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Di$ tuschsU Veranlassung zu den folgendm bogen gab der m Haupts 
uäschrifl für deutsdks» aUertlmm 8,544-549 erseUmitm oitfsaU von 
Jaeob Grimm über den sogemumisn mstUldsuUchen voeaUsmus, dsssm 
bsoH tu foriimg ^ weU msm stiüsdiweif/en «oml McAl aU sustimmung 
üMsgdsgß wirdm hhmU — mdd mu kngs am/ süA ym%n^ lassen durfte, 
das bedOrfnis noA emiger akweehsbmg von der mühsamen ^ aüe smne 
ftfemgßn nAmsnden aus arbeitvng des mm im drwAs bogammm sweiU 
Un bandss wmi m r mjftiOBer war die fernere mitbewegende wreadw^ mm 
langst beoMektigtef aber im dränge anderer gssAafta /Br spesttre sät 
MwMtgdsgta arbeä jetst sebon v&rswwkmenf die mir wHlhommene g^ 
Ugenhsit darbot, die einwendwtgenf wMs J. Orimm gegen die rnff" 
Stelbmg eines beeo n dem, twiseksn dem ober~ wtd mederdeutecben in 
der mitte stehenden lautegstems gemacht hat, su beantwort e n und that^ 

Voramssddeken nnus ieh fßr User, die mit der strei^rage, wn die 

lautsgstem im ereten bände der deutschen mgstiker und den marienlegenden 
(1845» 1848) von wir suerst bAamptti md naäigewiessnf wsd spcster 
von Wilhelm Cfrimm für riehlig erkannt tmd im Alhie wsd PropkOias 
(1848) auf ws^assends weise weiter ausgeführt wurde. 

Zuerst erhebt J. Orimm s» 545 bedmhm gegen die beseiehmmg: mitteU 
deutseh, da mittd im gegensatse su dorn bisksrigen gebrau<A MUdk ge~ 
wmmwn ist und die spräche jener landeestri^ besei^nen soU, die A«ut- 
Mutage unter einem Jedermann verstOndUehcn ausdrueh: Mitteldeutsehland 
sus a mmen g^aest werden, jtieber wmre, wenn sidk die sadw so verhalt, 
um misverMidnissen vorsubeugen, irgend ein anderer name tu wählen,' 
ieh nehaw keinen anstand su gmtehm, dass emth bei mir ai^angUdk 
dieeee bedenken vorwaltete und dass ich gern einen andern gewOhU 
hatte, — wesre er mir eingefallen, mittebmtteldeutedi würde die sadkc 
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vollkommen richtiij und deutlich bezeichnet hohen, wem di«9$ hüteimmg 
nicht abgeschmackt waere. Die niederdeutschen heissen die mundartin 
der in rede stehenden gegenden die inessingische spräche, das ist : meng~ 
oder mischsprache, ein ausdrvrk, den ich, eo glücklich und richtig er den 
begriff auch ausdriickt, schon darum nicht annehmen möchte, weil er in 
die einmal übliche terininolofjie gar nicht passt. übrigtna iet ea nicht 
einmal neethig^ dass mitteldeutsch in örtlicher bedeutung genommen wird: 
wie man den attsdruck neudeutach häufig im gegensatze zu den nett- 
nieder- und neuoberdeutschen muTidarten grhrancht, so kann mittel- 
deutsch ganz wol ah das miedhdeuttth oder deutech eehleehiweg der 
mittleren zeit gebraucht und verstanden werden. 

Mittelhochdetttaeh tat allma:hlich ein aller weit g^dußgee wort ge- 
worden, und achon zu sehr in ßeiaeh und blut übergegangen, ala dam 
es nun umgewandelt tttid mit einem andern vertauscht werden hönmU. 
dies liegt auch entfernt nicht in mmner abeidU. aber die frage wird 
erlaubt sein, eh nicht ein zweckmceaaigeree hätte gexoählt werden hBi^ 
nen. Ich kenne zwar aehr wol den widerapruehf den J* Qrimm eokm 
vor Jahren (Gölimger gdehrte anzeigen 1839, t. 559. 500) gegen den da 
und dort wol achon angewandten auadruek ,mitteloberdeut9eh* erhoben 
hat, da jedo^f was wir gleich aehen werden, der achrißapra^^ wie 
eh ekh eeit lAdher in Deutachland gAildet hat, die benennung ,Aodh^ 
deutaeh* eigentlieh gar nkht ankommt , und da ferner die in der gran^ 
matik wUer der aitfe^fi'imittelhochdeutaeh* dargeateUte eprmdie 
gnmde ntleftte anderea ala eherdeutetk iatf $o aehe ich intrUtdk nüeftf 
ein, 100« una abhalten aolUe, dennamen^mitteloberdmttat^^ Kugdrancken, 
tn dieaem falle würde dann — die falaehe beteiehnung neahoehdeutaeh 
für die büeherapraehe aU tu reeht beatehend angenommen — daa jetgt 
eogenannte mitteldeutaeh , d. h, diejenige apraehe der m iithren aeUf die 
aUem dem a» g, neuhoehdeutaehen einigermaaaen analog iet, gana gut 
mittMochdeutaeh genannt werden k&nnen. Dadurch wctre aller Verwir- 
rung und jedem nUaveratandniaae vorgebeugt. 

Der auadrudk fhoMeutaeh* ■ war dem ganzen mittelalter bia auf 
Liaher fremd, im 13. Jhd, und apater »oeA, wenn von der apraehe 
und den veraeMadenen mandarten die rede war, nannte man entweder 
die wdkaatOmmet z, b. Schwaben und Baiem, Franken und Thüringer, 
und (Nieder-) Sat^aen (ao AlbrecM von Hatberetadt im prohg eu aei- 
ner Ovid, zeitackrift /. d. oHerihwn 8,290. und andere), oder gebraut 
wie bruder Berchtold tfttif, zur bezeichnung der beiden deutaehen Aotipl- 
mmdarten den auadruek (Koriander und Niederlander, mit Utzterh 
meint BerdUold die Nlederaa^eens unter (^ertOnder veratehit er aber 
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wUli amk die Emen f Thüringer^ OberMdtten und Fronhmt »ond§m 
das voOtf das um deii Bodensee herum wohnt, also zuncechst die 
Aktmamnen (Schweizer), nebst den Sdiwoben und Baiem, Ich will die 
stelle 9 die noch nie gedruckt wttrde , ganz hersetzen ; sie steht in der 
Pfalzer hs. 24 bL 102: ,ir wizzet wol, dai die Niderlender und die 
Oberlender gar ongltch «int an der spräche und an den siten. die von 
Oberlant, doit her von Zürich, die redent vil anders danne die Ton 
NIdetlftndei von Saheen. die sint nngUch an der spräche: man be- 
kennet sie gar wol von einander die von Sahsenlande undc die von 
dem Bodenaftwe von dem Oberlandc , unde sint euch an den süen un- 
glich nnd an den cleidem/ Berchtold, dem es hier einzig um ein gleich" 
tde hetüglidk dm* bew^kmr dea kimmds und der hölle zu thun ist, be- 
dient «tdk «Nr der Ausser sten gegmsdtu und läset das mittelgliad — die 
b sw e Hms r wm Mitteldeutsehland — weU untauglich tu seinem tweehs^ 
weg. Luther, der dem miedruek Ober- und Niederlander ebenfaUe hemd 
und hrauehtp üt eiok dee vntereMd^ euiedien der sprächet wie er sie 
eekreSbt » und der eher» und niederdeute^en vcükmmen bewusst : er 
nennt eSe die gemeine deutet^ eprad^, wk sie in der eädteiechen eanM 
gebrüuddiek eei. .Ich habe kein gewiaee, lODderliche, eigene epiache 
im lotttadien, aonden binn^ der gemeinen tentschen spräche, daa 
miflih beide Oi>ei^ nnd Niderlender verstehen mOgen. Ich rede nach 
der seehrfsciien cnnlieley, welcher nachfolgen alle Ittislen nod kOnige 
in Taalachland. Alle reichalidte» flittenhOfe schreiben nach der aech- 
aisehen nnd nnaen flhralen cantaeley; dainmb isla andi die gemeinste 
tentadio ipra^ Keiaer Maximilian nnd ChnrfBrst Friedrich, Hertsog 
m Badiaen etc. haben In Boemisdiem reich die tentschen spradien also 
in eine gewisse spräche gesogen/ (tfacftrseieRy F^ankfiai U7<i foL 686k). 

Die gemeine denUdie spräche, die beide Ober^ und Niederiän^ 
veretehen mßgen, dae ist nichts anderee tde eine spräche, die aus einem 
gemi ee h von ober- und niederdeutedk besteht, oder, mit andern wer- 
ten, vorsugsweise aus den mundarten des mittlem Deutschlands, die 
edum eeit dem 12. Jhd, ein eokhes geadeA zeigen, hervorgegangen ieL 
Einer solchen epruehe kann ober die benennung Jtoehdeutseh* mit rseftl 
unmöglich tubomnwn, vidmehr kann eie, wie es bei LeÜm und vor 
Om eehom in den btbdaiereetMungen von 1477 an gane ri^tig heisst, 
nur gemehtes deutsch oder deutsdt eekleehiweg genannt werden. 

Der auedruck yhochdeutsch* war Luther auch wirklieh unbekannt; 

w en ig s iene hat er ihn niegebraueht, und konnte ihn auch tur betdchnung 

seiner eigenen sproKhs vernünftigerweise nickt gebraudhen. derjenige, 

der ekk dmd b m nmkwMar gueret bediente, war der Basier bueh^ 

2 
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drutktr Adam Pari, in Bäum noMfuA dtr ktünaitehmk ^iUemUvi^ 
d€» neuen iuiammtt (Baut 1523; giH er hl, Aiff mü der hemerhmfn: 
»lieber christlicher leter, lo ich gemercht h«b» das nit yedermaii yenrtMi 
mig etüiche irOrtter im yetst giflndtlichen Tertflutechten newen teiU- 
ment, doch die selbigen wOrtter pit ob schaden betten nU^en verwand- 
let werden, hab ich lasien die selbigen auff unser bochte^iitsflb 
ansslegen*, . eine oberdeuta^ erHctrung von einer reihe von w&rUn^ die 
aOmmtUeh mitid-' oder niederdeuUch eindf und, wie viele andere 
gu jener miI in den obem landen aUerdinge weder nodk .ver^ 

sIdtkUlfil waren, ünter JkoMeutedk* vereiäii aUo Fetri enteehieden 
tiie/^ anderee ale die epratStie eeiner heimaik, d» i. oherdeuUchg «ntf 
diesem und keinem andern einne gdranäiien et in den Jahren U89-*108l 
die erelen deoUehen orthographen FMm MSrangk, JoK, Kobroee und 
VtdenHn JckeUamer (s. Sud, v. Saumer , der unierri^ im deuteehei^ 
Stuttgart 1851. e. 11—19). dem Albert OeUnger, öffentlichem notar tu 
Strastburg, der im j. 1573 eine deutsche grammatik unter dem titd 
,nnderricht der hochteutschen spraach' herausgebt f ist iwar hochdeutsch 
ebenfalls noch gleichbedeutend mit oberdeutsch^ aber er dehnt die grämen 
Oberdeutschlands doch schon bis nach Frankfurt, Mainz, Leipzig und 
Wittenberg aus (s. Rud. r. Raunier a. a. o. s. 20). erst mit und durtk 
Johannes ClajuSf dessen deutsche grammatik 1578 zu Leipzig erschien, 
wurde das misver stand nis volkudcty und fortan bis auf unsere zeit %oar 
hocMeutsch mit der spräche Lutiiers, mit der gemeinen Schriftsprache 
gleichbedeutend. 

Luthers ansieht von der entstehung der ygemeinen deutschen^ spräche 
ist, wie ich hier bemerken will, nur zur hälfte richtig, allerdings vnrd 

sie in der sächsischen cauzlei gewaltet haben, aber auf ganz natürliche 
weise, tind jccdcr der churfürst von /Sachsen noch der kaiser ^fo.Ti- 
milian Iiahen sie gemacht! Sie hat sich vielmehr selbst gemacht, d. h. 
sie hat sich auf dem gründe eines dialecis fortgebildet, der in Ober- 
sachsen schon seit jahrhunderteu gesprochen wurde und den schon früher 
OherUinder und Niederländer ohne mühe verstehen konnten; und dieser 
ist kein anderer als der mitteldeutsche, eini^jer einßuss, der von der 
kaiserlichen canzlei, von Oesterreich her — aber oJme hewusste absieht — 
auf die bilduny der s. g. hochdeutscJien spräche ausijrübt wurde, soll nicht 
geläugnet werden, die dij/Jitoyige au, ci und eu für ü, uu, i tind iu z. h. 
sind nur von dorther zu leiten, und damit noch manches andere in der 
Orthographie, das nicht besonders zu loben ist. Die sächsische cauzlei- 
spräche sich anzueiijnen und fortznbiltlen aar für Luther um so leichter, 
als seine wiege dort staiul, wo diese ihren hauptgruiuiziigen nach ihren 
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wnpmruj genommen f md 9rim eigene von jugemi auf gesprochene mtmd- 
mi wird nch von jener weaenüich nur wenig itntertchieden haben. Und 
dSm Ui in anhetracht des gewaltigen einßutMif den Luthers Schriften 
enf ganz Deutschland mugeüit habenf trotz der gegentkeiiigen wenig 
dmrichtsvoUen hehmtpitmgen ein uxthres ^fldb eu nennen, denn oiwol 
die mit tdden teche epradie kinaicMich der etkarfen wnd reinen veeaU 
mMnAMingen vnd anderm mehr dem eberdeuied^ gewiee naeketdkt^ 
eowardoAeieüüe6%geeigneif die grmdlagefir eine gmeineamedenieeke 
»dkrifttpradke xu bilden, die beide Ober-^ wtd Niederländer vereteken 
könn e n. Hur iet do€k wemgttem ün gebiet, modern dae devtacke volk 
treUeikrpeXUietker tpathmgenrndongeb^^ 
eSA fi^nen kann, cb diee der /off weere, wnn Lmthere mMereproAe 
dk niedenäMed^ eder die aAiweiMerieehe geweaen, wer wiH e$ be^ 
baepUnf 

Die mMUMedw epraehe mä ihrem beeondem, vom ober~ wtd 
niederdeute^ken faet gieidmueeeig abetebenden voeaUemue, denj, Orimm 
fibr dae IS. jakrhmdert Idvgnet, lAeet ekk sogar bie tu an/ang dee 
1% JaMimderti verfolgen, tind wenn eith ane noch früherer xeU keine 
eMse epieren ftnden, eo kann daran nar der mangel an queOen eehdd 
eem, die ja aaek fitr die eäkoekdeale^ epraeke epdrÜdk genug ßieeeen, 
teagme fltr dae wirUi^ vorkandeneein einer miiiddeuteeken epraeke 
kn 19. jakrkanderi gibt, aaeeer der aUen wtUeramMten eeangdienkar^ 
meede, vom der Weigand wertkvotte bradketlkke aufgefumden und m der 
weäeekriß fir detdeekee dUertkmn l,Ui mitgeAeOt kat, nodk dae Jjmo- 
Ved, die Oreeeeniia^, dae BdandeUed, Qraf BeMf, die Kaieer^ 
ekranOt, Lamhreekte Meaander, Bsaffmann vom Glauben und andre, 

• Dem «in gedfehi, das kein einsige» erweMidUs t/Br i HeUt, dß/Vkrabte 
fcfaw, die da* gtgentheU beu«i$€n, s. b, was: ms: ktmi Ttr|u, gtOM: dai, kann 
deck niebe wti vdedeefkeb^sek teb^ ute kr, Stketde 4m wfncF c^cn eesAiemnen 
Cnste^Ha dmmiXkmt «weit. BM dieser gdegenkeit bann iek nfcM umMn, 
sndn entsmneß ansutsprtd^ &er die uwieMige art, mU der in dUser »ebriftf 
wU in so memeker neuem, die feiemüt gegen männer geübt wM, die 
eUk wehsUA um die deahei^ f ll i eraimr Metbende verdiensU erwo r be n haben, 
ein ssUker ton kann nur erbUtem , der vfissenackßft bringt er keinen natsen; 
eiber doppelt übd ttdU er einem jungen manne, deuen erste vetn den gröbsten 
hrtkümem entstellte arbeit der nachsieht $o »ehr bedarf^ wie die toebter 8km 
des hm. Schade, den $chan die pflicht der dankbarkeit hätte abhatten SoUen, 
gegen einen mann, gegen Ma*$mann, von dem ihm nur freundliches und 
g^äUige* tu theii geworden i*tf $oldie sdtnuthungen wie », 135 atutustouen. 
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die alle mehr oder weniger in den lauiverhäUnissen übereinstimmen wul, 
da diese ebensowol vom niederdetUschen als vom oberdeutschen latUsystan 
abweichen , sich deutlich als besondere mundart zu erkennen geben. 

Und \cie im 12. und den folijenden jahrhunderteji, so bestehen mehr 
oder weniger dieselben eigenthümlichkeiten und Verschiedenheiten in den 
mundarten des mittlem Deutschlands noch bis auf den heutigen tag. 
Bernhardt auf seiner sprachkarie schliesst sie zwar in die hauptgränzen 
des hochdeutschen sjirachstammes an (und zu diesem neigen sie sich 
allerdings mehr als zum niederdetUschen) ; aber er ist doch ge?ioethigt, 
das fränk'ischey hessische, tJiuringische, obersächsischCf kurz die gesammten 
nach Mitteldeutschland fallenden mundarten noch in eine besonderCy engere 
granze einzutJieilcn. Und gexciss ist es fast Jinmöglich, dass zwei mund- 
arten , die in ihrem ganzen wesen so grosse Verschiedenheit zeigen ^ wie 
das oberdeutsche und niederdeutsche y mit ihren beiderseitigen gränzen 
unmittelbar zusarnmenstossen , ohne dass ein allmählicher übergcLtig statt 
fände und sich ein drittes bildete, ein bindeglied^ dat, von dem einßusse 
beider berührt, den beiden extremen vermittelnd zwischen innt Mttht» 
tcenigstens 77iüsste man sich mindern, wenn dem nicht so wctre. 

Ein solches mittelglied besteht aber wirklich , und es ist nur auf- 
fallend t wie eine so natürliche, ja nothwendige erscheinung gdät^put 
werden kann, FreiUchy würde sich der für das mitteldeutsche in an- 
gprmik fftnommeM besondere vocaUsmus bloss auf das Passional stützen, 
(wie dem anscheine nach der ttttfsativonJ, Grimm möchUfßauben machen) 
so stünde, ich gebe die$ gerne zu, die ganze behauptung auf schwachen 
füssen, das ist aber keineswegs der fall; vielmehr bildet da» Foiwmai 
mar eines , vielleieht nur eines der OusHrsten glieder mmr ganzen reihe 
von ndttddeutschen sprachdejikmalern, und diese zusammen bilden dm 
grund, auf dm Wilhelm Grimm und ick die nem lehr» vm einm mii^ 
iddeutschen vocaUemne as^gehaut habm. 

.Einer solchen voccdbestimmung , bemerkt J. Grimm s. 546 selhsiy 
thun freilich alle handsehiftm des PauUmals, die ceuf Hessen leitendm 
des Üerbort und Hermann von Friilar , auch die brucksMos de» Asgi» 
diu$ und Grafm Mudolf vored^, allein weder die ungenaum reime 
dieser heidm OlUm geiitidde, no<A Bermaan» proea habm für neh^ 
weiMkrafti und die reinm reim» Herborie und d»» BmiamU »tibM trelm 
t&r entgegen,* es in neMig, da»» ich di» »ing ebm punkl» di e »»» ioliM 
naher beleuchte. 

Niehi nur di» handtekriflm de» JPa»»ionai»f »ond»m edU »rweisUdk 
in MitMeid»Mmd geeekriebenm dmdtdim lumd»thri/tm ds» IS. imci 
ILjhd»» »tümnm in der has^pUaiAe mehr oder weniger 4ber»in: »k mdm 
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den gewisse diphtomje und sind überhaupt dem nudaut {tnU ausnähme 
des umiauis von ä = v für mhd. at) abhold. Ute prosa d^s lltmuinn 
von Frizlar hat für sir/i allein allerdtH'js keine beweiskraft. sie ije- 
winnt aher an solcha', wemi wir in einer tjrossen uttu/je voti handschrif- 
ten und Urkunden diese ntunltchen eiyenthutnlichkeiten in der Orthographie 
toiederßnden ^ ttnd ste erwachst zu voller stärke ^ trenn wir diese latä-' 
Verkältnisse durch lahlrachc reimt ttreng^ und reinreimender dkhUr be^ 
ttaiifß sehen. 

Der Verfasser fA\f PassionalSj wenn schon s^ine htimath naher der 
oberdeutschen als der niederdeutschen sprachgranze zu Heyen scheint^ 
kann denjwch die eigetUhumlichkeiten der mitteldeutschen mundarty die 
sich auch , gewiss nicht zufällig oder den Schreibern zur last fallend, in 
den meisten haudschriften bemerkbar machen, nicht verläugnen. er reimt 
die composita mit — taom auf um (= mbe), Tiberivim, Magdalum; Ober- 
rlaoi: brdt, vuoren: beschuren (tcUmdmmt), vriuode: urkande, yVrn^ 
m (ßUuaj: toon, huon — latUer reiim, die bei hochdeutschen dichtern 
wmrk<ert sind. Zwar sagt J. Grimm von dem letztem reimif dasa Um 
die besten mitteiheckdeulichm dicktet ebm^alls gebrauchen, aber wer 
JMd lÜMif geät man der Verweisung (gram. ]%207) nach, so i§t 
etuster ein paar bairischen, aiuf der gränescheide zwischen Ober~ und 
ÄßUeldeutichiand tttkenden didtoiin, «m einziger ^ Wolfram, a^fdenti$ 
sich beziekU wetm ab§r «tu reinem hochdeutsch dm rede ist, so 
darf dieser gar moht genemnt werden, Wolfram hat lange genug in Mit» 
Uidmttmhland, am thüringiaekm ht/e, gelebt^ mm m» der dort üblichen 
mupraekt aUmiei emnmgntn, wo» der ihm angebomm mmdeart fremd 
«MT. «0 und nur eo, dam dbtr mif die natürUehiU wfiM, loiM» eich 
die mit der hockdmUeehen Unäkkn dmckaati im uriderepmeh Oehenden 
rmmet d$rm «r äeh 0tr Mim, «rterm dmm Tvoht, laoB, 
Irooot, hiHMtflB, litoe (fitr dem impirativ «M tingeB) u,§,w^ wie im d» 
riniwumiininii mugaie mäei gtgcn die ktmdMhejfUn tm Icnn, m sind 
ditm w9rUr nie med wwyicfi w Deuteddand amge^proAm werden* t 
woi ähet Mm g§k tk ri wiki, tia, tAot, tOiImi, ißüc, fSr wvoht if. #. w, 

^ fwimm nimt Mtrkarif.* E$ i9t mUdg^ dose mam dme eiwa» 
g m mt r htraehm. Btriart rnM wtl^i lichtwe 7731: wmn 7897, 
Uw: MM 7801. tlre: wmn 7987. 9mi wmn 507 md §o noch 101- 
tdkätkß mal (t. JF\rmmmm m 113)i ]8iit: icImbm adO» 888. und iubei. 

* Der 9kUemiemBikmA9emVdddle{EneltU$,¥^*} wdlftttwuMt 
ul t derdt utae kt rekm {WUk, 464, 11) ftktMe: mbetee, wU dU keelm k m n d s t hr j/^ 
tm letm . M freUkk mk käfe amtier ^i*MM»iii ^äMIA htuitint 
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8465; ttoont: munt 1116. 2025. ; tuont 1515 und ^Ur («. Ftommam itt 
425). friunden: künden 1885: unkunden 8299. ndne: snone 7947. swi: 
Agamemnon 9049: gewon 117. gienc: ursprinc 571: jnngelinc 787: rfnfc 
1463. enpiienr: rinc 5135. jungelinpeu: giengcn 331. ferner wirken: 
merken 61. uml was ähnlicher und atulerer zum mederdeutschen sprach- 
gebrauch sich neitjriider reime, die ich hier übergehe, mehr sind. ' 

Niemand, der Grimms «jrammatih mich nur eimgemiassen kennt, \oird 
nun behaupten wollen , dass dies Jiach der dort aufgestellten mittelhoch- 
deutschen lautlehre reine reime sind, kein hoch{ober)ileut scher dichter 
wurde sich ähnliches je gestattet haben, nichtsdestoweniger siful es wirfr- 
lich reine reime, aber nur unter der einen hediivfttng , dass man einen 
mitteldeutschen vocalismus zugibt, der kein ae, ö, ce, ü, fle, in, uo, und zum 
theil auch ie yucht fcennt, sondern dafür nur 6, o. u, ü uml t und zuweilen 
für u auch o spricht und schreibt. Es ist auffallend, und ich kann 
meine Verwunderung darüber nicht bergen, dass Herborty dessen Trojer^ 
lied in den reimen so viel dem hochdeutschen widerstrebendes zeigt, dass 
es im j. 1819, zusammen mit der Eneit, eine hauptstütze der nieder- 
deutschen lautlehre bilden mnssle , nun im j. 1851 nicht einmal mehr 
tauglich sein soll, zur begrürulung eines dtm hochdeutschen doch um 
vieles naher stehenden m itiel deutschen vocalismus beigezogen zu werden. 
Aber mehr noch: derselbe Herbort, auf dessen gedieht in drr zweiten 
aufläge des ersten bandes der grammatik bezüglich der niederdeutschen 
vocale so grosses gewicht gelcijt xüurde , wird an der entsprechenden 
stelle der dritten aufläge kaum ein paar mal, imd, was 7nan doch der 
^reinen reime^ wegen wol erwarten sollte y bei den hochdeutschen vocalen 
gar nicht angeführt. So ist ea gekommen, dass ein bedeutendes werk, 
das gewise vor vielen andern beachtung verdient hätte, in der genannten 
aufläge der grammatik völlig ignoriert wird.* Ohne zweifei hat 
/. Grimm wol gefühlt, da$8 duaee hesaiaehe Sprachdenkmal in das ein- 
' mal angenommene lauteystem, daa twia^ien den beiden deutschen haupt- 
mumdarten kein mittelglied hemitf gar nicht hineinpaaat. Oeunaa hhmU 
duH aa//ailende erscheimtng , wenn es dessen bedür/U, wol für einem 
fisftl eeUagenden beweia gelten, dass die lehre von einem nn ^ UUeuteehm 
vocaliemua nieht gar eo eehr am der luft gegriffen ietf ale man ee gerne 
dareteüen mOehte, 

* Der anmerinmg «. MS der graumaHk keem in bemig auf HerboH 
keim gdtmng amgetianden werden-, denn muk der kUmaUn krÜHt dürfte ea 
kaum gtUngm, rehne wie die eben angefSMen aua dem TreierUede wgmt- 
kringan oder überhaupt etrna» daran «u ändern. 
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Doch der auftatz von J. Grimm bietet des verwumhi lichen noch 
mehr. Wer ihn liest ^ der muss nothwendig tu dem glauheti verfuhrt 
werden f die ganze neue lehre gründe sich (toie schon oben angedeutet 
wurde), unter gelegentlicher beiziehwig einiger cdterer^ ungenau reimender 
gedichte und der werke des Herbort und Hermann von FVizlar, einzig 
und allein auf das Passional. denn nur von diesem ist dort die rede, 
md weil in den reimen dieses gedicktes das mitteldeutsche lautsystem 
nicht in allen theüen sieh hestestigtf wird dessen getme berechtigung ge- 
Liuffnet. der User erfährt htm toorl, dass es ausser dem Passional 
Wkl den andern genannien werken noch eine grosse reihe von denkmcelem 
pli (z. b. Pilatus, Athis wid Prophilias, die bruchstücke des Wsmha' 
von Elmendorf, das leben der heiligen Elisabeth, das vaisrtmser von 
H, V. Krolewitz, das lehen des heiUgen Ludwig v. Thüringen, die gedichte 
FrauenlobSf das jüngere gedieht von her sog JEmsif die Minneburg, das 
Marierdeieilk «on brmkr Pküipp * , mehrere gedichte des Mönchs von 
Seilsbronn und andere mehr), die alle nach Mitteldeutschland gehcsren 
wsd aUs tnekr eäer weniger dieselben eigenthümlichen iautverhältnisse 

* An dm adtmiiMtskm mm^mt «K<M» §tMtklm tu ame^fetn, nmss 
mm mir s iH itm tU m sehest neek eskmben* Der hesemsftker m et k tt dem Use^ 
«M «K «M «NM» er «on ttiii««i««pl^ <m ettes das mos er m beieelsem 

JMcnMm McNI, aas «Jhii qiiBäfcrftiilwtHii Jto i wmwJb {shsa der 
tMikl wHdMNAtff fvtai^ itaMM die in SManaasti cnMkMhMn ^iJidMi wMUt 

Mte«. MIA MlUgUi^i^M ^_ 

tat wmdm Mwiml Omto M 4at MmieeAtbm wer «te «MrtkiM, «Icftt 
glumnl ipMMMMk ^MitiilMMMt tNMl dw^^Mw ffwktf gsdUki, dem %ask metaer 
mntitkt dstrsk einen ahdmtk «M mc vM dW« «iMfl/aArm M: aker einen 
dkkter, der sIek soUke rtlmm ags A Um t an stk dd m ks m mm HesH, wie sie 
Ikm mm hcrauaotktT aMfaiMniiff werden. Mmüi <dk mdr mar hitad witf 
maah «Mfliii«^ dIcBiMn. fllio Im cfajii mmCoh^. tM 4P OMIMP stasule 4stm $m 
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Cfrimnif die sich nicht nttr die tusavmensteUitnrf der von den angeführ- 
teil gedichten gebotenen sprachlichen besomierheiten^ sondern die wissen- 
schaftliche begründung dea miUeldmUchai lauUystems zur aufgäbe g«^ 
macht hat. 

Wer dieses tu lättgnen und umetutossen vertuchi, der hat vor aUem 
du ergebnisse dieser umfassenden Untersuchung tu widerlegen; nickt 
aber darf er ein beUebiget gßed aus der ketU reiisen und auf den grund 
dk$e$ einiHnen das gmue verwerfen, denn es versteht sich von sslUtf 
dass eine üb€r ein toeiits gMet sich erstreckende spräche, die von twti 
tmten her der einwirkung zxceier sich widerstrebender mundarten aus^ 
gesetzt ist, nidU überaU dieselben dialectischen besonderheiten zeigen, oder 
flul andern werten, dass ein einzelnes gedickt unmöglich den für eine 
ganze länderstr ecke behaupteten besondem vocalismut tu allen seinen theüen 
rein darst^len hann. Die von J. Grimm auf den grund eines einzigen 
denkmals gegm doi wirkliche vorhaadmmn eines miUeldeutschm dia- 
Uct» erhobmwn bedenken sind daher von keinem geicicht und ebentowentg 
im Bernde, die grundlagenj auf denen dessen aufsteUung niAl, tu er- 
eekilUienL ketehstens kann ee dieeer einseitigen ansckauung vermöge der 
aularitai ihres wrhebers gelingen^ du^emgen^ die von der aaehlage ujeni- 
ger genau unterriektet eindj stutzig zu msKAen wsd tu verwirren. Ein 
eokkes beispiel Uegt bereite ver (e. JOpke in der wrrede ewn dritten 
iMt det JPaeeiemds «. XI>. deamm etkien es oue^ dringend geboten, 
ndt einer widerlegwig, die die grOneem einer /HedUel^ pelemik 

nirgends Uber sek ritten hat, nMU länger eu wsarten. 

lek hatte anfänglich im sinne, hier sdken ehe Obereichtliahe guaam- 
meneteUung der UmtverhOltnisse des mÜteUmdeOen dimleete, wie sie sich 
aus den mir bekannten queUeneekri/Un ergeben, folgen tu Urnen, doeh 
schien es mir bei näherer Überlegung geratener, die selb e zur v e n u eidu n g 
aller lästigen wiederhabrngen HtUr as^ einen in auitkikt etekenden fwrf« 
ten theU dieser beitrage tu verwparen, der wnter anderm das eoangeUmn 
Nieodemi bringen eoU, einneehdem IS.ioMioNtin angdueriges gedidU, 
dsteen durehtm r eu ntn reimt das mit t dd eu t eeke laut^fttem noch fetter 
«de bitker beghktden und gegen aüs twtifei Mwr tUXim werden, Datu 
wird dbtr tmek tekon die re it wh rom k det Nieotam von Jerotekin die» 

S^ÄIÄj äÄRMP jj^^t^ 4IE{p^ ^bflNflttM^ ^ftff jm^Ä^Jj^^^^^Äfifc^P^ ^^p^^tltß^^^ ^J^ÄP^(P8I^ ^JPÄflÄÄIjj^tf 

g^idUt durA dttm eröfkung ieh mir den dank aller deijenigen, die 
«ck fftr deutsche eprackfareckung intsrestieren, tu erwerben koßs. 
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OM^ bei der enUn hehatimUehafti die iek vor tekm Jahm dank 
die eektme, au/ der Iß, privaihiblieAek tu Stuttgart b^/MHeke kand' 
eekr^ mit der deutedkordeneekrfmik dee Nkolaue von Jeroedän machte^ 
faküe idk midk wunderbar angezogen; einmal durch die beeendere mund^ 
Oft, In der eie geschrieben iet, dann aber viel «iMr noek durch den 
^berraeckenden reiditkum an ungewöhnU^en und eeUenen, Ja an uner- 
h4Brlen uOrtem und apradtfermen^ wie eie^ die weribe Wolframe von 
EedieiAadk etwa auegenommen, vieUeieht kein tweHee aUdeutechee eprack- 
denbnal m »oleher fülle darbietet, edton damale hatte ich mir twr- 
genemmen^ dietdbe bd ddk ergebender mueee tum gegenetande dner 
betondem afbdt tu meuhenf und die at^forderung, die mir in folge ge- 
legeMduer aaf^ikrungen im ereten bände der deutechen unfetika^ von 
v er edUe denen kochadMaren adten fulom, konnte immA t'» dieeem «or- 
haben nur beetärken, die verantaeeung^ dieee arbdt vormmdunen^ tft 
mir früher geworden ale ich da^te, und obwol die auefükrung »dtwieri^ 
ger und teitraubender war^ ale ee vMMdU mandwm edwinen mag und 
ale mir edber — im hinbUde auf andere begonnene arbeiten — lieb war, 
«0 dMe fiel dodi dem apom, der mich getrieben: denn ich darf mm 
' hoßmj daee das ergebms meiner arbeit noch zu red^ter stunde auch dem 
,deut9d^ w(trt e rbue h *f einem riesenwerkf an dem nur der Unverstand 
mddBdn kann, in etwas tu gute kommen werde. 

Unsere dkrcnOk hat schon m früher tdt die anfmerksamkdt »omenf- 
UA der preussischen gesdddd s dir eSb er auf sich gezogen und war von 
dieser sdte in büd^em und zdtsd^r^flen vie^adk ein gegenständ histo^ 
rischer forsdkung. tueret «wl, in ausgeddtnterem masse wenigstens und 
tu gde hr ten twecken , von Ckristcfh Harlknodi (geb. 1644, gest, 1687), 
und mdezt in umfassender wdse von Johannes Voigt in seiner gesdUehis 
Preussens» A\f den wetik einer hietwisehen qudle hat jedoch die reim^ 
dtrcedk durdumt kdnm emepruchy indem siSf mit ausnähme von ein paar 
kaum der rede werthen dgenthOmUdien notizenf nichte weiter ist als eine 
genaue und treue, oft fast wßrtäd^ l&ersettung der lateinisehen chronik 
dee Peter von Dueburg, die der genannte Hartknoch im Jahre 1079 
(^pankfurt und Leiptig 4*) hermugegeben hoL wenn daher Voigts 
wie er öfter thut, neben die bewdsetdlen von Dusburtj yleidksam zur b^ 
kräftigung und «Ue wdteres zeugnie noch die entepredUnden verse des 
Nicoktwt setzt, so ist das nicht zu billigen, hmchstena kann die reim- 
Chronik hie wui da zur Verbesserung wul erkUtrung dee aus schlechten 
handechrifteu edierten und vielfach verderbten tat, textee, namentlich der 
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oft bis zur nnkenntlichheit eulslelUcn eitjennamen dienen, das ist aber 
80 weit es die historische beclnitu/h/ angeht auch alles. 

T^hfleich hophere ivichtifjkcit kommt unserer reiuwhronik in sprachlicher 
hinsieht zu. und gerade von dieser seite ist sie bis jetzt iui gründe mehr 
genannt als icirUich gekannt, über hundert jähre sind verflossen j seit 
der treji'lichc Frisch in den miscellatieis Btrolinaisibus zuerst auf diese 
reiche spracliquclle hingetoitsen und eine reihe von Wörtern für seiti 
deutsch-lateinisches wörler/'uch daraus enthhnt hat, und noch immer hat 
sich auffallender loeise in l'reussen selbst kein Sprachforscher gefunden^ 
den jene auszüge zur toieileraufnahmc und beendigung der von Frisch 
eben nur begonnenen ausbeute angeregt hätten. Ks ist ein eigenes spiel 
des Zufalls f dass diesem spracfulenhnale des fernen nordostens die ihm 
längst gebührende aufmerksamkeit nun von Einem zu theil wird, dessen 
vriege an den abhängen des Jura unfern der südwesUichefi deutschen 
sprachgränze gestanden und der jene nördlichen gegenden, die heimath 
der Chronik und den schati^pUUt der kämpfe f die sie eduldertf noch mii 
keinem auge gesehen hat. 

Da der werth von Jeroschins chronik wie gesagt nur ein effueh* 
licher ist und der stoffliche neben dem lateinischen originale ganz ver^ 
schwindet , so durfte und musste nach meiner ansieht ein vollständiger 
abdruckf der bei dem gewaltigen umfang von gegen 30,{KH) reimzeiUn 
tusammen mit dem glossar, das doch nicht hätte fehlen dür/enf minde^ 
»tens 50—60 druckbogen erfordert hätte, unterbleiben. 

Ueberhaiq4 scheini es mir (ich luibe dies unlängst an anderm orte 
schon ausgesprochen und wiederhole es hier) nachgerade an der zeit^ 
mit der Veröffentlichung iangathmiger und langweiliger reimereien inne- 
zuhalten und dafür das sprachlicli widUige^ das sie vielleicht bieten, in 
der hier von mir versuchten oder in anderer weise (denn ich bin weder 
so eigensinnig noch so eUelf um d.'ese für die einzig richtige oder beste 
tu halten) auszubeuten und für die Wissenschaft nutzbringend zu machen, 
die letzten jähre haben ausgaben dickUibiger, an stoff %md hmet durdt^ 
aus bedeutmigeloeer gedidiie in menge ans licht gebraehtf die auuer den 
herauagebern vieUek^ kein zweiter' mehr gang licet wsd deren wirkUtker 
gewinn für die spräche und ihre geschickte sieh in ekuebienfälUm flügUdi 
auf ein paar hogeUf hie und da audk wf ilben so viele bUttter, hätte fM- 
eanmendrängen lassen, 

Derne dieser echlendrian verlassen und daee vollständige ab» 
drüd^e künftig auf die werke aus der heimisehen heldeneage^ wo auek 
das einzeln unbedeutende ale gUed und theU eines groeeen kostbaren 
ganzen steste einen eigenthämli^en werih bMUf und auf denkmmitr 
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het^räfüti werden f die wenigstens nach einer aeite hin ein wirkliches 
und unzweifelhaftes interesse bieten ^ Jas scheint mir dnnffend nothwen^ 
diij durch die umstätuie gtboten, und ich weiss, dass noch andere 
darüber einerlei meimtuij mit mir sind. 

Um nwM nicht andern einen guten rath zu ertheilen, den ich seiher 
nicht befolge^ mache ich hier dm anfang , nid>in ich thatsachlich zeige^ 
wie ich die sachc m^inc. ßndet mt'in verf<ihr<'n heifalt , so hofe ich^ 
falls gott leben und ge^ntudhttt schenkt, m dfrsellnn weise dun deutschen 
Sprachschutz noch manche nette und ergiebige quelle zu eröjfnen. 

Ks ist ncethig, dass ich vor allem die grnndsatze ncelier darlege^ dU 
mich bei dem vorliegetulen versuche geleitet haben. 

iSollte (in die st^/l'- f/ne^ co/lsta inligen abilrncks ein t/ieiliceis> r tre- 
ten, der jfiu'ii enl/>i/iriii'/i zu tnarhen wirklich geeignet ist, so musste er 
so eingerichtet av/v/^/i, dass dem leser die mogliclikeit gt'hoten wurde, 
daraus von der anläge, der besonderheit und dem eigenthanili'-Jnu rha- 
rakter des wrrkes und seines Verfassers, sowie von deren beih utung und 
Werth für die geschieht'' <l>r Uttivtitur und spräche ein innglichst dmt- 
liches uiul richtiges hild zu getcinnen. ich habe mich beinnht, den an- 
f orderungen, die in dieser heziehung mit recht an den herausgeber ge- 
macht loerden können, nach krafl>n zu entsprechen. <lie aus den ver- 
schiedenen theilen d'-r chrouik mitgetlu ilt* n stillen sind mit sortU'alt und 
auf den grund wi> di rholtrr durchlesung d' S >^'in:> ii W'^rkes ausgewählt : 
sie geben anekdvtt n und legenden, persa'nlwhe charakO r.' ('hildmingen und 
beschreibungen von slürini)!^ gefeilten und schlachten, all<s m bunter reihe, 
mehr dieser art anf zunehmen , schien nicht rathsain: die zahllosi n < r- 
zählungen lum gejechten, siegen und niederlagen, die weitaus den gctrslen 
theil der chronik bilden , sind naturgcmwss voll ermud* nder Wieder- 
holungen urul kennen nur auf historisches nirht aber auf poetisches 
interesse ansj>rui-h maehen. des Verfassers nicht g* ringe kunst der dar- 
stellung , den gewandten Vortrag und die gäbe lel endiger und anschau- 
licher .Schilderung, dies alles werden die ausgehobenen steilen deutlich 
erkennen lassen. 

In die ausziige irtirile ferner alles anfgeuvunnen , was auf Volks- 
glauben , auf Sitten wul gehrau< he der dt utschordenslamler bezog hat 
und in dieser hinsieht von heileulnng seheinen konnte, eiuch die sprich- 
xcorter und sprichwörtlichen red» usarten ^- seihst wenn sie, u'as vwist 
der fall, schori in dem lateiniS' hen original sich rfcßmlen — n'iir<len, 
wie man bemerken wird, nicht uhergangen, und ebensowenig die nutthei- 
lung derjenigen, nicht hütijigen stellen vergessen, w> lebe eigene nachrichten 
von ^tcoUttU etUkalien. doch umrdeii in lauterer hinsieht mehr nur die 
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fNBMBtim und heMekknenderm ühmsknäU hrüMekÜffl; die Idänem 
weichungen von Dtuhurg dagegen, die sehen UariknoGh und Voigt ver-* 
tekknetj meUi tibergangen, dieae sind m der regd von ge ringer erM» 
UddetU und es genügt , wenn eU an eintm orU für den historiker nieder^ 
gelegt und tu finden sind. 

In das glostar war ich befreit den ganzen vorraik an neuen und 
unbekannten^ oder auch schon bekannten, aber spOrUeh belegten oder hier 
in besonderem sinne gekrauehUn wMer aufzunAmen, tu diesem swedbs 
habe ich die ehromk gu unederkt^ien malen mä em^msrhsamkeU durtk^ 
gdesen und jeden mir von urichUgkeii seheinsndsn ausdruek aufgezekk^ 
nä^ so dass teA maeft wol der hoffnwng hingeben deu/, wenig oder nkikis 
der beadUung werikes übers^ken tu haben, Dass bei diesem streben nach 
mögUckster voUsiOndigkeit sieh hie und da ein sekankbiiängUeh beglaubige 
Us und darum Mm' enMMitkes woH eingeseihUdim katf ist ebenso Ui^ 
erldarluk aHs enUduddbar} ja häHts ük nur den durchaus nsueUf in 
den vorhandenenen gßossarien fdUenden wMsm hier räum gebin wollen, 
so würde man von Jsrosehins spräche nur ein hmdut mangelliaftes und 
unrichtiges bäd erhaUm koken, auch mussten, da das gloaear tu einem 
ungedruditen werke gehört^ die belegsteUen in umfassenderer weise mitge- 
thäU werden, als ausserdem nmthig gewesen wäre, dcanit die bedeutung 
eines wertes, sein Zusammenhang wul seine satzstellung sich vollkommen 
Har und deutlich erkennen Hessen, ich hoffe, dass man in dieser be^ 
tiehung kaum hei einem wichtigern artüeel den vollständigen text ver-m 
missen werde. 

Die innere emruktung betreffend habe ich, unbeirrt durch die neue- 
sten aÜ- und mittelhochdeutschen und angelsächsischen Wörterbücher, die 
so unpractisch, stcerend tmd zeitraubend als möglich angelegt sind, eine 
strengalphabetische anordnung durchgeführt und mich gehütet, nach vieU 
fadi beliebter weise die Zusammensetzungen unter ein erträumtes oder 
willkürlich atigesetztes Stammwort zu vereinigen, dagegen habe ich es an 
zahlreichen Verweisungen von dem einfachen wort auf die zusammenge- 
setzten oder verwandten und umgekehrt nicht fehlen lassen, und dadurch 
jedem gelegenheit gegeben, die wOrter eines Stammes leicht und ohne son-, 
derliche Schwierigkeit zu überblicken, von der streng nach der Schrei- 
bung sich richtenden reihenfolge der Wörter hin ich nur hinsichtlich 
einiger partikeln abgewichen, die sich von der gewöhnlichen schreibumse 
gar zu sehr entfernen, nämlich int-, ir-, vor-, die ich, um das nach-» 
schlagen nicht unncethig zu erschweren, unter cnt-, er- und ver- ver» 
ifichnet hab^^ 
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So friel im allgemeinen über die einrichtung metMT OfbeU und die 
gmndiätze, dU mich dabei geleitei haben, ich gehe nm tu der peretm 
des dichters seihst tfter. 

Vorausschicken muss ich hier, dass in dm zahlreichen ttrkundem 
des deutschen ordens, die Joh, Voigt im zweiten und dritten bände de§ 
Codex diplomaticue Frussicus mittheilt und nachweietf sein name mtf^ 
fallender weiMe kein eintigeemal al$ zeuge od^ eontt gmuamt wird* 
Miwtdktftdl Miner hirkunft und peracenUc^ verkOlimite esnd wir da* 
her iedigUdk auf die spärli^en angaben venoieem^ die er in eeiner 
ekramk gelej/entUek adbst maehi. hn eingange 1,218 nainf er tidi mit 
9ehwm voOm namm Nieokna wm JeroaML über die gegend, wo ein 
ort diete» namene oder ein gee^leehif das eieh nach eoiehem orte narntte, 
Mujtnden, habe iek in den neuem eduriften, die von Nieolaua reden^ 
vergebene nach einer andeuiung getuehlt: $ie gehen, §o edkeini ee, aUe, 
«msft Voigt, dieeer frage geßieeentHc h au$ dem wege, katqfteOehii^ wol 
dethalbf weil die ekronik bhee hietarie^en werth für eie hat; und in 
dieeem falle mag die herkunft dee veffaeeere aOerdinge von untergeord» 
netem hOeretee sein, für une aber, die wir nur die tproMehe bedeu' 
iung im auge haben, iai die richtige beaniworiung dieser frage von er* 
kebUdur wiMgkeit. 

Nun Jkide ich eine dahin bexÜgU^ vermuihung, die tu meiner ver~ 
wunderung nirgends sonst wiederholt noch naher beleuchtet wurde, in 
einer alten Mmdhmg, die umter der aufschfift »nacArtcAl von Nicolai 
Jeroeduns gere i mien preuss. dtronik und dem unterscheide von der 
Jhukurgiedmf, ni der ,Preussisehen Sammlung allerkg bisher ungedruck- 
ten Urkunden^ naeArtcAfm und abhandlungen* bd. 2, <tS- 91 (Damig 
1748) abgedrudd ist. der ungenannie Verfasser, der nebenbei bemerkt 
iAer Jerosehins spräche ein merkwürdig abgesckmaehles urtheil fäUt, 
sagt nOmUek s. 83 ,von ihm selbst s^reibt unser Nieolaus nicht, wer 
seine eUem gewesen noch wo er eigeniUdk sein vaterkmd habe, aus 
seiner bebdirmbung kann man nur so viel vermuthen, dass sein geburts* 
ort Jerosehin ksiese. — ich solUe niehi denken, dass er etwa aus einer 
Bwrisdien Htsel stamme, sondern vidm^, dass er aus Schleskn oder 
emderm deuUdien orte entsprossen sei.' und s. 704 fügt er in einem 
naiddrag hintui ^ie mulhmassung, dass Jerosehin aus Schlesien sei, ist 
mir dadurdk beig^edUn, dass einestheils schleeische redensarten in seinem 
buthe bemerket, andemtheäs, dass tdk mich ennnere, tn Schksien diesen 
namen gefunden tu haben. Jettt falä mir in die band das geschieh 
der grafen und fMherm von Jarosehin im hertogthum Oppeln, die von 
eben dm arte ihren namen führen mlfgen, der unsers JerosdUns vater* 
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land gewesen, es gedenket derselhm des Henelii ab Hmmmfeld SUesio^ 
graphia renox^ata cop. 8. s. 370 und 503/ 

In dem ijcuannlen buclie ftiltrt Jirnc/ s. 503 unter dem scidesischen 
adel mit einer :< ih- ,JarOf'< liiiiii haroncs in duratii Oppolipiisi* auf und 
nennt 8. 379 eintn .Julius Frnlinandus ilo Jarcüsiliin, der nachdem er 
am 18. oct. 1668 dem kaiser den eid der treue geschworen^ zum canzler 
des obersten geriddshofes in Scfdesien ernannt und spa'ter oberster 
hauptmann des herzogthums Breslau wurde, sein einziger söhn starb 
in fridier jagend und mit ihm erlosch das geschlecht der grafen von 
Jaroschin. Ich gestehe^ dass mir diese nachrichten zu dürftig und un- 
sicher und dass sie mir namnUlich zu Jung sind^ um darauf schlösse zu 
bauen y um so mehr, als trh in den hrtrejj'cmlen schlesischcn quellen- 
schriften von Sojumersbrrg, TzscJiopye nnd Stenzel nach der crwähnung 
eines geschlechtes dieses nainen.'! vergeblich gesucht hfibe; es ist mir da- 
her sehr zweifelhaft^ ob es schon im 14. jattrhandert dort ein solches 
gab, gewiss ist nur^ dass in Oberschlesien zu Golkowit: im kreise 
Syhnik des regieruiujskreises 0]>jyeln ein vorwerk besteht ^ das heute 
noch Jaroschin heisat (jB. Knie und Melcher, geograph, beeckreibung von 
Schlesien 3,289>. 

Wir haben Jedoch nicht nirthig in der ferne zu suchen , da sidi im 
Jeutschordenslande silbst an viel gelegenerer stelle ein ort dieM$ namens 
nachioeisen lässi: Jaroschin oder Jor oschin heisst ein dorf im preussi- 
schen regierungskreise Brotnherg etwa eine meile südlich von Nacbslf 
hart an der gränze^ wo sich nach Bernhardts karte die ostpreussische 
spräche von der polnischen scheidet (s. militärisdk^pographisehis karte 
von Ostpreussen und rolen. Weimar 1816). 

An welchem dieser beiden orte Nicolaus goboren sei lässt sich mit 
völliger gewisshmt nicht leicht entscheiden ^ wenn tiicht etwa die sprathis 
hier den ausschlag gibt, mit den schlesischen redensarten^ die der ver- 
/asser des erwähnten aufsatzes in der chronik entdeckt haben will, ist 
§9 aber «me eigene sache. diese müssten do(^ wol in gleichzeitigen oder 
an alter nahestehenden Schriften nachgewiesen werden» an solehen herscht 
aber fSir das 18. und 14. Jahrhundert in Schlesien grosse armuthy denn 
ausser einer kurxsn tcklesiscken chronik und einem lateinisch-deutschen 
vocabtdarius rerum von Konrad von Heinrithau und einer zwischen- 
uUigen Übersetzung der psalmen von Feier von Fatschkau (alle drei 
aus dem Jahre 1340 nml von Jloffmann von FallersUben zu dm glossar 
im ersten bände ,1er fundgruhen hnmtzt) sind es nUT dne anzahl deut- 
jcAa* Urkunden und rechtsbücher (leztere in grosser antahlf aber leider 
nur tum hleindten iheü gedrwM), die /Schlesien om dieeer mt oi/m- 
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weisen hat (vtrgL SUntä, gesi hichte ^itUMiem. BrßsUm mz. 1, 392/.>. 
rtekttkücher gewähren aber in der regel nur fferinge eprachUche aue^ 
heute und ebenso wenig sind «ti IM* erldcerung von gediohUn geeignet: 
ük hohe mieh eUekaih wntonH naeh ^eeläe§i§okm redenearten* darin 

BegBglich der lautverhältmeee dagegen ^ eaurie der oMtdrlkcle und 
der worMidung herscht alUrding» nickt nur m diesen ältem Schriften^ 
Sendern, wie ich «nie Weinkolde lehrrtielter echrifi Über deuteehe die^ 
ieetfcreehmg ( Wien 1868} eredw^ edket noA in der jeUigen eehksischen 
mmndw r i viä^mke i Aer e inet immu ng mit Jereeekine epracke, do<A zeigen 
dien in nkkt geringerem mam muh die oe^frrenemeehen epraekdmh' 
wueler des U. jMumderis und eksnso die mmdart^ wie sis im gross^ 
hsTMogthme P^m md dem Nettdietrütte unier dem k&rger- «nd he mer » 
Stands hsuU moeh ge^Mrosksn wird (#. Ckr. S. T. Bsmd^ dis dsu tse h s 
sprmAe im grsssksrssgtkmw Ptosen und einem tkede des imgräntendsn 
k&mgrekkss Foisn. Bonn 1890>.* AOs disss mmdarten^ dis aUsn 
wis dis netienf gdksarsn sbsn in sin wnd das e db s spradig^ietf das dss 

IMrigens gibt «ticl dsr nanw Jerosehin asf dsn srstsn hUek als ein 
wndsatseksSf ob sin damsdws wort tu srkennen und wirkUeh sind 
dss ursprüngUeh pobdschs ortsdkiftsn. dadurch ist auA dis annahnWf 
dass Nieolaus aus pobmehem gestidsekis stamme^ voUkonmsn gerecht > 
fartigt und visUsidU wOl er das durdi die vsree 1,304 dar ift ieh la- 
liil dftlMlilt kM M alt di sieh laite dn apiiie Bfch % nute, seihst 
an d e ut e n. Oh di^enige, deren mUeh ihn gsnOhrt^ ssins nmtter oder hisss 

* 8o JMten etA, um nur einige beUpide m fAen, dU woHtr bigrtftBt 
Miiw, baCatCMiy «pfaiMo, «r- («bi*) prmstra, sAthen, ftallch, giiit* 
gthsms, kktte, BMtw, prit«lii, ruiniM, lehM, MUnktB, etihnuf 
tsn, »AwesksiUf Aibtm, wAttta, TtTtattt, wtlkm, und andere^ wte tU 
M Jereeddn vo rkom men ^ fltkhnumig in der sdUeaUeken und fosemsrhen 
m u n ds rt. Ja odhet in der OberiamtU lamen SU etA naduseUen («. Anten, 
verukhuU der in der Obertantit^ übUAen wöHer und rtdinsaHtn. OhrUf, 
1^18. fCfick I8S5 if.). ehonto eelgen dU mundsHen Acmt drH uemAiede- 
nen gegenden in medtw^rdlger üh ere l nUi m mmng eine menge mit untrennho' 
ren partUuin nuammenge$etUer worter, t. b. gebrtmmtl, ftMindil» g«dftogel, 
gegriuiel, gelappvr, geteufte, gemOlle, geprasche, gepräue, getcUfaf«, geweide, 
wie »U in dkiUkker todn Jero$chin die fülle hUtet. gelegaUlidi Witt iA hier 
• hemerken , da$$ iA die sehri/tm von Anton , Bernd und Wdnhsld Mft spmt 
eAidtf um noA im gtoesar be»uy darauf nehmen su kennen. 
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mw ammie ffivminy ist gleichgüUi>j , da aus tUeser §UIU htrwrffekit 
dat9 er schon von kindeabeinen dis eUuttehs tprache gesprochen , datt 
sie recht eigentUch seine mntter spräche sei. es könnte jedoch dieses 
Selbstbekenntnis auch dahin ausgeiegi werden (imd dies acheifU mtV das 
einfachste) y dass er die deutsche spräche nur so spreche y wie er sie in 
früher Jugend gelenUf und dass ihm die haehere, höfische ausbildung 
darin fehle, dft von ouch umbe»nitten närh hofelfchin sitten mtnes mun- 
des Uppen stn nnde an tprecbin nicht sd üo, alt in •fner aehidite 
eitchit dii getichte. 

Der umstand, dass die deutsche e^prache seine muttersprai^ war^ 
seheint für die entsehrndta^ der frage , wddar der beiden genannten 
Otis NieoUnis geiburtscTt eei^ vcn srhebUehem gewicht, denn während 
die dmäsdis spräche sehen im 18. Jahrhundert dwreh das deutsek- 
ordensheer auch in die an Ostpreussen grämenden theäe Polens ge^ 
drungen war und dort tum theil bis in die neueste seit Mendig 
hat sich das sddesische Oberland auf der rechten seite der Oder 9 auf 
wMet muk Rgbnik und das wrwerk JarosMi Uegtf von frühester 
seit bis zum heutigen tage des deutschen beharrUA erwehrt. 

Ich gtavhe daher, dass Itberuriegende gründe tu gunstsn des mNett" 
distrikt gelegenen ortet spreAsn, dessen so nahe läge audk fitr das ver^ 
hältnis des Nkolaus tum deutschen erden eine entsprechendere erhUs- 
rung gibt* 

Nicolaus war, wie wir aus der einleitung 1, 148 und 213 — ^216 «i^- 
fahren, oapeUan des sechstehnten hochmeisters des deuUdien ordens in 
Preussen, Dietrichs von AUenburg. welchen rang eine solche stelle unter 
beamten des ordens hatte und ob tu deren bddeidung die abstammung 
aus addichem und aus deuts^em geeddetMs erforderlidi war, Über 
diese drei punkte konnte ich nichts sicheres in erfährung bringen, weder 
aus Voigts nameneodes der deutschordensbeamien (Königsherg 1843. 4*), 
der nur die ritterlichen Würdenträger verteiehnet, noch oir« den «fof»- 
ten und ordensgesetten, die Hennig (Königsberg 1806) herausgege^ hat. 
dies ist in so fem tu bedauern, als sich aus dahin betü^chen bestinn»- 
ten angaben die frage über des dichtere hetnuUh leidtter und wel auch 
mit gratserer Sicherheit hätte beantworten lassen. 

Die bearbeitung der lateinischen chronik des Peter von Du^urg 
(1, 153—157) unternahm Nieolaus in folge besonderer aufforderung ven 
Seite des hockmeistere, dessen eapeUan er war (1, 115 — 181. 192—220), 
nachdem er vorher «efton unter Dietridis umnitUXbarem Vorgänger, Lu~ 
iher von Braunschweig, der das amt von 1831 — 1335 verwäUete, ehet^alU 
auf dessen ausdrüeldidie bitte, das bu^ tu diäten begonnen und bereits 
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me&r ali «te* qiänisnm davon fdedergetArkbm hatte (1, 182—189). 
d»eM wurdm äber^ wb klagt , dunk nädiulk» vrdiuukrMte Mmteft- 
M: dam dahin wird doA wtl da$ Hwa$ dtodsU ^Mad»^ dmm «p 
tidi bedient^ die — qnlüteneft ml wen ttn — Ton dem aigen ttre vor- 
tilgit wordin, goteweisi das Joitpblt roc soreiz Cl, 190—192) otifm- 
^«n ««tt». Dietrich von AUenburg, der ihn zur wiederau/nahme der 
arbeit verankuate, war hoehmeister vom 15. attgust 1335 bis 6. october 
1341. innerhalb dieser zeit wird Nicolaus seine bearbeitttng vollendet 
haben f da er sich sonst doch wol einer anspielnng auf den tod seines 
gönners am Schlüsse des werkes kaum würde enthalten haben, tu dieser 
zeit war Nicolaus schon in vorgerücktem aller, ich schliesse das aus 
der unter nr. 3G mitgetheilten stelle, wo er selbst über seinen kaJilkopf 
scherzt, übrigens ist es die frage , ob er Di» tricks tod lange überlebt 
hat. wcere dies der fally so würde er rms, wie ich tnit bestimtntheit 
glaube f eine weiter hcrahführetule fortsetzuwj der chronik hinterlassen 
haben, wozUf in der Stuttgarter handschrift wetägstem ^ jedenfalls von 
seiner band ein anfang gemacht ist. 

Die reimchronik des^ Nicolaus von Jeroschin ist nicht das einzige 
deutsche Sprachdenkmal von Wichtigkeit j d<is in jmcv zeit und in Jener 
gegend seine entstehung gefunden hat. die geutiimtf ii hoehmeister j Luther 
und Dietrich j beide zierden des ordens dessen haitjita- sie icaren^ fan- 
den mitten unter der unruhe und last der tjeschäftey welche die schwie- 
rigen und verwickelten Verhältnisse des ordens ihnen auferle>/ten, dennoch 
mussCy der pflege der deutschen spräche und jioesie ihre aufmerksamheit 
zu widmen^ und vornehvdich den hemiüinmjen dieser beitlen männer und 
ihrem aneifernden heispiel hat die dichtkunst in Preussen eine wenn auch 
kurze doch verhaltnismcessig reiche blüthezeit zu verdanken. 

Herzog Lutlier von Braunschweig , ein edlrr und icürdiger nach- 
komme Heinrichs des Löwen^ war nicht nur ein freund und eifriger be- 
förderer der dichtkunst, er war seihst ausühcndcr dichter, über seine 
gereimte bearbeitttng der legende von der hl. Barbara gibt Nicolaus 
12, 150 — 165 erwünschte auskunft. • ausser dieser muss er aber noch 
anderes gedichtet haben; denn im chronicon des Wigandus Marhurgen- 
sis edd. Voigt et Raczinsky heisst es von ihm s. 48 vulgares libros 
compoauerat. darunter können aber bloss deutsche bücher gemeint sein, 
leider ist dies alles verloren, doch beruht wie mir scheint die lateinische 

♦ K. Oödflcfs gegetUheiUge behauptung, mittelalttr a. 225, Ut daher, $o 
iur^nichilich iie auch kUt^, fiicAl« wcitCT oU tin am müssiger »weifeltuclU 
enUyrungcnzr ciryfaU, 



Digitized by Google 



Tita beats Barbar» et CrantlAtio eupitÜM ejai, die T. S. Bayer aus einer 
alten handeAriß seinen monum. pmte, eiiwerMbt hat wtd danach 
KoiM$bm tn Miner gesckiehU Preuasens 2, 383--S88 wiedererzählt , ofif 
dm verlornen gedickte; ja der hericht von d$r ax^fßndung und der 
Ubeniedelung de» hL haiyie» nach Kulm eUmmi mä Jeronääm etuf 
jene» gedidU «oft berufenden darateUung »o auffaüend überein ^ dau 
die»» vermuAung Jteft /a»t «w* gemi»»heit erhebt, von Lutken weHem 
Verdiensten um witeeneehaft und hUdung, von »einen bemühungen für 
verbeeeerung de» »chulunterrichl» und »einer Vorliebe für »ohanen ttr- 
ehengeeang endhU /. Voigt, der in der geechkihU FrmieHn» 4» 615—619 
üherhaupi wm dieeem füreten mit warmen und beredten worten ein 
hadät antiAende»f Mendige» bUd entwirft, 

Nkkt minder war Dietridi von AUenibwrgf Luäwr» mmdUdbanr 
nad^olget im amUf bemüht, audk in dieeer beeiehmg in dmenfit»^ 
»U^/en MU tr^en und der deuMim poe»ie die hrüftSget» pJUge w»d 

Die königliehe bibUothek su Kihugeberg verwahrt eine /oUohand^ 
»ehrtft auf pergament, die unter anderm gwä gedidUe von ungenannt 
ten verfmem entkäUf von denen gueret JPiean»kg in »einem entwwrf 
der preaeeieohmi Utterürgeeddehte (Köm^herg 1791) «. 81—88 wed noA 
ihm «jfl enuführlkher Ernit Bomig in der eeiten gewo rd en en »ehr^: 
hittor ie dk^ Br itiedw Würdigung einer hoehdeut»d^ l Ä eree t i un g einm on- 
eOnUdien theO» der bibd otM dem 14. jakrhundeH «to. (KMgakerg 1819) 
nadmdut wibet uu^aetenden proben gegeben hat, da» ente dieeer ge» 
diddOf eine gereuide übereeteang de» propheten Dankt, wurde wie »idk 
au» der nadured» ergibt (»» Bmng ». 16. 16) eeaf den betendem wunedk 
Luther» von Brauntekweig verfaaeL die »tdU lautet al»o: 

lobet mit mir wer tat A 
gotii müteri di mir bt 
lit geweeen meiBterliob, 
das n9 Daniel dnrdi micli 
gemadiet iat la dfite. 
w6r dis Ucbt allem 16te 
ann6me, daa w6r mir Hb. 
Ha dem latlne ieh ea hlb 
ala ea an den worten atlt 
aolcher tzlegange bat 
der reine und der wlie, 
dee ndmb idi wol priie 



Digitized by Google 



— jxm — 

in keiserlfcher blüte. 
Ton ;«iup.s Stammes göte 
ent^pröz der tilgende vas, 
Elizabeth, di hi was 
zu Ungern des Königes kioU 
heilic ist si worden tint 
M gote in öwikeit. 
dise vreude si bereit 
im ouch durch iren willeil« 
gi sal den viant stillen 
ob her en noch vichtet an. 
ein vurste ist dirre man 
geborn von des adils zwSc 
gecretret von Brünswic 
brdder LQder dem Orden 
bömeister h! geworden 
genant der dütschen h6rea. 
mtn gebet im sich mdten 
immer aal «. «. t». 

Das andere gedieht^ eine poetische paraphrase des buches Hiobf von 
dem sich in dem provinzialarchiv zu Königsberg eine tweiie pergament- 
kandschrij't ebenfalls folio aus dem 15. Jahrhundert befindet , ist nach 
der ac/Uussrede im Jahre 1338 unter Dietrich von Aitcnburg gedichtet: 

tfisentvaldic lob sl dir 
dai dA bist gehoUen mir, 
daz ich volendet h&n diz werc 
gelobt st Crist der himelberc, 
von des geburt her tftient xwir 
drthundert achtunddrtzic J&r. 
▼olbr&cht hän ich dix büchelta 
Dich den besten sinnen min 
bin der zft der tagende knie 
bar Dtterich yod Aldenbiue 
i^gnlite und bdmeister vas, 
te Ordens ein Itcbt Ismpwnglssi 
Ton genftden sibener geister 
was her der tibensehende meistor 
in dem dAtsebn erden trat, 
des lob man satt wol oberlüt. 
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J>amii sMmt doi ardävesemplar , wähmd in dtrhandmMß d0t 
k, hmoM nodl ihe loMn wm 36 itUim mt/ DkMcIi folgt, dk «M- 
IfieAl vom dk^Ur 9dUt^ aber offenbar emt tpaUr^ nooft dm Aool» 
mtUUTB iode, zugefügt wurde, 

her was manheit und wtsheit vol 
und voratAnt den orden wol. 
gar seiden zwär lac her gerüti 
bei hatte eiiuw lewen mtt 

1& dir, vrowe, bevolen sin 
den hßmcUter goßdclich 
von Aldenburg hern Diterich 
und den orden lobesam 
sonder aller sunden slam u. s. w. 

Bride geditAU aMnen mek dm wm Eenmg a.a,ü, gegebenen aut~ 
M6gen für die geeMkie der epraeke mt^ unerhebU^ au^euU mt ge~ 
vMren^ weehaB» eine mülhähmg dee epraehüdk wiMgen an geeigneten^ 
orte erwÜnedU wäre. 

Daeetübe dürfte der faiU eein mit der deuti(ken Übereettung einee 
niciU unaneehnUtken theHe der bibd, nOnUidi der prophetiedken Mfiler 
ihm! der apoetägeeekichtef die nur wenige fahre epmter der barfüeeer^ 
bruder Ctaue Crano euatoe in JPreueten auf begehren dee obereten mor- 
eehaOe. Siegfried wm Tahenodt (d. t. DoUaifetd. Tamrfeld im bageri^ 
eekm Oberfranhm^), der dieee würde vcn 1347— brideldet hat 
(«. Voigte namenbu^ e, 8 und geechkAte Preueeene 5,183), verfertigte, 
der übereeteer nennt ewh und eeinen gütmer dumk ein ekroetkkon^ in 
der etrophiecken vorrede^ die an e^werfOÜigheä und MlioiibC mit der 
beka nnten eMieerede dee Konrad von Ammenhaueen nt seinem eekaek- 
tabelbuiA wetteifert, ich wiU ee hier mittheHenf da et beeüdßieh der in 
Oetpreueeen gebräuchlichen Orthographie wiükommene und heetatigende 
etefeddüeee gibt. 60TE CZY LOBE DINER GEBR RITTER GVT 
BRVDER 8IVBID VON TAEVELT H0I8TB HARBCALG DES DVT- 
8CHEN ORDENS ICH MINNER BRVDER CLAV8 CRANC CVSTOS 
ZV ProMeii HABE DI GROSSIN VND MINNERN PROPHETEN MIT 
MARIEN HVLFB HI ZV DVZCHE BRACHT. Obwol nur die vorrede 
gereimt ietf eo etkeint mir doA dieeer frühe vereuehf die bibel eu «ww 
deutei^^ fiieM weniger der heachtung werth, denn er b'efert den beweief 
wie mdehtig das beitpiel der beiden hochnieiater gur nachahmung reiete 
und mit welchem eifer auch andere ordenebeamte eich die p/lege der 
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dmlfeftai tpraehB angdtgm «tm Usuen. dU wnnde nehat wi^caignidun 
autzügen giH Hmmg a. 58 — 114 du Mhon genaimißn buckes. 

Noch t»l €m m (k^^nutten mtUiandeMi, ohne nomfd dmiUehts 
gtdiAi lu nammf d e um Nicoknu mder m*. 48 gedenkt^ worin «m toml 
wMbamdtr dkkUr » OenUkbetg aid namm » dit irr/akri und nUung 
äM$ MotMr&fMfo*«» d€t OiUr gmnmtf trMäUt, dau mmm nU tU h m ig 
m dm dum ädt /ßlU^ la$tt ädk noar nidU tositMi, dh€t dock wtU 
frosoer wakroAsMidMi vermMikm. cf til ohmtfaUo vorioro», 

Ehm iMiffm howm d&t gmut^ deren sieh m dieeer teU die detiUeho 
»proehe von eeiUn der ohereten mtitUr de§ ordene tu eifreuen haUe, 
ffehen die ordeneekdufenp die gtan theil wenigeiene oAon wUer Lätkur 
wnd geuriee mif deeeen beeondere anordmmg ine devteehe übertragen 
wurden, die dUereüberaeUung der regd (Bemng^die ttatvUn dee deui t ehe n 
ordene. KOnif/eberg 1806. e. 31— 74> wurde ^ wie eich au» der wukrede 
et^fibt^ etition im jahrein weUMdegAra^ 

prieeter und bruder dee erden» de» deuteehen hau»»», der «w durch die 
kan dd t»»ekreiikere Jaoob mederaekreiben lie»»» daran reihten «toft »pater 

und ab auf dem groesen capitd tu Marienburg im jähre 1442 die aui~ 
»eiduumg der genannten ordenutatutm unter hochmastetiicher autoriUut 
b»» e hi os »en wurdCf legte man dieeer die deutedie übereetsung »u gründe 

von den dUeaien theiien der etatu- 
tm gewiee «oM im original vorhanden war, jo lange behieli der em- 
mal gegebene aneio»» »eine fortwirkende krt^ 

AÜtk die deut e ehen urbundeUf die friher mtr m tpärikiker an- 
taU melk Miyf«»» er»dwinim von dieeer seit an hOt^/iger; eie emd bom 
»andere deehalb wiU komme n, weil »ie über »pradiie und Orthographie 
dm untrügtidk»t»n diphmatieehen beweiee li^em, 

NidU weniger wurde durdi anfertigung von aahlreidien abedhriften 
anderer deuteeher diddwerhe für V erbre itung der bUdung und hAung 
der litteratur im deutedkordenekmde geeorgt. die k, MMtblÄdb ;kii SMge^ 
borg bewahrt auee»r den Mftön eben namhafi gemachten manuecrqtten 
ein he i m ie eher produbtOt nodk «cm antahl altdeutecher pergamenthand^ 
eehr^ten in foliOf die »um theit mü füretUAer praehtf mit miniaturen, 
mit goldenen und gemalten initialen au»geatatUt und getdänüekt »ind, 
»o e, b, die weUehronik dee BudtXf von Em» und de»»en Barlaam Je 
in maei eaemplaren (e, Pieanekg e. 85. 86. und Köph^e Barlaam e, VII 
und 404. V, d, Bagene grundrie» », 282. 288.); den dritten theü dee 
Faenewd» (». di» auegäbe von KöpkCf QuedtiiAurg 1862); dae leben der 
Väter von deeudben ver/asper («. jpieamkg ». 86)» toid andere mehr* 
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olfe dine hMd$ekr^tm «M» wis die wrlkoffreq^ Mrl| in Ot^prmii$m 
tmd mäH immA tni 14. Jahrkmdmi getduMtn, 

Einm dmaaek&rdmmUer, WUMm von Xteru4bre (SJhrwtikr im 
dtr Bhmi^/aU^)f verdanken wir auoh die eintige kandeekrift vw Serm 
horte Ued von Urf^^ die dereeÜe mf eeine huUn im Jahre 1888 * tu 
Würi^arg eekreSben Heee («. JFVommann e, XXÜL), 

Ob»die poelie(Ae hearheUmg der oßtnbarwiff Johamde von 
rieh Beder, wornbir HeanO^ preuee, UtterärgeeekkkU 85. 88. und 
F, K, Kßfphe m der eiM^ tu BtmUge ^wibnUgmig* XXT— XXVm. 
naAridU gegeben^ ebeirfaUe in dieser zeit und gegend den ureprung 
genommen habOf kann mI» da die wenigen daraue bekannt ge^ 
wordenen eteUen Ipein eiekeree urtheil eriaxAen^ nkkt mit beetim mM t 
behai^pten, aber die reime w8iiic: altolc (fltr alelDic), ToUenbreiigeii: 
•ogeii, gei4giiii: is (fltr ist) zeigen wenigetene eprachUitike verwandt' 
edka^ mit Jeroeddn und dm Hbrigen m Oetpreueeen entetandenen ge» 
diekten, und die re^ensAa/t^ die er in der vorrede emf ähdidiie 
weite wie Nioolaue von den regdn gübt^ die er bei eeiner diehtituntt 
beobadUet ier tagt nOmlidkf daee er eieh üuonderkeii dae geeete vorge-^ 
edirieben habe, das Musammenstossen zweier edkeüaute amfe eergfOUigete 
' zu vermalden: Fieanelsg e. 88), deutet ebei^aüe auf Mtikere bdeamUe^^ 
des einen mit dem andern, aus diesen und andern gründen sehe idk 
der ongdBßndigten ausgäbe von KOpke mit verlangen entgegen: dann 
wird sidi auoH attf den ersten bUck zeigen, was an der sekon bdUntp^ 
teten idenHUet Esslers mit dem verfaeser des FdssiomUs wakree iet. 
Von dieeem gediebte beeitzt die k. bibUoAdk zu Kdnigsberg zwei perg»' 
mmithandsdiriften, von denen die eine dUere 188 /oUohUUier zOUt 
(e. Fieanskg und Eemdg o. a. o.). von einer dritten zu MOneken b^ßnd^- 
Udien pe^pierkmdsdvrift des 15. Jahritunderts 140 blOtier in foUo gibt 
JC Roth in den beitragen zur deutseken jprodU, geedMis» und ort«- 
Jbrsd^ IX, 191-195. bunde. der didUer hdsst hier Beinridk BdlOr, 
wahreeheinUeh nur durch verlesen des alten ahsckreibere oder des neuen 
leeers, 

SehliessUdk will ich noch der fireiUek nidd ganz au/gekUtrten be^ 
z^iungen gedenken, in denen bruder Philip der CarthOueer zu den 
deutsÄordenebrUdem gestanden, denen er mit den werten diti b8cbe- 
Itn ich lende den brttdern von dem düUchen bdi, die bin icb lange 

^ Ateo etwa 190 /öftre, nadtdem m vei/amt warf denn da» Jahr 1188 
Im der uttsekrift fkt deuCacft«! olCerlltim 8, 549 hendd amf «fncm intkum, 
und damU /eUen onA dU dort darem gefdgeiien sdOBsse, 
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erkm üi, was li gern Marten Irent mid den glouben GHitfi $nmif 
Min MariitMen widmete, daee HäUpp noeh im IS. Jakrhrndert ge^ 
didäei Aok» JcMil mir m keiner weise enoieeen gu aeirij vielmekr deik» 
m die gtmte form eeinm gedi el dee eatf die eirtU kälfte die 14.» dftir 
Ufflfftft mMÜ die tfiftffft handeekf^ei^ MÄpjbl hinmftekSwnm 

V^retdiende gecbrOngU lAereiekt 4Ur den umfang wed die heeehafm» 
heit der UUerdriedkea heetrebungeii in dm dmdeehordtmeiändern im 
14. JtArkmdert wwg an dieeer eUO/e genSigen. die weitere muftikrwng 
der hier gegebenen andeiäwigen wäre eine witrdige wut lohnende auf^ 
gabt für eim heeendere ^prtidUi<Ae wid IHterdeläetoriedte unterendkmig. 

hang der dSfiifidlonfffliifllroiiiT wM den a n d ^n e fßeUAteU^fen eprtul^ 
denkmalem naher eu heeümmenj und daneben tu Beigen, welche blüthen 
die deutsche poesie im fernen nordctten, auf einem für deutsche spräche 
kurz zuvor eroberten boden tu einer seit getrieben^ wo im Süden Deutet 
lande, dem alten heimathlande dee geeangee, die dichtkunet nur nocA 
ein kämmerlichee dasein fristete, ja faet tu vöUiger bedeutungsloeig^ 
keil herabgesunken war. 

Nicht darin bestund jedoch der Hauptzweck bei dieser zusammen^ 
Stellung y sondern meine absieht gierig hiehei vornehmlich dahin y die sprach- 
liche Verwandtschaft aller dieser denknurler unter einander hervorzuheben, 
denn auch in beziehung auf die sprac/ie ist Jerosclmis chroiiik, wie ich 
schon oben gelegentlich angedeutet habe ^ keine vereinzelte erscheinumj ; 
vielmehr waltet iii allen den genannten btichern und Schriften, die im 
laufe des 14. utid 15. Jahrhunderts in Preussen entweder entstanden 
oder geschrieben sind, in merkwürdiger iibereinstimmung nicht nur die- 
selbe Schreibweise , sondern mehr oder weniger auch dei'selbe sprachliche 
Charakter, der aber nicht, wie man der ricrdlichen läge des landes nach 
erwarten sollte, mit der niederdeutschen, wol aber mit der mitteldeut- 
schen mundart gejiau zusammentrifft, die art und weise, auf welche die 
deutsche spräche in jenen gegeiuleu wurzeln trieb, erklcert diese er- 
scheinung ganz einfach und luUürlich. 

Gleich andern slavischen ländem des nordostens wurde auch Ost- 
preussen im laufe des 12. — \i. jahrhunderts (jermanisiert. während aber 
in Nieder Schlesien z.b. deutsche spräche, deutsche sitte und deutsches recht 
unter dem begünstigenden schütze einheimischer fürsten auf friedlichem 
wege und vorzugsweise durch ansiedier aus dem mittlem Deutschland 
eingang fanden, geschah die germanisieruwj Ostpreussens und des nörd- 
lichen theils von Polen unter jahrhundertelangem furchtbarem widerstände 
der emgtbomen fürsten und Völker mit feuer und schwert und durch 
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Hrdm Huteas 9ie guAah dureh ein aus fatü «Om dfuHelM «oSb- 
«IdfiMiMn» OK» (ktUrrw^ktm^ Baiem, Sehwabenf SheifdOtidem, Ober^ 
und Niedertaduen bunt tusammengewürfeUes kriegtheer^ das den Preus- 
aen und Polen mit dem neuen glauben auch eine neue spräche bradite, 
aber eine unrkUeh neue spräche ^ die sich aus der berührung und twr- 
schimdiung so mannigfaltiger und verschiedener mundarten im Ordens^ 
lande, im schösse des ordens seibat, erst bildete, und, weil bei der fast 
gleichnugasigen Vertretung aller deutsdien volkaatOmme keine einjuHm das 
übergewicht erhalten konnte, noihwendig bilden musste, wm der bt" 
achafmheil dieser spräche in der ersten seit, im 1%, jakrhrndert tunA, 
lOsst sich aus mangel an qudlen gar nichts sagen, aber im 14. vor 
ihre bUdung vollende und ihr gepratge «in solches, wie es ihr durch die 
ort der entstehung nothumdig aufgedrückt werden musste. 

Wir haben also hier, wenn man will auf künstlichem wege, genau 
dieselbe erscheinmtg , deren neAurgemasse nothwendigkeit oben in bezug 
auf die gestalitmg der mundarten des mittlem DetUachlande behauptet 
und nachgewiesen wurde: durch Vermischung der beiden hier einzig in 
betracht kommenden mundarten, der ober- und niederdeutschen, bildete 
sich in Ostpreussen eine dritte, eine mischsprache , die in ihrem ganzen 
wesen und Charakter die auffallendste ähnlichkeit mit der spräche Mit' 
teldentsdilands zeigt. 

Diese Wahrnehmung hohen ror mir schon andere gemacht zu einer 
zeit, als man von einer besondern rnitteUeutschen nnindart noch wenig 
trusste und sich über solche erscheinungen keine klare rechenschaft zu 
grhrii vermochte. Bernd iji seinon scJion anij' führten buche äussert sich 
s. 7. darüber also, yist es schon in jedem ntundmiwörterhuche nicht zu 
vermeiden y dass darin vieles voi'kotnmty was nur}) in dm benachbarten 
gegenden vntl ireiterhin gewöhnlich ist, dessenungeachtet aber doch auch 
in der in rede stehenden gegend laiulschajllich bleibt, so ist dies noch 
mehr bei einem 7nnndarticörterbf(ch€ vojn grossherzogthutne Posen und 
königreichc Polen überhaupt der fall, icohin aus allen theilen Deutschlands 
seit einer reihe von Jahrhunderten bis auf die neueste zeit bewohner und 
anbauer gezogen siful. im all'jniu mm muss also die mundart der deut- 
schen sjrrache in Polen ein buuti s geudsch von allen tibrigcn mundarten 
sein, die hier theils vnrerdndert geblieben, theils ineinander geflossen 
und auf manelu rlei weise verändert worden sind.* ebenso macht Hen- 
nig in den beiden mehrerwähnten schri/ten einige bemerkungen, woraus 
hervorgeht, dass er den unterschied der ostjweussirhen von der s. g. 
hochdeutschen sprttrbe deutlich gefühlt hat. er sagt nämlich s. 14 der 
ordensstalutetii deren spräche komme der hocluieutschen naher als der 
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niedersächiischeny jedoch finde man viel abwechselndes und manche pro^ 
vinzialabweichungen in den wort/onnen. bestimmter drüd t er sich s. 56 
der Würdigung u. s. w. aus. ^so gewiss ich bin, dass unser coiiex (der 
Übersetzung des Hiob und der propheten) die oberdeutsche mundart 
redet , so fühle ich doch sehr gut , deus dieses in einer abari derselben 
^esdkiehty die zwischen dem rauhen uml hohlen gurgeln der Boioarier 
wtd Alemannen wid dem unkhm lispeUaut der Niedersachse» das 
mittel kaUfja es stuM sogar f heit>nder$ in der Übersetzung der pro» 
pheUHf oine cmncskenrng an die medenäehsische mundart so stark oor» 
da$9 iA gme^ft hin tu glauben, die spräche ihres Übersetzers habe an 
der gränze zwischen dem obor^ und niederdeutschen gestanden, absieht» 
lidi vtard daher hei der angäbe der eigenthümlichkeiten der oberdeut» 
oeken numdart auf die eigenJieiten der eigentlich hohen oberdevUekm 
mmdartf z. b. der Baiem und S o ktt ea ben, von mir keine rücksicht genom^ 
men, auch habe ich mich wmdger m daa buch Hiob als an die propheten 
g ik aiten , oßmbeir hat das ersiere einen hartem diabüet als die übrigen 
jMd» unserm codex.* vom JJioh bemerkt er femer s. 20 ,die sprach» 
I dkkiert iH ein oberdeutscher, mit dem medersdeheiidten ein wenig 
diaiekt*, man oieM, wie richtig vor vierzig Jakron schon 
oh» nidUtprad^orodur dm unterschied herautgefühU hat. von Berndg 
orfakre ich nodk, vmühor aus Bemkardio opraehkarte niehu lu ersdun 
ieif da$$ in (kiprmusen noch JetMt swei veraehiedene deutsche dialekte 
geredet werden: wdkrend die gegenden von MMlhatuen ab bis und 
Unter Königtherg der plaUdeuteekm tpraehe verfaUen seien, rede der 
landssam im preuesischen obertande und swar in den gsgenden vom 
MHÜUkamsnf Freusoh^Oottand^ JUebstadtf Mokrungsn^ Stdfddf OsU- 
rodSf J J ^bs Ml iL «. 10. noch ein «poHm kodidesisdi {juttrdigung 21). 
also bis auf die gegenwart hat sieh der miUetdeutsdke dialdi, der im 
IS. — 1*. jeMemdsri im dsutsAoirdensiaade gmoaUetp lebendig erhaUsnt 
£1» ins dneslm gshender naehwsis der äb ers ins iimmtmg der oaC- 
prsuesiseksn mit der mitteldeutocken epraehe würde ndek hier tu weit 
/fdtrenimddmffii^tkkderfltrdengweSte^ 

wird Sias usrffeidmng moeisr bdisbigsr sokr^UMos t, h. der dsutssh» 
ordsasrsgd von 1884 (bei Eandg s, 81/.) oihr .der dmOstken originaU 
mhmden von 188». 1848. 1844. 1847 (Voigt, codsa dijplamaticus Prus» 
Situs 8, 80. 66. 9a 76) mit dem fftsidaeitigsn heOigaMben des Barmam 
von JMtdar oder dem leben des landgrqfen von TMtringsn Jeden von 
der ridäigkeit meiner bdusuptung überteugen; und diese kimtsisung mag 
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Dass der für Ostpreiissen nachgewiesene besondere dicdekt, wie er 
in der schri/t sich darstellt , in allen vorerwähnten gedichten 
auch durch den reim seine bestcetujumj finde ^ das kann und ivill ich 
nicht behaupten, natürlich macht es einen gewaltigen unterschied y ob 
der einzebie Verfasser ivi ordenslande geboren uiui erzogen y oder ob er 
in jugetuilichein oder schon vorgerücktem lebensalter und aus welcher 
gegend er dorthin gekommen ist: in federn dieser besondern fälle wurde 
auch die färbung eine andere sein; die hl. Darhant des hochmeisters 
Luther z. b. würdey wenn sie erhalten wäre, in den reimen die nieder^ 
deutsche herkunfi des Verfassers ebensowenig verläugnen , als die para- 
phrase des Iliob schon in den auszügen die naher an ObtrdeutacMand 
grämende heimath des dichters erkennen lässt. 

Von Nicolaus, um endlich wieder zu diesem zurückzukehren y glaube 
»cft mit hestimmtheit y dass er im ordenslande geboren und erzogen ist 
und dass sein gedieht die sprachcy die zu jener zeit dort die herschende 
und id)liche war, in dei\ lauten y in Wendungen y redensarten wid aus- 
drücken mit aller treue wiedergibt, nur auf diese weise karm ich mir 
die uiercinstimnujn»/ , die zwischen den erweislich in Ostpreussen ge- 
schriebenen denki/uvlern , zwischeii der jetzt noch in einzelnen gegenden 
Posens gebräuchlichen inundart und da' deutschordenschronik in der 
Schreibung lierscht , erkicrrcn. den beweis j dass diese Schreibung, tvie 
sie in den handschriftcn erscheint y richtig ist und der wirklichen aus- 
spräche entspricht, geben Jeroschins reiuic. zwar zeigen diese, nament- 
lich in den consonanteny noch manches besondere y ivovon sich in jenen 
andern Schriften so weit sie mir bekannt nichts entsprechendes findet, 
doch sind das kleinigkeiteuy vielleicht durch nmhern Umgang mit nieder- 
deutschen veranlasst , die gegenüber den haig^punl^m der übereinstim^ 
mung von keinem gewicht sind. 

Der vorrath an seltenen und neuer, wörteruy der durch unsei'e chro~ 
nik dem deutschen Sprachschätze zugeführt wird , ist ein sehr beträcht- 
licher, sie bildet darin den entsdtiedensten gegensatz zu andern dich- 
tungen des mittelalters , die [wie t. b, das Marienleben des bruder 
Philipp) an eigenthümlichen ausdrucken die auffallendste armuth zeigeny 
und ich weise sie in dieser beziehung nur mit den werken Wolframs von 
Esciunhach zu vergleichen, mit dem Nicolaue auch in gelegentlichen 
auebrüchen heiterer laune (nr. 25) itnd edbHverspottung (nr. 36) ähn- 
lichkeit hat. wie dieser weiss er mit den unerhcerteeten Wörtern zu 
spielen, und selbst für die entlegensten begriffe fehlen ihm nie die be- 
zeichnenden ausdrücke; ja in fülle strömen sie ihm zu und mit über- 
miUhiger last bewegt er sich nicht etn- eondem mgOkUche mal tu der 
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käufung zum*theil der schteierigsten r e imi, dass diese reimhäuftmgm 
mnd der gtbrmush absonderUektr w&rter von besonders gutem und oii»- 
gMIdHm geschmacke zeugen , wM ifift niokt behaupten ; jedenfalls ver~ 
rmtktH $ie keine höfische bildttng. fcer aber solche schwierigk-eiten auf^ 
twehi und ne mif so leichte ja spielende weise t^erunndet wir Nimlatts^ 
der ist im tmnoeifelkaßen besitze einer ungewöhnlichen herschaft übet 
die Jffrfldbe, wul dem Selbstbekenntnis, dase er lolsil dAtschis köimef 
«My tlM nun besehmdmiheU oder eine imdtre ureaAe tu gnmde Hegen, 
wrenmimn wir neencn ^wmmm m woniemten» 

Mit wMm ecMe rigb e Hen die erkkertmg eo wildfremder wOrter^ 
wie eie die cArmfl» U/Ier hietei, verhmden werden nur di^fenigen tu 
ieeteeeen nt eionde eeot, dtfs von JoicAni orheUen ßherhonipi etnen ke» 

■OPSIIy Wimm WIV CIMP8IS IW^BI vnXw fOt JUMIiW WIIMH^y «Omm OT niVI~ 

IM* d&e$Mmg hie wed dn m (fo* gewttnedden eehä^rfe wtd ^eeiunndked 
jfekfiekis w&e i6h neeki wetee oß(en eu gestehen htde ich wiA nirgends 
g eeth md » WUhekn Waehemagd, den idi über ebuge wMer, dkjsder 
eHdterwng jv epe^ten eehienen^ tu ndhe tog, ethrieh tnsr unter tmdenn 
^dichter wie dieser maehen es einem aber oueA schwer: die werte gehen 
mm eriesen tu sein meist en s neben den begrif und bOd sdUBert in bäd; 
Ja ich häbe ihn fiut im verdaddt dass er manche worts erst selbet gs' 
madd habe, und er erinnert imdl an Hugo von Langenstein und noch 
weiter tmütk an Otfried, die auA mehr worte ats gedasken und mehr 
wtUetMidiksit ei» grmnmatisehes gewissen haben,* Ich wiU niehi täug-, 
MR) dass aaeh idk sine seitlang denedben verdacht gegen 9hn hegte» als 
es mir aber iim4 und nach gelang, einer reihs von mIom at^gegebenen 
Wärtern bei beharrlich fortgeeetttsr forsdamg doch noch beistAommen 
und eis aas verwandten denkmadem tu erkUeren, giaubte ich mein on- 
fdn^kkts mistrauBn aufgeben tu ndtssen, das am ende nur in unserer 
mangelhaften henninis ssinen grund hoL es steint mir nOndieh fast, 
als ob diejenige (matter oder amme), der Nieolaus seine henntnis der 
deutschen spräche tu danken hat, den untern etOnden angehetrts und 
dass diesen breissn die sonderbaren w&rter entstammen, deren er sich 
öfter bedient, dass wir von der besehafenhsit der eigentÜ^sn volks^ 
Sprache im mHtebdtar, die durA die gdstU^ und htfisehs poeeie völUg 
in den hintergrund gedrängt wurde, so tu sagen gar fuKoftto wiesen, 
ist eine längst zugegebene thateache. datu kommt fUMft» dats die fitm- 
Chronik, ganz der eigenthümlichen entstehung der mätddsutschen Sprache 
gmHBsSf eine grosse metige niederdeutscher autdrüdbe braucht, die hier 
theilweise zum erstenmal vorkomtnen und die uns nur deshalb weniger 
auffallen, weil sie mit so vielen andern in die s. g. neuhochd$idStlh» 
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spräche längst aufgenonmm und uns von dort her alte liebe bekaimte 
sind, wie leicht können nun ebendaher manche der von Nicolaus ge- 
brauchten Wörter stammen y die uns nur aus dein gründe so wildfremd 
vorkommen y weil es der niederdeutschen spräche an alten quellen fast 
vUiig gebricht f ihn tvillkuhrlicher wortbildwig zu beschuldigen liegt 
darum wie ich glaube kein ijcnugender grund vor, damit bin ich jedoch 
keineswegs gemeint, ihn auch von den wirklichen grammatischen sunden 
rein ivaschen zu wollen , die er sich wol aus mangel an gelehrter 
sprachbildung da und dort hat zu schiUden kommen lassen. 

Jeroschins poetisches talent darf man nach meinem dafürhalten 
nicht zu gering anschlagen, für den itütalt seines buches ist er luitür- 
lich nicht verantwortlich: seine aufgäbe war, das lateinische werk Dus~ 
burgs zu übersetzen ^ und dculurch war dim von vornherein verwehrty 
seine schwingen frei zu entfallen, aber zugestehen darf man ohrw be- 
denken y dass er sich seines auftrages mit kunst und geschick entledigt 
hat, besser vielleicht als jeder andere seiner Zeitgenossen es vermocht 
hätte. Jucht in allen theilen ist seine Übersetzung gleich gelutujen: den 
vielen frommen geschichten und wundern taul den zahllosen gefechten, 
schlachten und belagerungen merkt man es oft recht deutlich an, dass 
er sich gehen Hess und eben nur das amt eines treue fi Übersetzers übte, 
dagegen gibt es eine menge anderer stellen, denen man es ebenso deutlich 
anfühlt, dass sie sein lebhaftes interesse erweckten, in den beiden Itisti- 
gen geschichten z. b. von zweier wibc krlgen um einen man (nr. 14) 
und von dem zaghaften rilter Swantopolks {nr. 15), die bei Dusburg 
trocken und langweilig erzählt sind, schlägt sein schall^after humor 
Wihtbar durch, und bei den er Zählungen von Ludwig von Liebenzell 
(nr. 34), der klage vom hl. lande (nr. 41) und der bexhreibung be- 
deuienderer seklacklen {t. b. nr. 43. 44) nimmt teine darsteüung einen 
hcehem schumng und man sieht, dass er mit gantem herzen dabei ist. an 
solchen stellen sdkreiUt sHne rede, die überhaupt durch raschen, natür-' 
Ikhtn ßme aiok autteichnet, bald anmutkig bewegtp bald in feierlichem 
gange einher, so z. b. in der erzäfUung von der hl. Barbara (nr. 12), 
WO die eeUen di pfalfta tiizc sungin, di glockin lüte klungio, di leigin 
irc leise sungin di wegcreisc (SIS/*.) an das L^ulwigslied erinnern; 
ja einmal {nr, 43, 253 /.) ändert er sogar, gegen allen gebrauch, das 
veremaes, um in atrophieoher form mU begeieierier anrede wie ein /dd^ 
Herr die streitemlen zum kämpfe anzufeuern. Mag man Ukrigens von 
der dichterischen begabung Jeroschine denken , wie man will^ der 
werih einer wichtigen epraohqueUe bleibt der deuteehordeneekreedk 
webenrnmenf und dieee der wieeenedufi voUetOndig e r ec Mo tee n im 
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kabeny das ist iMrni «MOM orM Ar kmip t $ Ml iek H t i «mt- 
dmnH mtekt, 

üfber vershan wid räm hat Üieokms besondere^ tum theil gant 
mtte ansiohten und grundsOlM tONi er ist hierm reeht eigmiUeh d&t 
tNwIätt/n* \md verkümiiger einer neuen zeit, die verse, in denen er teim 
9m dem herkömmlichen abiceichrnden regeln vorträgt, haben tlarum idbüfli 
länger dk au/tnerksamheit tler litterärhistoriker und sprach/oreeher aßl§ 
tUh guo^ haben igeergl. Gervinua geschickte der deutschen dichtnng 
2^ 61, mid Memu emmger 1^30, 82. 83). eine erklierung derselben hoü 
mektiB wieeens noch niemand versucht; ich wtU sie dan m hier ,ji-hn\ 
9ö gmi iek bamty obschon mir tnm md bedtulmiff der verm »elhet mehi 
m eUm tkeUem völlig klar ist. 

Dm edtB mU O^firied m der detUschen poeeie waltende gemts^ die 
vene muh kdmgen tm ammmi, ktA Nieolem» vöUig ete^gegeben: er edkU 
meh wUhen. dn «aier mm o«ck wumikm tal, das voaif silben du m 
Iran, afiM kto n taagcii aehwt: swiaehltt den swta cBdie itm«B di 
Meadl» 1, 248--tt2 wtd oveh Ich di« gati^tii rfm dl di ul der 
tSkm bAim: lechie, iüMM, aehte, aiDe 1, SM— S96. doi etrehetk mok 
■dUhwf dir §äken tägt twar eekm etä dem heginm de$ 18. jisAr- 
kmtdertM m ekuelim qmren: Gottfried ven Straeektrg und naA seinem 

ffon Wihn th ur g md mehr noch beim Verfasser des PasSHmeds sehehU 
dieser gshraaek schon so weit charohgedrungen, dass verss mit fehlenden 
senkmsaen verkdüinienymisi/i selten sindm 

Die srhshmg der sühensdhUmg sar emsdritckKehsn reget und deren 
kewamfe dmnhfiAmmg e r s eh e int eier snerst bei Jerosddn als voU sn de te 
th n t sat he. vier*' mut fitnfsiihige verse sind deker hei ihm eine nmnög^ 
U ekk eit (dM im die fortsetsang faltenden verse 62, 62. md 6i werden 
tu ändern seint «Im d benade und den biddir Lidftie) «ml damit ist 
emek die s eh r sih u ng bevolia: irholin 16, 86. «lott beroln: eibeln «. t. tv^ 
so wisdis fannsn Seht, nachte «. «. in.» wovon bsi der ükerMd der 
laute mek die rede mm wird, gegen alle tweifel gesidisrt, indm diese 
verse sonst m kurs waren» sechs sUhen reiehen gerade tu einem Idii^ 
genden reime (i. 6. Iftte ubir lite 12, 348); sieben sind su einem sekhm 
eeforderUA, wem die erete heiung auf die svteite silbs fäUt, und aeht 
bis mm MU ekwm viermal gehobenen Uingendm reime (1, S. 12, 4L>. 
twiseken sisben und «eil sithen bewegen sieh gewöhnlieh die stumpfen 
r ekoie , meunsUhigs stunde reime geheeren sdwn gn den se Ue n h eite n ; sie 
ersAeinm bei sweieähigm mftact, den siA JUeolaus aher nicht haujhj 
erknuht (dm drsisilhigen meidet er, weU die verse dadurch su lang 
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tüürden)y oder iw versfti, wo die sijna:rfs{s, die verschleißing des mts- 
lautenden vocaLs mit dem aiüauienden eintritt , z. b. 6, 109. wo zu lesen 
ist am obinde odir an dem (a<re wid 1, 258 di dutschin bnidre in Prü- 
ziulaat. trotz der silbenzahhtyuj sind aher dennoch verse mit fehlenden 
Senkungen nicht so selten^ als man erwarten sollte, z. b. wol inmittin ge- 
(»at eine vorn^me stat 6, 35. 36. stn in ouch ungewonlich 6, 169. nach 
der aldin gewonheit 6, 213. daz ein einic Ocht&r 12, 5. mit sinor val- 
schin bösheit, der mit karttr arbeit 12, 9. 10. sterkii und ouch mea- 
lieh 12, 57. tt. «. 10. 

AUgmtbm gentt der allen deutschen verahmst im 13. und Ii. jähr- 
hmdert war , das» eme hurte untrzelsäbe mit einfacher coneonanz und 
darauf folgender kurzer ableitungssilbe nur die geUung üner Silbe habe 
und darum für den klingenden reim untaugUdi sei. dieser regel setzt 
Nicolaus eine andere entgegen^ die ohne Vorgang*, und deshalb von Uef-^ 
greifenden folgen twr, weil sie auch die nmere zeit zu der ihrigen ge~ 
maekt hat: er sagt di lenge hclt der aUben lel 1, 247. das heisst mit 
andern werten: jedes tweieHÜge wmi, ohne rücksicht auf ursprüngliche 
quantitcetf ist lang, und dieees neue gesete findet sieh Überall in der 
Chronik durchgeführt, mefti nur werden zweisilbige w&rter mit kurzein 
at^ soMie mit langem voeal gereimt t, 6. M meistir LAdftre, sft got tfn 
iMe nere 1, 185. and getogln irlrin , d bttin licb vorvarin ft, 20. 
ja inwerde irriafin tod des tAdtn mAgin 6, 281. «. «• «r., sondern er 
bindet w&rter mit kurzer siammsUbe und et^acher coneonanz sehr häufig 
unter einander selbst zu dreimal gdiobenen kUngenden rsimenf i. h* hts 
irorfln In den koven des gar gluenden oven 1, 97. iaramme swer dk 
lese dis trach, dai im der wese 178. anm dntin wil Ich eigen, von wem 
in welehln tagtn 1, 257. ferner 1, 275. 279. 287. 6, 79. 257. 12, 885. 
14, 5. 12. u. s, w. aus diesem gründe eind Mr«e wie s8 wIl ich knn- 
din an dem driten, wt urloigit und gestrlten 1, 265. itannt dise itannt 
gene lltln n8t in dem gedene 12, 68. daa er di beit (la wirt stn vmme) 
nna Ich von der kirchin käme 14, 88. nicht als ri^tig gebaute stumpfe^ 
sondern ede klingende reime mit vier Hebungen su betrauten, die er «icA 

• Spuren vom gebraueh aweißUHger wMer mit kurzem vmrtetvoetU und 
elisfaeher eensenans «u klingendem reim utyen %war beiniederieutiehen 
didäem tehcn früher s. ». HeinHeh von Morunye {MS. 1, 124») Uheai vllben; 
meuhgraf Otfo wm Brandenburg {ebd. 1, IS«) tlhen: Jthsn; BuikaH wm 
HohenftU (cM. 1, 205i) «^bsot: v«rjähent, und JiJUr im Warthut^eg! dock 
find da» nur v€reffu«tte, metst nur auf die werte sebsn, Jsktn, gssekakva 
besdhHMte fmt, vergi. gramm. 1>459. 
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AenfcdU öfter not wirkUch langsäbigtH tvörUrn gestattet {vergL 7, S. 
12, 41. 223.;. 

Da bei Nicolaus die zaJd der silheii die lange 7» acht, so versteht 
es sichf ohne dass er es ausdrücklich zu s<i</t'n hraurhty voji seihst, 
dass ihm jede3 ursprünglich einsdbige oder aurh aus ziceien in eine 
Silbe visammengezogene wort hirz istj wid es hat deshalb nichts auf- 
fallendes, wenn er einsdbige Wörter mit htrzan und latigetn vocal ohne 
anstand im reime bindet, belege hiezu bieten zwar die anszüge und das 
glossar die fulUy ich will aber doch nicht unterlassen, dai über eine be- 
somlcre Zusammenstellung zu geben. Wenn ich dieser eigenthümlichen 
metrischen grundsätze ungeachtet in der bisher üblichen weise die langen 
vocale in einsilbigen Wörtern durch den circxanßex und die zweisilbigen 
Wörter mit hurzem vocal unbezeichnet gelassen habe, so geschah dies des- 
halb, weil die einmal hergebrachte bezeichnung der dehnungen eine viel 
leichtere einsieht tn die mannigfaltigen ahweichungen gewährt, dieJero» 
tduns lautlehre, reim und vershau von der mittelhochdeutschen witer- 
tcheidenf wnä eine nach seinen gnmdsätten durchgeführte neue be- 
tekkmmg nach meiner imticki mar v&nmmasg^ ükmr hänm erticktliekm 
mutzen gebracht kOtU. 

NicoloMß mgl ferner 1, 297. 898. btwflen ich zwd karM tt eine 
lange stane. weu heisst das^ wenn er damit nicht reime meint taie 
splin: bt in 284. mit in: sitin 49*: irstritin 83*. 113«. 148«: liün !(>&■: 
«tritiD 130<. 169<. bändln (vineulis): er bekand in 99^. benand er: Alexan- 
der 4U. hat er: vatcr 68^. meister: neist er 115k. tüt ir: mOtir löO«.« 
we twei emtilhige^ aieo kurze wMer durch inclination mit zweisilbigen, 
äUo langen Wörtern gereimt werden, so verstehe ich diese stelle nicht. 

Noch viel weniger klar ist mir sinn und bedeutung in folgenden 
vereen. des tichtgrea nage toi di redite mkze behalden an den rTmen, 
^ch ra glichin Itmen an lenge, sinne, lüte, daz ich alius bedftlti tü 
woft man gliche schrtbet, der uigltch eich trtbet aulch rfmen sol 
man mtden 1, 286^245. und mfn itm werdin gebuit an dem ende 4f 
gifchin Init, nicht velsckinde der rede sin 1, 299—301. im munde einet 
naek miUelhochdeutschen geeeUen rein reimenden dichters witrden dieee 
weirU gur kein bedenken erwecken; bei Nieolaue aber, dessen seUbstge" 
aehafme regd der mÜMockdeuttchen eekmretracke zuwider lö^l und 
die^ weä ihr eweieUhige w&rUr flkr iang, ekuilbige w&rter für kure 
geUem^ elgenükk m voeaiieek un g e nauen reimen gar keine gelegenheit gibt, 
einieiemirrektunvereiändlkh, ntimm(mmen)i •iiiimeD,^(«iifti<.>: 
w&n (vaeuue), alat: ilil (um nur rührende reime fu nennen) witrden 
hei jedem andern glMg n ekriebene wMer eein, iierm Mt nnglkli aich 
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tnbet umi die er darum im reime meiden würde. Nicolaus gestattet sich 
aber solche reime ohne anstand uiul hamhli darin ijetren seiner reget, 
welche die quantilat nur nach silben misst. eben darum verslejke ich aber 
nicht, was er mit obigen versen eigentlich meint. 

Ebenfalls nicht ganz sicher bin ich, wie die worte , man solle den 
sin ouch nicht vorsniden 1, 246 zu nehmen simi. Gervinus2*, 61 meint, 
sie seien gegen die herk'vtnmliche gewohnheit des sogenannten reimhrechens 
{den schluss des sinues von dem des verses und reimes zii trennen) ge~ 
richtet, das untere möglich, ohschon die reimclironik nicht ganz frei ist 
von versen , ico der Satz in der mitte zu ciule geht, dach konnte Nico- 
laus unter dct/i verschneiden des sinnes auch den gebrodicnen reim ver- 
stehen, den er iidi nur ein eituiget mal {bl, 44* gewine: mitse-acbtio) 
erlaubt. 

Aussei' diesen besondern regeln und gesetzen enthält die cJironik 
noch manches eigenthümliche in bezug at/f den reim, was mitüieüung 
verdient, idi luitte darüber schon allerlei aufgeschrieben und zusamnieti- 
gestellt^ als Wilh. Grimm mich durch zusemlimg seiner geschickte des 
reims erfreute, beim durcJdesen dieses trefflichen buches saJi ich bald, 
dass ich bei Jeroschin mehrere wesentliche und wichtige punkte atisser 
acht gelassen und dass meine zusammenstditmg den nun gesteigerten 
anforderungen mn so weniger genügen könne, als ich durch meine aus- 
gäbe den vollständigen abdruck der reimchronik nach allen smUn hin eu 
ersetzen die absieht hatte, ich war daher bald mtsckloaaen, tie zu die- 
sem zwecke abermals durchzulesen, umd glaube nun in meinen attfisich' 
nungen auch in dieser richtung die möglichste voUsiäncUgkeit erreicht zu 
hohen. Grimms abhandlung hat also bei mir wsmgsieiu die ktilsamt 
kraft eines guten huhM dadurek bswäkrtf das» §k mir mshm orM 
erschwert hat, 

I. x<iaiBin>B ODiB bbiobb mBim. 

1. (Chrimm s. 7—14). 

6 (subst.)'. e (part.) 50«. habe (subst.): ich habe 14K 162d. al ubir: 
übir (latus) 164«. gnüc (adj.): gnüc {rosit) 125*. rTche {adj.)i ütk» 
(subst.) 118«». achte (octo): achte (verb.) 88b. HU. der beide (pagantis): 
die beide 4S*. du solt: den soU (subst») 49*. namin (notnen): li aimin 
30«. 42fc. 107«». 166«. wän (subst.): wan (vacuus) 137«. sin (pronomen): «tn 
(vsrb.) 40«. 91k. 120«. 167b. gOne (reconciliatio): sune (Jilio) 123^. viiidMi 
(9erb.): vfnden (hostibus) 1874. künde (mlj.): künde (sybst.) 155«. staa- 
diu (Aom): sldadiii {stetenmt) 11< 182< tmd 4/3t€r. itonl (Aora): attol 
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(stetit) 9k. 183a und öfter, er vfir: vQr (s> imore) 82b. 58^. 1571. anniA 
(pauperes): armin (hrachiis) 11«: armin (pauperare) 19^. wart (r<^.): 
wart (versus) BT. 102*. 144«. 152«. nvirt [verb.): \%lrt 42i. >»i9: wti 

(sapiens) 64«. w!«e: wise 2«. 31«. stal: stit 120a. stt (stthst.): ir stt 163«. 
Mt (mM.>: 10t (v<t6.) 196». 188^ blAte Oloniil): bl4te OIm> 106*. idite 
(0Aiiif): tr tebOi 47^. 

2. (Grimm s. 26—31). 

irhabin: si habin 64. 74i. 122'. flf brach: ir gebrach (= gebracht) 
137«. tagintrtch: 0«tirrtch 64*. Fridertch: Dfterfrh 158*: Osterrfcb 4«. 
Heinrich: Ulrich 10A>. Helmrich: Dttertch 87*. itrhe (mdj.)i himilrtcho 
im. das rtche: Fndertche 8«. 94: Hdnrfche 4e. 66*. 173>: Otlenfebe i7U 
toginlitche: Frankrtche 147«. Frideriche: Heioitche 11%, nitlewodie: 
tMrtfnrocbe 162«. macht (m^ft): gemadit m Hw, lB4ß, ludia: inttadiii 
IS*. br6tl<Mifl: lonft 127«. ■! logla: heraogtai ISiiWi. tiwoUen («t vtlkB): 
htmoUkk 28^. aanigralt: gewaH Sfn er Bim: ▼onam IC^. 106«. IIK 
▼maai: nam (mmm) M*. Spcahete: BolMim im MmU (ßim)t OtU^ 
■MBU (aloA) 16K MUilB (iiorwiO: «i vonlailB 8<i. 41^ 44^ SmiIb 
(ft w wi'm) ; raMmin eti. 14U. saMHBtnt (Mfft.): alllalaiaitet tlU, toIII»- 
gla gtagea): «adiigls 197k. mut: Hatlaiftii 157k. Hmdm: hoobtwui 
4k. Iialii (sB enihen): iltt (pmrt,) 9i*. ntio (totku)*. gMMto 74*. 14P. kh 
n«iM: giWilDi Mkt alieBieiMStK g«b«BdiB: litbradlB M*. hut (mM.): 
lieh vofteat 157». haat (immii»): mhaat 8*. Ii«. UU, 1464. 1571. gewaat: 
aadirwaat 18t. sftgetiat loogetladeC): criftia iiat 158*. tdiar (twia): 
haraMhar 41«. IT*, gavar (fariijf)i vir S9«. Kaagitben: gebeie 188t: laia* 
haic 178*: Wildlabaie 158*. latwerdia: aawatdia 18U wiia (vm^.) ga- 
w8m (ae0.) 118*. 18U. ipittaliiv; taoipMffa 124«. wlia: bcwam 80». 85^ 
85*. 156». eaaoaiBtm: atia 174«. caaoaiatrade: ihade ISOki. wart: bcwait 
504. 188«. 189». wert: gewert 454. gebirt: roibirt 1854. Iwarte: bewerte 
28ii. atrte : caaeaiitMe 88*. 178». aaaclitrwli: aawli 594. gebrerte (laa- 
pia): breite (preM^O 1684. ital: wabtat 49«. lAle: Volrile 15K was geielt: 
aageielt 138*. telt: gelelt 86a. hHi iafbdt 14». bolea (tnmeii§)i gebotea 
189». araiAla: geai8te 20t. Wllaew: Himmiw 1884. aawe: NeiMmwe 944. 
geheiafai: fafheiala 1554. HorahOM: h«ie 88t. 

8. -li«h: -Uch. iQrimm i. 15—22.) 

bDUdi: geltch 44. dliaüteeUch: erittialieh 70t: ToreYelich 894. ellfBt- 
Hch: iaaeaellch 77t. eibeUch: .wUteeUch 14t. gweelieh: genelBlidi 14t: 
aiiaaeadfeb 120t. galteh: 8weclich 124: vellecliehS94: vridelkh 22i. ge- 
leablkb: TltBedidi 81t. gemeialldi: vleOldi 72». geaadeeUch: efflalich 40a. 
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getiftweUdi: Mtidiflk 66t. gcweldedidi: rittiiUcli 4(k IcUdi: mdii^ 
Ucb S6b. menlich: cMftidieh 424. minBenclidi: eUlatUch 87«: wuimmm- 
Ikh oOiiUch: geneiBUch 84»: ptoMicUeli 4Ö«: jfiidrlich 60«: toa- 
SinUdi 22«: vdÜBeUch 78«: BeicUBUdi 354. tUedidi: t^gslich 188K 
Mundich: heinlich 27k. tflfeUeh: inngnclidi 171i tougencUch: btttirUch 
188«. wiUedicb: müdedich 284. wmflflncllch: tidüilich 21^. Michiiilich: 
munagelich 80«. liietich; nUdeeUoh 4^ 

4. -liehe: -Itche. 

« 

gendilldM: «imeUdM 72«. idfcfae: geltehe 118^; 77». es* 

neltehe: eiltdie 764: jSniirlidie 41«. waadidkhe: felfeh» 78k. 

8. -ttchin: -ttdiiii. 

heimelichin: icltchin 1354: sameltcbin 54«. icltchin: lOiidirltdÜB 
120*. ttUtehin : geistlichin 16i>. pflegelichin: truginüchin 46*. sameltcUB: 
■lioBenclichiii 73». Ttentlfchin: menlfchin 75<. vleischlSchU: geistlfdui 
I9ß. 21». wertUchin: geistlichin 12>.* 

6. -lidiir: -ltdib. 
semelidiir: geltdiir 188*. 

7. -hdt: -heit {CfHmm $, 22—25.) 

bacheidioheit: geleginheU 87». böthdt: krisliDheU 79e. gewishdt 
wärhdt 82*. ktutiohdt: betdieidinheU 139«. sichiiheit: iiiticheidiiiheit 
514: hiidioheit 16». 684. taginhdl: tidiitheU 83». vitheil: intMfaddiB- 
heil 33». 

tmftdieit: krisliiiheit 138». validieit: nakheit 52«. 
UBdindidt: tidiirheit 234: wtUchdt 884. 

8. -keit: -krit 

achperkdt: Swikdt 1844: viidekeit 28*. baimhenikcit: inndidi 
158«: südkdt 51». girekelt: toditlkdt 20*. hdlikett: tttlkdl 12«. inoe- 

• 

* Da» I In dm advcrNI« at«f llehoi 5raiicft< iViedoM 5dd ktng^ ftdd 
Jtair*. lang: btttlrtt«htn: •! bMo irfehln 76». imdfieUo: d tihin ttitoUa 
844. kdmdlddii: ttitehla 12». 126«. BhiMMMchla: rfehln 151k. ters: dUnt- 
llchln: idt itichln 664. hdaMilcUn: d dldda 1514. 170ii na»: tttickin 
187«. 158«. 178». ieUdüo: d diekla 1144. iii«nliebln: tMtri«bla 118». mm^ 
llehio: mit ttiehln 74«. tooddiehlo: tMliehtn 140». TtlMhUsbln: d wi«bia 
88». tteatUehia: d «atwlehln 86». 
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keit: ddmAtekeit 14': mildekeit 55^. irrekeit: relnekeit 121». ttUkeit: 
mildekeit 7'. keginwurtekeit: heilikeit 14!M. lAÜrkdt: itrensekeit 86«. 
DÜwekeit: nutzberkeit 19». eftlikeit: irrekeit IIK trechtikeit: tftlikelt 4». 
TwlMiiditekeit: ittikeit 68«. wirdekeit: Totbesiditekeit 148«. 

9. -heit: -kcit. 

ellintheit: vreidckcit 84«. ^('>vonheit: innekcit 146b. kri^tinheit: blt- 
tirkeit 42»: fidlikeil 40*: uppekeit 77«: vreidekeil 12*: vTtihlicheil 59*. 
eichirheU: 6wekeU S6*: ttdtekeit 84«: wirdekeU 45«. trunkenlieit: bittir- 
keit 85«. 

kAidMtt: ■AdtkaUlD*. 

10. -»chafl: -schalt. {Grimm s. 25 — 26.) 
beidinschart: ciß:in8chaft 48^ 159>>. 181»; naiatintchafl 122«: was ge- 
•cbafi 58*. 70*. hOrschaft: eiginschafl 14": was geschaft 66*. 173*. kui- 
•cbaft: rittirechafl 54. riUirscbaft: grditr MOiigt ■ohaft 81«; was ^piaUiB> 
•cfaaft »K acbaft: ■eirtiwchaft 1«. 

11* «^ttn: -tftiB. {OfUHM 9m 26.) 
■wistirtAiDt: vnntintflnu 84. 

12. -alue: -nlaie. (Orimm 9. 28.) 
wiltniise: beCrübniase 1824. gevencniBse: voibencBiwe 176«. 

13. -aaa: -Mun. (Orimm «. 26.) 

•laam: imgebtoam 42«. geh6nam: giüweMoi 130». nÜBnesam: 8r- 
sam 74. allinlaam; gefadnam 42»: grüaain 23»: heilaam 59«: lobeaam 26». 
beidinltam: wiidesam 4*. vrachtiam: ftietpis ilm (s aftmeo) 4K 

14. -unge: -nnge. {Orimm 9. 26.) 

beituDgo: ertbibuBg« 183a. gebuig»: vettemnge 14«. liiiideniiige: 
demennge 40». boffenoiige: Tnrderange 13». mlraoge: voibeieicheniiiige 
54. iiitltdQoge: pflaoiQDge 7M. aaneniiqge: bAwnnge 97^. itiftiioge: be- 
atltigmge 4«. atdruDge: vorbewicheiniDge 182*. stiifoDge: rachtigDoge 
183*. vorrolgunge: pflauonge 414. leicheniiiige: vonogfiaoge 112<. 

U. OBBIOCBBMCB RBIM. 

(Orimm 9, 68.) 

all oBch di waa gewiaae, allein li 9kn miaBe-achtiB d& des idiatals 
war 44ff. 
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III. UNGENAUE REIM£. 

{Grivwi 8, 69.) 

iVbcA dm oim dargelegtm metrU^m' rßgdn JerosMu virit^ 9$ 
tkh Don Müf das» die nachfolgenden reime {andere ßnden eich hei der 
aieniehi der huU, auf die ieft hier kSritkedher iMnomM) mir reUUtv^ 
d, h, mar nach wUtielhodidmited^ reimgeeeUm ungenau nnd. 
nanUick ungenaue reime hieUt die rehndironik gar keine, 

1. itun^/e reime, 

a: a. 

belac: mÄc lö6k. geschach: nSch 80»». 87«. 128,. traf: släf Uli. an: 
hän (=hänt)6': pelan 23«: stm lU: slän 48«. 125^: getan 18*: widir- 
stan 93«: undirtan II«, daran: liän 5«. dan: slän 5«. 34«. dran: bpstän 
81d. began: hän 14«: stän 63*. kau: ummeväu 24*. man: an .Sd; han 2"' 
13«: Adrian 9^: sän 12«: bestän 14«. gewan: sän 13^: getän 112«. gar: 
cUr 8*: /war 104«. gebar: jär 9*. schar: vorwär 6«. barn (pamtlis)' 
wlra 81«». 117*. scharn: warn 3< 5*. 81««. vam: altärn 11<»: järn 8«. 83<». 
gevarn: warn 88*. 1094. intvaru : wäru 93«. vorvarn: warn 131". bewarn: 
warn 60*. bat: Volrät 74«. bei^at: slät 49«. gesät: rät 4*: tat 22«. 139* ; 
st&t 59a. sUt: hat 6^: Conrät 108*. trat: piedig&t Hl*: martiiat tKK daz: 
aplis 14«. 

e: 8. 

PogMln: den 34^. der: kemerte 163^. her: kenti^ IIS*: wdpenAr 
122^: gevir 38^. iiBein: kira 8Sk. gewem: kftrn 3K swett: bewIrt 17«^ 
tei: aMgei«! 88i. 

i: t. 

dlmlt: Divtt 20k. 

o: 5. 

joch: Hocnbid» 143c. dort: gehört 7«. 11c. 26a. 29*: irhört 25«. 37k: 
vorstört 133«. 140«=: ziistftrt 21«. 61*. 170«». irmort: gehört 51*. vort: ge- 
hört 109>. worl: gehört 154«: irhört 131*: zustört 184*. got: gegenöt 118«: 
töt 7*. 30«. 

2. hängende reime. 

a: L 

abe: gäbe 8c: habe II«. 128*. habin: gäbin 3«. 4*. 81*: Swäbin 4«. 
begrabin: Swäbia 7k. ir habit: g&bit 59*. vachtin: <;ä( Titin 89*. intladin: 
genädin 33*. plage: vorjage 5«: sage 3«: tage 101*. 113*. 117*. tage: w&ge 
180*. sagin: vrägiu 122*. irslagin: gel&gin 78*: m&gin 29k. 68«. tagin: be- 
UgiB 98«: paigiiL 98<. 128*: inftgiii 82«. tale: nUe 137^. Bameii 
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namin 107': säiuin 11«. ziisamin: näinin 12f<«: quänüo 24"'. 101«. III«, 
dare: järe 44K barin: \närii» 43^. 123*. grliarin: Jarin 20*. bewarin: \äriu 
b*: wäriu 95«. warne: varue 170«». »täte: dräle 15^: räle 3ti«: lÄtc 129«, 
iUtin: balia 135^: hÄtio 93^: prelatin 14dK 

w^e* vorläge 19b. spehe: wehe 126>>. Bremin: genOmin 7*. geneo: 
Pomerfncn 57«. gere (== gir): bürgere 103«: wApcnere ßfi«. 71*. here: 
k«re 12k.l2tf«. 143». 175«: w^nAro 73». spere: hdre 17«. hernde: k^rade 
139". geheite: ktete 93^ (mitiB: kMn 99». bete: tMe 70<. gebeCe: 
it«le aiK 

i: f. 

vride: Divtde 18c. ITSh.^ 

o: 6. 

bekorte: hArte 7e>. wocte: bör(e U«. böte; röte 38*. gote : br6Ce 
129«. rote: gegeuöte 125«. 

IT. DOPPCLKCme. 

(s. Gritnm s. 69—80.) 

d&mit: Dftvit 20«. 21*. er widir: er sidir 25». ein teil: ein heil 136^. 
in gestnt: in bekuit 93K in wisit: in prtsit 122«. «tne zeichin: hine 
iCicbin 26«. sA im: nft nim 17«. heidinichaft: eigiotchnft 48«. 159». 181». 

JKaiMi Udutr dkrftm m rMAfMn 9tmz 

gebotan hit: ni liebele ttit ^ udenebeii: eede tieil 97*. vbir- 
kvaia: uBdimamin 157'. idgeUnc: jungelliic 17«. 

T. BRWBITBITB BBIIU. 

{Grimm s, 80—87). 

1. be-: be-. 

bcgangin: bevanpin 152*. bcp;eri: liewt rt 18«. beginne: bei^inne 2«. 
vorbejthen: unbesehen beroubil: beloubil 52». si be^^an (= be- 

sähen;: bc^an loSc. beval: l»etral KMH. besatzt: bevatzt Ifj"». bcfetündio; 
besiindiu 140.. beviczt; be»iczt 22*. bewart: bekart 129*. beaiU: bevUt 
14». 122-. 135«. 

2. ge-: ge-, 

gebende: geMsde 68*. gebiife: gesplige 187«. gebt»: gelU lö2*. 
fäUanl: gewaiit 504. getaehigescbeeh 7(K 148«. geoMl: gevrAidl 34». 
145*. 173^. gedieige: gaipieege 171«: getweege 146^ geiitii: gevinitlO0». 
gekon: geben 1524.178». gdac: gepte 77«. geleUa: gefebte m fflUge; 
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pewt'irc 2*. ^eleide: getrcide 158*. gclcit: p^ereit 135c. lö5o- geleite: ge- 
rcitt' ll*>^. gclC'zc: gesezc löHk. gcliggcn: gc^ijr^cü 143". gcmadi: geschach 
1031». 121 ■. gouiacliit: jrusarhit 127»»: geswachit 22c. genant: f,'i'Lilaiit 1Ö9<: 
gesaut 21c: gcs-chant i;('no/,t'n: gestözen 154c. gepflac: gclac 7*». ge- 

rr-che: gebrOchc .'»7«. gcreisiii: geneisin 09«. gercil: gcbcit 109«: geleit (>!>•. 
S3b. gerichte: ge.schithte 177k: geslichte 120«: getichte 141^. gerlt: ^e- 
bit 120*. 121«. 145». gesaut: gemanl 55': gcrant IjOc. gesalzt: gcuuizt 
3< geschach: gosach 53». 137«. geschelle: geselle 144< geschichtc: ge- 
richte 159«*. geschriben: getriben 20^. geseit: geleit 38«: gereit 24c. 38*. 
geselle: gevelle 153b. gesen: gesehrn 97«". gesetzte: geletzte 137^. ge- 
sichtc: grrichtc 153«': gcschichte 73J. 141d. gesigen: geligen 67«. geslain: 
getrain lb8c. geslouft: gt-touft 40«. HS«, gpsprach: geschach 67«. gcstalt: 
gevalt 15:3b. 160«. gosturuic: gehurnie lt>4<i. getan: geluu 34«. getätin: ge- 
satin 1()7J. getet: geltet 128«. getichte: geschirhfe 31«. getoubin: gelou- 
bin 17i>. getouft: gehoufl OO«. getrat: gcsat 171«. ^jelribin: ge.srhribin 2*. 
109: geundirt: gesundirt 148«>. gevt-lle: geschelle 139b. gewaldin: ge- 
haldiu 29«. gewalt: gestalt 28K 97«. 108'. 161b. 167«: gezalt 1«. 4lb. 42«. 
gewaut: genant 112'. ^,'e\\t>in: L'elesin 146': genesin 47«, 153'». 155". 
16()«. gewete: gerete 175'. gewieliin: gestrichin UK)^. gewiet: gevliet 
136b. 160«. 175'. gewurcht: gehorcht 179«. gezalt; gewalt 116«. 151«. 
gea^e: gendme 151^ gezakte; gedrakte 13^. 

8. be-: ge-. 

begln: get&n 185«. begangen: gevangen 1534. beguit: geacbnrt 44<. 
uDbebOnC: beschftnt: gecrdnt: gedOnt 18K bekaot: gesant 28>. benaiii: 
gewant 30<. beraot: geoant 94«. berichC: gealcht 128«: geschieht 24*. be- 
achatste: geaatate 7(H. beschlt: gebtt25k. bea^: gel^e IW, beaprochin: 
gerochin 174«. betoubin : gelonbin 140i. betniebt: gemacht 14'. bevmngia: 
gelangin 178a. bewant: gesant 182*. beweit: geleit 79«. bewtat: ge- 
pitet lOa. 

4. gc-: be-, 

gedrungin : betw ungin 167b. issb p.,.]iaz; bcsaz sjc. cr,.i(»it: beweil 78«. 
gcloubin : beroubin 5S«: betuubin 16«. 69«. l^ltJ. geloubii: heroubit 17b; 
beloubit 141'. vorgcuaut: beuaat 4«: berant 1S4». geuendir: behendir 
50*. gej)rist: bi wist 50«. gerei^it : bewegit 1S3«. gesant: berant 12.j«. ge- 
schieht: bericht 46«. geschickt: bestrickt 123'. geseit: bereit 25'. gestift: 
begrifl 9>. getfto: bestän 48«. getouftin: behoufliu 125^: bcsoullin HO«, 
getirmet: benirmct 1*. geObit: beträbit 75^. gevangin: begangin 72*. ge- 
vtogin: begfngin 156«. geweit; beacbertöd*. gesöme; bequeme 178*. ge- 
sage: betrag» 131*. 
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5. iil-: in-. 

intgest: inlM 94«. iiit|fli^;in : iutpfingin 158k, iatquInÜB: iatnlttia 
96«: iottooflo: iiitkainUUi94<. iatnckit: Intoockiftim 

6. ir-: ir-. 

irgoz: irdoz 13«. irrantin: irkantin 142*. irspt-hen : irsphcii Jl^. ir- 
starb: irwarb 39«. 172«. irvant: irkanl «2«. KUi*. irvuchte: irlüdit.' 141M. 
inrüchtit; irläditit 12^. irwarb: irsUrb 124«. irwert: irneri lb9«>. 

7. w-. 

▼orbani: ▼onraot 49*. Toiborn: Torkorn ftlt. vorbnale: TorwuiCe 
IdSß, TOffviBt: votmeiBt 127«. 16K IBIK TOfgoisio: ▼oidranln 40<. 7ft*. 
Yorheit: vondMtt 49ß: vMMit 72^. TOijaiB: wialB M^* vorloni: vor- 
kom 76*. voisUiaiii: ▼orrizsin 96a. Tonmelsit: TOitcbeisit 138^^ vor- 
ttniBt: vorkunl 187«. yommkin: voHnmkla 140*. voiawon: ▼orkorn 
1494. Tortweint: vomeiiit 22*. TorvalÜD: vonullio 171a. 

a ni-: «B-. (Orimm 87. 88.) 
ongendme: ongeitBe 61*. 136^. 

9. vol-: vol-. {Grimm 9. 88. 89.) 

volachiio: voltrachtio 34«. 72>. TÜb. 14i^. vergl. xoläut : Bolaat 160*. 

10. SB-: zu-. 

BBifb: IBtrfb (tfl^MT.) 73k. 

Hie/ter gehcrrten tiorh die rfimbindtnigm lii v mit lirn jmrtikeln er 
und \eT zusammengesetzten Wörter; da <il>fr j\ici>/ttu<t dmrliaus nur ir 
tmd vor schreibt, so /alten diese reime enjadUcU ausser unsere Betrach- 
tung, ich will sie aber dennoch verteidmen. 

irkon: TorloniSS». iikBiB; yorhiiB72<. incheiait: voidBitdK k- 
alaib: Tortarb 175^. 

▼oidioasia: iiachosain 125>. vorhern: imem 12^. voroiittiB: intrit- 
ÜB 12Ö«i. vorUib: iistarb lO'. vOTtnrbiD: iistorbia 103«. vorvolgia; ir- 
bolgia 126ii. Tonreiate: iigeiate 1474. 

▼I. 1IBBB8ILBI0B BBmfi MIT BBTONTBB ENDSILBE, 
1> ^CffiiKtn #. 89») 

tegelich: pOegelicb 80k: BBiegelieh 60«. BBwegeück: aoregelicb 1«. 
gemelich: gremelleh: aeaielich: acheflieUch 80k. 

2. {Grimm s. 90.) 

eintrechU'( lieh ; niechtfclich 182«. kin(i«'lin: windplin23'. iQDdirlich: 
wuBdiriich 27'. 44K öO«. bo*. ioueuclicb : mioacuciicb 44K 65^. l&3k. ge- 
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vancniMe: yorhencnisse IRG^. wodiiftre: Schleie 82«. MggoiaBft: kBgge- 
rnnft 1624. tnmtreo: bnnUren 7K 

TU. ÜBfiBKLmaSMOB ODBft OIJIIT£NOB BBIMB. 

1. {Ofimm $. 94.) 

mderin: wanderin 27< 98^. bittere: rlttereldOfc. brttdereilMereiMa. 
brdderio: Ifideria SU, eofiiCe: hengtete 169>. getemmere: demnere HIN. 
131K gelmnmere: rannnere 169^. bandelin: TorwaDdelin bellede: 
ellede IVH, mangele: angele IW. Otackeie: ackeie 12S|. Rvnkele: ge- 
bninkele 146«. 0100101610: gedaounere 169*. ranuneie: getomaMte 188*. 
OQgewitlere: gexwHtere 169b« wondeien: beranderen IK 

2. {Grimm $. ül. 94.) 

beglumetin: rümetin 8G«. berflmete: intMilmcte 130c. betrübete: übefe 
63f 119i. 153<«. botouboto: beroubete 133c: irloubete VoU. bflwete: vor- 
nüwete 'j3c. büwttin: getrüwctin 93,: Irflwetin 82b: vornflwetin 104*. 
gähete: ndhete 3.')«. genrtgpte: vügete 142«. gej^wcigete: neigcte 12*. gf- 
trüwete: büwctc 93c. gctrüwelin: büwetin 09«. 1304. handilte: wandilte 
9b. 122^. irmundirte: wurulirte 12!S«'. hirmete: bcschirmete 120«. intderme- 
ten; hermotm ISO«, irbolgete: volgete 103«: irvolgetc 83«i. naliete: gähe(e 
12G«. nt'heten: vorspehcten 15:)«. neigetin: veigetin 10k. reiaele: vreisete 
Sijb. 142c. 175«. reisetin: neisetin 12«: vroisetin 120*. roubitin : bctoiibilin 
«j.i«. lo;{d. schurgctin: wurgetin l^. spreugeliii: sengelin 1 I Jc. ItJlt. sterbele: 
vorterbete llfic. sterbetin : vortcrlictin 123*. strouwetcn: bescliouweten 130«. 
sCimete: bpghlmetc OÖ«. loubete; geloubclc 74»». treibilin: leiliitin 112*. tra- 
geleii : jageten l.')»)«*. übete: bctröbete KU-, 129«. libetin: bctrfibptin 85«. 
102c. vollete: fjesollctp 123b. 13()c: irgollt-to 113*. virrole: irret«» 129«. 
vliele: wit-le i:{s<i. vorgellitc: vellitc M9». vürirreto: inivirrcte 129«. vor- 
nüwete: büwcte 93b. vornüwefin: bOwelin h.">c, vorterbete: sterbete 179*: 
intverbete Ic, vorterbctcn: intcrlx'U'ii l^lh-, sterbeten 88«. 104«. 102*. 175«. 
170*. vortilgetin; bemilgetin ISt»*. vragete: lagete 117c. vreisete: eisele 
129*. vügcle: genugete 120«: rügete 127*. vtigeten: rügelen 134». wei- 
net«: incheinete 100*. zoggeten; ldgget«n ld5< züwete: büwete 140*. 

3. {Grimm M,) 

bemeiligen: heiligen 14«. 43*. 180«. bemefliglt: geheiligit 7&». 96«. 
148«. 150*. 

4. abeechi6tiade: bi6tinde 180*. beroobiode: belonbinde 143». be- 
trachtinde: acbCiode 190^. bitbinde: trfbinde 146«. 15S^ biecbinde: 
ttechinde 136«. getitwinde: bturinde 114^. 115«. gewioninde: brlnninde 
12(K glimpinde: whimpltade 106«. gntrrinde: mtrinde 1264. barrinde: 
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vorgUrrindt ISdb. herminde: enninde lOK intwtchiode: ititehiBde 77«, 
intdinde: Toniitdiiide 176^. inchtnind«: gitninde 129*. irtterbiade: Ir- 
werbiode klemminde: bemminde 128k. Itbinde: dhinde 120». lUn- 
ninde: twlBBiide W». (binde: lobiiide74«. 160*. riimende: brianende 
170b: gewinnende: Torbrinnende : innende 1&8*: votMBMnde ISO4. 
iltfiide: bistiftinde 96». loaUiide: betoobiude 112*. aetsiiide: leCtinde 
169». ateibM»: voitoibiiMle 110^ 14&«. altgiiide: kiigiBde 186i. ttin- 
Uade: winUnde 171 9binde: betoübinde 160». 168^ voibraniitede: abir- 
rauUnde 175t. vonüwiade: bdwinde 168*. voftntttede: Iwtliiide 108*. 
ir9cbliBde: idtcbtiade 1«. wtcUnde: sidcbiBde 117«. locklnde: lockiBde 
109«. 

TUI. aSHÄUm BSIMB. 

(«. Cfrimm $, 96-106.) 

Vit tM der rnmhäu/ungen itt 90 gro$9f dn$ teA ik wmUfgUtk 
iOU Amt mUihäUn kam. okmhm Mm dk oMfdye derm 90 vkU^ dm 
kk mkk IM M nuikr ouf eim mmmü UttkHIßdm darf, 

1. vier gleiche reime. 
und dd irgangin was dor val 
der Prüiin, dö hüb sich ein schal 
io modin, der dö wtt irhal 
von den pilgeflmin nl 9ii. 

das WM dem bellebnnde 
gar ein tötitche wunde, 
di Ton er ouch begunde 
iraücbin in der stunde 
wAt wen tüsinüeige list 41«. 

•6 bltbes dft inaadin 
gar allirhande tcbadin 
und ttfgii in den grftdin 
lüwachtfaider genidin 461 

dd sich Cristd vorlffln gar 
zwelfhundirt viimfzio unde ein j&r 
keisir Friderith den andrin bar, 
den nk di tochtir im gebar 66^. 

dt mil« Ii das Ud gettn 
BBd« gitfls aUr ao 
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di cronke, da wir e hfin 

nwterie gel&a 06«. und htekatäbUch «o 4(k 

dft — dn bwe Lodiitete Itt. 
want is wu d6 winlifxtc, 
«Bde hefttn bidinlt 
dai geMt taue iinde irft 66«. 

— eine gewonheit, 
die IBt vorterbit sundir wftD« 
den litten si xa pflege h&a, 
dax li des nachtis üf stun 
und maamiii alte gfta 67». 

um elMn kmil das gcadiadi, 
in dem di Mtitf aldiik plIAgin 
waa in galieiligit in den lagin 
nidi im 6 wait vnd geslagin. 
den keaaD d6 man aolde tragin 
von eime berefride al 85». 

daz wizzit genzlich sundir wftn. 
nü warn di l)urgere begän 
noch Mestin y>az me grtfla an» 
want si hattin gar voriaa 
di wer, di ai di vaQdi^ 103». 

SU den biitdiin (ai) ^pitein» 
dt in gotia naain, 
di toofe an ddi aMn 
Tfl nteh aIHnfaMrti lOga. 

want si achtin gar vor nickt 

alle ir getane schicht 

di wile daz si eähin icht 

daz von in waa noch nnbeiicht i09k. 

d6 apienglin ai dea imiiaa Yrd 
nade trikbin gHtee mft 
den Torgenantin lande lO, 
ala Ii vonomin kaUt nd ISl«. 

nü ein Littouwe Nodam, 
der doch sint als ick vemam 
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zu cristeoim geloubia quam 
onde «ia UMc ende ntm 131«. 

di (vtode) haiUoh aa li kMo, 
dAkegn tich geiia werttn 
und dai tft lange herftla 
QBB ü di bare imeiliB lS7t. 

vergL noch vier reime auf — I 70^. ^ ill IQft« — tgeSIK — agea 

— na 8*. — Imen 84». ~ amt 85». 93^. 107«. — aa 15«. 22k. 23». 
28<. 29«. 77«. 884. 911. 98». 105< 107». 108«. 115»w — aade 73«. aat ISi. 
14*. 18>. S7K 12K 143». 18^ — ar 5«. 31«. ^art 70». 80». * tt 78». 
122*. 181*. — &teo 35». — eckin ie4<. — ein 48^. 108«. -> eit 14«. 15». 18*. 
18k«. 40ii. 884. - er 31«. -Ire 15«. 87«. 151«. ~ich 87«. — Ude 82«. 

— tn 87«. 125«. - inc 125^. — Inden 27*. —It 138«. 139k. 143«. — Iten 
114». —dt 14k. ^^9^10». ~dc27»w — ackin94«. — ondin88*. 

2. gweimal vier gleiche reime, 

la den lobeaaawa 
aaaeie hetrea anaea 
ipiechit aUiateaaMi 
di dis Miia laMa. 
dd voigaogia wiiia gar 
tftaiat aade haadiiC JIr 
ia dem atodgatia Tonrir 
alch daae dai di aiait a6 dit 
Ciiitom bitchte aa gebott 8». 

— noch bantr noch helme 

noch andir slrftgeschirre 

■was kentlich in di virre 

und Bchüf oach sulche irre: 

ob genrc odir dirrc 

dä vient wore odir vrünt 

daz was manchim gar unkunt. 

der strit sich treib vil lange stunt, 

zu Jungist wart der kunig wuni 1054. 

dft achai« and awelfhundirt jir 
▼oa gotia gebnrt vorlifin gar, 
dd iratt gemaehit offlnb&r 
der tteimafli der TRmwia dir 
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ICuteii TOD Magdald. 

daz gescbach von Karuld, 
der konic von Salerne dO 
was und dar näch wart vil hö 
kuDic in Cccilia. 123K 
tfergL noch zweimal vier gleiche reime auf -it, -ant 146« und 181J. 

3. viermal vier gleiche reimM* 
«• dt« ofitziige 1, 815— m vnd 40, 1—1«. 

4. fünfmal vier gleiche reime, 
8, die auszüge 21, 35—54. und 44, 60— 79. 

$, die amüg$ 49, 1*26. 

6. twehmd drei gMtke reim. 
Bier wiU idi bemerken, dass solche reime nur der verfaeeer dee 
PaeeionaU eich erlaubt (a. W. Grimm, geechichte dee reime a, 100. 101). 
von dieeem hat Nicolaus sie gelernt, dies darf um so weniger hexwei^ 
' feit werden, als in Ostpreussen, wie wir oben gesehen, schon frühe das 
Paseional und das leben der väter handschriftlich vorhanden waren, 

— "vil söre er swachtc 
von siner vorvolgwnge 
des geloubin plan/.tinge 
80 nügc und s5 junge 
zu Prüzin in «lern lande, 
daz tct dem päliste ande, 
da von er ouch hin sande 
— > einen herrin lobesam 4I4. 

— er mh, 
du er sO oDgebogiii 
vorbart in stner bMeit bleib, 
und was nuuiunge er an in treib 
das der nicbt as im bedeib, 
■6 das er volde be^ebin 
ein vofineintis lebin 
nnde wolde ttrebin 
«idlr in der Idrchin sehfts 42^ 

d5 di Pruzin üf den mein 
vbir al daz lant gemein 
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gosamint warin gar inein, 

d5 wart der vurste trAwin wan 

ir herzöge iinde ir houliüiuin 

unde zoile mit in !>'m 

in des laodis uidirste teil 424. 

— er wst cfitÜnltcUt UfltiB 
dennoch dnitfic vnde nntat, 
di von er mit ffonflicher tit 
▼oreTeUckia tuHm trat 
widir «Inen lobepfer. 

er irleis aidi mit aUir ger 
und mit mneht, wt das er 
iisomte den liOeitin got 60^. 

unde wart begrabin tU 
SU Colmens^ di er noch l!t 
marschalc was ouch in der stt 
SU PiQsin brüdir Diterich 
ein man su strfte elliotlich 
nnd zu gote ionenclich 77«. 

er hatte — kegn der vinde drow, 

von den ich nü gctiprochin hao, 

benamint manic tüsint man, 

als er wolde si bej^tau. 

und waiit er vil der hioeii sach« 

di da wärin mütis swa( h 

zu striiene, da von sit h brach 

üz in der hcrre mütis vri 1144. 

— an tinen gelidem. 
t heUK alle widern 
dis Jimir unde nidem 

der heidin goft, di uni bekort, 
durch den himeliachin bort, 
den got bit behaldin dort 
allin den gerechtin 115«. 

meiatlr Heinke abir nam 

ein mechtic her, dl mit er quam 

Tor di buige beidintsam 
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Pisten, Junigedin 

und stannte zü in bddin 

in vtentUchin vddin 1374. 

er wonte ga Golaben» 
dts er gebdwit hatte 
m la bevtne dee tftdii wl. 
dO wart er ra Golmtna^ 
In de» tda gebabte, 
dft wixdecUch begiabln. 
got mAi stn iMe babta 151«. 

— er nam mit in di kßr 

vor Cristmemil und iz belac 

hiz an den sibbinzönden tac 

unde teggolichin pflac 

di burc üf alle sit^ 

vientlich anstriten 

und sturmin mit zwfen bUten 167*. 
vergl, noch zweimal drei reime auf — amen, Otte 8S'. — aili —einen 
187J. — ant, — art 30«. — ant, — 6t 119«. — ar, — ich 80». — ar, — an 
lf)7p. — ar, — echen 186b. — ftt, — arn 17c. — ftt, — unt li9^, ät«, 

— art 152c. — eimin, — achte 92«. — estin, — an 95< — - tt, — > ift 9>. 

— ü, — « im 

nmr teltmimdmirvetebmU §khmid» dniieüige reim m^g§iloi§m: 
ali di golii dMM 
in TÜ gednlt getrlte 
begurt liiflb getia gere 

lu sime hove quämen 

und mit im intsamen 

«ich liein der cnatnen iiAbmi 60^. 

dd il dai foladten, 

das backihvere li bianten 

nnd aich dannen wanten 188«, 
an dkm UUtem aieiU aber aU tdUtiM emM oMmiiit, vtrgL mck 
du auBJtüge 44, 47-49. 

7. viermal drei gieicki rmm$% 
in dem nüwin lebio, 
dem er waa iigebia, 
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■wantc er su cbiu 

alle sTne sinne 

in die gotiä minne 

unde warb dar inne, 

UDZ er an tugindin becleib. 

dar an er ouch stete bleib 

unde ein heilig lebin treib 

zu gote vil genende 

fine missewende 

unz üf ein selig ende 134fc. 
vergl. noch viermal drei gleiche reime auf — icht, — age, — ande, — ar 
in*, und — t, — Ol, — «Hl — ucke 132*. 

Mch wait ▼orainnfai «nd gehört 
▼OB trberrt hüte woit, 
di m den EKbinge doit 
itftBdiB 4f der cbmiii ott 
. di «tle dag geeehacli der aott 
(aed Ift gekmUieh enndit wli^ 
das Ii den Umel ofla ilii 
«nd di eugcle kaaia daa 
der erittaiB tttia al inpfäa 
aad di ra Umele vdria ata lOM 

9. eeoke gWoM roMae. 
dA dia waa aM Talaal, 

dö sOch Bit oreMgir baat 
der neietfr selbe in das laut, 
das Nadrovwin iat geaani, 
and dnrdivflr das anlnrant 
etUtfade loab ande tyiant 108t. Aemo IST«. 
vmijL «odk fidkf räm auf — Irt lYlt. — il 171«. ~ oabit 17ÖI. 

10. sieben gleiche reime» 
ouch sd hab ich gelesia, 
daz audirre Prüzin vil 

tdt ouch daz selbe zil 
blibin üf dem velde vriu 
des sl got gebenedit, 
der di aSaia niolil voisii 
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di lenge. sundir trost in gtt 
unde Mf'iz des wol di zit, 
als uns wisct dirre strft 78*. 
wrgl. auch die auszüge nr. 20. 

11. iteftn glei^ reime, 
e, die auszüye tir, 5, 0^15. 

Um die mundart JeroeMta in allen ihren heeonderheOen erkennen 
IM hasen, gebe ich Hier in dknUeher weiee wie iem Uermam von .FHe- 
iar eine vcUetändijfe übereil der vocale und emmnantenf emeü die~ 
aelben «tc& von der miU^ockdeuUehen epraeke untereekeiden. hieM 
war ea mir vorzüglich um ieweteende reime tu t&tm, wid diese standen 
mir in $Mtr fÖJbe tu geböte, daee tcA nur auenahmeweise nach andern 
ausser dem reim Uzenden belegen zu greifen veranlassung fand, der 
bezugnahme und Verweisung mf V0fwandltie sprachdenkmaler habe tieft 
fitidk absiMieh enthalten, um der för den tweiten theil dieser beitrage 
versprochenen Zusammenstellung nicht vorzugreifen, dass Jeroschins 
Sprache edle die entscheidenden merhnale an sich trügt, welche oben als 
besondere kennieichen der mitteldeutschen mundart nandiaft gejnacht 
wurden, wird jeder kundige leicht erkennen, und ich glaube dartm, dass 
die genaue darlegung derselben dazu beitragen wei'de, die gegai die neue 
lehre erhobenen bedenken zu zerstreuen, haben schon die lautverhältuisse 
der baierisch-cesierreichischen mundart, die doch unbestritten zum ober- 
deutschen sprachstamme gehcert y seiner zeit eine eigene dar Stellung an- 
fordert, 80 ivird sich (ich zweifle ktiiten augenblick daran) die gramma- 
tik in Zukunft inn so weniger einer gesonderten betracfUung wenigstens 
der mitteldeutschen lautlehre entziehen können. 

I. DIE VOCALE. 

a statt des umlauts e. geswachin : sarhiu 13a. achtin: ht vSrz^n nach- 
Ün 14U. in alliu nachtin: si slifiu odir wachtin 154>>. craftin (= cref- 
ten): behaftio (= behefteten) 104«. in wahlin: hehaldin 166^: inthaldin 
40^. in di hande: wände 884. mit vrechin handiu: aadin 161«. voUadio 
(ss volendio): nOindin 168k. ut (=1et): getat 189^ 

für 0. ich lal: sal 2c hOsi^ auch aueeer dem reimi er aal 16«. dA 
aalt 86«. 

& für ^. geväch (— gevdch) s. das gloeaar. bekart; artl2U: wart 
109«. nnbekari: kart 103t. gekart: Ifarqnart 192»; pari 2«: vart 47^: 
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höchvart: 22«: wart vorkarl: wart 03,. gelarl : art llHa: wart 86«. 
karte: beswarte IHlb; hartf 175«: lartc 3«: vor^tparte l(i9«: varte 13'J«: 
warte 45i: widirkartr 123'. kartin: vartin 0>. UarUn Gartin 12^; 
partin 144»»: wartia 145«, bekartin: Bartin lOi"*. 

a stait des utnlanis a». säldc: /u walde 114«-. saldin: hclialdin 74«. 
7(j*: wablin 136*. vorsnifiu (-= ven<ma»hent): an r>2J. swar: uffinbür 2.'i'»: 
Hom&r U7«; jAr lli^. 185«: ISboar 36^: taf IIU«; vir m&ni: wüni 
125.. 

e /ür a. restin (= rastin) : Af di veatin 64«. brentin (= branten): 
durchrentin 75< das kora li gar vortreten {= zertraten): brtcn l(S7k. 
benentc: sente 4*. auMtr «lern mm m«<«( wen für wan 9*. 1J< u. «./• 

/dr i man pflegii: gewc^it Ißr. 7.el (c= zil): Michahel 14k. gesellte : 
Wellie (= willk) 58*. em (=sim): Jemaalem 19^. 66k. 86ii. 146^. 148«. 
ich eatBOM: deme 29<. der gezemt (= gezimt): aa 6ch nemt 21«. 
kegen en: hegeooi 81'. en: vlta ^ vleben) 22^. mit «i OMtMr <fem reim 
12» idi voHnenge: dl laig»2^ biengtn: widintrenglB 9||. volbreogin: 
tvoigjhi 117«. gere: inpeie ^ r^^trimmMf anA muser dm rmm 2*. 
gi. I6it 1044. 181« ti. f./. Went (bOv« dicto Wint: Duab. c 227): wat 
volent 17IK tost (dite woii der pitatir leat: Tobvm caio bctnm eal) 
182L idi tnle: gebele 161%. omimt dim riAn erea «b Itcd 12^. wen » 
Wirt 48i. twer = »wir 68k. cmi^ JSSemtf «errede 22. Weinkold 31. 86. 

%fltr L qolaiiB (=: qoloieB): Blmia 1744. ia der aehtea kaleadia 
der 6nliB heiliitlaittadia 107^ wSiea, w8ra (wirea): Miea, htm (« ker- 
reo) 94. 10k 7K 81«. 107«i. III«. 11» 0U. «yMf dm reim/aat IneMr 
p6ve/lr gflve 108» «te. ebentaire 1S6< Nmi ^yier (vargL 
8L>. likM r«MW «predUa fltr /• ^rAamt mriurtiiiy (gramm, 1% 488.) 
dait Ia eriafiiafn fniittinitdiirditMiit^tCM rftu fert wi 8 toicf 8 tutonmn^aBtH» 

fltr Mcke: vrecke 1784. ▼olbiiökle: reekte tK kr8cktia: veek- 
tia 178b: vlecktia 78i. 8ckter: aaveckler 11»»: vemckter 184^ a8belea: 
wotipdielaB 168«. ia der aSlea: 8ae v8lea v«lfln)204. gevttt: kelt 1084. 
^ venia (as venate): PoUn 5K vennia veroHskea): tia (aa se- 
he») mK vIm: liae leheae) 115». wineD: Peliaea 88«. 178». laitfr- 
hir: d8ker42*. 18rC=lm): GiiBlkerl4k: ker28^M*. 178»: apertSSk: 
wer27k. 88< nSrCivMfe): ger 141«: b8r 68*: her («nrvOMt) 88k. 
n8ra: here 1884. B8n8r: der 1804. vr8pea8r: her ( ea ir a fta t) 81^ evir 
ifmtmmt^: er 47«: ger 87«: ker 87». 76»: lawer 1784. gevit: ker 72«. 82i. 
vir, w8n {» wnre): kere (etmUu) 66ß. 874. 844; gere 118i: tire 77i. 
804. gewir («a gew»ir): er 189ii 74, gev8re (= geverec): geaiere 171». 
w8ia, w8reB (cn meien): kern (ei«roiltit) 214. 187i: hira <= herrea) 9i. 
2aiL 864. 82i: k8NB 11». 102^. gebftrdia: pfeidia 2^. beewOrt (=:be- 
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swaret): pfert 172c: swert 35«: wert 8s«: vorzort unbeswert: pfert 
?9^. irvert: gewert 109^. bewert: wert 13»». bessert»': vorherle 114«^. 118«. 
let (= la?t): Elizaböt 39«. h6te (~ hate): prophete 5d. i^erete: niete 55»». 
reten (= raeten): steten 179«'. smete: stete 147». smelin; hßün (= h&ten) 
97f vorsmetin : bretin (asserihLt) 75b: vortretin 180b. 

für ei. inlwedi: vurzech TÜic. wPch (= weich): vorzrch 72c. zwl- 
schin disin burgiu zwOn saz ein edel Poniezfn 3(K 97«. mit vlelichim 
w6nio (= weinen): Pogezenin 127,. hüufiij auch ausser dfnt reim: H8n- 
rich, zwöoiic, IStin (= leiten) 22^. vergl. Bernd vorrede 90. Wein^ 
lutld 34. 

apocope des e. bequtei: Babylonem hart: wart 98". mitn {Ima): 
an 27^. sulche mOr (— m.Tre): wer 89*. p!n (fein, pine): dtn 18«. 20«; 
in 17*: Newotiu llGc: sin 62«. 112«. 128«. säni (= der »äme): gesim 
148». schon: lön 24»»: unlön 17*: Syun (ib: vrön 8«. ansprach ab- 
spräche): dar nach 120^. vaal: ubirlast 53^. atiüterf: vfl 132*. den TtB 
(= vaaen): an 93^. an stnem van: s&n 23^. 

tjfncope des e. sehr kOxfig, hier nur wenige beispiele, da die am^ 
»ü^ und das glossar deren genug bieten und am eekluBte dieeer 
Itberekht die verschiedenen kürzttngen besonders zusarnmenstMe, gavirc: 
gemerc 171k : Schöneberc 91^ pflicht: apricbt 104«. vln: apara 49k 
w&ra: bewarn 85«. gebenedft: ztt 45«. 181*. 

e wird in auffallender vmee und gegen aUen scmeHgen gt^raudi als 
tonloee sUbe wertem angehängt^ denen e$ eigenükk nie zukommt, es iJf 
dies eine auch der schletiecken und oberlautittiaehen mundart anklebende 
eigenheiit e. WeinhM 196 und Anton XIV, 4. icbe (« ich): Belofidi« 
67«: Fridericbe 122«. der pftbisC in dem andrin Jlie dm kunic von 
Francitehe aenle LAdewtche irfaAb caaonittrade 150*. mit allir machte : 
aehte 42*. 149^. bt nachte: aehte 39«. in der aelbin naclite: bedtdite 
1291: wadite 1694. Maitgolde (iiom.): solde 118k. 119^. Albfechte(fioiN.): 
geiechte 17K LOdewtge (immr.): attge 174«. in dem fale: wuM» 13fK 
in eine: alleine 8K nbirelne: gemeine 178«. Merttne {aeeui»); Beddtne 
91^. daa Ii im maditin Irande, wea Swantopolk begnade 66«. vorwlie; 
altlre 65«. 67»: jftre 31i. 69i. 764. 106>. 143^ 145i,. rebinleie: ete (:=er) 
67*. von dem Kam6re: dar ad nam eie (sa er) der atnen wol ÖOOO man 
169». dl mit b6bem tftte nnd elUnthaflir ttte Prüainiant ftlhfldin 67». 
diftte: den hertogln Cnnrftte 23i. daa wnndir id arte: offinbnite 67«. 
geieite: geleite llOi. dtle die diel): gebtte («s gebiete) 82b. in der 
alte: Onetoltte {efmktrg) 10»: itte 164a: an atrtte 78k. di gl6te: atftte 140k. 

i far e. lempU: 9<. bandin (vineuUe): er bekandin 99k. tpHn: 
btin 28<. kegln in: keglnin («* befencn) 91<. apUtllli: Johaaida KK tttte: 
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mit in 105«. Silin: mit \n VM. mit in: si rilin 13<)d. ir.-tritiii; mit in 83«. 
IIS". 148«'. int*<ibb< iiji : irhihhetin IRH». vliditin (= vlechtin): posrhich- 
tio 39«. brinnea, brijueade {cremtmdo} ; riaoeode 100« und ö/Ur, tuol ir; 
IBUOtir 15<^. 

für ei. bilicn (hfilicon); Sidlirn 174». 

i für ie. bi; martüU>';ii »iJ^- IVtri "c. ir^:? : r^inormitani r>3<i. aiiovi: 
Innoccncii 9^: Benetlict! di. au^sei-detn sehi' haujuj di (= dir vnd diu): 
h!, I, 6i 37.. 49t. 60t. 77^. gi: m 9«= (üi = Uli: Uriiti 12«). krir (bellum): 
LÄdcwic 121*. 139r. 182.: »tic 187.. sich (= sieeh, agrotm): Heinrich 
154". sieben: iclichen 3«: sorcvcldiclichea 6^: vluiclicben 7»». krige 
{heUö): lUse 143i. 143'. 178«. ISO«, krtgen (certare); swfgcn 1324: ge- 
ewigen vilio (= vielen): Aprilio lt>. will (= wich): gewill {veU^ 
tum), ginc gipDc), irgSnc, vollogiac: dinc 25'. 17*: Klbinc 53<. irhinc; 
vinc: Elbioc 125^ anevtnc: dinc 130«. bevtnc: Klbinc 33"'. abeging«: 
y*»'fH* 79«. si vorgingen: Düringen 03*: Veringen 139<i. dias (=r die- 
nest): zins 154«. scbir (= schiere); Kasimir 53». 57«: Zanttr 52K schire: 
in gire 83k: Kasimire 47*. 664 : Zantlre Hli>. ingtrt (s9 eoiierei): wirt 
114». virde (= vierde): wirde 63». 120». 123^ kisen, vorkSsen («s kieteo): 
fitaen (Biteoa: Dusb. c. 312) 165«: WSsea (Wiiene) 140». dtt (=:rdi6t): 
iSt 61«: BagBtl 13S<: gebenedit: zit 45». getchn(a|Mchibt) tlc dito: 
Bagntte 130*. 167.. ntte (= nitte): Bmlte 127». 1S9«. ioptten en- 
liieteiOi Bagnttoa 158^. dtten: stten «3«: Baptlco 132k. 133*: RAitteo 
179*: Sirdite» 166<. gabfi (f^): nlt (= oicbl) 185b: ift (» aihi) 31». 

dtt: nit 37^ 73». 96». buradtt: nil 34«. bochtC: abSt 4*. 64'. vor- 
fcbtl: bH 106«. (wrgL votgft «« Teigibi: alt 107'). Ui (b Uei): Qnia 
168*. 170<. bta: ZU (Heinricui da Cataa de villa Witekendoif : DuA. c 
60): Cniaevia 57«. 

für te. bt: vifcbett 137». vtai: siat 13». vtade: gaaiade 0<M. vta* 
dem: viaden (acr^.) 1874. gebenedtt: wtt 38« : stt 133». gebenedttea: «tlea 
8«. vltte (s- TUela): itte 168». 

/Ar !e in der nkd&rämltcktn verlsfiriUn fem itea, geMhtea/iir 
nImo, gescbebfB. geacbia omc& m Posm: Send 93. dA der (brftdar), 
Biit dea brftdiia ata di Mibe reiae salde ata, ia der man aacb den 
ititt gaadita (s geMbeben) aldort in Knrlaade 73a. ein jlanirllcbia dria- 
fla aiacbta man d& von in tSa (sieben): wer der bilae weide intvltn, 
dan aaatodUe and anicfartt daa iwert der voiBMintin dtt 108*. 

ofür a. binobe («s abe): lobe 164«. vergL Bernd varrtde 87. 

für e. wellen (« welleat): bewollen 23» und regeUiueaiig auaer 
räm, wollen: KoUen (Köln) 146«. 171' und durekwu m der untrmm' 
barm parükd ver-. verf^ Weinhold 51. 
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für w uml 0. son (ßlius): Jon 98». foprfn (= zagen): lierzogin 13«. 
schoK: Bolt: holt 113». irvoU (= ervüUct): Mancsnlt 116<>. obir 
(= über): Bobir (ßuss) 31«. ausser dein reim: zu ir sonin si do sprach 
104c. liinvor (=: vür): bijrL'Ctor 146J. 157«. 158«: spor 156b, vor 8i 
(c= vür si) G«! und häußg, borgen (celaventnt) : morgen 178^. worden 
(— wurden, m (irden): orden 2««. 4«. 23«. 38«. lOöb. 180. gebort (nativi- 
tas): dort 3»». 9< 23«. 23». 63«. irhört: 119«>: vorstort 122'i. Frankea- 
vort: vort 180». antworte (resjwnsio): gehörte 120«: niorte 30«. 

6 für ä. obinde (= äbinde): tobinde Ii*. 160« und armer dem 
reim an dem öbinde 28^. pfochte (= pfähte, bähte): mochte 126^. ai 
pfldgln (spflftgen): bogin 161<i. Idgeten (=lägeteii): xogeten 155'. vor- 
holen: ttdlen (= stälen) 141«. wörn (—wären): vorlorn 53«i. hot (=h&t): 
got U. töt (=3 tat): nöt 14»». berötin (= beraten): dirbotin 126«. vor- 
röün: botin (nunciia) 110*. betrot in (= beträten): botin 145'. in pridi- 
fjMiu isermonibus): botin 178«. abe»cb ratende: brütende 180« toid OMMer 
rem dd für da. vergl. Bernd wmde 87. Weinhold 52. 

für (B. nötin {molestiU)'. gflgenötin 68«. 169«: Tonehfötin TM iftten 
{rtifo) 140»: hörn {audire): lom 45«. 

für 00. kiteh krottch) t lödi 84^. tröch (or trotte): tbch IM^; 
geiOeh 86k. 

n /Br a i» hBrvii = beraleli 5'. 61«. 190k dem legete voiyeteit mit 
vollir gewtlt bevttl d8 der pdbietitehe itftl ewas er in der etoade n 
PrAiin wenio Tvnde, des er di eolde intrichlln 42*. nergL befül im dar 
md, OmemUia i» WäekmiagHB Utt^ M5, 17. tmd Btmd inmd» lOOi 

für t in thnaii stimt f». 28«. 78*. 78k. {vergib gramm, V, 887.). 

/Br o Ol biwtiBmdm reimen: gqgiddiii: aduddin 141k. kvmlB: on- 
Tromin 49*. iw8ne Beitiii tech (men) DiiskeB unde Nnnln (Nnmo et 
Denko: Ihieb. e. 820) nleh dem here knmin 128^ dA w (ea diver): 
knr 119k. wnrdln (s= wordin): bordio (w Mtdeo), geiniriii (s geworfto) : 
somwfla 175k. 110^. fOMf oMBier dem reime inmer kamin, Yomamln 
für komea, vemomea «• e, ein paar mied ereMnt &mt fir dort im 
rekm gebart KMM. 172k: gart 88^ die6k hum man Aln* eieaeo 5fiil 
dort: gebort, «oje Mft 14U g^ldia: scholdin Umn, 

/Br 0. obfl (ss tbel) : haba 96k. al abir (frone) : dbir (bMae) 165«. 
ampaUln: irvalUa 12«. daone ifiemdi^ : raaDO (eol) 188^ kaaain (jime- 
riläit): gewaaalB 148t. aakaadei etaade 98«. kaadia (mmciorff): staa« 
den92«. 148". 178». vorkaadla : staadia 5i etaade (Aoni) : voade (= v9ade) 
48k. eaade (peeoofiaa): boade 148«: graade 64': kaade iftiomdii 47k: 
etaade (Aora) 89*. eaadia: iafbaadia (eoiMflfm) 148*: haadln 42^ der 
yuaHe; oiit TOinaiiilte 106*. 172». vaiete {princeps) : daiele (Ntfeft) 188i. 
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dit8€ htUge sind für sich schon fjcnügend, daher ich auf inn<^int (anft« 
gort): tugint I6c. 23«». U4i». 12fti>. muijindp: tngindc 22'. }>6«. krnmme 
■skrAmbe): OMieiOk. 7&b undbaHic: wurde 140«. burdin: wurdin 42«. 
•2^ die tum atrmigm heiüeise mdU hinreichen icürden, kein gewidhl lege, 

A für in. eoMenddr: aür 97«. der gebore: mflre 7^. an dem lOte: 
ic^ badAtol*. das-geMwe: aflwe 8U 1791. ikdi iihttb ein nflwe (lon) 
91». tiiwe: geMve: MweS«. in trüwin 91*! dem getrAwin; Mwin 9iK 
getrtwetiB: bAwcÜn 99ii 198'. f o i n ftwe a de: Mweiide 198i. Ton9wK: 
9eli9wfll68^ Pi9i1b: isbAila 85«. vrOnt: elADt 79«. 181»: uAinil: üanl: 
Wut lOM; traft fekant 14Bi: ▼otgekut 188«: Ismt 184t. viOnde: 
Ofkimie ^ rftmdbki kiute 9b. 147»: «Minchviidlii 884. 

/Ir 8, «iael oMeier dfn feAnn dl bitdeve ift bdwelltt iwd 
bnge 82». iwine tegp md tw9 iiacit 5K il teDllB dck ki iwü tcbar 
IM«, sw« Teedm 108». 

/Bf OQ. der tlBt dee viidii ntt Tälielieit In Ir hene lüf mde 
■cbante sl dar 9f 119«. 

/Or fle. M» OVM: (-« kdcM) lOOb. 

/Bf Qo. r8(erao» mowe): b9 82». 14ft<. dir ad i geM 179*: od 4». 
i8: dd 177»: Enud 18t: nd 9». 14«. 48^. 54«. 881. 91«. 187« n. a. «0. 
dfhdbiD: Ooldbin (Oolaba : DkM5.) 148^*. — gnde: Bde (Boke, jfitirfB».* 
Ditfft. e, 914) 198«. Irtdcheo; gebrdeben 91». gebfdcht: Tondcbt 19«. 
gdf: df 88^ 1974. 1604. mdde (= maole): Spdde (Spodo: Duaft. e. 994) 
158«. d Idden: Sfddea «M. ^ pIMatdoi: InnocenehiA 9». in9C8m: oon- 
dUom 14741 tdo: eim (fUuM) 514. 59*. 59»«. a. 101 tdM (f«eMieAiaffo)t 
iime (ßlio ) 198»: Idne (pAoa/a Umm) 188*. — beawdr: pdr 58». vdr (ms«0 : 
comentttr 894, 131«: ddr ((foaaf) 148»: aehdr (fcftoMf) 188*: wfllekar 
154«. Ift tuiDiillddr vdie: crfotdre 97«. — mdte (dN<Me): Jeabdte («o 
aucA 5et 2>8i5. e. 994) 189». - Tondcht: gebrdcbt 19«. ^Mdiit (aleftY): 
imimt dö«: kant 9ö«: ankmt 27<: aiiiiit 46«. III«. 123«: atant {hord) 9». 
15«. 91«. 55«. 69«. 172m. 183«. 184a. bestdot, gestdnt: atant {hora) VA 
29». — tünt: stant 6*. — ttdndiD (al«f0fMil): ai bandiii 138«: gebandio 
181a: äbeotstundin 182^: »tundin 11^: wundin 32«. li bestOndin: si be- 
gundin 140«. si widirstöndin: in den stuiidin U>W. volvört, voUinvdrt 
(sä volvuort, >olvü('ret): j^cburt {mitnutas) B3b. 06». 1(>4^. 106«. 151«. 182^. 

Da Nicolaus statt der tnnlautc und diphtontje fl, iu, no, fle ditrch~ 
aus mir den einfachen vocal u (u k-emit, so versteht es sich von selbst j 
dass er auch diese urspruiujlich verschiedenen laute unter einander im 
reim verbindet. 

tt: üc. vunde (fände): widirstünde (= widerstüende) 95«. geburt 
ifionvenit): vürt ^ss vaeret) 28«. 
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fl: uo. willokur: vfii ; swur 154f. 

iu: 110. di luirclüle: hfito (= liiiote) 185b. 

fle: uo. f*i irhübin: si Mroldin bctrübin 143c. genüge: trüge (= ge- 
nuo;;«': triJpge) l.UM». ir gemüte: irglüte 97«. der güte (= guole): in 
d^müle 01c. wüste (= wfleste) : müstc (= muostc) 6,. 95«, 17ßc. püzc 
{suavitas): inüze {otinm) 110». inü (— mflc): rü (= riiowe) VM; zü 34«. 
524. 8Hc. O.'ic. muo für mtle erscheint übrigens auch irt baierüchen und 
atterreichischen apraMftikmaUrn des 12. Jahrkun derU, 



II. DiPflnronoB. 

ai zusamnu^ngezogen aus age. gesain (= geaagcn): Kalain (Calay- 
nom: Dnsb.) 131«. jaitin: SamaiÜo 139«. daitin: Samaitin 139* wid 
sonst häufig noch in und ausser dem reim saitt; behain 164. vonain;. 
beirain 12^: train 19^. vorzait: gcsait 58« Hc. 

ci für pgc, agc. beiein: Hartinstein S')«. Traupein 94« beheit: un- 
dirachetl lk>. dein: Koleiu 133c. gclein; Bartinslcin 181«: Romein 138i. 
begeinit: voreinil 87«. bcgeinlin: sl leintin (lehnten) 92b. beweit: bann- 
beraikeit 1314: bittirkcit 75« : breit 30«: geleit78>: Imkeil 42': kristio- 
heit lib. 874. irweit: brait 17^: gereit 22^. anvorzelt: gemeit 1144: 
smMieit 21K und amk emmr dm reim ist diu die gewäknUolie form: 
kein, pfleio, allirweio 19*. 99«. aeit: beheit 224. 164 mi./. vergL Bernd 
vorrede 91. Weinhold 46. 47. 

ei für e und 6 oufMr dem reim reignia vltl ISU. er waa der bei- 
atia ein 68». Yleilidi (»Ittleh) 72». alfeiat (alreat, aMral) 49*. dvrok 
umeMmg in meinge /Br menige 80». IKK vetf^ Weinkold 4». 

oi für in hä^fg tu dem wort arloige » nünge 98k, böige: 
iifloige 122>. georloigit: gedoigit (b gedonwet) 149». «to. — für oge: 
toit «a voget 1094. seile =s logeCe 33k geaoit c« geioget 126c — fär 
OQ In toiginelich, gedoigit tt. m». und Qu oder ea m goidia: midin 
54«. 994. und einmal in einem mokt hateieendm rtime belioig: intaoig 
(a betrooe: enHdcb) 50*, wo nun» eben eo ffut belr6ch: ints6eh leem 
hOnnte» 

on /Br iu in urlouge 234 «. d. — /Ar 6u. droowln : Littoowin 139«. 

für d. vlouch (e v]6ch): onch 55i. aonch: oadi 6». 18«. 21a> 27«. 
28>. 294. 48». 51.. 68«. 67«. 684. 70.. 100b. 1014. 121«. 1474. 185«. die 
he, giht in allen diesen föÜen ettete vlonch , aoadi ; dodi bOmUe eken 
90 gut^ ja besser tMcIi, i6ch: 6cb gtieeen werden^ indem letsterßs mshr 
der md, mundart^ die oucft arldb/är iidonb spricht, gemmssmere* uergL 
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0 für oa: ttOch: i6di 196». und oi /»roa: 6. betroig (s betmc): ist 
loig 50*. 

oi für 0 tmd deasem umknä in , natürlich nirgenda in bewtuemUn 
reuiun; doch ist diaeg vi feui aÜm mHUUfuUehm mundarten, am 
iheÜ Mf av/ dm ktutlffm $ag fmthu «frfi. mgtiL 1, 672. WMuM M. 
nie (=r riuwe) 6&». nkh: bakk 123^ gebnide : liiide im ISOi. knim 
(= küne) 1821. comeatulr: gehsir 18S^ ISm.* fuir 127«: tnir 81K 9U. 
118*. tloir: mgeholr 8S4. 143< cooMBtiiin: tiilie 18(K holt: cl«It 187K 
164». Iuüt:bniit90«: tniU6K ioUvit: ▼lQit23«. lull«: bailel36k: doite 
123«: halte 8R 129». ommm* rctm Adii^ m. b, holte 72*. lolte 187,. 
doiten: In{teiil51ft: borchiitett 121': Unüalten 126*. 141«. lolteo:btdoi- 
ten 12Si: doiten (stUbteB: mit den loiteo, dl lo wer icht duilen) 96a. 



III. C0N8ONANTEN. 

1. M* N. R. 

ni «V <Mi w itdtr g m imitHu triU an die tttUe von ab. um; CiU- 
dom 174«: beiiegl6ai 176». mloni: bMitAai 175«: 6waQgelium 17«i: 
tOTi84*. dnriim;eQMiUom 172». dran: heUict6m44a. alotene: kiomme 
64». 62K 118*. «• #•/• oayne» knunae Ttgdmm$»ig für oml>e, krumbe. 
ilfltee koomer füfr komber» toamer: luiamer 126». md fgmimerUs 
m fOr €n^aA$$ in ilonuner, eaaiBier/ftr ilonet, toner. 

Ml an di$ MdU mm n vor n, b, oBiunginde litöt. 
nmltltdün 114ik iaper 108«. impnui 101«. impnmi laR iapAhln 
HO«, laplinffai 112^ «. #. w. 

hier fM toi hmnerktn^ dau dma mmoirgtmiichia pos$e$awum Um, *ini 
ngt immu ii tmd än paat wud muk än räm tnditini: lo der ecdetieo 
schirme: ond eoUen euch nlch irme notie dM g»r wol bevettin 5». 
In: gim 48». 

u falU wt§s der beide (po^aniut;: di beide 48«: geweide 152« (168* 
«Mi 4^ rklUig der beldln: icheidiB>. ich mich ventd («s ventdn): 
m8 168». ftfntr en: in gotie nam: ltduun 128a. beidintiam 145< und 
^fUr. — wird zugefügt o. oben: biacboben 17U. twftra (= swAre): 
geTarn 87^: Jim 78i. inte«8rin: Jiiin 66»: wirn 68« und Öfter, vom 
ifm vor, vorAff) : gekoro 119<: irko» 16«. — b, in d«r ewtitm permm 
pkar.prmg. ir babint: ibint 7«i 68«. 107< 173». 174i. 176». ir mogiot: 
ugint 114«. einige mal m'§ckeint twar die erate peraw jptur. pruea, mit 
t: e6 wir hebini; Ibint 184.. 187k; doch wird hiar für mit wol It tu 
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les€)i sein. - c. in sint für sit (postea, aähue): bliot 9fc. 82*. 86*.; kioi 
21... 27». 3()b. [)[ih. S5b. }>5«. 125«. 126c. 

r. einfaches r in« an die stelle des gemimerten m hfere, hßrn /ör 
herre, herrcn f dominus j dominij hCre: erc 66*: sßre 127'». hßren: Gren 
28«. 40d. KK),. 124*. 162*: untren 16iV: kßren 30«: wem (= wAi«o) 9*. 
10«. 21e. 7U. 8K 107«. III«. 115*: weren (— waren) 127«. 

fällt weg in unse, QiueBi, ansen. er iinse vleisch und brüdir »t 3* 
QDse vient 22«. Cristö nnsen iMtieo 60". UBtin itrU 21b. daneben eben 
80 häufig die gewöhnliche form unser «• ir. u;. — Umstellung : burnin (== 
brennen) 46«. 74.. bnrninde 6«. 70«*. 112*, doch nicht sehr hdt^ und 
nie in beweieendem reime («. b* a^f mniB). 

2. B. P. PF. F. V. W. 

b wird häufg ^enumert^ docA 
intiebbiD II««, ebbene: lebbene 150«. bUhbin: tribbin 116». 15U Eb- 
birbart 155« u. $, w. — fOr ^ im aueknd : gab: ab 71». 156». 157» umf 
öfter, liab dmperaüvj: ttab 20» und eo regdmaetig. 

fikr V. in ttitte üggio oben: den sw6n blacboben 17R Tonbll: 
neba 92». vorabbele: nebbele 180». ebblntnir 16IH wnd Öfter. 

fürwin heibe (acerbuef whi, herwe): erbe IIK 166». 186». aH 
Ualin heibin: vorterbin 79«. votteibete: intveibete 1«. alUrwein di ccde 
TdC verbte der nngüte 86* wnd öfter mueer dem reime* htb (k Uev, 
hiuw): ttb 49«. 100^.111». 156«. 165». — bodtrbewAYioeri^^ ' 
(= ir habet): Canilt 23*. 124«: intgftt 99t: legftt 56«: nuit 181«: titt 
18*: atat 44«. 60>. 81«. ISOi. 149«: gevlt 89*: wtt 72». gebll: etat 28.: 
wit 71« tffid öfter auseer dem reme. ebento in den ptae «an aolche 
namen g6n: Golmen unde Pomeiln 43*. 

p für b. er impant 39«. ich impere 2». 27tt. impften (as enbielen) 
158«. geplant 58*. inplecliin 52*. inprach 92». imprant 49*. 61». 

pf für b in pfacht für bibt 126». 

f für pf in ttamf (» atnmpf); Itnmf (ts knmft) 88t. 

T/Srb. knavin knabin): Bffthavin ISOt. 188«. 148«. Swivin 
(= Sväbin): gitvin 174« {daneben: Sirtbin: habin 14*: b^grabin 7»). 
geheTe: marcgreve 62«. eimmU auteer dem reHne tftkr b: er hflf 6f vor 
im onde intalds manchirhandfr clage grdi 56*. 

w für b. der Tisch gefbrmit ewin was nlch eime lewin 128tw t>M» 
feAsIf voiBre Jedoch besser ebin : lebin zu lesen. 

für i in BCwin (= P.vjcn) 148*. söwetin: mGwetin 89«. — wird zwi» 
schengeschoben in gebfiwir: unsflwir 73< comcnl0wir:geb6wir 1154:8Üwir 
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1124: tüwer lU. 66«; und aiigeiiäugt in dar &&w: Wenzeslttw 172«. 
(= dar nä: Wenzeslä). 

fällt hie und da ab. rü: zü 16b. StK 103*. U5<. iu den seu 
(= sewen): vorg&n (zu grwide gehti 162*. rün (= ruowen): tön 63*. 171«. 
betrübit und gemOt: ungüt 6K bOle (= bfiwete): Piüte \tt. yr. Plut: 
Dusb. c, 353} 180>, 

8. D. T. (Z). 

d wird den mit der part. er (ir) gebildeten ccrhen öfln- vorgesetzt 
dirbotin 127a. dirlein ISOg. menlich si sich dirwerÜQ luic. si dir- 
quamen 163^. diiatach 172'. dumoidin 100«. er dirttarbe 186«. undirwaut 
188*. etc. 

tritt im inlatUe häußg an die stelle der tennis t. si irbädin : gnädin 
{die ks. irbfitin : gnltio) 126«. gebetin häde: Cunräde (116^. reimt gnade : 
Cunr&de) 24«. si tädin: Mhadin 175c. guleginbeide: beide 7l4. di dit 
geleide (= geleitete): ir getreide 158«. lidin (= Uten): nidin 30a. 4I«. 
iltia (=stteD): blidinSG*. 167*: lidin97b. strtdiu: vormidin 143*. ubir- 
rtdin: irltdin 122^. zidin (= zften): blidin 84^ : irlidin 98«: »ntdia 
176«. irrtdende: vorsnldende 176' luide: gebuide 112<i. 118«. 120^. 130«. 
mdde (samuote): Spüde (Spudo: Dnsb.c. 204) 158«. (si lüden: Spüdeo 
158«). ich haldo: l)alde 52*. ich Ix haldc: walde 46«^. mU gewalde: balde 
U6*. zalde: sälde 73*. alden: behalden 163e. lialdin: manicvaidin 4vS*: 
staldin 48<). ge/clde : melde 91*. irwelde erwel^) : beide 5*. 65«. 
üzirwelde: beide 13*. 21«. 25«. 49«. 160«. 175«. er vorgelde: veldc 73«, 
si intheldit: si weldit (= waltet) 172^ mit 60 Qzirweldin ellinthaftill 
heldin 58*. der strit ein vrolicb ende nam den cristinllcbin beldin, wau 
si des tagb veldin der vtnde vumfzSn hundirt man 57'. steldin (= stei- 
tSB| stalten) : heldin 157*. finde {Jinivit) : hoiimAnde 106^, er brande (= 
tnante): lande 156«. wände: gände 163'. gewande (= gewante): lande 
159e. volande: lande 64'. wände: mit brande 110«: InadeM*. mit vrou- 
din si sich wandin heim irin landin 47^ convende: ende 174«. si 
wolden: dl unholdin 103^. mit gedulde: vor ire schulde 14ö«. künde 

kunt): begonde &&•: konde («■ komU«) löftt: stunde 104«. 106«. sl 
inCsnndin (a enteütideten)i si knndln 171«. 

wird hdnifg gminiiHz aiddlr: ongewiddir i^h^mgm) 154'. siddir: 
widdir 1S5«. siddite: niddiie 123;. ledde ss rede «. « w. häv^ muMt 

t für dm ▼orlerbin 33b wid häi^, 

triU m$$Umi€nd m die Mh «m de. vil batt <«■ Mde): gevatt 
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52«: vorsnalt 68«. .schult {— schulde) 41«. 65». swiat: uni llO*. wert 
(bb werde): gcmert 21*. 

für f nur einmal in von WioUiabU her AdoU (Adolphui: Duab,): 
Anolt 157t. 

für z und iz. swer in durch Iren nameu bat, iz wßre dit odir dat, 
den bitter er gewertc 70«. widirsat: Conrät 112'»: stat 112'». koufman- 
Bchat; stat 128'. dit (=ditz): abit 187«: d& mit 174«. 182«: DfivU 130*. 
197'»; Sifrit 159": gesmit {= gesmidet) 61«: snit {messis) 98'': widirtrit 
65'». 113": wit {holz) 101«. {daneben häufuj die gewöhnliche mhd. form 
diU: Schartowitz 43«: GrooiwÜs 58«; bUU 163«: SwideoiU 174i). ditte 
(ob dltze): dritte 70*. 

für tzt nicht nur im prcet. gesät: getrat 174«: rfit 79^: stat 15«. 
77*. 123i>. 177b. (34 »tehi genaUt: gesatK). gesei: Eljzabdt40«, das auch 
{Verdeutsche dichter sich gestatten, sendern auch im inqper/ect hate: 
sate 159*. sd di brüdre hätin gebüwit und besatin di burc zu der Balge 
%7^, ai alle — der sichirheit gesStin und g;taele geaatm 1071 ai aatin: 
tHiB 62>. 17f)t>. tratin 38*». undirsette (s andersetzte) 172k. — atevt: 
wert 30». 114». kurt: gebort 24*. 140b. vorsturt: gebart 122*. dagegen 
grtoluint einmal z für t: gtiic {tnhd. gitic): drtzic 171», wenn man nicht 
vortieht gttie: dillic tu lesen, doch halte ich letzteres bei einer mund-' 
ort, die schon io «M dm» tm uUntaehsn analogm MfM, fitr weniger 
wahrscheinlich, 

flau weg 'Linder driUen pere, pkr, prma. hibin (a habent) : irbabf n 
6«. pflegiir: wegia. wegint) 91«. ai bin bini): an: gin 138*: int- 
pAn Ö0>: man S2<: voiUa 43«: win 37». attn (b atint): bin 4öi. vof* 
aoiiii (ns vemusbent): as 32^ il atn: Dobiita 26)^: toi 26»: Reddfn 43»* 
ai getoübin: ttlbetonbin i41«. di gerecbtio: ai vechtinllS*. ai aMrin: 
merkin 115*. nngin: tngin (-= mflgent: tOgent) 28*. md asteter dem 
reim hdmißg, 

2. dlir gweUenpere, 9ing,prae, dfl bia: g^wia 19». 24i*. 454. er ia : 
gewia 23»: Johaanii 4«: Salomonia 13»: apltllia 4i. dfl Itft (« ürt): prü 
lÖO». femer aueeerhoik du reimee b^geiia 49*. gerCiis (— gevabeat) 18». 
bäa dfl 113». heCtia dfl 13». irvflllia 7< denn dfl rife 144. machia, wirfla 
17«. afl Yindia tfl 17». einmal erseheinl ümA dfna (ss dienet!) : lina <m 
ntme 104s. 

8. iNMil cb wnd t bracb: gebracb (ss gebrabt) 137«^ Inf («s füll) : flf 
177». eraf (b eiaft: in einre itt in eine aflcbe traf, di mit ifte aflrde 
craf im TortUgele di bflr) 123*. Itomf (asliamft): atumf (asatompf) 
38s. wedkäsifgameerdtmfeimx bifldi77k. nicb 39«. 124«. aecb73».83i. 
1241». 128». Tlocb 72». ««fvl. WeinMd 7a 
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wird häufig geminiert: gemach di heidio hattin: dise äzin gene 
batlin (= badp(en) 116«. hatte: er gestatte I.IS«. zu dem pfatle (= pfade) 
121*. bette {Lectus): helle 115< 117< von Roscnberc her Petter und Her- 
man sin velter 176< arbeittin: bereittin (prat.) 97*. dritte: di mitte 
(3 Hebungen) 3< töttia: oöuin {prcBt.) 99*. er Mlientte: iwentte (pral.) 
100^. Mf entta das arloig« ticb 63^. und ^l0r m «mI ommt <im rftme. 

4» G» Vu CH* H« 

g/Br h. si Ogin («s Ohea): Jagin 18U: inlagin 9St: llgin 4>. 
ii inIgiB: di Prtsfn li belighi 614. er laate einin botin, der ebbiii 
doit bertge bewlie) der Irarclttte gellge ISCi. arnnr rtim ttgen 
stlheii 180k. tlge Mhe 84^. licll Tontginde (ss ventlieBde): Ugiode 
IW. Uge sss bMie 177^. di lenge und di tweige (s twerhe): beige 
161«. on i wr T9im wigete ss irthete 60». 

/•r j. bietotgen: yorfoorgen SO»: niiYorborgeii 5«. 148a.* 

/Bf w. gedoigit: geurloigit 149. hfifCOOldAgir: tdgir (atdwer) 82«. 
a8 ndge und sd junge 41<. 

wird häufig geminUH, der deggin: iekeggin 1444: seggio Ulk: 
beweggin 129». geliggin: geeiggin 143*. Torziggin: liggin 115«. juggiade: 
togginde 153<: ▼ormugginde 180^. Ton togginde in toggint, ali aodi di 
gftÜB noggint 12tk. Reggiotbaie 105^ u, «r, 

k/8p cIl priken: MedeBiken 171«. eebikeii: Paleniken 158»: Hede- 
Biken 1661 

/Bf eh. der palriarfce: marke 34: atarke 2K 107«. 124*. kirkio: wh- 
kin 107*. 128*. 

für g im arUata regelnK&ssig in dem worU gegen : kegin, kegn, kein 
9«. 134. 14. ti. 8, /. — sprenktin {= sprengeten): schreukün 137t. . 

durch zusammenziehung für chg in näkebör 56b und öfter. 

ch für c. die hs. bietet zwar in den meisten fällen umgekehrt c für 
ch; aber ersteres erscheint natürlicher und geioissen mundarten ange- 
messener, diese harte ausspräche des c war weit verbreitet und selbst 
in süddeutschen alten hss. findet mau häufiger ^lath, niac h etc. geschrie- 
ben als slac, mac. — bevalch: marsrhalrh IIB«. IRfi«. vroch: Diterich 
von Eneberh 139^ (Esebec fl/// vier gereimt 14f>«\ Lüdewich: Friderlch 
1734. burcgesüch: genüch (= genuoc) 1344. durch: »Iure: Iure: burc* 

• 

* bon: dueh ßmdd Mk muser LasutUt bM, dm Monck« ifurm 
wMdmd w^ uk tm 9pmA§dbtmuku sdlfl, evcft in dtf AmÜ 818, 88. wnd dU 

♦ 

fm e itM m m iMerungen, dU Laekmmm m tw^ §, 484 vorgeteUagen «nd 
im immtttl vtranfaiH tel, sM ebenso unnathif als veno tr / Uth, 
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171*. im fobjenden reim könnte how , fitich, ßlach imperativ sein: di 
(brüdre) man nicht andirs übin sath wenn how, stich unde «lach 162«. 
den PrÜ7.in harte leit gMchach; stich how unde sUch was der crisi- 
oin spil irkant 35K 

für g regelmcsssig in manch, mancher, mancherleie 15* u. s. /, sieh 
die auszüfje, Lüdewiche: Francricho 150«. 

tritt durchaus an die stelle des h vor s und t: nacht, wachsen 
u. 8. w. für naht, wabsen. /emtr in solche, welche u. s. w. /tir soUie, 
weihe. 

fällt ab 1. auslautend gä (= gach ): d% 18«: nÄ 82*. 85*. nA 
(= näch): dä 23'«. 25«. aldä 12d. 29««. 83b: sä 91e: swl 81* : wkUf» 
al& 19*. dar n&: dä 12«: Salza T« und sonst regdmcessig auch ausser 
dem reim, 16 (= Uch): 6 180*. vorzö (= verzßch): m6 61^. hö (= hoch): 
dö 8*. 13«. 71b. 121c: drö 160*: Girdelö 126*: sö 18«. 53c. zö (zdch): 
d6 118*. 119«. 165«. vergL noch bevul für bevalch 5*. 42«. 61«. 130*. — 
2. inlautend in hömeister, htai«H«, iidiU u. «. w. «Ml o^ffdUmtd m 
dttitin (= tochtin): loitio 95«. 

xoird hie und da geminiert . intwichcUD: atiidichiDll2k. mUvfecA- 
chir hant 110*. mit vrcchchir tat 113>. 

h oder viämehr he fällt aus durch zusammeneiehung. 1. auelauimd 
tnvl6: CriatftUl*. zd(c=:zehe): schr6 164*. gg: ne(t=rgehe: luaM^* 
n%: mit werten smS 80o. vt (= vihe): di 100*: gt (sgle) 14»: vörgt 
174«: ht 36*. 92*. 140«. 149»: U WBßi st 29«. 168«. ich berfl: bU 14KK 
— 2. inlautend» vorjln (= ve^jlbeo): wai ligta SS«. liD (b aiheii): 
an im ai iftD (s aiheo): ludiigln 48«: widintlii 88». ti cetin: an 581 
88»: began 22»: betUa 94«: mu 88<. inla: man 98«: itn 86s. geadiln 
(=: goachllMD): dan 135»: dar an 74»: hin 9H alia («■ ilahea): kan 
82i: pUn 104^:aln 46«: wla20». inlln: anmes*. voiamiii («alT«^ 
SBueheni): an 82*. tiin: g^lln 97»: wAn 188^: man 147*. tvin twaheo): 
wAn 20«. vftu: an 41*. nmmevln: sin dl«, aar aahei): adilff 45«. 
alinde: vinde 94«. 155«: bevlnde 94«, toitf hOufg amh atiaMr dem rann: 
vin odir alln 134«. allnde unde vlnde vil 183« «. a. w. abaallt: iiglt. 
tli 78«. vofSBBlt: hit 3«: 8«lt 75«: atal 147»: wit 124«. gevit: ir hit 89^ 
▼oiBBilte: nnvllte 149«. gliin (ob glheten): hItin 91». 183»: ttitin 85». 
vonnltin: tritln 69". gte, jin (9 Jehen): Pogealn 74«. 94«: Pomeiln 
72«: Tlln 82». vo^ln: Pogeiln 125«:* Pomerln 121«. geachln: Pomerln 
89«. wir aln: den 85*: vorsmin (a Tenmahen) 181». geato: Pngeiln 
15«: Raaaigln 175*: knnic WMn*148». 159». voraln (a versahen): 
Polln 5R EU splne (es spehene): Wttliie 180». trlno (a= trehene): Ich 
wine (ss wmie) U4«. (mit tranin 4^ auuer dm rtim). ilne: wIn« 
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IIS», vide (a vahedf): Mde 11». 179i^ vito: an (e in) 9». ilt (imifllf) : 
gelat ISf«. er anlte (= niuBhete) : tlete 147«. tinltta: hMiii (s hatten) 
•7< tohidMb: brotin (oiMWftttf) 75»: vortretin 180». inpMn: Mtio 48«. 
vlMn: B«tin (Bethen: IM. c. 108.) 81*. dyk«r aiidl «itMr cfem re£m: 
i«BfilIt't= geniAhetot 180«. oft tit dl f;oti8 gtkte der di iMt mit Itch- 
tfr wer ein gr6sis als ein cletnii her 48». intvttn (s entfliehen) : rfn 
lUS^ iln: hin 69*. intYlta: sin 128«. stnde: blinde 158i. 171«. und hä^ßg 
mMr dem räm 11». IW. ffii gibt): Itt 93«: «It 92«. vorglt (<s ver- 
giht): itt im gewtl (s sewthet): Itt 100»: ntt 178»: Sit 19». 18«. nn- 
gewtt: ntl 78*. amutr dm räm üfUt: i. h, liet b eihet 8«. sinde: 
vltttde 1881. 1711. häufg mmk mutet dem reim: vltt 54.. idt 185«. IniU 
im rtet»riribet8«i 19«. abertt (ss abedohet) : das eelbe lit (aliot) 
984. if Intsiit: das er segettchin vlnit 98«. 81 h8r: tor 187«: vor 15S«. 
tmd €m$ter dem reim: ei gehfttin vnd genirtin 108« n. $. w. 

hfltrjuHdw. Bit mibe IIK mübele: iiglfthete 184«. gemfthlt: 
fagl4Ml 110». 14€». mftbende 80«. eSbe b •8we 118*. 

wird gwieehengeeehobem: vil gar gelac In TrOhir Bchal 88i. li wnr- 
ditt vf8bir denne vf8 107». twr^i. JBneii EUmiUler 840, 98. 848, 97. 

wird nofifc tdederdetOs^em gebrauch hie wtd da vorgeeeitt dem 
pereemL fetehlmkt p re w o s un er. her 19». 15« tue, w. 

bit gemacht: nich einer macht 17»: nacht 84^. getwacht: macht 88*. 
bedalit: vorgertht 88». intdaht: geetiacht 88«. naht: sohaht 99^. vaa 8b 
gereist: gebt 149< nelater (■> nelaet ei): meister 115». bewM: ist ge- 
prtst 18». ungespSst: ir wtst 65*. angcspU: ntt 180*. irast (a Taszet) den 
schilt 18>. 

amt: gesamt (:= gesament) 100». 136«: beidinlsamt 116«. 

81 banten (= bannetcn): vorbranten ibfi». vorbaut: vorwant 49*. 
iotraDt: gf>vsant6l4. zutraut: baol 47«. rent = reonet 28c. ob iz im hSte 
got geguDt: stuot 14«)c. 

irf,'An (= ergangen): hau 9; iibirgan: liAn 77*. vorgin; man 9*. 63*. 
in wart ie sA widirstan (= widirstandeii) : dran 84«. 

gcfchat (— geschadet): sfat 70*. geret: liOcket IH.'i«. uhirret: Locket 
186'. scheit (= scheidet; : arnu krit 2(K di kette was von isene gesmit. 
unz an hin ende treib er dit 61«. snit (— snidetl : sU gevrit (= ge- 
vrideti 47«. ungemelt : gczelt 55«: velt 158b. volent: vorswent IGOd: 
"Wem 170«. »ente conj. sendete : benente 2U. 81«. vint =r vjndet 23«. 
sich bewint (= bcwindet;; 8ini36«. iuzuDt; grunl 142>>: kual 12*: stuot 
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46c. Tie. — wert = werdet 15«. lö«. innort; doii 49*. 73». 160*; vort 
169*. si irmorten : orten 142b. 

hetracht (= betrachtet): vn gemacht 14<i: nacht 43«. geacbt: macht 
26«. woldiii tun voracht: macht 41»». bericht: geschieht 2U. 46«. ge- 
bicht: intlicht 172«. vicht: nicht 21^. hän intricht: pflicht 23«-. gericht 
pflicht 127J». üzgericht: schicht 1144. vornicht: öfgericht 75c. uakt: dö 
trenktet ir mich unde dakt 3«. gebeit; cristinheit 37c. geeit: gcwonheit 
1»: jämirkeit l««. gereit 169«: uuvorzeit 93«': vordrozzinheit 54*. gebreit: 
cristinheit 34". sich hefte: crefte 74b. gestift: begrift: stift 9«. halt (= hal- 
tet) : halt 20^. spist (splsetct i 3«. getröst: irlöst 101t. inüest; alliibcil 
133^ auiter dem räm iwei da doli der viai den lic 16* ti. «• to. 

Von der deutschordenschronik sind mir bloss drei alte handechrif- 
ten {neuere abschri/ten sind mehr/ach vorhanden, z. b, in MündUn cod. 
rjerm. 233, tu Stuttgart im L Staatsarchiv) bekannt geworden, eU$ «IM^ 
213 /olioblätter stark und wol noch im lUen Jahrhundert auf pergameni 
geschrieben , findet sich auf der ib. bibUotkek zu Königtberg {s, Pisansl^ 
79. 80). auf ihr bendien aUe die von dmpr e u tn te he m g ead u ckirfwrsekerm 
ßartknoch. Frisch, Voigt u. a. gemachten Untersuchungen mid /orffiftun- 
gen, die zweite ist die Pfälzer handschrift nr. 367, pergament aua dem 
15, Jahrhundert in guart bL 1 — 172 {s. WHken Hb— 447). ich hatte sie 
i, z. behufs meiner ausgäbe der lievländischeti reimchromk, die darin 
<nif U. 192^266 mitkaUm ist, m händen, mir aber dcmaU, weil die 
9ekon verdorbene Orthographie mich schreckte, nur das erste blatt ab» 
geschrieben, das in der dritten handeekrift, die »ieh auf k» privaikibUfh- 
thek dahier befindet, fehlt. 

Diese handachrifl , die aus der ordensbibUothek von Metigmtktim 
hkker gekommen iUf darf ohne bedenken ludU nur die HUeeUt mmdem 
aMßft die he$U genanai werden» tie edhU 188 hlOUer m groae foUo in 
ipalien gu 98 atätn und iat JedeiifaUe noek im Ii. Jakrhmden dunh-' 
aus von einer hand echeen und deuUkk geeohrieben. die autetaUung 
verraAauteergeuaknUehenaiiifimmd. doipergament ieiweiae und/ettf 
die aberaekr^Un (im drucke mit vereaUen uMargegeben) $md adww l i 
iidi ratk genArieben, w»d die initialen^ abweeheelnd Hau und rolft» be^ 
dedeen mit ihren Mehten und geedmatkoolkn »chnOrkeln has^ die obem 
und untern rdnder, der ainfang mnee Jeden bu^ee ttf durch eimprenAt» 
vcUe mä gdd und färben gemalte initiale ouegezeitAnet, die mit ihren 
Verzierungen eich ilber da$ ganze Mati verbrdteL besondere reidk twr» 
tiert warf naeh dnm noch Übrig gebliebenen etre^ zu mtMtaiy da§ 
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trtte hiatt y das darum eine ungetreue band nan dtehstal verlockt hat. 
dieser schaden ist aber schon ein alter y indem eine abschrift aus dem 
16. jahrhundertf die auf dem hiesigtn k. staatsarckiv liegt, mit d«r m4Ü$ 
146 Dicht sol druckin undir, also gerade mit dmtweOmhUau wmmr 
htmdtokrift hegmü. 

Dem OmUerm OMshen entspridU der innere werth. an einzelnen 
$ekreih/ehlem imd versehen fehlt es zwar durchaus nicht ; doch ist deren 
ndd nkhi gfOBB mtd «mM belr^f^ sAs nur Hemighdltm^ die mit leich- 
ter mühe zu v€r b€ i$erit waren. Unter diesen umständen , und da ich 
Mm kritische ausgahe beabsichtigte, schien eine vergleichung der beiden 
andern^ ^edmifMe füngem handeehriflen, denen nodk den mir daraus 
beha mU gewordenen etMn keine wesentlichen verbeaeerungenMueninihmen 
vHxren, tiberjtüeaig, wid lol glaubte mich für meinen tweek mä der 
StuttgarUr handschrift begnügen tu dürfen, der iext wird eich überaU 
eben wtd ohne anetand lesen lassen, und nur selten war in dieser betism 
hmg eine Heim nadJH^ von m/ebssr seHe nmiMg, in der oHhogrofhie 
ist die handsekr^ so gUidmmssig und sorgfältig als man erwarten 
kmn, wsd da disse meist in den reimen ihre hestesügung pidH, so 
kon nt e idk sie in den aussagen und im glossar mit ausnähme einiger 
ieiehta^ iksdatwsgen getreu wisdergeienm 

Amser ihrer eorreetheit hesittt aber die Stuttgarts handschriß 
noth eiiwn wettern e^tn ttümHt^en Vorzug, der den beiden andern ab^ • 
gOL behann Uid i wurde Dasburgs Chronik, die bis tum Jahre 1386 
reieht, bald nach ihrem absdUusse forigessttt, ohne allen twetfel noch 
von einem seitgenossen: denn die twanag ersten eapitel des m Hart- 
knoehs asugäbe t. 411^422 abgsdruekten „tapplemeotmn inoerti ancto- 
rit*, wMe die gesehidUe von vier jähren, von 1327 — 1890, ertUhlen 
and mä den warten „eodem anno* an Dusburgs ohronik unmittelbar an- 
kmgffsn^ kikmen nur von elnsm sekhen gssehrieben ssin, der den ersig^ 
fassen, die darin äufgetdohnet sind, nahe gestanden, nun findet sieh 
der Inhalt dieser eapitel (mit ausnähme der beiden ersten, die hier oer- 
sstst sind, genau in dersdben teShenfolge) auf bL 181« — I68I1 unserer 
hsmdsdiiri/l dem ursprünglidken werke, das mit der unter nr, 49 mit» 
gtth ei lt en sehiussrede endet, angehängt und swar in einer poeHsdim 
bearbeitmgf die^ wie der augsnse h ein Uhrt^ ^benfeMs vonJerosddn her» 
rührt, dadarth gewinnt die schon von Hartknodk im alten und neuen 
^reust s n , vorrsds a, % und neuerdings von M. Töppen in ssimr eben 
e r s due nensn geschkhte der preu ssisd ksn historiographie von P. «. Dus» 
barg bis asif K. Sehüts iBerUn 1868) s, 18 ausgesprodusm vsrmuthung, 
die /ortsettung mSekte von Ihuburg sdbst nodk AnrAArm, erhahte 
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wahrscheitilichl-eit. von Jeroschin seilst hinzugedichtet scheinen iJie bei- 
den letzten nnter nr. a2 a. b. mitjetheilten , bei Harthioch fehlenden 
capitel, die das werfe bis zum jähre 1331, tur UKÜd Luthers fortführen 
und einige ne^ie daten enthalten. 

Hiezu rechne ich die nachricht {nr. 52, 85—90) , dass Luther das 
erste fundament zu der kapelle zu Marienburg gelegt habe, eine nach- 
richt, die^ wie ich glaube, spieter zu der irrigen behauptung, die ihm 
den anfbau des Königsberger domcs zuschreibt, veranlassung gegeben 
hat. ferner wird das jähr 1331 als das seiner wähl zum hochrneister 
nun aus einer gleichzeitigen quelle bestätigt und die dauer seiner amts- 
fxdirung mit grusser gninuigkeit auf vier jähre , sechs wochen und drei 
tage angegeben, leider ut abei' der tag seiner wähl, worauf es hier 
wesentlich ajikonvitt, sehr wibestimmt gelassen: nach dem asrhlage {nr. 
52, 44). der aschcruuttwoch ßel im j. 1331 auf den \3. februar, wul 
somit könnte Wigandus Mnrburgensis , der den 17. fehruar oder den 
Sonntag invocavit als den wahltcuj angibt, sehr wol recht haben, der 
todestag, über welchen nuin noch immer nicht ganz im reinen ist, würde 
sonach auf dai 2. april des jahres 1335 fallen, dem scheint aber eine 
feria secunda post festtim Pasche ausgestellte urkutuie Luthers (s. Voigt 
4, 514) zu widersprechen, da ostern in diesem jähre auf den 16. april 
ßel. hier ist jedoch nicht der ort, diese frage weiter zu verfolgen, 
und ich muss es den preussischen ge tc h ic h tschreibern ülerlaumif diut 
gweifd und vridertprüehe tu Utsen, 

SmUgart 30. mvember 1853. FBANZ PFEIFFER, 
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1* Gor Titir, sim, beiligir geist, 
gewaldii, wtshett, güte meitt 
dü lilst ob aOen diogin. 

« 

äne dich volbringin 
mac sicti kcinrchunde scbaft. 
in goUlchir meistinchaft 
bimil, erde, mens tnn 
viide swas beTangin bAn 
di dri mit we.sinn pflichte 
▼OD Dichte dA zu icbte 
gar gewerdin Ifise, 
is swebe, Uge, TÜle» 
Tilge, lotife, swimme, 
kriche, sIinf,M^, wimnie, 
swaz ut ist crdatAre, 
gehnire und luigebürei 
wegttch imde nnweggelicb, 
reglieb nnde nnreggelich, 
dem Mt diu trinitAt gegebin 
urhab, wesin unde lebiD. 
dir, vatir, ist benant gewalt, 
dbr, snne, wtsbeit cA geaalt, 
gdte dir, bellgoin geiste, 
in gotlicliir vdllei.'ste. 
di dri personcn iiiizuslitzt 
sio ein got gotlieh Yorlitat, 
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tE dem, dareli den^ in dem nnprinc 
genomin habin alle dinc. 
got vatir mit gewalt urhab 
lt> allin cr6atüren gab. 30 
got son in gotHchir wtaheit 
mit wondirltchir nndirachelt 
si bildit linde formit. 
got heiliger geist si normit 
in der nAtAren grAte. 36 
das aemit gotle gdte. 
808 alle geaehaft volkomen sUt 
von dir, 6 vrone trinität, 
in wunderen gar äne zil, 

wer la rechte merkin wiL 40 
onde ob al den wunderen ' 
faAstfi dir besonderen 

nAch dines rätis milde 
in einer vloge(?] bilde 

den menechin glich getirmet 45 
mid des Tomnmft beyirmet 
ob sfner arte grftdin 

mit sibinvaldir ^adin, 
di din geist ingeistit 

und allen menichen leistit 50 
mit ahier gftbin midlrBcheit 
icltchem wt das Im beheit 

und er di herze Ifttir weiz. 

Owe, nü hat der sundin eiz 

bevlocbtin min er adle gadem, 55 

dai des sAafai geistis Adern 

Ton mir lenkit shie knmft, 

dä von ich stumpf bin an vornumft 

unde tummir denn ein vi. 

des bdge ich mines herzin knt 60 
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dir vil miidir got mit vld, 
,dai dü von aUir sundin wft 
mtn armis hene heiles 

unde an gnAdin geiles 

durch diner tuginde gebot. 65 
beräche michi getrüwir got : 
1« der yatir aende mir di inaeht, 
daa ia werde ToUinbrAcht, 

des ich hi gedenke. 

des sunis wishcit lenke 70 

mlne kranke sinne, 

daa ich Tommnft gewiane. 

t sAsir geist, dtn gftte 

di s^Ie min durchvlöte 

mich wascbinde von erge, 75 
daa ich dir ein herberge 
möge stn nieb dIner Inst, 
bewone, herre, mtne bmst 

mich seliclicli irlüchtinde 

und an genädin vüchtinde. 80 
gip mir w&re wise wort, 
daa dich mtner annge ort 
lobe mit getlehte, 

dar üf ich mich hi richte, 

also mir gebotin hät 85 
des gebot mir che st&t. 

'Zeichin imde wondir h6t 
gette bt mir der güte got. 
des wil ich sine zeichin blds 
predigen, want di sint gröz, 90 
und kandiu sine wundir, 
want si sint stare besandir*: 
diso wort sprach dA beror 

66 S«rucb«. — 77 lost : broit. — 06 ab«. 
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kunic Nabuchodonosor, 

dd er Daniellen 95 

mit sSneo getellen 

hts werfin in den koven 

lies gar gliienden ovcn, 
der obir rechte gewonheit 

EU Bibben mälen was ge«tl, 100 
das As sicli gdx des füris 16 
nfin und vtrsic elUn h6 

und vorbrantc gar di dit, 

di vor des ovens eilen rit, 

und di jangelinge drie 105 

mitten in dem oven vHe 

bliben allir branst 86 gar, 

daz wcdir Hb noch kleit noch h&r 

di glüt au in vcrtcrbeto 

und joch nicht intverbete. 110 
und d6 der kunec daz mmdlr aach, 
di Torgclegin wort er apraeh 

'got hat zeichiii gröz getan 
1«^ und wundir starc bi mir begän.' 

Dt aelbin woft wol eiginüich 115 
Ton Altinburc brfldir DHerich 
des dOtschin ofdins b6mei8tir 
mac sprechin, sint ein rcistir 
geturstic er in dirrc vrist 

der lande d& au Prüain ist 120 
'ceichin unde wundirtät 
der b6e got begangin liAt 

bt mir in Pr()zinlandc 

in seiilchtin niancliirhande 

an muies ordins lundin 125 
den brüdrin, di Tor awindin 
94 ber Danielen. — 99 obbir. 
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n6tin ofte hat irldst 
stn Til seichiDltchir Utet 
in des ovens getwenge 

gehAnamltchir itrcnge, 130 

der in was bi hin werf geeit 

mit sibiuvaldir jaiuirkeit. 

hitse, YTost, diint, hnogfarsn^ty 

wundiiii bant, d«n btttrin Übt 

dem oyen si InndtteD 135 

durch got mit willen litten, 

also dac ir nienlichir m&t 

in der mertirlteliin glüt 

nt wart ron^it mit ongedolt 

(als ir her nicfa hdrin enit, 140 

wil got, diiz wir gereichin 

SU der materien zeichin). 

DI leicliin gröa, di wundir atarc 
der Toigeiiinheite bare 
3« niebt sol dmeken nndfar. 145 
ich wil gotis wundir 
predgcn unde machin kunt 
dnreh mtnea cappeUftnis munt, 
want gotia wnndirb^ wäre 
Bol man nIebt legen in Torberc* 150 
mac ji'ii der vurstc wise. 
und in der selben wi^e 
warf er mir ror der eronken bücb 
yon PrAain, di dea pifatira räeb 
brAdir PMra ron Düsebare 155 
vor ctslichir jare echnrc 
beschribin hatte zu latine, 
unde hia di sinne nüne 
mieh dar tt arlieitin 

.unde in dütaeb bereitin, 160 
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üf daz er aus bedüten 
mug allen dütsehin lüten 
di wimdir unde leieUn gots, 
di nAeh g6t» ghui ^ebots 1 
in Prüzinlandc sin geschön, 165 
und swÄ man ir hört vorjÖD 
das sich dft goie nuktt 
lob, wirdekdt and ^ 
der arbeit dorch den werdln man 
ich micli an genumen h&n 170 
und wil durch siner gunst b^c 
ai Yolbrengln ob ich mac, 
dar nmme, swer dA lese 
dli bAch, das loi der weee 

zu wunscilin heilis hi gereit 175 
' und dort öwigir sölikeit, 
niman mich h! Tordenke, 
das ich die redde lenke 
brAdir DItiriehe ad, 

der homeistir wesit nö, 130 { 

want ich dar an rechte tö. 
Ich weil, is ist gnüc lülen kunt, 
2b daa ich hatte yor der atnnt 
onch in tiehtene begonl 

bi nieistir Ludere 185 
(sö got sin sele nerel) 
dis büch dorch atne bete 
und des geschrlben bete 
qofaiteroen m% wen vtre, 

di von dem argen tire 190 
vortilgit wurdin, goteweizi 
das JoaApliis roc ivreis. 
dA von swaz ich nA mache 

lee TOilli«!!. — 189 tyr». 
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des ist gar ehi laclie 

der bAmcifltir DItlrich. 195 
nd sol ich oaeb bt nennen mleb, 

«wär, nicht in röniis pere, 

want ich des gerne impere, 

atindir dureh di geschiebte, 

ob iman ndn getkfate 900 

anspreche, daz is wdre tom, 

valsch, unglich, sinnes cruin, 

daz des in luiiue namea ich 

scbnhiic st^i nknan vor mieb. 

dar um wil leb mieb iLondln. 905 

ouch nenn ich mieb den ?rAndin, 

ddz si nD durch vTÜntliclie gir 

gerüchen licilis wunschin mir, 

daa icb dies büebis lange 

▼ommnftieUeb Yolbrenge, 310 

daz iz werd gez^me 

prislich undc annOmc 

gote, Marien und dem meister, 

dem icb dies dinstis bin ein leister 

und Awiellcb im andertla 915 

wesen sol ein cappelllh] 

und des wirdic inuge sin: 

Nicolaus von Jeroschin. 

des biir mir got vil gütir 

jnnd dA, mehUebe mütfar. 320 
3« Wo! bescheiden an begunst 
ist des büchi.s halbe kmist. 
und d& von, swer d4 tichte 
der bab dea vlisis pflichte, 
das er ror dem beginne 285 
di materie besinne, 

a06 de vr. — 208. 214 dtz. — 317 daz w. mug Ich t. — 818 iherotcMa. 
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d4 sin Wille sich Af treit, 
linde mit intocheidinbeit 
8i teUinde mlite 

nftch predJgdres lite, 330 

der sin rede in stucke scliiclit 
£ er von der matehcn icht 
endebaftis spreche, 
unde nicht vorbreche 

der lidir ordcnunge. 285 
ouch des ticlitcres zunge 
an der materien stribse 
8ol di recbte mAae 
behalden an den rtmen, 

gifcb SU glichin Hmen 340 

an lenge, sinne, lüte, 

das ich alaos bedüte. 

vil wort man gliche scbrtbit, 

der latt anglich aich trtbit. 

sulch rtmen sol man mtden, 245 

den sin ouch niclU vorsniden, 

di lenge beii der silben zal. 

dar under man onch merken aal, 

das Yomf Silben stn an kors, 

s6ne h4n zu langen schürz, 350 

zwi Sellin den zwen endin 

rinicn di bchendin, 

di bdchir pflegin ticbtin. 

und dar nAch sal ich richtin 

mich an diss getichtfä vart. 255 

di cronkc teil ich in vir part. 

zum ^rsiiu wU icii sagen, 

von wem, in welcliin tagen 

2.i3 sprecbchtt. — 236 urdeuuiide. ^ 243 sctiribeit. — 250 lebiie. 
25» dis. 
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2^ und \vt von ßrst st woidio 

des dAtschis büsis ordiD. 260 
das andre teil üch machit kont, 

in welcliir vvis, in welcliir stunt 

des dutschin ordins brtider siu 

zu Früziolande kamen In. 

86 wil ich kundio an dem driten, 265 

wt turlougit und gestriten 

mit der potlichcn helfe craft 

wider di vrcisc heidiuschaft 

di dütodun brAder in PrOsuüant 

bin, ak ich geschriben vant 270 

und ein teil selbe hab gesehen. 

diiz virde ich sol öch vorjeheu, 

waz pßbint unde keisir h4u 

gedchiit, sini das ^rst bcgan 

des dütscbln ordins wesin. 275 

dar in sd wil ich lesin, 

m 

wa/ in iros Ichins zit 

iu der wcrldc loanchirsit 

stn vremdir schiebt getriben, 

als ich di Tant geschriben. 280 

das wirt diss bdchis vtrde part. 

nü Ist min sin dar nf i;ckaH, 

daz ich diz teil wil nii£>chiii 

den andren teilen zwiscbin 

inhant der rede ein stucke 285 

ylechtinde in ein lucke, 

SwA daz icli di pL'h'f;c 

gcvAclich noch gewege, 

s6 das dir und gene m6r 

sich inrolge än gevir 290 

274 geriihtit. — 281. 2H9 di/.. — 283 wil phlt. -~ 288 iro \,h die 
gelegenhdl dazu jur pais^nä <rachie. — 290 si irvulgeu le gewer 6lultjf. hs. 
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an der zal der järe. 
maa int üch offeabAra 
wQrdin der materien ettm. 
ouch ich dlsB getichtis itm 

üf di zal der silben züne, 295 
eecbee, Bibene, achte, nüne, 
8b bt wtlen ich xwü kurze 
tt eine lange Btnne, 

und min rim werden gebuit 

an dem ende üf glichin luit 300 
nicht velBcbinde der rede sin. 
mid want ich tttmmer Binne bin 
meiBterltcher ItnnBte wan, 

dar zu lutzii dütschis l^an 

6t als di mich iarte, 305 
der Bpune mich 6 narte, 
dA Ton ouch nmbeflnitten 
nAch hofelichhi Bitten 

mines mnndis lippen sin 

und an sprcchln nicht so flu 310 

als in einer achichte 

etochit dia getichtCi 

des darf ich gütiB heillB wol, 

ob ich diz büch volbrengen BoL 

dar um ich armer schrie 315 

an dich, süze Marie. 

6 müthr, dich mhr ble 

und hülfe mich gcswte, 

alB ich dir wol getrüwe. 

6 vullemunt der tröwe, 320 
üf dtnen irtsi ich büwe: 
ich weil dich getHIwe, 
daa ich gar bin awirelB An, 

294 di«. — 303 -liehe. 
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dnn mtoAn mir bt gwUü», 

Id sehn, jorh tarst dö mich vorUnl 
der trotz in hoffen ist geUui 
dir, milde kaniginiie. 
dA bis mtn leitfarinne, 
want dir tn lobif Winne 
disa büchis ich beginne. 



2. 

19^ si nemin vedrin als der ar: 
want lieh der vomAwin wil, 
•A legit er abe in dem all 
al stn alt geridere 

und uimt ein nüwiz widere. 



3. 

21c want des menschin lebin ist 
ein stitt tS erden alle Trist, 
und sd er kmnt mr weilde, sAn 
trit er oiieb Af den plAn 

zu stritene kf iii der macht der luft, 
das ist: iiein der tü?eie galt. 



4. 

Sld Johannes beschrtbet sos: 
als icttcfae knnst gem^ 
gewannen nnd behaldin wert 

mit des Itbis übindlr t/it, 
sust oucb idicbe tugint bät 
Ton Abene mtenge breit 
nnd minmnge von lasbeit 



— 14 
5. 

' 23<i Er Hz in eine burc vorwÄr 

brtwin bi <ler Wizliii ' 
6f einen berc gelegin dä 
kein deme, dA Torün nü Itt, 
der Wtselin Af ander ett 5 
di bnrc man nante Vogilsanc. 
dar üflfe des iirlougis lanc 
di brüdere nftmen den anvanc 
34* and satztin sich gar ftne wane 

mit wSnine wdpen^ren cranc 10 
wider den lieidenischin tranc. 
unnnezlicli was des umnies wanc, 
und Bungen d& vil n6Ün manc, 

nicht der naehtegalln klane, i 
snndir mancbin jftminanc 15 

als der swane singit 

sd in s!n sterbin twingit. 

want 8i hattin gar Yorlom 

daz 8Üse lant, dft sl gebom 

und gesogin wftrin, 30 

und liattiii siiii vorvarin 

verro in ein vremde lant, 

dAr si kumroir manchirhant * 
mdsten ltdin al ir JAr 

und wim Ane hoffin gar, 35 
daz <laz njochte ieht gesellen, 

daz Hl immir mO ges^n ^ 
ubir lanc od ubir kort I 
soldin das lant der geburt 

13 worhpirl mit rotruwaogo? Tristan 203, 39. — *) vergl. Dutbuf§ 
e. 6. p. 68. 
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6. 

27c IST VON DEN ABGOTIN UND VON DEM UNQfiLOUBlN 

UND£ SlTTUi DKU, PftUZlN. 

Di PrAzin nicht irkantin got 
noch diwedir stn gebot, 
S74 tnm mid einreldie was ir sfn, 
des inmochtiti ti nicht fn 

bevän mit der voriiumftc prift, 5 
und want si ouch nicht hattin BchriTt, 
dar mne man got pfltt inpte, 
des mpchtin ai in nicht irato 
mit den ongin der kentnisse. 

in was joch so ung^visse 10 
unil SU vremde von vornunst 
der aclirifte wtsheit nnde knnat, 
das ai zum (ratin aondirlich 

daz dAchte alzu wnndirlich, 

daz ein man dem anderen 15 
mit brtven iwischinwanderen 
mochte liin in Tremde lant 
shien wÜHn tdn irlcant 

and want in ^ot sus was unkunt, 

dft von di irrckcit intstünt, 20 

das ai in tnmpttchir viüre 

efai iciiehe erHttte 

vor got pflAgin betin an. 
donre, snnno, sternc, niÄn, 

YOgle, tir und ouch di croüo 25 
wAren in iricom zu gotin. 
onch a6 hatin ai yelde, 
waaiere mide weide 

heilic nÄch irme sinne, 

BÖ daz ai nicht dar innc 30 
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pfl^giii noch Tischin tontin 
noch homrin fai der Tontin. 
Nü was tindir dirre 

heidinschaft so Irre 

wol iomittin gesät 85 

ehie Torntoe Btat 

hl dem lande Nadro«we. 

dl etat a hfl RAmoowe 

unde was uäcli Röme genant, 
want dfi was wonende irkaot 40 
28» der obriste dwarte 
nAch heidenSeehir arte. 
Griwe was genant ehi name. 
dl h eidin pfläpin allintSftme 

vor einin päbst in haldiii, 46 
want aU der p&bist waldin 
pfltt gemein der cristinheit, 
sott wArin diiem oneh gereit 
dl PrAsin nicht alleine, 

sundir ouch gemeine 60 
Liiiouwia und Liflande, 
ewaz man dft irkande 
Yon heidenischin rotin, 
di wArln shien gebotin 

gcliörsamlichin undirt&n. 66 
gewalt sd groz sacli man in hin 
nndir in und achberl^eit, 
daa nicht aUeine wirdil^ett 
im odir ihien mAgin 

di iieidin irbtten pflÄgin, 60 
sundir swu ein böte ouch 
durch di gegenöte zouch, 
dem dA Criwe einen etab 
odir bin andir leldiin gab 
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der beidenisehlii dtt trakant, 65 
dai er wdr Ton im getaut, 

den pflftgin si sere 6ren. 
di kunge und di heren 
dar zü di geroeine schar 

sich im irbdt mit dinste gar. 70 
oneh hegte and bewarte 
der Torgenante dwarte 

ein biirnde vöer immir m6 
nSch gcwonheit der aldin 6. 

Di Prüxin ooeh geneDd« 7ft 
getoabin der nntende 
mid doch nieht recbtTertecUclL 
alsus trdg ir geloube sich. 
28^ swi nü bi ein wcsin 

dem meoaehin wte iriesin 80 

'edO odir nnedeltch 

darftie odir gdtis rieh 

gewaldic odir Ane gewalt, 

sust wert sin wesin oach gesUlt 

nftch der orstende ebene 85 

in dem Iramftigin lelien^ 

fat Ton dal pflegelieh geeehaefai 

sd man di edelin sterbin saeh, 

daz man wApin unde pfert, 

knechte, meide, cleidir wert, 90 

jaithonde uide ▼edirspU 

und andin geitHgis tU, 

das man in h^rsehaft nante, 

mit den todiii braute. 

ad mit den unedlin wart 95 

Torbrant nich iris t6dis Tart 

twai dA angehört ir amt, 
»rairvta, »smuMt. ^ 9 
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want du dl telbin dlno intsamt 
mit in ffoldlB widir intin 

(sus was irs geloubin wAn) 100 
unde in dinen vorbaz inÄ, 
als 81 getän battin 6. 
bt disen t6din was g«wia 
ein solch tArelitcli tragnis: 
want s6 des tMUn mftge 106 
quÄmcn hin durch vrftge 
in Criwin und in bätin jdo, 
ab er imande bdt geato 
an dem 6binde odir an dem tage 
adir an sulehir naehtettge 110 
Taren vor stme hüse hin, 
secht, so ptlac er 8agin io 
UDde gar intscbeidin 
an wipenen nnd an deidiny 
an gesinde nnde an pferdin 115 
nnde ooch an gebtrdin 
28^ mit zeichenin gewisse 
des tödin gesteltnisse. 
nnd das ai dca geloobtin bai, 
a6 Wiste er in ofte das ISO 
das er geTam w%r dA tut: 
er hit ein zeichin in sin tur 
gestoclün odir gehouwin, 
ai8 si du mochtin sehouwin. 

AI diae heidin vergeseit 126 
hltin oaefa gewonheit, 
swenn si gesigit hitin 
daz si ir opfir tätin 
den abgotin durch ir heil, 

und al der habe dritte teil, 160 
di in sÜYsl des sigis gab, 
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wart von in geteilit ab 
und geantworiit Criwin sAn, 
der du den goUn ooeh Torbraa. 
NA pflegin dl Littoowin, 
ab man dft mae schoawin, 
und andere des tüvils kint, 
di des geloubin Onic sint, 
daa ti Bändern an einir etat, 
dl TOD In iMitte Ist gehat, 
nidi Iren tnmnea ainneii 
daz seihe opfir brinaen. 
unde 86 sich daz p^cbnrt, 
das man lA dem opfre ydrt 
pfert, di man Torbnmen wil, 
di rent man dntin alad tÜ 
nnd jagit el id lange an, 
unz si vor müdikeit gestÄn 
küme üf den TÜxin mugin. 
ioat al deme opfre tngin. 
dl PrAsin wiran ooeh gowoa, 
alt leh ▼ornomaa hab dt TOOy 
daz ä\ seidin t4tin icht, 
was icht merklicli di gcsehiehti 
88^ si würfln drslin ire Idz 
nftch irem nngeloabin gite, 
dt fltit si dAchtin anndir wia 
irram an Iren gotin ein, 
oh in di sache sus getftn 
woi odir ubil solde irgto. 
an deideria ilciieita 
ond nbinrhiiEikelte 
nlebt aebtit noeb daa aelbe Mi: 
als er si hüte abezflt 



Bas er si morgin ouch antöt. 
er lezit daz gar wesin güt, 
ob 81 ebich siut gekart. 
weiche bette, eptee sart 
titn in onch nngewonlieh. 
ir träne, dee ei ench nertin eich 
in aldin zitin, was üucli drilch: 
wazzir, metc, kobilmilcb, 
nicht westin si von tianiie md. 
oncli intmnldn si.niclit d 
di mildi, ans si gebeiigit wart 
nftdi irre heidenischen art. 
swenn in ouch komen geste, 
den tdn si gar daz beste, 
dai si indirt mogint 
(das ist ir grdste tngint), 
nnd nieht in irme hüse ist 
von tränke, spise in der vriat, 
si intcihi iz willcclich 
in mitte onde müdecUcb. 

» 

si indonUt des ouch nicht, 
daz si is vrOntUch hin bericht 

und gepfloin der geste wol, 
inwerdin si nicht also vol 
trankis, daz si spien, 
gewonlich ist das bS in, 
das si einandir pflichtin 
in nnmtettehin sehiehtin 
29* gliche trunke und der vil. 
dA von gcscbit ir. in dem zil, 
sd si in tranc gesetzin sicii, 
das 4em wirte ein idich 
hQsgen6ze brengt ein mas 
iu/tku. 
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imd trinkH ime sA «f dai, 

6mm der wirt oucli Ane liaz 

uztrinke vol daz selbe Fax. 200 
tust trinkin ai dnandir ift 
und UId tai napfe keine ttz 
er leufit hin, er loiiftt her, 
itiiiiiC Tol, Üsmit l^r. 

lange tri bin b'i daz an, 205 
muK daz wip unde man, 
Wirt und bü^geoAiin 
di deiniD mit den gröiin 
aOe werdfai tnmkiii. 

daz ist nach im gednnkin 210 

kurze wile und ere gröz, 

doch dunkit ii mich &reo Itldi. 

Mich der midin gewenheit 
eidi noch der PiAifai litle treit, 
das ai koofin mit gedinge 315 
ire wib umme pfennin^'e. 
des helt er si als eine mait 
sin tisch ist ir oneh TOisait, 
das si di icht enfai ndxe. 

si mAz tegeBch di tAic 220 

dem hüsgesinde alle twftn 
und den gestin sundir wän. 
beüin pflit ir keinir gAo, 
want si di gewonbeit hin: 
swer di arm ist ondir in, 225 
der mae her g^n nnde bin 
von hüs zu hüse unvorjait 
und ezziii da, swenn im beliait. 
geschit ooch an in efai tAtslae, 
niman das vorsinen mae, 230 
89h ii inwerde irsbgfai 
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TOD dM t6diD mAsin 
ram IrttiB te fclmldige 

odir tdt gelige 

sinre n^stin yr(lnde eio 

▼on in um den seibin meiD. 

•wann ooeh den PrAiin noTonte 

ein muntelieii leit gmMa 

WM blwUen etswA von, 

secbt, d6 wären si gewon, 

das Bi sich in den ndtin 

selbe pfligin t6tin. 

ooeh nemelielie nndirielieli 

«D den tagitt was Torselt 

den heidin yorgesprochin. 

si reitin ouch nicht wochin. 

dA von, sd is sus gelac, 

das al soldin einin tae 

bescheidin unde maehin 

dnreh sumettche sachin, 

di si deune woldin 

hantiren odir soldin, 

den tae man mit der sal besohlt 

und den merkte sos di dit: 

swenne ein tae yorvilr, 

an einin rinien odir ein snür 

machte einin knotin 

ieticbir von den rotin 

adir nam ein holsU sin 

onde sn^ ein leichln dran. 

8U8t reitin si der tage sal, 

unz daz si irvullit al 

bis an den genanten wArn, 

an dem man sold dl saehe orbAni. 

etsltche Prdstai ylinfai steh. 



daz si battin tegelich 
SU lobe im abgotin. 
■6 wArin in den rotin 
99« tiunettclie onch seiat, 

dl Bimodr qnAmen in ein bnt 
wib und man nianc disen scbarn 
beidenUamen spannen g«ni, 
dl ffoHin, gene iSnin, 
all ■! den gotin ddehtin ein 
dar an beliegelieh nnde wert, 
flnmelfche swarse pfert 
▼ormidin gar mit vlizOt 
inmeliche wtie, 
etdtebe oocb andirsgevar. 
hl lae dar an 16 grtee ylr, 
daz si in Itelnen stten 
di pfert getorsten riten. 



7. 

30cd is, daz din yatir dir daz pfat 
vortretin üf der swellin hät 
und din brüdir dich sö twengit, 
dai er dir an den bala alcb beogit, 
nnde oneb ob dl mdtlr din 
impI6sinde dir maebit icbtn 
di brüste, di dich hän gespunti 
und alsus dir widirstunt, 
nim doeb niebt den widbrwano : 
tretinde Joeh nblrgane 
▼atir mide mdtir lAn 
und ile zü des crözis van. 



8. 

• 

88t> ras Koite der marcgreve dir 
in dem lande her und dar 
gewaldic, manUeb, offihbftr 

recht als ein Icwc, der da bar 
vert allir irschreclicbin vär, 
und treib a6 manche liarmscliar 
fif di ongetonfte schar, 
das ich des nicht Ican (dtewftr) 
voltichtin noch volschribin gar. 
er was in jocb ein last yU swÄr. 



9. 

33b der wise wislicb alle zit 
trachtin imde werbin pflit 
mid schübit manehfai schadin stt, 
der sidi komftie kein im yttt 



10. 

86^ Eyk, herre got, und 6^ 

wi wunnencUch, wi rechte vro 

wurdiu in den vristin 

di brAdere mid di cristinl 

want ab eui bnmne vrisch nnd kalt 

kumt deme, der in durste qualt, 

und als ein böte, der von vern 

landin kumt mit libiu mem, 

37« eas in den ziten euch vorwAr 
das edle UAt, der vnrste elAr, 
der got was ie minnende 
imd in der minne brinnende 
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ni vorliz der tagende stic, 

henog Otte Ton Brdnswic — 

der quam alcUk in VitaHaHant 15 



11. 

38« aUus man von des OUin *) lit 
am hüte gWbir Jait pfltt 
in Prüzinlande manclürwein. 

und daz di dütschin brüdrc püein 

sulchir jagit bisundirn, 5 

des darf nimandc wundirn, 

want in irionbit ist di Jait, 

di andiin ordin iat Yonait 



12. 

43b DIZ IST, Wr SCHARTOWITZ DI BURC GEWUNNKN WART. DAB 
UFF£ SEME fiA&BABlN HOUBIT OUCU DO WART VUMOIN. 

Wer w%t der erietin §6 ongüt, 

der 6t yonininftigin müt 

hßte linde rechtin sin, 
der daz Uze strichln hiUi 

dam ein einie MitAi 5 

enAde und 96 xng9w%t 
■olde den gelenbhi 

BUS swecbin unde toubin 
mit siner valschin bosbeit, 

der mit bartir arbeit iO 
nnd mit koet 16 grobe 
was in gotis lobe 

SOS gewachsln in der zit, 
daz er hohe unde wit 
*) Otto von Brautuchvteig, 8 foabin. 
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48« irdöz in PrüzinlandiD, 16 
er immüste andin 
nAcb aUir iiDer machte 
di mortttche iehte 
and s6 leidio am g ialu 

in mitlidigim herzin? SO 
dar umme dö di brüdre 6&a 
gotis lob 808 undicgAn 
und das jteiiiltebe l«it 
irbttin sw der eiiftiiüieit, 

ir hene in bittirkeite s6t. S5 
des woldin si ril 6 den t6t 
irweln in etritis wäge, 
wan In sulohk pUge 
Torbai sebn bemeilghi 

far vole und euch ir heilgin. SO 

dirre brüdre einre was 

der aide marschalc, als ich las, 

▼on Bemheim brüdir DUericb, 

«in tittir dtewir lobelieh 

beide mütia and der Ut S5 

an manheit er sd hohe trat 
als Ulyxes unde Hector 
di Yrechin Uelde dA bevor, 
der nem d6 an iiek sohSre 
andtare brüdre vire 40 
and vtr and urteile wlpen4re, 
mit den sich machte der gewdre 
bin an sente Barbem nacht 
(alt si das h4ün vor betracht) 
Tor di bore la Schartowita ^5 
(▼11 heioillehe tribin ai dita), 
dä si ouch leitiru leitiu an 
31 tin a t&heD. 



Digitized by Google 



onde quAmin tongo tia 
in di YttHia Swantopolkf. 
yimdhi ■! dir iniM rollEt 

wol vumfzic gar stritUche man, 
di wArin üf di burc getftn, 
48d daz si mit hüte ir odniin war. 
•In di brAdre und dl tdiar 
lieli Mtitis menlieh d6 in ititt 

wiiiii gen tit aiidro ilt 
Bterkir und ouch menlieh: 
des wertin si sich crefticUch 
imd leitin vientlichin bA 
den brüdrin oiit itittli nlL 
dA htldin einin tiHt eft luut 
kein einandir beide part: 
itzuDt dise, itzunt geae 
UdlD D6t In dem gedene 
86 dai num li m ro^e diaae. 
nie werte der i6 berte prmnc 
Ton derae daz üf brach der tac 
iniz daz di terzie zft gelac. 
d6 sach onch an di einen got 
näeb einer tnginde gebot, 
ab er 6t nimmlr pfllt yorlin 
di boflTenunge zA im liün, 
unde ^i^ab von himele craft 
den brüdrin, daz si sigebaft 
wnrdfai an der dit e6 «re. 
wt ei doeb w6re swir 86 etere 
▼il n6eh an der menige zai, 
doch slDgin si vil gar zu tal 
alle der viande trucht, 
Ine ob ir mit der rlacbt 
8wnel!cbfar d6 genae. 
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der idocb vil deine wae. 
oadi vtngin ande bandin 
di brddre in den standin 

wol vumfzic linde hundirt 35 
vrouwin, di gesundirt 
üf dem hüse wftrin, 
nindir ire baiin. 

D6 dii allis was geschto, 
di brddre wurdin ummesp^n 90 
44» in di gadme her und dar, 
d4 81 ecbatzis nämin war 
und oucb andirra habe, 
aast qnftmin si her aba 

in einin irelre gegftn, 95 
äA vundin si inne stän 
einiu wol beslagnin schrin^ 
^ar inne al ▼oralügin in 
entowedir ailbir odir golt 

odir andrin ilehln eolt, 100 

alfl ouch dCi was gewisse, 

allein 6i sSrc misse- 

achtin d& des schatsis war. 

das schdf onwitsinheit Torwlr. 

und dO di relnin eristln 105 

gebrftebin üf di kistin, 

secht, si vundin in der stunt 

einin sfildenrichin vunt, 

iLein dem das golt sa acbtin ist 

and allir rfchtüm als ein mist. 110 

dem sehrfne was gesetsit in 

eine buchsc silberiii, 

dar inne stüut ein houbit fin, 

das bäte megetlichin scbfn 

an forme und an hAre. ] 15 
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nichl westin gl doch swire, 
wet dai fldbe heilietttm 
odir wt ix wdra dnun, 

unz in aldfi widirlif 

an dem houbte ein brif, |30 
der in genzlich seite 
mit intacheidinhelte^ 
dat honbit aldA inne 
wdr der merterdriime 

der süzin, der vil clärin, 126 
der reinio mait Barbario. 
und d6 si mst vomftmen 
an der btichrift den namen 
441» Barbarin ad mlnneaam, 

in snelJir gehe üf si quam 130 
sö unmßzlichir vroudin slac, 
d& von ir iclich oach iraciirac 
und vilin icein der werdin 
langia üf di eidin 

danUnde got InDencIich 135 
um den prisant sö minnenclich| ' 
den er in gab sö wundirlich, 
daz aich diracheinte anndiriieiii 
daa der tac den b^ae 

in b6 a^ettehin wae, ' 140 

an dem oucli der juncvroiiwin 
daz houbit ab gehouwin 
waa Ton iria vatir hant 
dort Teire in Egyptinlant 

▼or ?U mandiim jire. 145 

wS nü daz houbit dare 
zu Schurtwitz queme Cif daz hÜ9y 
daa man iz bare in dem clüsi 
des wU ich Iii gedagin. 
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swer dai dü wU iijagin 150 
Bude oaeh wiiiin ebin 
dl martir nnd das lebin 

Barbarin der h6rin, 
den wil ich wege l^rin. 

er BÜche an dem büche, 165 
das mit grftsim rAehe 
▼on der aelbin magfit lait 

der herzöge lichtir art 
brüdir Lüdir von Brftnswic, 

des stämmig ein vurstiichir iwic 160 
und hdmeistir ovoh irkom 
dem dAtechin ordene berom, 
hftt gebrftebt ta diticbe gani 

mit getichte Äne schraiiz, 

dä vindit er daz sundir wAn. 165 
bi mite st dai hin getin 
440 mde apreeUn ablr vort, 
wt di brfidre wiirbin dort, 

dö si den tüwrin hört 

Tundin in des schrtnis bort 170 

Ton gote in irloabit 

ai hübin üf dai hovbit 

in TÜ reinia henin gnft 

und trügin iz hin ÜB der gruft 

döswÄr mit vroudin harte grdz, 175 

dar nndir sich idoch vorgöi 

tU manic inninclichir trin, 

dft sich ir andicbt wtate an. 

Nü stdnt aldort ein aidii wtp, 
der ouch gebundin was der lip 180 
mit den gevangnin vrouwin. 
dd di begonde aehouwio, 
mit welehhr wnnne TÜgin 
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dts heilietAn tl trügin, 
zü den brQdrin sprach si dd 
*ir mogit vil wol wesin vrö 
mid Tioowit üch tor rechtir schiebt, 
want «He dei gelaekSs pliieht 
und al dl Ire, di ir liftt 
iotpfangin hQte an dirre «tat, 
di hfit irwurbiri fleh di raait, 
der heiligiz hoabit ir trait 
fiarbari iit si genant.* 
*wi Ton ist dir dai irkant 
nnd wer Mt bewMt dirf 
aprichin di brödre zü ir. 
*icb habe' sprach b\ 'st^tecUcb 
mandie iH gerliadn micb| 
dai leb mit boldir andAebt 
in sfBte Barbaren mieb rlaeht, 
dA Yon si mich bedächte 
htnt in dirre nachte, 
dft ich sl&fis pflac allein, 
das ai difatnnt mir incbein 
44^ recbt ab ein dime, dl begnrt 
nnd wol ebene geschart 
hette sich in ire cleit 
nnd zu wandime gereit, 
nnd d4 icb sl alana geaaefa, 
▼riginde leb adsbr apiaeb 
'^JnnCTronwe güt, w6 wilt dA hfnf* 
dö sprach si ^'wizze, daz ich bin 
dar zQ gereit in disim zll, 
daz ich zü dem Colmln wU 
nnd Ana widiratftrin 
di bdte meaae bMk** 
nnd dd al an der drittln atnnt 
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des gesichtis mir wart kiinty 
▼il nft 8i b! mSn bette trat 
abir in alsnlchir «it 230 
and sprach sa mir ^yrdndinne min, 
got läz dich im bevolin sin, 
wen ich nü tod binnen scheide." 
secbt, dd wart mir alad leide, 
dai mir der aiftf ein teil intsleif. 835 
in deme twalme ich nAch ir greif 
und Wolde si gehaldin hÄn: 
du intweicb si mir hin dan. 
d6 Yil ich TOD dem bette, 
vil gerne ich dennoch bette 980 
ondirstandin ire vart 
mid Voigt ir zu der tare wart, 
dö intspranc si mir hin vnr, 
und dö ich quam mz in di tur, 
dd was si mir vonwandin. 385 
des bükt ich in den atondin 
nich ir beide her nnd dar. 
hi mit ich fivvir wart gewar 
in der burc gewäpint stan 
nnde schrei den wechter an: 340 
wAfin, immer wifin, 
wechter, abir dhi sMfinI 
45» dö häst uns nicht bewart wol, 
wan di burc ist vinde vol. 

nü secbt, von dem gesiebte 345 
iwtyU ich mit nicbtCi 
ii enhabe Barbari 

mit irre bet an gote sA 

irwurbin uch in dirre vrist, 

das dise burc üch wurdin ist, 250 
nnde wÜ» das ir auhant 
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treogit hin in Prdftialattt 
ir hoabit, H ir wirf bentt 
Irin trade wirdekeit 

von üch zwfire verre mö, 255 
denn ir bi si irbotin d.' — 
dO di bfttdre gar g«h5rt 
BÖ beieheidin diu w«rt 
hattin der nUttn nont, 

ein nüwe vroude in intstünt, 260 
in der sich icHchir Ii 
weininde nidir di Jmt 
md gemeinllcli nl ir rote 
danetin d5 dem gütin gote 

und Barbarin der berin, 265 
daz si zü in käfm 
Wolde ad genMeelieli, 
ab d dA hdrtfn oflUieh. 

Dar ndeh Mdir Dtteilch 
schicte vil gencndiclicb 270 
brüdre und gewäpinte niaD| 
dl di bitrc eoidia ToraUn 
mde ir pflein mit watte, 
md aelb er dannin Itarto 

mit einre somellchin schar, 275 
di mit im knmin wärin dar, 
and TÜrte kein dem Colmin liin 
dm a5 tAwiio gewin 
daa beilietiaii ad wOia. 

nnd d5 ai in n6he 280 
45^ quämen s6 hin zü der stat, 
vil wol geordint kein in trat 
di lobeliebe püafbeit 
mit ocnlte angeleit 



Digitized by Google 



— S4 — 

und geitrlt ichOne 
Iii proeeitltoe 

mit heilictüni und vanen. 

ooch Tolgite der bauen 

mit and&chl swAr tU reine 

al dai Tole gemeine 

tM der etat wfib mide man. 

barväz sach man dise gftn, 

sd gingin gcne wullin. 

onch sach man dd yil manche ein 

mit enpranten kendn. 

alm In lütirm henin 

unde mit vil grftair sacht 

ginc di cristinliche trucht 

dem heilictCun inkegin. 

und d6 al wurdin ndgin 

nnde qnämen dd it waa, 

langis nidfr an dai giaa 

vilin 81 dö alle 

mit gebetis schalle 

kegn dem hoabte vrdne. 

dar nieh In ailsim ddne 

Ifhdb dl pfafbeit einen lane 

unde richtin Iren ganc 

widir kegn der stat wart 

mit dem beilictüme aart. 

dar nmme wart ein micliil drane 

vnde ein wannindtdiir dane. 

di pfaffin suze sungin, 

di glockin Iflte clungiD| 

di leigin ire leise 

•nngin di wegerelae, 

vnd dali Ich dt dem gab ein ort, 

dd wart yroude grds gebdit 
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46« Ton der eriitiiiltcliiD schar, 
dir sieh doch tU maiiie ilr 

mischte in der zit inmanc, 
als ir innekeit si twanc. 
und dd mit «üebir «ndAcht 
wart ms in di Urche bricht 
das heilige honblt Torgenant, 
messe hüb man an zuhant 
mit TÜ gröiir achperkeit 
▼an aeote Barbarin der meit, 
das wol dem amta cMn lac^ 
want das was irre martir tac, 
an dem si was irstorbin #, 
ab ich habe gcsprochin mt. 
onch wart irvuUit nü das wort, 
das si sft der aldin dort 
gesproehin hatte simdir som: 
ich wil hüte messe hdra 
IQ dem Colinen dort vor wÄr, 
daz euch nü geschach tü gar. 
ond d6 di messe ToUinqoaoii 
mit gesasge man üf nam 
das heilietftm gebenedtt 
nnde trüc iz in der stt 
üf di burc durch sicherkeit, 
dA is in hOhir wirdekeit 
rastit uns an dise Trist 
di bore der aide Cofanen ist, 
dA süchin is noch hüte 
lüte ubir lüte, 

want d& ist der genfidin vlüt: 
s6 grdse wondir got dA tüt 
dnrch Barbaiam di maglt gdt 
nnde sdcUn alsd tÜ, 
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dam ii ntman weil ein sIL 
dA von leli besltsin wÜ 

in kurzen Worten langte ein. 856 
iz quam ni nimant aldä hln^ 
45^ der 6t geo&din rüchte 
und di mit «ndAcht eüchte 
an BaitMien der magit wert, 
er wurde tr aled yll gewert, 860 
daz er müst oiBnlichin g@n, 
wundir w^r an im gesehen, 
er w6r onch aondic odir rein, 
des eint d8 seiehin §6 gemein, 
dai ti nieht rot wondir ettn. 865 
man wil daz vor wundir h&n, 
ob iman dannen ginge 
§6 daz er nicht intpfinge 
gewonUch dA der sAldin pCuit. 
6 wol didi, wol dicli, Prüainlant, 870 
Trou dich, Tron dich imBer mir, 
daz der prisant alsö h6r 
lüen wil in diner schöz 
onde wesin din gen5il 

oneh mie, Tioie, vroie äkhf 875 
dü ddtiehir ordin, timdiilieh, 

daz dü sus begnfidit bis! 

j& hftst dü des ein pfant gewis 

Ton der süsin Barharan, 

dai 8i dich nimmer wil TorlAn. 580 
irbnit, irbnSt ir wirde grte, 

daz si ylechto snndir drdi 

zü dir in statin gunstin Bich 

und mit dir blibe ^wicUch: 

a5 blibee dü entladln 885 

gar allirhande aohadia 
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imd iltgit in d«ii gfiüii 

lüwadislndir ipeiiidiii, 

dai UM an dem Jnngiitin tM 

dir säldin nicht gebrechin mae. 
6 zarte Barbard, nü blib 
bt uns linde Ton nnt tdb 
wii dA nnt weist widir ttn 
dnreli di bittir naitir dfai. 



18. 

48* Abir wnnt lik allir Trist 

menschlich sin geneigit ist 
lichtlich hin zü rnissetät 
und di sittin lidme Idt, 
di er ftf Ton Jngint hdt 
brAdit uns in des aldirs grit: 
alfius oucb dirrc Swantopolk. 



14. 

VON ZWEIER WIBE KRIGIN ÜM EINEN MA>'. 

60* D6 ndeli diire slaebte 
der ytentKcliitt aelite 
der colmisclie Mselior gewir 

gesach sö wüste und sö llr 
den Colmen manne wesin 
(wsnt si nngenesin 
wirin bObin aUe 
in des strttis Talle), 
di witwin er allintsam 
hOb in eime räte vor sich nam 
und satste in ofiBnlicbe das 
▼or aUir snnden aplAs, 
dag ieliebe Iren kneebt 



neme üf Gliche recht, 

td daz der gotis gloube 

sd gar nicht wnide tonbe 

noch nnnile Un gdeit 

Ton der ?tnde Trefdikeift. 

Hi von irböt Bich di geschieht, 

dö durch andAchUcIichc pflicht 

swA vronwin la der Uichc wart 

•oldin gftn nnd an der Tart 

wordin sl aldort gewar 

toplln in der inbüwin schar 

einen knnbiDi der was risch, 

kreflic, 8ch6ne nnde Triscb. 

doch wftren sn6de atne deit 

ntt sprach di eine irre meit 

tU heimeliche dise wort 

'sistü genin knabin dort? 

hreng in in di herberge 

und Säg im sondir erge, 

daa er di heft (Is wirt sin Tnune) 

ODS ich Ton der Idrcbin kume.' 

di andre merkte wol den sin, 

des sante si ouch balde hin 

TÜ toigincUch ir dime: 

ai sprach 'lonf, bis wUntl 

hUstd genen Imecbt geste? 

den laz dir mit nicht intspfio, 

in zü hüse mit dir nim 

nnde lAs 6t nicht von im, 

bis im mit gAtir pflege bte 

nna ich widir knmen sie.* 

nü was ooch wol genendir 

di leste und behendir 

wen di drste magit d6: 
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50« dk TOn ir gelanc als6, 

dai si den koabin aii deh las. 

und Hb di Troawe knmeD was, 50 

si eleu in Af tod T^se gar 

unde Hz sich offinbar 
mit im trüwiu zü der 6. 
and dö gene, di dA d 

iie mait üs ssodSi 55 
dise mlre irkande, 

wi 81 was Torsümet 

des knabin und beglümet, 

si gevinc besUchin nit, 

den si tiAe ▼!! manehe sit 60 
Ingn genn, di si sas bettoio 
und den knabia ir teliOle. 

dirre selbe knabe 
von Halle sd bei abe 

kamen was nnd oneh gebimi 65 
and wart sint s5 b6 iikom 
an wtsheH nnde an pitse 

tugintlichir wisc, 

daz man in Prüzinlande 

niebt gUebis im Irkande. 70 



15. 

DIZ IST VON EIME RITTEBE SWANTEPOLKS. 

58d Swantopolk der swiade 
batte zu gesinde 
vndir stner manne sebar 

einen rittir, der sd gar 

di brüdre trQc in vorchte, 5 
54* daz, 8wft er indirt borcbte 
der ddtscbin brädre namep, 



Digitized by Google 



— 40 — 



al stne lit irquAmen, 

aSu bene joch sd s6re inchrae, 

d«i il itn Kb Irbtlrin pflte. 

NA gebartii üf ein Sit» 

daz her Swantopolk besit 

in einiz sincr dorfir quam 

durch kurzewile unde nam 

dar aü Binar ritür ein teil, 

mit den er wolde weeln gell 

mde in wirteebaft goldin. 

nö wold er zu vroidin 

ein getüftche machin, 

dea man moehte lacbin. 

dea apraeb er beimettebln 

ans an amneltebfai 

'lät das bübin ungemelt^ 

wir wollin sendin üf daa TClt 

gerittin einen knabin, 

und ad wir denne babfai 

der koat ein teil genoniny 

sd-sol er jainde kumtn 

unde sprechin, daz gevör 

üf uns kume der brddre her, 

onde beaehoawe wir apotlieb, 

wt das wolle ateUin aieb 

der aagebafte rittir.* 

nd wart dä ein gevUttfr 

von den herrin und ein pfonst 

ai aprichin algemeine eoat, 

is w6r ein leehUleblr ein. 

ana aebickte man den botln bin. 

nA was daz fdrest, daz man tet, 

den brüdrin vil wol vorspöt, 

dea battia ai mit irre macht 

% 



Torholnlich lich gtnfteht 
gclacUt Tiiiiiiiii 
, linde wAm Inmfai 

bi daz selbe dorf aldar. 

des wart ir ouch der knecbt gewac 

unde ir»chrac vil i^re« 

er Ben di widirklre 

beide kegD deei deifi weit 

implöst rthit er it& ewerl 

swenkende alumme. 

er jaite sundir krumme 

mit geeebrei uade blee 

di Swentopolk herre was. 

*beld df r ipreeh er SrlU durch got, 

want ich sage üeh sundir spot 

in ernstlichir w&rbeit, 

das di brüdre algereit 

itbin TientUeh dA her.' 

dd gene bArtin dite mir, 

di den schimpl 0 iiiachtiu, 

vil gemelicb si lacbtin. 

abir genre rittir 

inpfine di mfr ▼!! bittir: 

d6 man dl brttdre naate, 

Bin varwe sieb vorwante, 

er spranc vil snel ubir den tiscb 

nnde TlAch tod dannen riscb, 

di von ein lachen grto gccchacb. 

abir dO der böte eaeh, 

daz di andrin sine wort 

vor einen garo intpfingin dort| 

er wart mit ctrakio eidin 

di mte in andirweite: 

'rorwir ich dai gesagit st, 
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dai der brüdro her ht bS 
iBt iimit Til nähW 

wart oneh dannen glhiii 

der herEOge nnrelne 

mit Cime knechte alleine. 80 
noch bleib dä di andre trucht. 
54« und d6 er sich gab lü der Tlaeht 
linde yarte dannen braeb, 
fm jaite ein brüdir bedlcb iiAch, 
dem daz was bevolin. 85 
und dö er nicht irholin 
den henren mocbt, üf den er wüo, 
den knecht er im abe elfte 
t5t, in einis ▼Itsie etram. 

dar EÜ der andrin alliutsain 90 
ßwantopolkis manne 
qoam nikeinre danne, 
want di brftdre Torwlr 
Tingin nnde alftgin gar. 



16. 

TON imS STRITE, DO DER POMER£nEN TOT OSLAOIN TÜSINT 

UND VUMf UUNDIBI. 

5ed D6 des p&biitie legftt, 
Ton dem ir d TomnoiiQ liAt, 

gekundit selbe h&te 
daz krOze in predigAte, 

nnd is ooeh predigin geb5t 5 
in rteliin nnde in gQgen6t 
in dftteehtn landin maneUraft, 

di dä zü in der zit 

gclegin und beflcbeidin w^m, 

d5 wAren ▼untin nnde h5m 10 
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In dAUehin Umdiii tot wir, 
di dis Jimir bewegin gar 
wart, daf di ame eriattnlieit 

zu Prüzin in dem lande leit, 
dar am der tugintUche 
hemof« TOD Ostirricbe 
so hülfe dorne lande 
Dnisigdra sande, 
der sin tragts^se was, 
mit vil rittern, als ich las, 
und andria mannen, di di wAm 
geübt ra atitte in den Jim. 
oneh quam dt ein ritür rein, 
her Heinrich von Lichtlnstela, 
und mit im pilgerime vil. 
mit disen gestin nficü dem lU 
ond mit henogin Kaaymlre 
der melttir vnd dl stnen aehbw 
in Pomertoen maclitin eich 
unde ziigin vicntlich 
mit gewalt durch al das iant 
etiftinde roob unde brant 
wol vtOk tage und ntn naebt 
s6 gar der meister mit der macht 
daz Iant durchvür und durchtreib, 
daz nindir dÄ ein winkil bleib 
67* er mütte werdin toube 
▼on brande nnd von roobe. 
bin der alt das diz gescbaeb 
Swantopolii eich umme brach 
und besarainte mit wer 
roiebil unde grds ein her 
Ton einen Pomerteen 
und dar sü Ton geneo 
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PrAsiD, den er rAt 6 gab, 45 
dai bI den brüdrin tritin nb 
und den touf Torainlttn, 

den si intpfangin hßtin, 

unde zöch den brüdrin nficb. 

im was bange ande gAcb, 60 

wt er aieb gertebe, 

den roub fai abe gebrtebe. 

des Yolgte er in snelle sft 

und lac i des nacbtis dä, 

dannen si des raoigios wiüm 55 
mit bnne bere Tort gevarn 
beim kegn irme lande weit 
eine ros und stne pfert 

liz er zu den statin 

stallin, dä 6 hatin 60 
di brüdre ire pfert gestalt 
oncb wordbi di geielt geaalt, 
dar id ir berwege, 

und an dem gelege 

vant der süre ^wantopolc, 65 

das swier grtaer w6r sin toIc 

wen der brAdre w^ d5. 

des wart atn berae in mndin it^ 

er tröste wol di steen dort 

ande gab in dise wort 70 

'vront ücli, lAt alle clage, 

wir wollin morgin an dem tage 

tdn den dütecbin alsd wt» 

das di Prüzin Immtr m% 
67b und di Pomer^nen p:ar 75 
Ton irme jocbe suUin zvrär 
und Ton irs getwangia pin 
Mdieb bitbidin atn.* 
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Des moigins, dd der brddre lier 
TOD der berberge oam di ktr, 80 
d6 reatin amnellebe' mm 

üz Swantopolkis here an 

den roub (und des was b6 tU, 

dM er bekrotte In dem lU 

TolMieb iwü mtle) 86 

und ildgin In der wtte 

wol drfzic man von der schar, 

di des roubis nAmin war. 

nnd dd dem meiilir diee m%t 

qulmeut d6 wart Dmsiglr 90 

Ton dem here oneh inhant 

in za hülfe hin gesant. 

und dö er des wart gewar, 

du der vründe her und dar 

•ls6 yü irslagln lae» 96 

tarn efai lage er irsdirae 

unde hüb von dannen sich. 

diz merkte wol her Heinrich 

Ton Lichtinstein, dA von er lAn 

ipreogete dl finde an. 100 

dl widiin Tor Im als ein stoob. 

sas nam er wider In den ronb^ 

den si hattin abe getränt. 

dis wart Swantopolk irkant, 

des qoam er tU snel geram 106 

SU hnlüB stnen mit drin seham. 

und d6 Knjanwire slhn 

BÖ vi) der vinde kegn in gälm, 

si Yorgäzin allir zucht 

vnde griiBn an dl Tlocht 110 
An ein rittir (der dA bU 
ber Herttn ron Grasebewla 
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57« und dem wM der Tan« 
bevolin d6) und Ine 

der henoge Katymtr. 116 

der rit, daz man besente schir 

hern Heituich von Licbtinstein. 

di wUe schiktin sich gemein 

di brddre in stftt nnd onch ir Tole. 

nnd dO dai merkte Swantopolc, 120 

daz di brOtlre woldin nicht 

im iutwichin in der geschieht, 

dd las er üs wol tüsent man 

der bettin, di er mochte hftn, 

nnde in eolclie 16re gab, 186 

daz si solditi tretin ab 

von den rossin in der ztt, 

86 al a6bn sfl g6n den strtt, 

nnde soldin maehin 

ein sohlten nnde ein bnehin 160 

nnd alsus den brOdrin eü 
tretin mit stritifchir mü 
linde vor sich setzin 
Ir Schilde nnd dt letsln 

mit den spem der cristnen pftrt 166 

*de8 sigis werde wir gewert* 

sprach er 'gar mit vrumin, 

ob Bi zü uns kumin: 

want ir wApin sint s6 sw6r, 

dai si wedir hfai noch her 140 

sich gewendin mngih 

noch zu stritc tugin.' 

Dö di her üf beidir sit 
geordint battin sich üf strtt, 
d6 quam widir td der gemein 146 
her Heinridi Ton Ltcbtlnstehi. 
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nnd d6 tr an dl Ylnde saeh, 
mhant er iH deo brftdriii tpiadi 

'aflmit nicht, daz ist mfn rät, 
want sümen hi zn schadia g4t.' 
57d dö irhübin si ouch sich 
kflgn dtn ftndin eUintUch 
md iidfin WOTBBtln 
mit in In goHi namln. 
dd wart ein strit vil grüwesaro, 
der doch ein yr61ich ende nam 
den erUttaiUehia beltin, 
want al dea tagia Tahln 
tt dem Telde emidir win 
der ytnde vuiufzehnhundirt man, 
aUd das in den Trietin 
nt menseha mane den eriatin 
Intpfine tfttttdie wandln, 
aondlr In den etnndln 
itorbin in sehn ros aldA, 
di di vtnde stAchin sft, 
ab daa d mit snirkeit 
fiwantopole hit da gelelt. 
nnde d6 daa etrtda dran 
ein ende lobelich genam 
(daz zw&r von gote müste sin), 
di brddre und di pilgerin 
bübin ilch kegn lande aaa 
nnde rürtfai mit in daa 
tüsint ros gesundirt 
und dar zü sechs hundirt 
and andre pfert, wäpin, habe, 
dl ei den ftndin aldgia aba, 
der leb keine adite habe 
bi In raehenunge wi8| 
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ond dar i4 dn sigii prli, 
der in toh der gotii Inn! 
wart d6 leiehinlich getant 

des si lob mit wirdckeit, 

Jdsü Criste, nü geseit 185 
dUne sdsin namen 
und ^icltchin. Ane«. 

Nft hatte brtebt yil bdae mte 

58« bin zü Thorun Dru8i|Br#r 

dec trucbtsezc, als ich hän 190 
d& vor verjeliüi d6 er intran 
mit den stnen gar Tondt 
er hatte oflabar geaeiti 
daz der melstir w#re 

mit al dem cristncn here 195 
irslagin dort in stritc t6t 
dft waa ein jiaiiffllehe adt 
§5 gr<^ae dage intatandin 
in beidin dieen landin 

zu Colmen, zn Polönen, 200 

daz niman des sol w^nen, 

dii wtt in wel 8^ grte efai Mt, 

ala in dA Tor wai I bereit 

abir üf den andrin tae, 

do di vesperzit gelac 205 
und alz dai her in vollir craft 
widir hein quam ligehail» 
oft merfcity ob iehl wnrdhi vr6 
di betrttbttn erietnen d<t ! 

dfiswftr ir vroude wart sö groz, 210 
daz si mit schalle ubirdöz 
al di j&iBirbenide ntt, 
di in der «die tae # bdt 
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WI SICH DI BRUDRB VOBSDMTIN WT BKBN 8WAKTSP0L0. 

Dt BUS Poiucrenerlant 

WAi YOrwÜBt und Torbrant 

und gar gemaeht lu Dichte 

TOD gotia reehtim geriefate, 

her Swantqiole, der t dA vor 5 

trüc den hals trotzlich inpor 

süchinde zu allir ?ri8t 

beide Düt oiacht ood mit llit, 

wt er deo gelonbfai 

TorterhiD uDde beroobio 10 
58^ mochte ubir Prüzinlant/ 

der d'd nCiwelich was gcplaDt 
mit cristioilcbem bidiep 
des der oogüte 

selbe dareh des tftrils spil 16 
▼orgozihi hatte s^re vil, 

und 6 sam ein lewo bram — 
der wart nü stille als ein lam| 
•in houbit Its er nlgOD 

DDd dai a^itse aatstgeD SO 
ab elD betrdbet rflwie mao 

Dnde quam dl brüdre an 

mit ddmütecüchir vld, 
das si gerücbtin, aU si 6 

hatÜD ofte m6 getto, 35 

au genAdiD Id iotpfllD. 

nü wOgin onch dl hffidre das, 

swenne er ben6tit saz 
und was ungeweldic, 

daa alle ztt einFcldic 80 
rriirrtt, BtiTM». 4 



Digitized by Google 



— so- 
was sin schin und sin lüt 
und undir lemmcrinre hüt 
trüc eiD TociiBtii hene, 
das üf der cristnen smene 
aUir tragtne was yol, 85 
das der üzganc wiste wol 
(want diz was nü di dritte stunt, 
daz er den vride, den sin mani 
den brüdrin swür mit eidin starc, 
brach mit mandiir -Tabdielt arc): 40 
des ▼orehtin si sfn ligen, 
er wurde si abir trigen. 
abir want man alle vrist 
sol vride sücliin Ane Ust 

and want ein vestenimge ist 45 
des Trides und ein minner Crist, 

dft von di brüdre abir vort 
näch manchirhande undirwort 
maclitin abir sider 

▼Tide mit im wider. 50 



69« Abir wand den bdsen leit 
ist EU hdrin di wiibeit 
in strdfltcher ande, 

dar um sin 6rin wände 

Swantopolc der stumme gouch 5 

von dirre str&funge oucb, 

di antrüe der rittir güt. 

er tat alsam di slange tüt, 

di dA beseiehint nns di Idm: 

si vorstopfit ire 6rn 10 

swen ir meisür si bespricht. 



Digitized by Google 



daz si der worte h6ret icht 
dem tet wol dirre gliche. 



19. 

62l> Mang disen cristnin vorgeselt 
ein brüdir sulche martir leit: 
di Piüiin in doi ttondin 
um einea boom in bmkdin 
Büt «hier «rme*gabil 
und snittin Oz den nabil| 
der des gedirmiB was ein donoii 
und iwictin in in den boom, 
dar nAeh mit lititin pfligin 
begondin si in jagin 
den boum al um und umme, 
unz in mangvaldir crumme 
di derme sieh ta reiftin 
and am den boom beeleUtin. 



20. 

€Sd NA seebt, wt got der herre grdz 
sfai Tolk in swMe*) dft besltel 

di arge dit n&ch wanschis 16z 

ir blüt sam wazzir du vorgoz 

ande nfman sich üz sch6zy 

der si in der erdin schdz 

begrübe, sondlr man Iis bids 

ir Tieiscb Af dem gevilde 

den voglin und dem wilde 

zu spislicher gilde. 

6 süsir got ?il milde, 

intwende dtnes comis strich n. s. 
•warte k$. 



— 52 — 



21. 

VON BRUDIfi CONRADE DEM VUMFTIN HOMEISTIK. 

68« Bradir ConrAt, der dA was 

zu Düringen, als ich las, 
lantgreve 6 gewesen, 
dem düUchin hÜB irleitii 

wart der Tiraifte bi^meislir. 6 
des ordins er ein reistir 
was twilr an geistlfchir sucht 

in gar lobelicher trucht 
(Ii wile im das lebin 

üf erdin was gegebia, 10 
68d das man in oueh saeli endin 
an der ndndin kalendln 

des oiistin (daz ist, s5 ir habint 

des grözin sente Jacobs &bint) 

und zu Härtbare begrabin Ut, 16 

als noeb sfn grab Urkunde gft 

d8 man disen gotis dein 

dennoch sacli der werlde pfleini 

eine stat gewunncn er 

hatte, di his Fritseheler, SO 

and di gewarbin in der stt, 

als man in snlehin scbain (?) pflit. 

and d6 er dar nfteh sfeh begebin 

Wolde in ein geistlich lebin , 

want er dä 6 betrQbeie S8 

vU manchin, des er übete 

mit d^mAt snlehe bAse: 

barboabit and baryftse 

er des kirchovis cruniine 

g!oc vor den crüseu unuue 80 



Digitized by Google 



— 68 — 

Bude lao dar nleb gmtnki 
Tor der kirebin thur intdftkt 

In der Torgenantin stat 
und sich mit einre gertin bat 
sUn das volk, di er dA trAc, 
ain der miMetil tuiTfte, 
den er mit sehaadin üf el wAe. 
und d6 In dt ntman ImMe, 
dÄ bi er is nicht enli, 
Yon hüse er zu hüge g! 
In der etat, dA onde hl 
TaUinde Af itne knl 
TOT einer lettdiin thor. 
daz höspcsinde her vur 
bat er g^n mit vlShe schür 
und Iiis, das ei nAch willekur 
In TOT dl «ande eoldin slAn* 
onch gisinde tII manchln trAa 
• bat er im die eebnlt toiIAoi 
di er h§t an in bcgän, 
das oach ?U lütirlich gescbacb. 
gnAg man mit im weinen sach 
mltildnnde das ongemacb, 
das an Im As mit rAwe brach, 
di stat der vurste s6 durchglnc, 
daz er ni siege md intpflnCi 
sundir 6t ein aldis wib 
di dorebslAe im sA den ttb 
mit der seliarfln rAtin, 
das man In sach blAtin, 
r^chinde an im di schult, 
daz leit der herre mit gedulL 

Der selbe brüdir ConrAt 
Ten seldsteir sdilehte tAt 
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dm B^ldenitcbin rät 65 

zu dem örstin anc vinc, 

der ouch an im yoUinginc, 

daz er den dütschio ordin intpfinc. 

und das geschach in soleblr wta. 

der Torgeoante henre wfs 70 

intwichchin was zu einre zit 

von der menge hin bcsU 

üf Deneburc di vestio, 

dA er wold in restin 

Ton tediDgin habin rd, 76 
und hftt Im genumin eA 

zw^ne stnre Hbstin man 
mit den er kurzwile hän 
wold, im gltclie juoge: 

Hartman von Holderange 80 
und Dttricli von Oribilngin. 

zu disen jungelingin 
hkt er oucli gesindis dein, 
und d6 aldä mit in gemein 
der lantgreve in vroidin aas 85 
nnd schimpf kegn schimpfe mas 
64b aam kampanfie daa wil bin, 
d6 quam ein Icdic vroiiwil g&n. 
und als der herre di gesacb, 
▼riginde er aüzir sprach 90 
'wannen kumistü, dime?' 
si antwort im gevime 
mit wortin sus TomezEin 
'lierre, ich hab gesezzin 

in gern geströche disin tac 96 
dA sfichinde minen bejac 
d#swAr Yil Yrostic nnde nasl* 
und d6 er gehdrte dai. 
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er spraeh 'dd anne dorftigtn, 

dA lldis Bill der helle ptn 100 

und nm das 4wige wd 

hi bittirlichis jäniirs mt 

wen manch ander mensche idi 

nm das himeUiehe güt.* 

ei spradi '6 benre, edils bidt, 105 
Idt dai bedenkin dwerin mdt, 

daz ich mir durftiginnfn 

nicht andirs kau gewinnin 

dA mitte ich irner den Hb.* 

dd ipradi er *nd sag mir, wtby 110 

woMiitd kdtcfaltebiii lebia, 

ob dir w6r id tH gegebin, 

daz dü genern mochtis dich?' 

di arm iraüfzin jdmiriich 

began uid heiie weinen 115 
nnd spraeh sn dem tÜ reinen 

*jd ich, jA ich, j& Yorwdrr 
dd Wz der edle vurste clär 
sich durch got irbarmin 

den kummir der vil armin 130 
und sehdf ir gnlde alsd vil» 
das si an Iris lebins ail 
dd Ton di Itbnar mochte hin 
unde wol gcnfi^MC stÄn. 
64« D6 diz was irgangiu dort, 135 
den lantgrevin sine wort 
begondin widirstechin, 
di er d pflae sprechin, 
dd er di strdftroge scharf 

an di sunderinne warf, 130 
aod wart merkin, daz der sin 
Ttt Btrdflichir trat üf in 
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wen üf di vrouwe vorgeoADt, 

kega der di wort wAr«D gewaat. 

wAot alleine wire 185 

Ir lebin wandilMre» 

doch er sieb ergir achte 

und (laz also betrachte. 

daz daz wib £ stmdete, 

DÖtdurft ai dar ad achnndeta 140 
mid kummirbCra aimAt 
ar wAe «6 ettte iro mdt, 

daz 81 nicht sundiii Uie 
ob si di libnar h§te : 

BÖ suntte er 6t mütis mar 146 
und Ton Titar wiUeknr, 
want andifs nieht wen ToBiiit 
IQ der aandin abeknet 

in i flchuntte unde treib. 

in den gedanicen 6 sö bleib 150 
und dA mitte al dl nacbt 
aieh bakomerta nnde Taeht» 
ad, daa d4 Ton ein hana 
gewan rAwige smerae 

and vil lutzil slfifis pflac. 155 
des morgins dö irschein der tac, 
Hartman unde Diterich 
mit gedankin aamalicfa 
wirin oueh barloehtin, 

d4 von 8i nicht inmochtin 160 
geslÄfin, jän 91 beidintsam. 
und d6 er daz von in Tomami 
64d der Tor bi^;riffena gedana 
abir in ain hane eanc 

tüir unde ttfir 165 

a6 das er mit in beidin gi 
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IB vll Mir 
SS Mut IQfltaM Mpdfof 

di er zu Glatbach wette sin, 

bvTdx onde wulHn 170 

att gßtnt aadAeht oade bat 

im gtttln fot tai gete lit 

dl i^ctcbkAt. ~~ Kcht; whmt 
wart nm gote im In gesant, 

daz er machte ungespart 175 
zu dem p&bste stne vart 
■ü htiU atnra kneelrte 
Wide bkfct te riiehto 
4s billin iMTiin gfssda 

aDe sine Bunde, 180 
di er von kiode i beginc, 
■■d aUAs di mr Istplinc 
arit gswliir bise, 
a fai der tU idse 

pAbist sulche wfs beschft^ 185 
daz er solde den abtt 
det dütBchio ordina Demio 
uad im dan ÜB gmadD 
SB mgiD aa sbi «nde 

▼or die aitsewende. 190 

D6 er diz ans volande 
und widir quam zu lande, 
der henoga voo OatinSeb 
b6l dam haiilB toglulitcli 

di toebUr rfB sd wtbe, 195 
dar ar zwir itne üba 

vorgonde und si par vorköa, 
waot vil Teate und nicht 16s 
was sin sAÜgir willa. 

doeb was dl sacha stiOai 900 
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65* durch di er sich der d iutslöz, 
di er ooeh dar oAeh machte bl6s 
etsttehfai afaien toiigin 
imd di mit mmsin ovgin 

bat mancndc getrüwelich| 205 

das 81 durch got lüüriich 

mltMmint im ir lebin 

in den ordio geg^bin 

des ddtscUn hikÜB vorgeseit, 

des si warin ouch gcrcit 210 
durch sine üb und sine vl#, 
doch durcli gotfe minne m^ 
mide in gotia namen 
den ordin mit im nAmen. 

di wtle sicli diz als6 treib, 315 
eine v6dc im anc cleib 
von eiroc einer ritterCi 
der dA mütia bittere 
beaaminte aidi starke 

nnd stDes landis marke S20 

ein teil mit roube hcrte. 
und dö er danncn kdrte 
tribinde kegD hüse wart, 
Im widirUf an der yut 

▼OD stnre burc ein böte her 835 

brenginde im leide m6r. 
er jach, daz sin vil libiz wib 
h^te jOmerUch den Ub 
mit eime Idnde Torlom, 

daa mit ir t6t gebom 980 
ad der weilde wAre. 

diz ieit 86 clagebSre 

vant er n6ch des botin jSn 

ebin in der ait gesehen 
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dl wtl er in dem lande 385 

hemdc ummerande, ^ 
und der schiebt vil scr irquaiu. 
betrübit er m liersin Dem, 
65b des mit solchir plAge n6t 

In bereldin bette got 240 
der ummc daz er wolde, 
aU er nicht insolde, 
irwendin ebiee berrin müt 
TOD dem Torsetse gAt, 

den er mit willln ettte S45 

Kennt bef^'iff'en h^te; 
unde in sulche rüie quam, 
daz er den roub allint«ain 
den beroubten widir geb 

unde meehte eich hin eb 250 
di er den lent^freren rent 

unde vil vor in zuhant 

vldhinde, daz er di schult 

en Im vorelhe mit gedolt, 

dl er Yoreyelich 6 brach. 355 

der lantgreve süslm sprach 

*w! torstis dA irschinen 

vor den ougin minen 

ecbnldic sulchir missetAt?' 

Hierre, üwir gAte hAt* 260 

eprach er, 'dl leb an dch weis, 

mfar der holTennnge intbels 

gegebin gar mit siclierh^t, 

daz mir sulle äne leit 

genAde von ücb kumen, 265 
went ich heb genamen 
genslich In mtn herze dlt, 
das Ich Ane widirtrit 
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mit Ach wil oucb mSn lebin 
dem gAtia gote fifdUn 270 
in den düttchio ordin doit' 
do der laotgreTe diae wort 
vornara von iiu, er wart 86 vrA, 
das er im vU von Froidin d6 
um den hala vil miuiencUcli 375 
und Toigib im imieiieycfa 
66« «1 di broebe» di er t 
widir in dä vor begf. 

Dar nkch der gotia wSgant 
und der rittir roigeDant, 980 
oaeb Hartmao vnde Dttericb, 
dttr xA maneb rittir iobefieh 
mde eddelioge v\\ 
voreint in gote in dem zii 

kegn Martburc mit eimmdir ▼dm 885 
mid in den ordin aieb di awdm. 
ODd d6 man ai d6 aolde, 
alae man oneh wolde, 

eleidin mit dem abitte 290 

nftch des ordins sitie 

und ai geatnÜEt TorwAre 

lAgin Tor dem aUAre 

irdiaeUr luat tU gar irwefai 

md ob in des ordins sein 

ein reinir pristir dA las 295 

undc 86 bin i^umin waa^ 

daa er mit lAtirr atimme ewane 

begonde ataigbi dlaen aane: 

▼eni, aanete apiritos, 

daa zn dOte sprichit sus: 300 
ey, nft kum, heiligir geist, 
der hdeatin sAaelieit voUeiat, 
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ar?ulle imd< gib dieh tn 

den herain der getrOwIn dtm 

und dhire übe TÜer 805 

inziinde in in gehücr — 

DÜ aecbt, dö Iis got werdin schlii, 

dM er m dem dtnete itn 

di ed edlin beide 

■ondhrtteh irwelde: 810 

want, do der prtstir an gehüb 
Teni, alzuhant intsüb 
mit gesiebte offinbar 
al di nnuneitlnde lebar, 
W dai ab efaiis Tdera ilam 816 
der heilige geist dar Af si quam 
und si schinberlich besaz. 
oaeh 8d wart geprüvit, dai, 
t mte lelSebee iiime 

In der gotls minne 820 
Wim irbftst nnde inzunt, 
t grßzir flamme ob im stünt 

Den lantgreve vorgeiumt 
and bdmeiatlr eint iricaut ' 
got mit afme geilte 886 
IrMehte und dmfareitte, 
daz er der lüte tonge 
weste sundir louge, 
di Ton er oncb mit niebte 
In atme angeeldite 880 
moebta den etdoMhi, 
der dft lae In schuldin 
unküschlicher unvUte. 
dise rede liAte 

ein abt Tomnmin und geb(M 886 
nnde wart dar Af bekort. 
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daz er irvarn di indre 

wold, ob iz wär w£rei 

das er ras Ton im roniam, 

node ra dem meiitre quam 840 

mit •wtn jungelingin, 

di er mit den dingin 

gar bcwoliin wcstc. 

suhant oucli, dd di geste 

der hömeister «n geMcby 845 
▼ii emiUich er id in spraeli, 

daz si dannen gingin. 
von dem wort intpüugin 
8i rüwige sclieme, 

di in wart beqntme: 850 
want al gingin an der atat 
btchCin ire missetAt. 

66* und d6 si diz getiltin, 
widir hin si tr&tin 

abir vor den gotiiman. 855 
und d5 er si geblickte an» 
di ongin er kegn Iiimeie b6t 

unde sprach *6 mildir got, 
Til libir herre J^sü, 

wi gar barmherzic bia dü, 360 
des icb woi intsabin 
bab an disen lenabin: 
di Wim 6 des tdyils kint 

unde nü si gotis sint.' 864 



22. 

67« euch lilte dirre Same wol 
gesehn di brddre easin kol, 
des di Prüzin nicht inpfligin 
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nutzln dennoch bt den tagin. 

des Wiste er, ii wdre gias. ö 

leb saeh oaeh sl' apraeh er 'ror ii 

m des libiB generde 

gras ezzin sam di pferde. 

dÄ Ton, wer mochte widir siän 

dem Tolke, das als6 sieb kan 10 

In der wiltnlsse generen 

nnde gras Tor splse lerenf* 



23. 

(Sinen Samm^ d» 4m Mkbm mft yutcm nilM MMwul, «Mittf 

k. Otlaeker von JSUmm M »einem /ebudUAm Hi^tü in$ Sam^ 
Imd vor u rHmrung ubk» und «einer rmPomUm f&t» teMilMn \) 

680 den knng saeh man im reiehln 

slnr bantre seiebin 

und htz in di steckin 
üf sinis erbis eckin 

und ouch sfnre Tründe, 5 

Af das di nrliunde 

in solde westai ein beseblrm 

Ter der dülscldn ungehlrm. 



24. 

80^ In dem stalte onch gescbacb, 

daz vliichtigin Prüzin n&ch 
gfibte brüdir Görbart, 
der ein Saehse was ron art, 
nnd In des selbfai lonfis vart 
einem PrAsin Ten Im wart 
ein Blac «6 scharf durch den gil, 
daz im daz houbit dft intpfil. 
daz houbit l!z er ligen dA 
nnde üf den andim nft 



5 



10 
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Taste mit dem strumpfe. 
10 JoQgiat im (/. in) dar dampfe 
berttet mit alsolchir n6t, 
dat er ▼!! dft nidlr t6t. 

gemeine unde sundirlich 15 
dücht 81 alle wundirlich 
dirre ioof ad gemelidi: 
abir er waa gramdicli 
(dem loaUre nemelieh) 

und den Prüain schemeUeh. 20 



25. 

93bc Von dem bischove*) ich Tomami 
dö der von drst gewiet quam 
in stnia biacbtüroia laut, 
daa er dA nimml rente Taot 
wen eine maric pfenninge, 5 
daz im zu zinsgedingc 
eine mul jC'rlichin galt, 
dtewir der acbatz waa anel geaalt 
and oneh Tonerit balde. 

got nA der kirehin walde! 10 

w^rn di pr^bendin »6 
magir, als si wArin d6, 
ich wdne, liein jaristei 
legiate noeli artiste, 

inpetrirte dar in: 16 
' dee Wolde ieh wol ein buige aln.^). 

•) TOD ErmeUnt lleiunch. 

•*) Ihiiburg. rap. tSö (p. 131): hic epUcopus, dum primo post cona«cra- 
tiooem suam Intraret «ipit«opfttum luum, non invenit niii singolis ADnis d« 
goodam molendiao in rtditibat tetlat diocetU «nani nMreaai. 
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26. 

WI CRISTINBB LUITS m WDBDIN OBSLAOIN. 

99d Ein hÜ8 Wartinberc genant 
was gelegen in Colmirlant 
ti einim berge, den bevlds 
ein ttch mit Teetenmige gröi. 
der borg di brildre wttdin 6 
und ?oIc dar fiffe hildin, 
das 81 bewarn mit hOte pflac. 
dA gevU ein irlertae, 
an dem das role gesehefdii Yit 
▼en den dorfem dft M 10 
geeamint was in vroldin 
durch tanziu unde goidin 
und andir iiuminge der it^ 
d«r nun an hettigin tagin pütt. 
und di wüe §1 §6 wAm 15 
YrAlieh Trf yon allen tAhi, 
dd plat£t üf si mit grOzir craft 
ungewamt di beidinschaft 
aldort ber von Sodonwin. 
dd wart gar Torbomrin 20 
ir Troide, der si pfl&gin; 
in jftmirberndiz clagin 
wante sich ir singin: 
ir tanain, reigin, apringin 

und ir wiinnebemdis apil 25 
aaeb man nemin dd ein all 
mK ahn Mttirllefilr n6t, 

want di heidin slügin tot 
swaz dä hatte mannis IIb. 

meide, JEindir oade wtb 30 
mirrtftt BimLa«B. 5 
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wardin dan getribin 
und dwie eigin bUbin. 

27. 

lOOcd ur dirre seibin reise 
•olde doreh tfne mise 
ein vU stark Sadouwe 
eioe cristene vronwe 

vluchtig jagin in ein bröch, 5 

want in bazze was sin rOch 

•6 grimmic üf ei wordio, 

das er bI t ditroordin 

Wolde, und dA er sl begreif, 

von gotis hülfe ir intslelf 10 

ir wfbliche bröde 

und angebornc blöde 

nnd li«gonde sioli in wen, 

im Taste mn dl baeidn bem 

mit den Tnfstfn beidir sft. 15 

sö lange treib si disen strit 

unz er stürzte in daz mot. 

dd gab ir in benin got, 

dal si ebin 6f In vtl, 

In 8^ dmekte in den gH 90 

nnd in irwnrgin wolde. 

dö vör ouch der unholde 

ummesnappin als ein bunt 

nns im Ir düme in den mnnt 

qnanit den er Ir abe b^. 96 

d6 wart oneh si In aome hell 

nnde allumme taste 

unde schucte vaste 

des mottis dem Torschertin tdm 

In mnnt, In nase nnde üi l^m SO 
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und ür td Ingt Uelde 
mii si in gar ?oritekte. 

8U8 wart der starke heidin blae 
und das cranke wib geaaa. 



28. 

106l> Cometes ist ein tterne 

den nanien im geberne 
VOD Goma, daz bär lütit, 
•6 man ii düUch bedüti^ 
want 9t ein leiitn IntaprAilt» 
ein flamme Ton Im dAiit 
liebt sam di här zustronwit 
stn scbin oucb slerbio drouwit 
odir bimgir odir strit. 

Mt ist etniB loofie aSi 
nl«äi eente Tiodorie eage 
daz minste ilbin tage 

und achsicb tage daz meiate. 
der cometis reiste 
In nnelfs henin jirin 
d6 der Torgangin wirin 
tdeint drithalb handln 

4 

Virzin dar tt gesondirt, 
und in dem loufe so irschein 
er ala6 elAr und aU6 reio, 
daa nlmant der d6 lebete 
nnd atn eielilileh Inteebete 
dea nrit wirfaeil moehte gehen, 
das er t h^te vor gesehen 
im an cl&rbeit glicbin. 
106« Ton 6stln pflag er stiichin 
hin kegn weattai in der alt 



nutroowinde vod im vil wtt 
mit glaste stnii flanunen bftr. 

und allein er dd vor wdr 
in der werkle maiichirwein 
vil zeicbenimge mochte pfleiii| 
doch einii man w^rlich irvant, 
das offinlich oudi wart irkant 
mit voneiebnQnge sns; 
der virde päbst Urbänos 
alzuhant sichin began 
d6 der com6te was instAn 
mde steh alsd belae 
di wüe dai er schtnen pfiac, 
daz bi drtn niändin alsd warb, 
dar iiäch oiich der päbist starb, 
und in der nacht, d6 er vorsclitt, 
sach man m6 des stemen nit. 



29. 

106d D6 von gots geburt vor wÄr 
tüsiot und aweihundirt jftr 
dar xft seelidc und achte 
man Torlonfln aebte, 
Karl der kunig vorgeseit 
von Ceciiieu bestreit 
Conradtne, der d6 was 
irkant su nevln als icli las 
keisir Friderfche 
dem andrfai an dem rtche, 

in des seibin strltis drain 
er in oiich gevaiigiu nam 
und hix das hoabt im abe slAn, 
dar aA manebim ediln man 
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geborn von Alimania, 15 
di Cooradtne pflichün 6L 



30. 

112^ In den geziten als ich las 
sa Colmm in dem laude was 
•in lantcomentAwer, 
tS den pfennine sdwer, 

den nndirtAnln swinde 5 

und kegn den vinden linde, 

genennit Bertolt von Northüsin. 

mit dem Tnehse kond er mdtin, 

der durch snddir weide pflicht 

olle eehadin gr6s Torsicbt 10 

di wil er scliirrit in dem molt 

und in irsln hit hetzebolt. 

alsas oucb dirre fiertolt 

ti Ar lilblr nnde golt 

nnde üf irdisehin gewin 15 
wante stnis herein sin.*) 

') Du4b. c. 187. dn» bild vom fuchst itt Nicolaus eigm. 



31. 

118b Dia als TorU»te Bertolt 

ond wüe gerfaige doeh di eeholt, 
want er trog sich df den solt, 

der di Herrin machit holt, 

di nicht recbtir witze h4n. 5 
doeh wart stn hoffenimge wan, 
want in letst der meiitir 

daz Tege (veige?) lantreistir 

(ich meine noch Bertolde) 

intsatate als er solde 10 
nnd machte lo lanteomentoir 
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ddflwftr einen brddir tuir, 

g«ntnt Hennan tod Sehönenbere^. 
*) Ihiift. «. 187. <6a^alb JWeofMM «Igt», 



32* 

114* Dil IriNunn di gotfi oaft, 
was Jftmin «ich dft icheinto, 

dft yrünt kegn vründe weinte! 
lieb TOD liebe scbeidin 
m^te in grdiin leidin, 
di mAlir yon dem Idnde, 
das ai dennoeli linde 
zocb mit der spunne vütir. 
di tochtir von der mütir 
man dA lanrete bittirlicb, 
d6 Ii dl heidin undir sieh 
SD der bnitimge teiltin 
und unküscblicb bemeiltin. 
6 wt j&mirberndin scliric 
der 86 scbemeliche blic 
Tidnt dA an viAnde b6tl 
ntmaat di heisenleide nH 
raae ebin als ieh wtee 
betracbtin ine tr^ne.*) 

8. spoDe hs. 

*) Duib. e. 187. die mt^/ührung Nieolaus eigen, 

33. 

116* in dem gelonfe oneh betrat 
MertiD in einem bade 

sehn man, den er gerade 

dÄ etuite ftne irin danc, 
dA Tou in ubele gelanc, 
want i nAch dea iiagia awaac 



— 71 — 

gewan daz blüt sö grobin gftnOi 
des si wurdin alsö craac» 
das das lebin in intabiiyt» 



84. 

TOK BRUDIB LÜDBWIOB VOM LIBBNZELLB. 

1. 

118d f6 wart Too LtbcnaeUen 
gerangin brftdir LAdewle 
der Mlbtn nise alte. 

Dirre brüdir Lüdewtc 
▼OD LibenseUe was ein awtc ^ 
Intsprossin von edelre art 
und TOD Jogint üf gelart 
«binde atilüfelie tAt, 
dä von er vil begangin liift 

wundirs io menlichir schiebt, 10 
ab her näch diz bücb vorgicht 
imd d6 in aua def vinde eraft 
gertne, er wart in bände haft 
geaotwortit Seomande. 

und want in der irltande 15 

einen degin wesin 

m alifte da irleain 

nnde im wol an manbeit glteb, 

dea mfnte er in anndirlicb 

unde in gerne bi im sach. 90 
dA von oucb dar nä geschacb| 
4aa Seomant einis solde varn 
an eime tränke, dA onch wAcn 
gesamnit in den atten 

di bestin Sadoowiten 35 
nAcb dea landia siue, 
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unde nain in mitte 
in vcünüichur gere, 
0wi er geTangiii 

unde in dem getienke 30 
wAcbs ein sulch gesenke, 

119* daz ein mechtic eddelinc, 

ein Sudouwit, an witzin linc, 
Lüdewtge dft beUAbete 

nU Worten, dl er dbete $6 
In vmftbir wtee imde in 

d6 sprach er Scomande sft 

'b&8tü durch den willen her 

mleb mit dir gevürt, das der 

•a-mir wittre bAse wort, 40 

dA mitte er imilieh mieb bekort 

nnde drouwe üf micb treit?* 

d6 sprach Scomant 'in sichirheit 

•alt dd wizzin, daz mir leit 

let, was er dir mübe tAt 45 

want bAfltA i6 kdnen mti, 

da« äü din leit tant andini 

dir Wirt bi gestandin 

von mir mit helfe sundir wAn/ 

nnt dd er diz irb6rte, sdn 60 

ittckte er in lome ein swert 

nnde sMe gar nuTor?^^ 

den Sudouwin vor io al, 

daz er nam des tödis ?al« 

nnde nAcb den stundin 55 

wart er sint intbondfai 

Ton der geveneniaie bant 

▼on eime knabin, den Scomant 

zu gesinde hatte dd, 

der oocb mit im dannen a6 60 
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imde brAchie in sidir 
ga den bHkdrin widir. 

2. 

119c An dirre seibin reise 

▼on der Sudouwin vreise 
wart der yod libenzelle 
in dee geraisli tnelle 
eft TMehir wundin wont, 
daz si in üzin in der atnnt 
in dem 8n§ da ligin 
des lebins gar vorzigin. 
der nAeli dooli üf in qnAniin 
Sndoowin, dl in ninün 
al06 lEranc, als er dA lae, 
und hingin in sam einen aec 
ubir ein pfert di twere 
nnd in mit drabe aw6re 
TftrÜn Ton damieo. 
das adinttin nnd das wannen 

119d daz bldt im Az dem Hbe twanc, 
daz iz üz den wundin dranc 
bi stackiOy want ia iannt waa 
gelibbrit, nnd aleua geoaa 
brddir Lüdewte der n6t: 
andira iwir er w#re t6t, 
als er selbe sint vorjach, 
nnd dd iz nü alsus gescbacb, 
dai er, ala ir hlt Torainniny 
In Ir bant waa aUr kaminy 
al antworlin in e6 hin 
eime, der d& undir in 
der h6ste was an wirde, 
genennit Kantegirde, 
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cUuB in der solde baldin 
und fltn mit Mte waldki. 

8. 

131b Jjftt wante meistir ConrAt 95 
dar üf sinre witze rät 
und alle sinre sinne macht 
tnebtinde tae nnde üMbt, 
wt er di Tlnde gotitf 

dl Gebier ihies gebetis 100 

di vrechin Sudouwiten 

mochte in einen ziten 

brengin üx ir irrekeit 

ta des gelonbin r^neiceit 

dar nfteh stMe rane itn mit. 105 

des er ouch do zusamne lüt 

brüdre unde yolkis vil, 

mit den er reiste in dem lU 

■5 hin kegn Sndoowin. 

nd wart er aldi sehoowin ' 110 

tä der reise sttge 

brüdir Lüdewfge 

Ton Ltbinzelle im kegin yam 

mnmegebin mit vil ichaiD 

Ton mannin und von mawin 115 

85 her Ton Sudoowin. 

dä was mitte Kantegirt, 

der in hatte dort bewirt 

in handin im geundirt, 

mensche heideniscber art, 120 
dl er allintsam bekarl 
Ton IrretAme hatte 

zu des geioubin pfatte 
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ISl« aii llra, dl «r aa fli naa 
di wfle er ge^angiB Mi. 

und dd der meistir wart gewar 
beide sin und ouch der schar, 
er wart yrd, unmlitin ttö» 
daa Ii kadn waa alaft, 
daa ar des MMfr aalde ate 
and daa too foto was gesAte 

wandelange an der dit, 
lad TÜ Üblich in beschit 
aa Tama Tart kagii SamalaBt, 
dA ir dar bcMir TOfgasaiil 
pOe^ aalda ndt Tonnmill 
nnz sa sioir widirkumft. 



ISl« abir bdkiir LAdewfc 
wbH dm ritaan laa kfta 
wol kaga Saiaalaada qaaai, 

dä si ouch sint allintsam 
in onsirs herren namen 
a lieh di loafa dAbwo. 

4. 

188i la daa adbia Jiiaa Tatt 
coiueutidi aa Ragalta wait 

brüdir Lddewic Ton Libenzei, 
ein degio turstic unde snel 
beide aa m6te mde an UU 
8wi naa kega daa vSaihi tnL 
der lelbe aaeh ad aüt Üalia leharf 
und mit TiaeUr kaut akk warf 
knt droEzis widdlrboige 
in ein unrüic urloige 
kega dar aagatonfrin dit, 
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mit sinen brüdriii von Kagott 155 
haldinde bi einer zit 
manchiii lobeliehin sftiit 
in fdBeo numelürliaiide 
sa tchilfo and in lande. 

Eins er sich zu schiffe nam 160 
mit den sinen unde quam 
•a Onsteten in das laut» 
dai dem kunoge ist benant 
TOD Littonwin nnd geliaft 

mit dinste einer hOrschaft. 166 
d& was ein mechtic dorf geleio 
unde rieb, das hie Bömebi. 
das dorf al di Onsteteii 
gar Tor heiUe beten 

nAcb irre tnmmen wtse. 170 

in daz dorf v'il Hse 

der comentuir sich vlSete 

unde ahunme wteie 

dA Iraginde dl ^anen 

mit sfinen cappeUAnen 175 
in michlem ungehirme. 
dä was scharf di firme: 
ewem man ai Iregn dem bouble bdt, 
der Ttl rabant di niddir tdt, 
lS9s id beiUe er jocb wtre. 180 
nft IAb wir di schinipfni^re : 
er Tino 6t unde machte blas 
alliz, daz dar inne was, 
und dar oAcb dannen karte, 
doeb an der aelbbi ?arte 185 
einen brddir er Torlos, 
der von der vinde handin kds 
ald4 des tddis widdirgelt. 
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te hti Contil Ton TAtehinyelt 

iD temeKcbeii reifin 190 

pflac er ofte nelsin 
di üusteten in dem zil 
■I mAbinde oDmüsin vU 
mit mancliini swindiii Mhnii«. 
Idoeh ir nairebtiire^ 195 
ich meine di Sainaiten, 
daz leit nicht s^re klaiten, 
waot des iren was s6 gntc, 
das er 10 pflege flf si trdc 
mit mloigis prestin, 800 
daz st nicht iowesttn, 
wi intwendin sich der not. 
KA was di eine gegendt, 
di man Pograndin nante, 
. di kegin er sich wante S05 
mit den einen belmeKeb 
unde in eine läge sich 
mit der meine dä vorstiz 
onde ein kleine rote Us 

▼eilMi Jagin in dai laut» 810 
Ton der alomme wart gerant 

slände unde hemde 
und d6 dannen l^ernde. 
des wart di dft erbolgin 

«nd begonde Tolgin 216 
in Taste nieb mit al der macbt, 
di fai Ton rftfai was geaebt, 

lö9i> den hemdin 6t zu harrende 
und di läge vorglanende 

ODS tai recht geyeile. 820 
di hib sieb ein geseheile: 
diae bt li nmtfai, 
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sö gene dort Bich wantin» 
onde slAgin 6t s6 gar 

alte der LHtouwlD schari S35 
das nf md ittiD dannen quam 

sundir sechs, als ich vornam, 
di andrin sturbin alle, 
und Yon dem seibin Talle 

wart Pograudin das gebfit 380 
geswecbit sft rttindir dtt, 

duz 1/ sich des irholin sit 
inmocbte nicht in langir zit. 
,daE selbe er oucb au Walken tat 
Uige hatte er gesät 386 
nnde sante etaie rote 
86 hin in di gegenöte, 
di daz volc däzockte 
und her abe lockte 

wol hl rechte mlae. 840 
d6 sprengte tat der aiae 
der comentoir nnde sl6e 

der bestin von dem lande guüc. 
mit alsulchim schricke 

beglumle er s6 dieke 245 
di Littouwln ht und dort» 
dai leh des inweis kein oit, 

Bundür daz ich iz beziL 

er beswörte si so vil 

beid mit creftin und mit list 360 
binnen der aeebs j4re Tiist, 
di er so Ragttttin rtt, 
das er di IMtoasehe dtt, 

gesezzin bi der Memil lanc, 
allentsamen des betwanc 366 
1890 mit orloigis erge 
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Von dem yllsa Nage 

HUB an dat lendil LainottB, 

des 8i gebondin mAstin etn 

vriddis der cristinheit 260 
unde mit bescbeidinlieit 
alle jAr m gebene 
den Mdrin ▼!! ebene 
gewlssit linsia mite 

üf daz huif Ragntte. 865 
Nü merkit wundir unde s^t, 
8wi yil letdis in getet 
der Toigenante Likdewtc 
binnen dea nrioigii krie, 

86 bauin si in Kb idocb, 970 
alsd daz di bestiu joch 
des landis zu Samailin 
rtfitin onde JaHin 
di gemeine dit dar dl^ 

dai 8i In Torerler gt( ' 276 

sich von dem kunege spildiu 
unde widir in bildin 
ofie vtentUehin atitt, 
a6 das btwtten beidir eti 

iweibnndirt odir hnndirt man 280 

tdt gel&gin sundir w&n. 
ouch konde er iz zwiscbin 
den laodin alsö misclün 
mit wondiriEehin Uetin, 

daa bt «taien Tiietin 285 
der Imnle Ton Littoinwitt 

mit bete noch mit drouwin 
11 dar zü mochte brengin nt, 
das di Samaitin woldin t 
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im in urloige bi gestio 390 
und di brüdre vechtin an. 

5. 

142» In des seibin jftris swanc, 
do der vornogirunge pranc 
geUc, dar näcb jocb snelie 
der TOD LtbenieUe 395 
bfüdir Lüdewtc dmch ein heil 
an elcb brüdre nam ein teil 
dar zö zweihundirt lenabin, 
mit den er wolde habin 

ein huia dA an Littouwin BOO 
mit atnnne an gehonwin. 
und dd 8i qoAmin Af di Tart, 

der leitsage irre wart, 
daz si di burc vorgleiftin. 

ond dd Bi widdir alreiftin 305 
and aA der veitin qntaiin, 
nicht ai dA TomAmfai 

Bundir ein hui« Tolkia bar, 

want di burcdit was gewar 

ir wurdin an der keginaucbt SIO 
mide hattin an di vlucht 
SU walde eich gegebin, 
want si nicht widdintrebin 

dar Me trüwetin irre drow. 

di Schicht di brüdre s^re row, 315 

daa in der reiae werbin 

aolde bA vorterbin. 

doch ai das hnia rerbrantin 

und sich dannen wantin 

mit betrübtim müte. 320 
nü wolde got der güte 
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4odi ir aibdt nidit inUn 
i6 gar nntiifl blibin wan, 
sundir joch gew^re 
inrnllin ire gere 
alt6 du In gaoAgete. 
TOD getehieht er rikgtte, 
dit ti di frOliiD 
eine vestin nähin 
gelegin b! der Mimel, 
dl was genamil Kimel, 
wol gemaimlt imda raat» 
Ton der dl brAdre nbiilail 
hattin gnüc gedoigit 
und ofte geurloigit 
dA keggin mit kostüchir kraft 
nnd doch iutiU iefat gesehaft. 
bA der bwc al aondlr grAwe 
üAflriB einen anelHn hAwe 
und daz tor irrantin 
6 denn ir kumft irkADÜn 
dl heidin Af der Teatin« 
dA wsrdln Ton den geatin 
Wirt md bnl^genAaen 
TtentUch TorstÖEen, 
want si sie gar irmorten. 
dar nAch an allin orten 
wart dl bore Ton In Intont 
mid Tortilglt In den gront 



35. 

127c Mit dirre kumpante 
irhüb sich PclQse, 

nnd dA al nA dem bAae 
iB, •tmicts. 
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fltii6S honin ^pUUnin, 

mit warheit si vomdmin, 5 

daz aldä gesamint w6m 

al des landia bestin hdm 

durch TTolde efaure btütlonft 

und At nAeh Iris lUlhi lonft 

sich di dtt ad nbirtranc, 10 

daz 81 allir witze ^ranc 

16gio unde slifiii, 

dise d6 in Ufin 

imde sidgin in der iSt 

dn aOirleige widimtift 15 

den Wirt mit allin gestio 
snddin undc bestin. 
127d dd ndmin tddis pine 
wo! slbenEie kangdtne» 

dn andlr Tole, des ovch dd vU - 20 

was gesamnit in dem zil. 

und do daz slachtin nam ein drum, 

d6 wacktin si den br()tcgum 

Til onaanft and euch di brdt 

mit geschrde nbiildt 25 

in brenginde das brdtilhdn. 

ich swüre wol, sold icli iz tün, 

81 bettin dd gealdfin vtir, 

w6r is gewest an wittekiir. 

des was niebt, ai mdatin df. 80 

dd wart allbr TrtMn gdf 

in ein berzeleit gewant, 

want man si beide barte bant. 
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36. 

(IVadk d«p enäkhm§,' wU dncm 9rdaubrmd» mumm AUnekt^ der Atnh 
«in« ktmikkeU aUe 9tbu haare vertorm luUUj auf windnhart wrfM dwA 
§Mm fül« dicMttm wCc^ ModhMidtoen , /Ikrf Meoiaiu /ort:) 

1884 4 Wolde sieh daz seichin 

euch fif mich arniin reichin, 
ich wold mtn knillil streicbia 
Hude in Idsim smeichin 

dl nndiren kaUn leiciiin, 5 
di des windis «In gemüt, 
der In ofte leide ttt, 

80 er in vorsturzit den hüt 
vor der werdin vrouwin lüt! 
Ahnii 86 w6r icli Ii6cligemai, 10 
■6 Ich ir itirne elbe bl4s 
und min schoptt wire grOi 
mit cnupelechtin endin. 
hi l&ze wir diz wendio. 

37. 

ISS» vnd el ftegfai e6 her dan 
kegn Ragntte Torchte Tri 

übinde da strdteri. 
doch d6 si qtianiin nähin bi| 
ein teil grüwin üf si schös, 
dA Ton In qnam dn wldint6% 
id du sl wnrifai Ire 16i 
nieh Ire wtie, di si hAn» 
fu vorsöchene dar an, 
wi in di reise solde g&n. 
nü Tfl des Idais tacke 
in in migehicke, 
des kartin si sn mcke 
mit vU grdsir ile. 



10 
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38. 

189^ und si n^hetin der itat, 

dä di läge was gesät, 

in weiz waz vogils kegn in vUg 

oddir ob der tüvU tt6g 

den TordMin Llttottwfn^ 5 
wen dai er wold t sehonwin, 

fr\ im gertle dft stn Ids, 

daz sich im ouch alsö vorschdSi 

das er ttdumt tÜ lüto echrd 

'wd one, wÄ not, boite ir%f 10 

wir ifin «llinliam yorlomP 

*) M JHm^. «. tM Nmi: prlomi Lttbowtovi In tele «Im itilt el^ 
atvit: TO Bobis I 



89. 

137* deiswftr mtn hoffennnge sUU, 
daz uns sin helfltcliir rAt 
16se üi nUir nöte etiie» 
wanl aUeine vn» gebe eehrle 
grtelr menie aneblie: 6 
doch TOD himete kamt der sie. 



40. 

TOM BSB KCMFT BRUDIR CONRADIS TON TUC^IWANQElf 

DES H0MEISTIR9. 

141c Binnen dlrre seibin zit, 
dd sne dnreh des tÜTila nlt 
batte^ nie ir irwteit etl^ 
di rote s6 Tormaledlt 

der Samen und Nattangln 5 
des widirsatzis prangin 
•ö Treialieb aneyangin, 
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d6 quam der Ton VAcbtwangio 

br&dir Conrit genant 

und hdmelstir likanl 

di in Fkdiin in dai Uuit 

und das gar betrfibit Taut 

Ton der abetrinne 

dN ToUüs Aoe ainno 

und bleib ein JAr dar inne^ 

in brüdifttelür ndnne 

gebiode liebttcfain trftst 

und daz joch sd snel irldst 

wart der werruoge knote 

an der TormeinÜn rote. 

das er dea sa gote 

wAr etai irwirbie böte, 

dA vor ich da/, habe. 

ouch gab er rtchir habe 

den brüdirn milde gAbe 

nnd aehit dar nAch her abe 

Ton Prdiin bin kegn PrAge» 

dA oiieli dee tAdfs riAge 

Torschrit sin aldin tage 

unde im suodir clage 

ein andir bessir lebia gab, 

das dA bAt aUttr Ane atab, 

wemde ateike Ane lab. 

XU Drogewitz dA tat ebi grab. 



41. 

m OULQE zu DBM RBIUOlH LAHDB. 
149d 0 allir lande yroawe, 
6 irunnenbernde oawe, 
A dA iLeiairUchir plAn, 
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6 der reckin siggeban, 
f) eddclir boumgartey 
6 ackir süair arte, 
6 irdischis 'paradta, 
wt gar iit dtnir wunnen prts 
▼oraelwit und vorsörit 
und j^merlicb zustorit! 
heiligis laut, ieh maiiie Mk, 
dü w6re gote miimeDclieh, 
den heiligen engein wonnendieli 
und al der werlde wondirlich. 
got dich im seibin melte, 
üz al der werlde irwelte, 
das dü im soldis wesin tmii 
onde ttb alaam ein broit 
dieh gotis tow irrüchte, 
dich sichticlich irldchte 
sine kegiinvurtikeit. 
got in dir di heilikeit . ^ 
des dinaüs ToUinbrichtey 
150» dA mit er üi der Achte 
der aldin abetmnne 
IrlOstc menschlich kunne. 
eyd, dA reiiiir angir, 
iMrhaftic unde swangir 
in richir yracht, in hder loat, 

biatA kuroen in Torlostl 
dft w#r YOn anegeng t Trüt, 
dar üf dich hatte gotis blüt 
gezirit und gelieilgit. 
ml Iis dü gar beraeiigit, 
din Wunne Iit vortorbin, 
dtn togint gar iratorbin, 
diu süae ist wurdin galle, 
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rabroehiii iit mit Talle 
dbds honbtis crtoe» 

gediggln Ist zu h6ne 40 
din rdin, din ^re und ai din prb. 
ach, wi dfi bcsulwit Iis 
▼ordnikt mit leidin burdint 
got lal din Ttent wmdhi: 

der dich t pflae hb minnea 45 

der h&t ab dine cinneii, 

di vestin stark, di türme gr6a 

miatroiiwit und gemachit blös 

and liggtti sam ein geldevelL 

got hftt meirit dfai geielt, 50 

iln loni liAt dieh besei^ 

6 wi gar vorgezzin 

iflt dtoer b6ea ziidel 

dtner Tbre Wirde 

und dtn wnnnenbemdir aane, 55 
dtnir barfin lAiir danci 

der # gehört mit vroidln wart, ' 
ist nfi vortoubit tind vorkart 
in clegeliche stirame. 

got hAt in atme grimme €0 
dtner Irin ristir, 
150b den Icanie vnd di prtetir, 

vorwurfin gar in schände, 
dich hfta dine viande 

mit Treisio ummeswiifin 65 

in engiatbi begriffin. 

dea blatd weinende geweint 

nnde j4mir grte irsebeint 

dl nacht al zu dem tage, 

86 daz Yon werndir clage 70 
di trdn an dinen wangin 
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▼il irAbelteliln hangin, 

und doch ist leidir niman, 

der sich din woUe nemin ah 

TOD alle dinen boldin, 75 

dl dich titeftfai MidiB. 

bek^r, belHUite mAiir» dioh 

kcign dtnen kindin unde sprich : 

'Eyft, hörit, süzin kint 
alle, di oü cnatin sint, so 
nnde nemit in henin 
mtnor wdit6 nnerzfai. 
bedenkit imde rücbit spdn, 
was mir armin sl gesehen, 

werfit kegn mir üwem bUc $5 

unde secht des jAmirs stric, 

der mich beY^cht 86 herbe. 

mtn wmmenbemdis erbe 

▼orwildfrt atit und iet gewaot 

hin in dzirUcbe haut. 9Q 

di buisir min in gremdin 

besitzin gar di Tremdio. 

eyA, ir edlen Tunten, 

llt Awir bene dusten 

nieh den sdsfai bmatin mbo, 95 

di gizen balsim unde win, 
milch, honic 6ne bittere, 
^d, ir weidln rittere, 
dar sd Ir mchln knechte, 
150« prftrit alle rechte» 100 
war df ileh dwfar adil bildl 
begrifit wäpin unde schild 
und mir zu helfe üch ricbtit üf. 
di swert gebmidin za der hdf 
inekit kegn den heldin 105 
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nnde ron den leidio 
iil6aU miob «Uandin. 
intnaiiilt mlA 4m hMkUn 
dnr iBoiiii({co mdiffs 

und vrtet mich tod swdre. 110 
das wol TOD rechte tdt Ir, 
wen ich bin üwir mütir, 
di üeh geliar der eiiflliiiheit* 
dft mitte i! dii Un gelelt 



42. 

154< an der widdinlie 

zugin 81 zu tse 

nbir daz kurische hab, 

dä sich michil wnndir wab, 

Waat 6^ danne waa daa li^ 

daa la alch boie io wigia wie, 

den elD ungewitdr 

üf tribit unde niddir : 

Ulf daz her daz !s üüsteic 

and abir denne niddineie 

TOD andin t an nndtai. 
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WI Dl BBUDBB QBSlGfillN AN DSM. EUNOS VON UTTOUWIN. 

160^ Gelucke machit ublmidt, 
ubirmüt ist ein ungdt, 
daz abir houbit vichtit 
und alle dine roraiebtit 
awen «blmdl tt iteigity 
▼il niddir er den neigit 
daz ist wol zu aptee 
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an kunj?e Witene 
dem hömütigin heidüi, 

als ich üch sol bescheidio. 10 
gelodke was im ^ geichtoi 
ab ir hörtet mich Yoijte, 
das aleigete slneii müt 86 h6^ 

daz in düchte, wi sin dr6 

ob allen riehen s webbete, 15 
ab man wol intoebbete 
an tampbeit stnre worte. 
hbmti in Joch bekorte, 
das er htlt zu spote 

einen ßchepfer gote, 20 
ab ir her nach gehören suit. 
nnt durch di lestirllche achult 
got hl hillich achentte 
und al ahi 6ra swentCe, 

daz in sulchir wis geschach. - 25 

do er hatte, als ich e sprach, 
geherit in Prüzinlande 
aehadin nnde schände 
aku gr68 dA übinde 

und maneh herze betrübinde SO 
und im des niclit wart widdirst&D, 
du Wolde er abir furbaz hkn 
160c das lant beswdrt, als is ouch quam. 
vtrtAsint man er an sich nan, 
di er weste helde 85 
an manhelt ^hrwelde, 
kunstic unde starc in strit, 
und söch kegn Prüzin in der zit 
sprenginde durch vreisin rüm 
an Wannen in das bisditftm ^0 
Tft an dem palm6bende 
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imd diirchranfte tobende 
In Ttentitddr neiie 
nni In mortttehlr rrelse 
mit den einen lier nnd dar 

vorterbinde mit craft so gar 
uns an den Brünsberc al daz lant, 
dai man nichtienicht envant 
terendlc d^ Bieten 
und bargen, el eidieten 
iz gevangin odr irslain, 
vorbrant, mit roube hin getrain 
in alzu grözir vreise. 
oneb üf der edbin reaee 
wart di gelle Ire 
nnd efin dtnst tO elre 
gekrenkit von den hundin, 
want was ai kircbun vundin 
di each nun el Torbrinnen. 
In lobeitebfai efamen 
dl alUr ei Intdaedn, 
di pallen abeswactin, 
orn&t und di heiligen vaz 
und dt blöalich allisi das 
gole wae gewtel 
nnd in ein dtnet gevltet» 
dl dtt bdelieh zaspente, 
dar zt di sacramente. 
der lichain gots gebene^t 
Yon der dit vormaledit 
160d wart jlmirlicb durdi iien ntt 
bebanl, beenlwit, angeaptt 
■nmettcbe In rrftien, 
etshche durch ir gräzen 
In würfen uüt unwerde 
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niddir tl di «d#» 
io tritoi OBd ntiibUB. 
der JftmirMl sl tribbin 
■6 Tll, b6 Tfl ind alsd 

yil wen ich nü sprechin wtt. 80 
dar zü si spr&cbin glimpfinde 
und hdnltche scbimpfiBd« 
ikt mdiin sin dl eriaUn 
▼oiloni in allen viiaNni 

want ir trtet Ist gar r^i^s 85 
Iren got bin wir Torsweot, 
der was alsö Tormezzio, 
daa er aich nna Ha Tteaain 
und tretin mit den Yten. 
ntmant bmo in gebAain 90 
kummirs, sint in dirre Triet 
ir got von uns vortilgit ist.* 
Unde d6 si wol dri läge 
diae engiatttclM plAge 

geübeten in dam lande, 95 
der Iranee rieb dannen wände 

üf den wec kcgn hüse wart, 
in umm^zlichir bdcbvart 
vürnde mit im bin abe 

a5 nbiiBwenke bebe, 100 
daa dea niannt Tolaebtin kan* 
und dar nbir (ine man, 

di er in dem lande irmort 
hatte beide bi und dort 

in TreisUchem prangen) 105 
ad liatte er genügen 
JnneTrouwin, kindiii wibe 
wol ditatehnndirt Übe, 
161* di man in den stondin 
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treib dA Un gabimdiB. 

d6 dn kint a mMr Mch 

in BÖ hartin bandin 1 

6 w! leitlich mndio 

der mütir lac lo IMIM^ 

tMli an imit kfndel 
6 der ndt 96 twinde, 

86 di mütir müste sehn 

di tochtir lestirlichin smdhn, 

di toeiiUr ooeh df mfttirl 

6 itarUr f»t vll fgäm, 

riebt, über bem, rieb 

di dinen armen und oach dich I 

Nd lugin di Littonwin Yort 
des wegie» oiui ei qaia/vk dort 
n BarltB bi M wildey 
dd lieb df ebne gvHMt 
(das prüschin WopIauUn bti) 
di dit dnrch rüe niddir Itz. 
dd ginc der Iiunic sfiidin toub 
beeeliade bt nd dd den roaby 
Mdalil wait er «neb Nhovwea 
janefroowin trade vrouvreB^ 
der yil vor im d6 stündin 
Jdmirlich gebondln. 
td deo ipreeb der oagdte 
in gidsiin 9liiniidtA 
dndi itneB ^^tobia ^ped 
*sagit, wd iet üwir got, 
dem fr tragit holde ? 
der dch nü helfin aoide, 
war «MM bilfit er üeb Biebt? 
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mich (lunkit zwftr, iz si einwicht 
mn üwm heUelteen Crist.' 145 
dft mitte nam er in der ▼list 
161^ eine buchte, di im brAeht 

was hin also geacht 
daz dar inne wdre 

der ttcham gewire 150 
Crist! nneift üben Mbi, 
nnde eehntte mit milrtt 

daz sacrament s6 süie 

niddir vor ili vtlzc 

unde iz trettinde zurreib.* 155 
dA mit er dlee rede treib 
'secht, tmnmen, wt ieh trete 
den ir mit gebete 

zu ei nie grote röfit an ! 

noch er üch noch im seibin kan 160 
geleisten keinerlieade trdet 
noch Ton ndten tän irl6tt 
ii ist gar ein ttd wto, 
dA mit ir engten nmmegla. 

nnscr gotc hän gewalt, 165 
di machin iz also gestalt, 
das wir Ach dar bA neigen, 
das ir nntir eigen 
mAsit weein In arbeit 

des sei billich wirdekeit 170 
und 6re sin irboten 
den nnsem grAsen goten 
in Awicttchin Tristem* 
nnd dA di armen eristen 

des jAniirs dä intsibbetin, 176 
vor grüwen si irbibbetini 
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d6 si 86 «m^eh ▼ofmttm 
dA mfittin Iren ichepfer selm 

dÄ vor in von dem heidin. 

Tor wär in grdziu leidin 180 
imde in jAmirberndir ndi 
Ir htne UttirUeh dd idt 
und doeh dft kflgmi nidit enkri^ 
sundir sOfzende geswigen. 
161 c Do di nacht ende genam, 185 
des morgins brüder Heiiirich quam 
▼on Plotik der giAie eomeDtoir 
und mH In nuoiieli helt tÜ tirir. 
was eiillen amdren di genenC? 
\z was der ßrberec covent 190 
der brüdre samenunge, 
h6, niddir, aide» jooge, 
der man dA aante mit der sal 
▼n iiAeli Mhiig «Ur al ; 

dar EÜ manch eHinthafdr degen 195 
zn strite tuchtic unde irwegen, 
di alle hattin sich foreint 
kegn dem kanige wmeinty 
das al mit mehfai handtai 

an im woMin andfai 200 

daz lastir und di järoirkeitf 
di gote und der cristinheit 
Ton im und von sinen roten 
85 hesllelie was IriHrten. 

ud d5 al nliifai begnndio, 205 
dl heidin al dft vundln 

impor üf einem berge 
di lenge nnd di twerge 
mit heggeneo vorciogiU. 

m da. 
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d6 wart oadi nidit gshiasitt, SlO 
dl eriftenen Mi «dufften 
und kegn den Ttnden karten. 

und mit dem Arsten sprengen an 
Torlorn di cristnen viraic man, 
di tdt der kunec dd stracte. 816 
doch ai daa nickt Inckract6| 
man Inaibe ai aCrewin 
Tor steh aam dl lewin, 
und des hers grdste part 
mit den vanen xa berge wart 
drane vor mkegn den beiden, 
dl onck in awindin vreiden 
161^ wnriln knflen nnde aper 
kegn den cristnen abe ber 

rechte als ob iz sntte. 225 
86 drane in üi di alte 
brüdir Gantbcr von Anialein 
mit dea beria toten ein 
kegn den rtaa^in aelnitaiD, 

di kegn in benutzin 830 
ouch in den zften pfldgin 
▼fl ▼tentlicb ir bogin 
und Ire aobaifen pflie. 
Idodi in koiiir wfle 

brüdir Gunther si darchdrane, 8S( 

dft Ton 8i ouch den widdirawanc 

nAmen bin au nicke. 

dd Tolgete mit dioeke 

brddir Gnntber mia hin an. 

dd binnen oneb der bHldre fan 840 

dort in unsirs herren nam 

aü in in di heigne quam. 

dal gab den beidin anicbin acbric» 
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dai ab in «in» oagOD Ulo 
wart ein gebiMh 4» hitt» pur, 

d& mit oach nam di dtt den snur 
gar zustrouwit an di vlucht 
recht alB eine atartn trucht, 
•6 man al ToiaohotoUt tit 
nA JagÜ nAdi, t Md» g*l, 
Mt Ach nidit tahraidin 
di bdsen di unwcrdin : 
andit gemein das lastirg mein, 
den 6 b6t Mrm gola dl laCa 
a6 gar tmrafaiy 
di jAminrlM dai relM bMi 
der üweni vil armen; irbarmen 
Iftt Owern mdt 

di Jüf cbin vrOn Ir aMiatt aaiito 
dl Torbmnne» Hgan ga a wigw 
169« daa loMa ddn. 

feehH wn daa Mmafs l^n 

des jamirs stric : des lastirs blic 

an den reinen vronwen JnneyroBwen 

at üch ein acliria 

bA der rftcba wldürbla. 

6 ir wardin ril*, Ml MMir 

tth sin di not, 

di sich von den leiden den iieiden 
den üwem htL 
ow« dar dK, al UgM t§C 
beanNH« in Ir Mte MC! 

dA widdir siÄt mit yre^hir tU 
\md ir dckoine schöne hät 
(ich meine di L4ttoowin). 
atecliin nnda baowln 
mitriB, annbBfi, 7 
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ist üeh «o In irioubit, 
ODS ir al gar Tortooblt 
dA Yolgit nAeh mh echallen, 

das spil ist üch geyallen: 
jagit, helde, jagitl 
di heidin ftn ▼arsagit 

D6 YOlgeCiii das vtiidln nlcli 
di brddre mit tle gich, 
di man nicht andirs üben sach 
wenne how, stich unde slach. 
das tribbin si alad gevÄcb, 
tun di Tor in nuuderadi 
der heidin lAgeii Itbia Bmxhf 
den der brAdre swert sabradi 
daz houbit oddcr si durchstach, 
des ouch tU mange r6te bach 
dA atünt in vreifllr TlAte 
df des geyildes grdte 
Ton nngetonftin MAte, 
daz dft mit vrcchim müte 
göz der brOdre hüte 
an der veigin lüte, 
163l> di dd got der gAte 
alAe in grinuner glAte 
mit atnes «nrnes rAte 
mit rcchtir räche pläge. 
daz slachtin and di jage 
di criatoen tribben dA mit raaeht 
den tae alAs nnd e«ich di nadit, 
. A ai mit tAdia Talle « 
di Littouwin alle 
vortilgtin und vorterbctin. 
ouch sieb ir seibin sterbetin 
Tortommet fai den nAten vil, 
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dl tieh YortrenetiB Iii dem lü, 
etiltche Bich irfatngiii 

unde 6t gar yorgingin. 

idoch BÖ quam von danncn 

der kunic mit drin mannen. 

war amme got den ketirtMlc 

onch mit tAde nldik bemde 

eam dl andrin In der sehielit, 

daz wciz er wol, ich weiz siii nicht. 

Und do zü der walstat 
n&ch der i&idinberadir tAt 
dl Mdre widdir qoAiiien 
mde Ir role suameii, 
sich irhüb ein Yroide alsö grdi| 
daz Ton yroidin ubirvl6i 
aldä vil manic ouge 
olBnbar und to«ge 
nnd selten in der atande 
mit gemeinem mnnde 
danc unde lob dem güten gote, 
der nfich stnre trüw geböte 
in kern betiübniese 
ai trdete 86 gewiaae 
nnd ai Icegn der heldin erall 
86 zeichinlich tet siggehaft. 
162c dö quam oucli di betrübte schar 
geloufin kegn den brüdrin dari 
leb meine di gerangnen wib, 
den nft gentdecUch der Itb 
Ton bandin waa intbnndin, 
und vilin in den HUindin 
in weinende zu vilze 
mit alaololiim grüae, 
den man ai bftrte Itegn bi kdra 
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*dt wiBeknmen, vil itbio hkn, U& 
B\t wiUdmmeii'gote 
und al des Umeto rote I 

Sit ouch uns armen wilickumcn, 

want üwir kumft h4t ans genomeii 

üs jÄmirbmder bitter«. 850 

6 eddeln gelle ritten, 

got mtm txk inner wwdte 

ffi faimel onde tt erdin, 

want Awcr ellenthalUs hant 

zubrocUin hii di leiden bant, 355 

dA mit wir annen wAm gehaft 

sü dwigir eSgimdieft» 

wir wAren Jteiiriidi yeilom ! 

nft si wir andirweit gebom 

und von t6de gar irldst 360 
dai hAt gemachit ihvk titet. 
des mAie got Aeh gebia 

ht ein sAIie lebia 

und dort in himciriche Trte 

der Ewigen vroidin Ion.' 365 
di brüdre sprAcbin 'Aoieii.* 
nü wae der wib inlMnen 
mit den gerangnen criaten, 

di man in den rristen 

zalte dft gesundirt, 370 
tfisint und drihundirt, 
di dA maehte 16e der atiit. 
ii was ein wmuieRbenide att 
163^ unde ein s^KeMeUr tae, 

dft al dos landis heil anlac 375 
dä zu Prüzin sundir wÄn, 
an dem di aiacbte wart geCAa. 
want w6 torioin wAr der aiei 
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s6 mdtte in jim&i Bclirio 

der cristene gelouba 3»0 
aSn gelegin toube 
in allem PrüsinlandOi 
du docli dd got irwand« 
genddedlcUB In der läi, 

ab ir dft vor bescheiden Bit 385 
des st lob und dre 
gesagit immir m6re 
atme aAsin Barnen. 

nA aprechlt: imen. 889 



44. 

Wl miUDIU IIEINRICU VüiN PLOTZK DEK MARSCÜALK WAIM GE- 
SLAGIN MIT NUN UND ZWANZIG BBLDREN UNDE YIL VOLKl^j. 

170d In nniin heim JAren 
d6 der Torlonfin wirea 

tüsint und drihundirt 
und zweozic drüf gesundirt, 
brüdir Heinrich von B)Makf 
der marschalkr der t irotak 
was mit mrloDgis treidln 
kegn dun vorworchtin heidin, 
virzic brödir an sieb nam 
nnd di riten aUioteam 
Ton Samen und rar Memfl dort 
171a mde reiste mit In vert 
in daz lant zu Medcniken 
uude Wold iz abir prUen 
in vtenüichir ubbirlast 
und di wlle al herthi rast 
hl dem lande her not dar» 
d6 hatte sich der heidin scluir 
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besanint oaeh mit ereftfo 
md Wolde doch nldit heMn 

sich an si bi dem lande, 
Bundir sich hin wände 
üf dl wegge, d& gerant 
dl brAdre wlm In dai laiil» 
mid sl aldft Torwaltin 
mit boumen und Yorstaltin 
in einig waldis dicke 
den cristnen zu schricke, 
wen sl widdir suggin dan. 
mid d6 dai bem was getftn 
mid si sieb dran invügin, 
den roub si vur sich slögin, 
den ein teil volkis vor hin treib, 
dl menie bt dem ranen bleib 
Tolgende dem ronbe nAeb. 
nd was den beidhi idebt sd g&ch, 
daz si den roub icht vöchtin an, 
Buudir beittin, unz der van 
qnam in ein getwenge 
in ebies waldis enge, 
mide in dem gedrenge 
hüb sich ein gcsprenge 
von der dit allumme zü 
den brüdren mit stritis roü 
gewirlLinde vil bange 
ttAt yreisltehem gedrange 
in dem ungewerde, 
unz si von der werde 
171^ und der wApin s werde 

in jungist wurdUi als6 mat, 
das sl ntndiit Ton der stet 
sich moebttai Irweggfai 
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noeh nid so wer g w tgg ti u 
d6 Itf o«eh id dt gedlto dtt 
vmä yfentlieh dA niddir tchitt 

cristiiis blTitis gtcic 
än einen brudir drizic 
und dar sd manchin criatin. 
di wart ODch in den vristin 
Ton Plolik der lewe mütia atare, 
der sieh Tor vindin ni gebare, 
gevellit von den ditin arc 
mortlicb in des tödis sarc 
6 sOair got, nim in gemero, 
wai er den ?tndin din gerAre 
häi getän pInKehir were, 
und breng in üf der wunnen berc. 
mit dinen kempiia in dÄ birc 
in dea lumebriciiia airc 
bt der engele geapire, 
dea atn aMe t waa girc. 
hab oucb der andrin betöre, 
want üf dich was ir gebore, 
wiach ab, ob icht an in ai iiorc, 
dai nieht der grimme helleatore 
li geras In einen alnre. 
iothalt si von der helle ture 
und breng si allin n6tiu durc 
in dea paradises bure 
und una aflain intsamen, 
JM yil adair. Amen« 
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17 Id d6 wart ein eomAte 
geato mit aehtne gleatea 
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in dorn nordewestin. 
des Abindet gab er den echfia 
und bfiwtlen di veein sin 
er kegn 6Bten etrowen pflae, 

biwileo üf den uüUentM* 



46» 

173t>c In des seibin j&ris jage 
bi senie Georgen tage 
ein eomdCe wart Intmnt 
nnd scbfnende t%n tage stünL 
des dbindis er cirirto 
und di zoten karte 
ed bin widir Italiam. 
des seibin jftris man Temam, 
das keisfar Heinrich tdt gelac 
an sent Bartolomdus tac. 
z6n tage löclitc der comete 
und d& mit bczcichint hete 
sto tage, di der lieieer warb 
in w^tagen, 6 er starb. 



47* 

175» Der selbe wintftr waa s^ kalt, 

daz di ▼nichtbourno niciit iutlialt 
battin vor dem Yroste. 
Ir grdse sd rerreste 
SU PrAiin und Ltflande 
an stethi mancbirhande 
beide in garten und üf bor, 
daz si müstin werdin 86r 
oddir vrachte geMe^ 
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177c undc von Uagnitc 
begriffin ouch di dite 
ein brddirlln ein knoktir, 
das was genant der Otür. 
Tvi daz sint der dtt intran 
und zchcn tage sp'isc 
in der wiltnisse ine gtnc 
und heim za letst di Tart gertnoi 
das vindit ir, hät ir stn rdclif 
ganz in Gerstinbergis buch, 
want der hdt daz belichtet 
und teseln intriclitet. 



49. 

1810 NA hAb ieii mit der gotis banC, 
ah leb midi dA Tor Toibant, 

di cronkc von Prüzcnlant, 
als ich si zu iatine vaiit, 
sa dütscbe acliribende Tolent, 
mit Htm Worten nicht behent, 
want sl Toniemen mac ein idnt. 
ouch hftn di rimen recht gebint : 
ist daz man andirs icht da vint, 
I81d di scbriber dar an icholdie aint 
und ich aal blibln nnbeh6nt 
dar an bist dA mich beBcbtot, 
der tren Itnnic, des bis gecrönt 
und immer si dir lob geddnt 
von allir crdatflren mont 
nA bit ich, benre, aAn soatont: 
gib aBen heraeni den dA bunt 
wbrt dig bAch, der fiAlden nrnt, 
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daz Bi in dir intbrinncn, 

brinnende dich miimeni 20 

minnende gewinnen 

den bort, der allen ainnen 

Ton wminenbenidir mltewist 

zu bevAIm umuKzIich ht. 

di Wunne dQ, vii süzir Cri8t| 25 
in himel allen heiligen bist, 
t mOdhr got, gehilf uns dar 
dft wir in dtner eUrfaeit cUr 

mit dir voreinet minncclich 

fin undcrbruch beschouwen dich 30 
und dir lobaingen immer m6. 
ämen und benedicitdl 



50. 

182« Dea aelbin JAria (1326) aich em krSc 
irh6b alana, dai Lodewte 
▼on Beyeren, der dA beTom 

rumisch kimic was gckorn, 

von dem piibeste wart gevazt 5 
in ban und dea riebe entsaat 
Ton Im. idoeh weil ich nicht, 
waa dea widdiraataia bfadcht 

üf den kunic wÄre, 

Bundir di Hum^re 10 
in lAdin d6 eiDtrechteclich. 
dea hdb er oach vii mechtedich 
aich kegen Longobarden ain 
nicht achtende dea pftbstea ban, 
182^ daz er in der selben z?t 15 
streit manchen prislicben airit 
behaldende di aiggeniunit 



Digitized by Google 



— 107 — 

abus er in hirllcher kmnft 
nam ims in BAma Sine Taity 
dA er gecrdnt za keisre wart. 

dar näch der keiser, der sen&t 
und alle der röaii.snhe rät 
Yoreint den p&bst k^a Rdme lüt 
und d6 dft widdir was sin mtA 
und di ladnnge nieht Torrt, 
einen minren brfuler ei 
der francUctnen weiten 
und den lo p&bste zelten, 
hir an saeh man eintrecbtic stn 
beide Gelfen nnde Gibbeltn 

) /eUt in d<r continuatio rap. t. 2. 



51* 

184* di rede wAc der nieistir dö 
und di brüdre vil unho, 
want Bi wol Icantin iren müt, 
daz 0l mit nichte blibbin güt 
mit betwange id belcart, 
want der wulf von siner art 
man seiden mac gezemeOi 
er enwoUe t oemeo, 
bSzen nnde sacken 
nAeb einen alden tncken, 
ob er stn di State bftt 
und vri in dem walde g£it. 



52. 

WI POLENEN WAÜT ÜEllEllT. 

187d m CriatI JAr mit lal irachein 
tikaent diürandirt dr^c eiUi 
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du was der wintcr also il^ 
das 8i wedir Ii! noch dft 
wege moehteii ▼iadei 
sd deo gotifl vtDdeo. 
dcs.sach man dft betrübit sin 
di brüdir unde pilgorin, 
das si Bicbl mochten reisen 
noch di Uttoowen neieen. 
abir alsd Job dä spricht, 
daz got let üf crdin nicht 
Äne Sache gesehen, 
das mochte man yU wol di ipte, 
want das vor schaden mm raalAo 
?il gW^sen vronen das tnii4i^ 
daz sich alsus bew§ret bet. 
is hatte kunic Loket 
grozir meiiigc beiden 
in der stt bescheiden 
üf den sin, das er mit in 
kein Presen wolde reisen hin 
und vorterbcn gar daz laut. 
188* daz 8118 von gote wart irwant; 
want d6 di Litteuwen 
qnftmen nnde schonwen 
hegenden 86 cranc stn das ts, 
daz .si inimocliten keine wis 
der brüdre laut ankumen, 
si wolden Ane vramen 
nicht k6ren heim kto hmde wart, 
snndir machton M rart 
in kmic Loketis richo 
öf ncmcndc dä gliche 
aliis, das in widdir qium 
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dai sn mrtie in gaan. 
dar nbUr In äm rMm 
Bi manch tüsent eriiCen 

gevangen mit in tribeOi 
di 6wic eigin bliben. 
SU in di grüb«, dl er giAb, 
der Lokal TalUa aalba inteAb. 

TOH DSft &ÜB MEISTIB LUO^RIS VON BRUNSWIO. 

Oacb in des jAria jaga 
ad hin nieh dem aaahtaga 
dl wtaen gebit^ 

und manch brüdir gew^e 
dort von Alemaniä 
unde von Uflande aA 
in dem heubthdae fniman 
IQ M ergenbofc sMamen 
mit den ron Prdzenlandei 
als 81 besande 

der brüdir, der dö was gesät 
an baldenda daa meiatifs etat 
mid In beieheidan hatte 
dai d ToIbrMten dl knr 

(i( einen hömeister, 
der dft w£r ein reister 
obir dem ddtaclien orden. 
an rftte al di w or de n 
1881» das al gar eintreehtielieli 
sundir allen widderdwicb 
weiten an di ere 
brddir Lüd&re, 

der an gebort daa alammla ante 
waa der henogen Ton Brdiiiwle* 
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SOS yon dea ordens anbegin 
den Tomfcdndeii bAmeistir in 
man mit lal dt nande 

nnde in PrOzenlande 70 
der ein und zwtMizif^stc er was, 
dem man mcistirs nam üz las. 
di meiatlrachaft hilt er in pflage 
▼tr JAr, aeehs wochen nnd dri tage. 

Dirre hftmeistlr Lftd6r 75 
alle sincs vüzes per 
zu gotis dinste körte 
nnd das adre m6rte» 
b6te mide atrte 

und mit atrheit wirte 80 

an allirhande vläte 

mit bücben unde orn&te — 

unde wea aA waa beliüf 

in gotia lobe er daa aebiif. 

er legte tnt den ▼ullemont 85 

zü Mergenburc, d& sint der stunt 

di Capelle wart üf gcsat, 

di nü in schöner zirde at&t 

üf der bore dft obe 

in aller heiligen lobe. 90 
onch aatste er vil a^leclich, 

daz man soklo te|i^eUch 
gote zu lobis reuten 
in dea ordina coTenten 

eine TrAmeaae beiden t 95 
nnde oneb ordenllche di 

singen mit den noten 
einen tac vor di töten, 
188c den andern von Marien 

4er edebi wandele viien. 100 
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Des selbfai jAris quam ein viicb 

tt der s6 strtchcnde risch 
durch daz hab in den Prcgor, 
der keiner gesehen dA vor 
was in Prüsenlande. 
der Tisch sicli üfwut wände 
ans Tor di etat eq Kiingisberc. 
d6 sach man in siindir gcberc 
wol zwdoBic vüse weeen lanc. 
dar nAcli nam er den ummeswanc 
dft er der bmcken entsdb 
mide sieb cn mcbe bAb 
Widder ken dem habe, 
des wart im hin abc 
ge?olgit und gelÄgit vil 
Ton gnAe lAten in dem lil, 
das idocb Intsil vorTtne, 
want er in allen gar intginc. 
diz waa des somirs um di zit 
aise Bamaiws gelit 
dar nAeb ein semelieber 
nnd disme wol efai glicber 
unde an forme gegate 
wart in dem Nogato 
besdn, gevangen unde geslagen 
und kein Mergenbnre getragen. 

In dem selben snmere 
ein michil getumere 
hüb kein PoU'nen sich, 
der marchalc brüder Diterich 
▼on Aldenbure sa samne Iftt 
eines micblen heris lüt 
dA mite wim gesnndirt 
brüdre woi zweihuudirt 
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mit dem hcrc sundir spani 135 
•ach man in kein Polen Tini 
188d in Loketis des knngii lant 
nnd gewan gar nndirwant 
aldft wol ächzen Testen 

der snoden zü den besten, 140 
di man in each vorswenden 
linde in pnlvir wenden, 
mde qoam dA widdir. 

dar nfich kurzlich siddir 

tet er eine reise dar 145 

nnd gewan mit ainer scliari 

di er mit im bete, 

bnige, dar sA atete 

wot cwdnsie, ala Ich iz laa, 

unde waz dA dorfir was 150 
gelegen umme di vesten 
di traten nnd di leiten 
di branten ai gar abe, 
mid wt Til 8i habe 

tribben unde trugen dan, 166 
nlmant daz volacbten kan. 
186 Mb ktin. 150 d4) lO. 

IUI»! üis HAiaksomR. 
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A. 

•beb rechen stv. ahbruch thuny verkürzen y rmAen. waot ich häte — 

vil unebin näch velBchltchir tacke febrodun abe eio slucke ackirs 

mime näkebQr (: sür) 56 ^ 
»bedingen 8wv, aushedingeriy xme neud. b1 dingetin abe den IIb, dar sft 

ir habe 47 si g&bin üf di vestin, dingiode doch abe den Hb und 

Mdi di iMbe ISlK 
Abedringen jfv. ^bmoMgen, extcrquen, was ai kddniacliir lant — 

des hddiB abfediiigiii mochtiB 12'. 
abegftn stv. abgehen, mangeln^ wk ntmL tt dai aua abegtoge dem 

brMiiB di dea ttUa aar 79*. 
abagewInneD stv, wie neud. gql daz heil in gab, daz si di burc 

gcwunnin ab den Cristis vlandin 59«. di burc in nho p:pwinnende 125 
abegunsl 8t/. neid, misgwisty malevolentia y abneigung. in vreislichir 

abegunftt 103«. ouch wtstia si ir abegunnt an der uogetouftin dit 

119«. der tüvil schunte si in abegunst 143«. 
abehacken swv. wie neud* geoen si di hoabit abe hacten und h5 üf 

|ifN0 ataetaB 180«. 
abebonwen tto* dtddtn, wol 80 dar Ullimwia ine dl ab gabonwin 

den beie wvrdin an der sodit 181". 

iipotMa, Un der andailn abekir 9mmdim 

apostasiam) 93«. 

abekust stf. schlecht i gleit . vergl. likast mit schemelfchir abekiist 12«. 
wen andirs nicht wen vollust zd der sundin abekust in 1 schunte 
nnde treib f»4«. in der zwivaldigin vorlust der sfal mit snodrt 
abekust wart von den argin rotin smächeit groz irbotiii den bildin 
gotis 96 < oach Wolde si sundir abekiut in gotis dinst sich weodiii 
154 ^ 6K 128*. wnd öfter. 

abelegen fM MMegen^ im ikmt von; einem das Handwerk legen 
88«. «ei^ awdc. 

ibenteisen afv. wk ntmä, Andiiaa ZbuMun doicJi ^ ibintessln 
sn Hache was gesessin 174 

ibentstunde swf. hora vespertina; v e t pera, di man if gindJ alemen 
sach an einer Ibentstanden 182 f 

ibenttranc stm. collatio. eines Ibindes solde der vogii ala er wolde 
tiiokia liiien ibinttranc 74«. 
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aber adv. wieder, sehnende di seibin wort abr und abr 132 ^. — aber 
an , abermals, zum virdeo male abir ao koufte der voit der reine 
man dax vtrde pfert von wtklii hin 29 < dft ans SwuHopolc ent- 
■M>, dai der muchilc — mit stifte abir an wdlde in vod aln lier 
best&B etc, 46«. 

abemelLen tim> detrakere^ aktin^mu ai intpiindln Im di bant, als ai 

woldin das gewant im ruckin ab 90*. 
abeachern atv, deUmder«, der ädere» wol das wir woUin abasehetn 

und tilgin crisIinlTcbin nam 77 •. 
abeslat^en Hv» eriperc, den beideniachin schäm — er den sie du abe- 

sluc 5«. 

abespalden stv. lostrennen, da mit ai abe «pUdin mauchin Prüaia von 
der trucht 84«. 

abeatriten $tv. certamine aitferre. di vestin ai in dem lU abstiitlin 
den Natlangin 90'. 

abeteilen mw. t^parari» al der habe dritte teil, di In lAvaldessigis 
gab, wart von in geteilit ab 28«. 

abetrcnueii swü, iurripere, sua nam e^ widlr in den ronb, den ai 
bäten abe getränt 57 ^ 

abelreten stv. nachlassen; ah/allen; fwr aeite treten, abziehen, nicht 
wil ich, sprach er, tretin ah der f;al»e mit dir unz ieli deme ge- 
louhin dich eiitueme er gah in e den rät, daz si den hrüdriu 

tr.'ttin ah {von ihnen abfielen) 57«. er las fiz wol sechzic man und 
mil dcu hin abctrat vorhulnlich an eine 8tat, di im v ügcte cbin 131 

abetrinne, abeCrnnne atf, apotttuinh ab/alL in dem «mbeginDe der 
andrin abtrinne (inprineipioieeimda t^Hoiia Ihuh, e» 164) 102 
der bftmeistir Prüsinlant — d6 ad gar betidbit vant von der abe- 
trinne des volkis ine sinne 141 «. • dft mit er fts der ftchte der 
aldln abetrunne irldstc menschlich kunne 150 

abctrunninc adj. abtrünnig y wie neud. di abirunaingin cristin 46*. 

abetüu stv. sich ahetün, entsagen, lossagen, au/geben, er wart dar ftf 
gemant mit druuwe und mit bete» dax er sich abctete und vorzige 
der peschicht 138«. 

abevaru stv. receäere, do si zum andrin male w&rn dem gdoubin ab 
gevarn 93*. 

abevart $tf.ßudd^ remwB. er wart in dnitin di aadie sinie abevart 
87k. 91a. 108 ^. iOfahri^ abnia^i nich dea konegis abevart wart 
nicht lengir gespart 60 ir abevart was voigemelt den brtdren an 
Bagntte gar 158 

abe werfen stv. hembwerfen, abbrechen, sin er abwarf di bmckio 170'. 
abcwescn stv. deesse. sint der kirchen von den wtgen (a cmiabuli§) 

ni alt was druckindiz leit 16«. 
abezihen stv. akh ahez. c. gen. resignare, des amtis z6ch er sich dö 
ab (ojjiciwn suwn resignavit) 105*. 
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abezuc stm. subiractio^ delrimentum. 8i Uzio kundili den brüdreo xu 
abzngge in gemachtir lugge (= lü^e) 178 e, 

abesucht stf. abitus^ discessus. sä .«^i griiliu au tii \lu( ht uiul in 
der aelbiii abezucht wol druic tüunl gelägiu der Tartereu irtilagia 
123 <. dILiltoiiwin wwt«ii in itre Af ir abesocht 145*. vondaiineB 
■i ä6 klrt« ««d tr der adbin abencht teili» aich di aelbe tnubt 
if urd ]iCU 166«. 

abeswaekea «w«. «tt wl. dttrakBtt^ tpoUoM, di iiallan ai abaawaoüa 
onit and di lieiligeii vaz 160«. 

abtt 8tm. habituBy ordensUeid. des ^ilAla brüdrin bescbU der päbat 
oiirb Milchin abit : si soldin wize mentil hau uinle swarze kröze 
dran 4'. des ordius abit an »ich nemin 8«. i-r ( leite >•» in <leu 
abit des duti^chin ordins in (b-r zil Ml», vr .-nlde di*n abit des 
düt»chi(i (trdins nemin 64«'. eines ordenes abit (crnjl. nni'ir) 187«. 

ablale awj. oblate, hosiie, der pristir ein ablale uam unguauiuet in 
der Hont 146 

Ach, ortmmme, AaAnu er wart gecitait m Ach (: dar nftch) 17S«. 

ack uHlmj, nin, Mmdlr ach, okm wA lOi^ 

ackper (= ahlbare) aij, JumorMitf mtgeeehen. di aekpeiateo wiren 

dita (d. A. dies (dies») wmm die a^tbarsten von den Herren) 174«. 
aebperkeit slf. ansehen, gewalt sd gr6z sack man in hto iiadir in 

nnd arhperkeit 28 a. er waa dem -rech Ün konge aftbat an gewaldia 

arhperkeit 127«. 

ach perlt che adv. honorabile. den kiinig — er aelbe irlaa an sinea 

volki.s riebe und hoet in achperlichc 5"*. 
acht stf. zahl; art und weise, er treib zusamoe du ein her von star- 

liir achte 157'. plur, den schiilßa euch di namen vU ebene gez&- 

nen nlek irea amCia achtin S8«. 
Ackte elf, w/olgung, in den awindin lektin di brAdre aw gedAchtin 51«. 
achten aipv. eokätatn, den aelbin Schalonwin aach man weiin hd ge- 

acht 110 ai Tolgtin In vaate nick mit al der nacht, di in von 

if ein waa geacht 139 >. 
Icker stm. campis. k. Rudolf bekämpfte der Bemin kunic Otackere, 

und den oueh üf dem ackere der >*al»tat tot vellete 123 
&dem stm. athem. des aüain geiaiis iidem (; gadem) von mir lenkit 

»fne kumft 2»». 

adilu swv. edel machen, adeln, wie nd, ob ein gtbüwir hat den müt, 
daierden brAdrin truvie tüt — manedditt in und macht in vril22«. 
adir s oder S«. 

af Ii r fretp. hmier, afttr im 6( nfcbt inbleib, allis er ismit im nam 87^ 
aftirkAte §tf, dU naMui 91«. wergL apita. 
ähui interj. Ahoi ad wAie ich huchgenAt 128'. 
Akaat eif. = abekust. s. daeeHst. amidir das vleiach tieit geivat 
widir den gciet in Akoat 18«. 
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albüwes gen. ad. mit sack mul pack : cttm omni domo, di mit ir 

wSbin und kindin — albüwis qu&men in den JAni von dfttechin 

landin gevarn 38 c, 
aldlr stn. bi aldir: vor alters, du sulLit ir gedagin und üch lasin 

sagin, was bt aldir st gesehen 146^ 
'ftldoTt adw. tUSe, vtnUtrkUt dott man begfdb te dft aUott la Bnr- 

lelo 7«. «m di ndrin, di nldort ▼oftaibis» ab ir lilt ^it 132«. 

■clnfaBde dl MlUn woit akr «od al»r «as aldoit tm dw llgo Mdeie 

Iwr aprageÜB di brAden 182'. dar eoniituir von Bagiätta, der 

aldort von den heidin waa imiort 133«. 
altnzeln adv. einzeln; succeaiiof» n begondin nAUn altezlln zt der 

burc 86k. 111 i, alftnoln er iii sUl acykie, tper, dar ad di awart 

115 ^. vergl. enzein. 
allinlsam adv. alle zusammen^ sämtlich. 28*. tmd hdußg. 
allizsam adv. alles ziisammm, daa bestätigte alliesam der p&lnst in 

uusirs herren nam 14«. 
almeclich adv. allmählich , langsam, almeclich mit den itnen er 

stapfte zü den b&din \ht (2 teilen weiter unten : er Itz nicht wesin 

im lu gich) 46<. 

algans adv, verMrOei gam. a« JoagiBt quam dai lier alganz (Ma 
rttidm pcn ftwsrtf ft m j» tob dem onch des Ma glanx alUrweln was 
bedakt 68^ 

alreifte oA». aUbereits. wt di !ant Uüiia bewazi, di aMta ivin ba- 
Itart an cristinlleUn namin 129'. 

alsamf te adv, langsamy gemächlich, daz her er Tor hia eaade mit dea 
roubis gewin volginde alsamfte in 95 k. 

alzuhandes gen. adv. aUeogkkUu des was der edele reine man aliu- 
handis in bereit 23<*. 

ambeginnen stn. anbruch ^ beginn, wie nend, si quämin des morgins 
vrü mit de> tagia ambegiiiiieu in di vorburc Gedeminnen 177 •. 

ammecht, ammet stn, amt, der manic jär daz ammecbt trfic 7«. 60'. 
▼OB Hirtbere teidir GSrhart in FiOtiB irlrde meiilir wart imd tide 
daa ammeeht fwei Jär 70«. er hatte ondi vorweafai daa ammecht 
wd wdi pitM dd ar daa amaMcht getrde aeeha Jlr, äla kft I 
gewdc 151K durch luanlteit flsaa in aacfa daa amaMt tob im acii4- 
bin 161«. 

ampuUe twf. ampuOa^ ampel. kclche und ämpnllin (: imdllD) und 

onch andir kircbinvaa nftmin si durch ireo haz 12*. 
amt stn. der barmheraikeita amt oftcfa werkia amte (nach der 

arbeit) 116«. 

anbegrift stf. anfang, beginn, siut der eretin anbegrift daz dercovent 

" wart gestift (a tempore ftmdationis) 128«. 
andächtlich adj. andächtig, andachtliche betevart 107«. 
an de adv. mir tdt ande; ee schmerzt michf verdriesei mich^ thut mir 
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toeh, daz tet dem päbsto ande 41«». — ande machen: schmerz, 
kränkmg zufügen, daz si — di«e Yorgesprochoia laiU hertia unde 
machtin ande 89 K 

ande Hf. kränJcung, zom, räche, ich wolde vlSzicIicb andiu gotis 
ande 56 er wart in swindir aade wendin a£ae ger dar üf 58<. 
•M villi «r wtd dl Mto inttiiitii anda widir Ywdm m landt 70««. 
in 0tUr wige tnda 71< mü Mniger «»d« n<« toi maa sich 
kabin ia d«r itt tadi ia gfttir aada hla Pirdaialaada df der 
filgitatfMn tlSo dea berxogia m Btdanrte 80*. deai hdliglB 
lande , daz in der ztt leit ande von den SaiüclaaB gida ISd^ tl 
w&rin in LUUnda in dii ortoigia ande 144 «. 

aaden stn, bestra/ung, vergdttmg, rocke, di cristnen, — dl dnsdi be- 
schirmlich andin — hin zu Prüzln »Arin kamin 42*. 

anden swv. bestrafen^ rächen 56 andit invirs volkis leit 15 er 
immflate andin nach aller sfner machte di uiortliche achte 43 d 
süzir got, diz ande! 73«. ö herre, ande diner knechte blüt 73 
si woldin audiu di schiebt an den viandin 110 c. er bat in — daz 
m im hälfe tdte m aadaae tla ungemacb 127 ai woldin i daz 
Mtt ob et aiochtlA, aadla aüt ildie an den irtaadia aadit 
ewidiff eehmda dwin ▼olkit anda 18A< 

aadeiweidea «lev. «mi gmUm mtd thm, w M Mudtm^ er mxi mit 
ateiUa eidin di ndr in andirweidia 64». 

anderweit adv. zum zuzeiten moL 6". 43«. 46«. S2*. andirweit (: ge* 
Beit) 60K di Ermin und NaUai^ «nd oaek der ad di PatCin Sick 
Tomogtrtin andirweit 92 fc. 

ander wis adv. auf andere weise, sonst, ausserdem, si merkUn in der 
nöt, daz si di vorevle djt andirwi8 inmochtin nicht bek^rin 60 e. 

&ne prcep. ohne ; ungerechnet, und äne waz si slfl^in man. .sß bracht in 
si gevangin dan bi zwönhundirt Itben 142 «. äne waz ü alügin man. 
■6 br&chtin si gevangin dan meide, kindir, wtbe 177*. 

aaegin elvi anfangt», el enweatin was auguu 36 

aneknri ttf, doi aa r e a n sw. si aistin eoeh aa pflege hdaaldft ir kanen 
Mm) bt in sün dank der Prdain «Miairt SS«. 

anekltben «ft. oalcj^ eine Tdde Im aaekleib van elme ilnar litleie 
16s mt§L vide. 

anestdz stm. impugnatio. solehir geste vteaüteiüa aneetda li nldit 

mocbtfai abirkeitin dfts 
aaeTda stv. anfangen , %me natd. si westin nickt was anevin snndir 

sftn einandir an mit bermelTchim blicke 166 < 
anevechten stv, impugaare, ich vleis nuch — si anvechUn and vor- 

ladin 8U 

anevechten stn. impugnatio, vexatio. si lidin do vil swiude nöt unde 
anevechtin grOz von der viude widdiratdz 137«. 
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^mgel 8tm. angel, ha/t, bedrängnia. doch ia dflt builgiit «Dgde Bt- 

mant dem andren but irbarmon HIO«!. 
angesirhte stn. anbUck, daz aogesichte tet s5 den Prüzin dd A 

sahin etc. 85 

angeraten «Iv. c. acc, treffeji, an einander geratheii 162 8. weite, 
angest «Im. oi^fit» oia^iMija. dft AT te te angist trat (m oh^msImi oon- 

alilHfMi) 76 K in grteir Mdt er quam, dt Im dar angist 

woMhle 1401^ 

angrtfen afv. aggnäi. dd greif er aadfe wage an 42«. li gffttn tu 

tuhaii dl vlsckt U5K 
anhdren sun;. ON^ofim dii dotfir «r Torimuide, dl de» Inoic hdrtia 

■B 156». 

•nhonwen stv. incidere, aggredi. or wolde babiii eim hvii n Litton- 

win mit stürme angehouwin 142«. 
ankcrlinc stf. ankertau. des schiffla aokirUoe (: ptne) ai au joogist 

hibin ab 165 >>. 

aoki[>pen siw. impugnare. er vflr — vur di burc zu Lipen, di pflac 

er dö ankipen, doch ungemühit er si Uz 186 c. 
ankomea alo. mit dem aee, 1. aaeequi^ consequi, M von ai fich tf- 

madktiB und nldi dea irlndiB gftdrtbit di al ■nqvimen Bich vieat- 

Itddm liMi 27«. — 2. &direaliqnm (preeihu)^ amgdm. er quam 

di Mdie an mit dfimftlecltcliir vll, das ei gcridma ele, 58». 
anl&n etv. ikk mdaeaen, wie neud. da er «a&, dal nA das mrloige 

ddi began ettUdiir mlae wul aniän 46'. 
anlegen etv. 1. anzetteln y vorbereiten y ordinäre, er Itz nü werdin 

offinbar ein ubil — daz er hAte unz da her gptriben iind angeleit 

42«. Dywan daz bAto vor gelegit an 94«. er wurde- so zornig^ 

daz er mit den Pruzin an hcimelfchin legote nnd si dar zü bewe> 

gple, daz etc. 112 c. — 2. wie neud. si legetia vüer an IIS», 
a lim* nie adj. gratus. 2^. vergl. gez^me. 
auMchouwe at/. anUick, zu eichtigir anschouwe 87«. 
anaaliaB afo. ingaaalieB waiden : in «uuehm «taftwi, wk imwl. Af daa 

brAdir Hanum wvida baa gesehen bb 84. 
BBaprAche tf, mtfrmek er Toralch aich triUedich alUa ^eehtla nnd 

hfasehaft aBapitdie nnde eigiaaehaft 14«. dlkeiniriiaBde BaapiAch 

ei mochtin hta dar nach 120i>. 
BBiprecheu etv. adpeUare, sd man nm di nackeit-> ia etiAAtchiB 

ansprach, des achte er vil kleine 52*. 
aasprengen stn. adspersioy inatreue, und in dem Grsten sprengen an 

vorlom di cristnen virzic man, di tßt der knnic do slracte 161 
anspninc stm. congressuSf adeperstis. an dem ersten anspmnge wart 

von Rolant der junge diirchstochin 156k. mit Sturmis anspränge si 

sich kegn der burc vorsüchtin 167». 
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anttrtten stn. aggressio, impugnaUo. kein des tüvila anatrltin mUÜ 

gereit sId unde mnginde 22«. 
anttarmin tin, impugntUio. Uiz ist vob dtm anstarmio der itat El* 

hing 53 •• 

•ntrag«« Jfv. akkdm^ m u tff Um . undir der Triatiehalle wts Me er 
heimettehiB an ein engiaütche Talscheit 41 K oich wart d& ange- 
tragin ~ ein id irtenütchir glitt (ortton «if yrm Mhon) 76*. rfiie 
drin wände Swaotopole — tob dine ittifoDge, di antrAc der titdr 
gAt 59«. 

antreten stv. 1. anfangen j unternehmen, einez her dö ane trat 12>». 
— 2. zugehceren. Helwfge von Goltbach, den Cristburc dö Ir&t ane 
(qui erat commendator de Christhurc) 112«. vergl. haben. 

BBtriben stv. efßcere, incitare. so lange tribin si daz an 29 •. di 
^ile si diz tribiii an 36 < waut er was der hoestiu ein, di di tri- 
bin an den mein mit valscheit ungebuire 125 < 

antün atv. MiMre. antftn «1b tlittgewAle 204. 21 •. 

ant Worten aiev. ikr an l ieo rf i w . si anlwertin tif dM feie den Mdren 
Ine ttoimia prda 47«. 

nnveehtunge ttf, imfutgmüo. 77^. 

aBwalt &tm. anstifter^ urheber. dö sns di gemeine dtt saeh ir ane- 
waldin {prineipaUt hujus sceleris} tkh i4 den bfftdfiB baldis, — 

in trat michil angist zü 135'. 
BBwenden atv. anwenden, gchrmtchen. offinlich si berAmelei das er 

si ni intblümete Jorh ni unkiischlich angewant 130«, 
an winden atv. hosiüiter invadere. vumf dorfir si angewnndin 152 k. 
ap rille swin. aprd. 1: dirre lobelicbe strit geschach in des appril- 

len sSt 102«. 

Arnklte mam. Af^kir* Honir der Arebtien Tnele (: in irfenütchlm 
tttiate) 147 s. 

erbeitlleh m^'. mtOtaeUg, qmtholL in arbeltlldrir ptne 51«. dl dt 
bllbin tftt, mn ir avbeilltehe nOt nlain irei dinMi« 16n 74». 

are «fn. das böse, echlimmei g^akr, ie mk das pfert in mcke dnnet 
want is Mch vil w ol daz arc vor im, daz stnem onge bare dl der 
vinstim nachte schim 153». göt er im mit arge galt 59 < 

arc adj. schlimm, und waz daz ergrste was dar aa ete. 184«. 

armbrost stn. balista. 80«. vtid öfter, 

armen sicfv. arm sein, arm tioerden. s^c sint di armen, di in dem 

geiste armen 19'. 

armunge etf. paupertas voluntaria, di armunge sol gesehen — in 

waatie gewlie and in geiilttdiir geie 10*. 
armftt ete. 19^ und äfttr, 

art ttf. bftUr nnde awacblr art 4B«. sreve Biditrt Ten Oemnbtn mit 
arte was der sa brtdie liknt dem knnige von Engetlant 106». 
rriirvaa, BBiTajtaa. 9 
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arxedSe» anenSe stf, arenei. armäte vrie ist ouch ein arzeole 
di Üt imtta wol getuAt mii aSoir arzedSe ait 20v . .. . 

Mchtac ün. a§9 hi rm i Um^ in det jaris jage ift hiA-aftck d«i «tob« 
t■gtl88^ 

ta «y. «CM.f JpiiiM. ich aach «lob ai w la an dea ttUa geMida giaa 
fiBai« aan 41 pMa 67f. 

B. 

oeryf. P. 

balt adj. rasch f schnell y geschwind, waot er was zu vüze balt 84'. 
ich l!f hin in zorne balt und nam daz bilde mit gewait 118>. 

ban stf. svof. rennbahn^ kan^/platZf bahn, weg. einen rittir er vornam 
üf der bane d& gereit 71«. vergL stapfen, mit heiJictdiii ondvaneo. 
oncli volgite der banan al daa volk gemdae 46 ^ 

bange ad9k autnUf pmridm. mMerdmätaU fiirm f0t dk tM, 9Mg$» - 
V9tgL poM. £ fiOb 19. id«cii lo luurla banfp» waa 1^4. tA UU» ar 
aineii aon, deaa pflac alM waalm baaga (: laag^ fid«. In waa baage 
unde gftch 57 •. diz t«t den brAdria bange , wan in di apiae aba 
gtnc 85«. den brüdreo nÜ aldlia wirkte ai vü baäge 171*. 
daz vür wüchs sö lange una In wart sö bange — daa ai alle wer 

vorbärn (: warn) 185 
bange swin. pavor ^ angor. doch werte daz nicht lange, want des 

eilendes bange den müt im sO beswarte, daz er widirkarte in daz 

laut siure gebort 119^. plur. in den bangen gelobte er wachaia 

einen stein got« und det naget rein «Ic 157 «. 
bangen §m. pamn. In bcgaade all» baagin 8dK dd bagoade in 

grdwen aiad« baüin 0t«. dd 4i ante wwbOii hatdb di Naiteiig^ 
. In begaade.baigin md.gawaaaia i4lwe 141*. 
bantr tUf. odtr jln. ee aiffi aa>' dar .k/|iiir iai farllale daa, daa at aold 

aa ba&fre, an wlfin, an aivtre vürin des ilchis zeichia 8^. 
bant stn. mncuhm^ atna gelobtin viidia baat47<. dt la naab bevangia 

di weit hatte mit ir bant 152«. 
bare stm.f occttUatio. di zeichin gröz, di imadic atarc dar vpfgciiin» 

heile bare nicht sol druckin undir 1*. 
barhoubet adJ. barhoubit und barvüze 63*. 

barn tin. kmd, ohne rucksicid auf das gescJUechL wan sd di wSp ir- 
aftn di baroi daa ai ad aart ad achdne w&m 27«. ai euBOcbte 
aldit gevolgin, t^dnrdi di aw^rel^tt daa bam dem bare 49«. . 

bedleht a<^*. pßrL vtm badeake«, .üMßgi, k t t m im, and ai aanlniia 
badlchi das df alle lia Biacht, di ai macblin galeiaUa 1034. 

bedempfea aiov. dßnp/m, «rtiichm, unterdrüchm, alaö lange (iQ 
kemptin una^ ai ai. oacdk badaniitia («o^y das ai dea kbiaia bUbia 
toub 99: 
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bederbe adv. viriliter, mtakig^ kräftig. ^Hlgei bedeibe inUM te 

▼ctre erbe in strtte üwir M)\n hin 15». 
bederben swv. fe^t^ dauerhaft machen, ir stt nicht wise — daz ir 

tt dise cleidir gut wollit gtzin ht nitn Mut und dl alfd vorterbin: 

ir mngt si baz bederbin, ob ir rechte witzc hat 09«. 
bedingen swv. dingen^ ujerben. dar zu aach man bedingen in üf aolt 

Btrit^re vil 186 •. 

bedonen mev. tkk mü ^MWt lAg^bmif dmauf i^rweitei? {vergl. twer 
der bMeit gewool nd alia ilie da mite bedont, der ttiet ti tÜ 
•eldea frmmiroit M.) er Yl6eb — begn Bidiiii sb bin abe , d& 
er eadl diehte womb «ad TifdeHdi bedoM» 119K eei^ doiea. 

beddien «we. htH/OnAt, Behwmdäkk Hm (ätmln). der knecbl von dem 
pferde ad hart vtl Üf di erde, daz er db beddste und eine wtle 
mQste der witie db beHgglB An IM*. Miyi SeknuUtt 1, 401. und 
vertuten. 

begeben, sich: geistlich werden, in den orden treten, cllenlhaftp rittLr 
püt — mit im begäbin sich h». hegpbiu und uubcgebin: kiosler- 
und wdtgeistliche daz ?iat begebene Ifite 25». 

begeben ttv, aufgeben, des müstin si begebin di burc und touge daa- 
nea Tem 83 < md d6 das her begab das lant uad dannen begonde 
wiidreft 146 K 

begin «fv. muQbmf thm^ voUhringen, wA Johm, aeh Joban, dd 
blit Mir gidi h^tjkk 199: di bfddrt ti inil im begiiig;fai wel 
vrÜiMtfcb ale dtm gnuä 11T<. 

begllfeB swv. hegabent dotart » bewidemeo. er bat in — dai er in 
gtnern riebe eine kirche stifte und di rtchlich begifte 66 er solde 
eine vestin stiftin, di wolde er begiftin mit voUir ndtdorft 97«. eiA 
vrouwinclftstir («i) sliftin und daz richlich begiftin 163 «. 

heg in stm. anfange beginn, begin nemen 9*. Haan mit anevaoge sin 
begin 10^ an der inverte begin 113«. 

beginnen stv. swv. si begunnin (: wannin) 159« si begundin (: vun- 
din) 103 K ich hatte vor der stunt ouch zu tichtene beguut 2^. 
und dee wart td dicfce von io in der dt begont , «fea li den tob 
Ptnremont btddir IKIeitdie ail dee tbdia atificbe 'veBetin di ild^ 
dir 170». 

begib flieB etw* fifa l ^r rf» frdfte motlkm^ t^9Ctit&t$f bitiliiv fick$ ßthtMm 
gtofli, frfi^ tmd ißimm öder ifümm, frdfte MaflftM; h^wdmtb, 

1, 519. 20. engl, to gloom, düster^ finster, traurig machen. vergL 
noch Drisch 1 , 358 •. und Adäung. dö si irkande , wl si was be- 
gMmet (: verrömet) 50«. zu lange er dA sömete, daz suimen in be- 
glümete 68«. dö si alsß drtstunt di PrÖzin t beglumeten. nicht si 
iz dennoch rümetin 66 ■. mit alsulchim schricke beglümte er sA 
dicke di Littouwin iü und dort, dax ich des inweiz kein ort 139 K 
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begtlfen, sich «Iv. tich h^ai$tn. in fUite »ich b. ; beUarß, sriMBt 
•i lidi begriffitt in ttitU »it dm criitiii 1891. 

begrift t^. anfang, beginn, von dor itt, das d» Offdin Mit begrift 
des dflticUn htiii wnit geiOft 9«. 

begnnst atf» airftmg^ hef^m, 87 < wol betdüideB an begnMt iat des 
büchis halbe kanst 2 «. aU sine vorderia beguost hattin (jw pr<v- 
decessorea sxtos inceptum) 118^. kunic Loket — des beginat d6 
hete, daz er lunt und gloaben wolde gar betoaben 184'. 

begurten siov. wiujurten. als ein dirne d& begurt und wol ebeuc ge- 
schürt hete sich in ire cleit 44«i. dütsch sö was er (Albertus mag'" 
nus) au geburt und mit ordene begurt der brfidir predigere 105 

behafteu swv. einschlieaserif obsedere. si quämiu uud bthaftin ein büs 
genant Besele da 104 — jtarl. bebaft : mit scbadea bebaft werden 
U«. mit B5t behtft 15'. ei wvidin des jiüin, den si mit al im 
craft Cristbnrg woldin tdn bebaft 61 

behalten üo, 1. irhaUm, dd Heinrich urioob s«s behlU 164^. <^ 2. oe- 
cuftor». ei mdatin sidi behaldin in brdche, pnadiin, weidin 102^ 

behegelich adj. wolgrfäUig, 29". 

behegnis stn. behagen, wolgefcdUn, allein dnich gotis behegnis ond 

durch der s^lin heil gewis 19'. 
bebelder atm. kalter, di bebelder stnes gebotia, di vil leinin ciiatin 

42 c. vergl. helder. 
behenden swv. mit händen berühren^ betasten, der Itcham gots gebe- 

nedlt von der dit vormaledit wart behaut, besulwit, augespit 160*. 
heberten swv. ausharren , ßusdamnu zu Juugibt im so gar gebiast 

spiae, das er dA lengir nicht behettin mochte 82'. 
behoufen, sich swo, venammtln, melstir Cowlt — kegn den nnge- 

tonlUn ich8f, des sich beboulUn di stnen hbir mecbüc 126 ^ 
behonwen ttü, vaUan^ versekanMen, n4 UUin eich behonwin di Pift- 

zin und voreinit (Fnitheni autem vaUati ütdaginibus) 87 >. 
behdf (= behaof) adv. niederd, datf was man htdarf^ voas nxüzSiäk^ 

förderlich ist, mildeclichin er io schuf wes irre nötdurft was 

behAf 7^. daz stme ordne was behüf (: schüf) 25 ^ mit gerate, 

des zu spise was behüf (: schüf) 55 üf di burc mau ouch dö 

schüf alliz des da was behüf zu kost 60«. deu er ubiiflttssic achüf 

alliz des in was behüf 91 •. 
bejac stm. erwerb. durch biuer guust bejac 2«. 
beiteu swv. warten, zögern. d4 wart onch leuger nicht gebeit (: ir^ 

xeit) 87«. 

beitnnge stf. da9 toorUa» di$ vertügerimg. ir icUdi dennen |^ vot- 

drossen der beitnnge 188«. 
beqnftme aey* tgpiust faeäis, mit beqnteii b8ae halt 11«. d6 senden 

di legflUen den boten wol gestern und dar sd beqnime an witsigen 

•innen 178'. 
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beqaSinelich adv. apte^ commode. eine stat, di bequ^mlich w6r gesät 
34*i. waz si schuUiB iMtin di Mch man ti bcelatln kein der borg 

bequdfnelich 35*. 

bekennen swv. öf t-ineu bekennen, mit dem tjcu.^ wider ihn zatgen^ 
ihn für schiädiij erkicprt'n. want de> wart üf si bekant, daz si mit 
vorgift vonneint di wazzir hftin nnd intreint 174 •. 

bekleifen (= bekleiben) swv. adhcerere. 62 vergl. üzreifen. 

bekliben stv. concipere, umrzel fassen der cristne gelonbe — luUU 
doch an In b«deib 140*. 

^•klipen iwv. ß im k in ge n f vergl, da$ taget, klappen, noiMAm $mm 
tpaUemtwäHi/m: SekmeUer 9, 961. di keidSn gar becUpCen (: Egip* 
Um) gewinnende bnige unde iteto (violmd$r cUtttdmua) 149 K 

Vekern 4W. versitokm^ antreiben^ reizen, dise rede hdte ein abt vor- 
nnmin — unde wart dar fif bekort, daa er irram di mtx wolde 66 4. 

bekorange itf. virmtkmg. 20'. 

bekroten swv. einnehmen^ sich ausdehnend und f\os roiiliis was sfi vil, 
daz er bekrotte in dem zil Nulh-Llich zwfl niile (syolium ocatpavit 
duas lericas : Dush. jk ir)f) i 57»>. ich kann da.^ wart nirgends nach' 
weisen, an das fron:. ( rottor ist wol nicht zu denken; eher an das 
mit. cro latus, überwölbt : JJufresne. 

bekndde? «. gekodde. 

belin Hv, UbertoMMmt dttlart. er hau$ da» U9$Ut geatlft nnd belln 
Bdt ikbir gift (fwidanä ei düme magmßM» doUrnii: Dueh, p, 158) 
58 betcbekUalkh (man) In bellt mit Trtes erbit alsd yil , das er 
di von alle ill wol leUn mae ala Im gntmt ISS« und 16Sk. vergl» 
Idder. 

beUzen stv. 163 >>. vergl, 16der. 

belifjen stv. 1. belagern 47». dS er onch belar eine vpstin 69*. Dy- 
wan — di burc zu beligne (zu belagern) vür 101 di slat Akirs 
was belegen 3*. — 2. Itegeyi hfetben. zu letst belac dar üf ir mül, 
daz si etc. 77c — 3. concumbere cum aliqna 177''. vergl. vime. 

B6di, Bemen, Böhmen, der kunig von Bemin — der Bemin kunic 
106 < ala den (vriden) machte zwischen in der kunic von Bern üf 
g6ten sin 164». 

bemeilen, bemelllgen ne». verunreinigen , heet^mutgen. dl heidln 
tl (die g^angenen /raaen) nndlr tick an der bvitiuige teHtin nnd 
nnkdicUlcli bemeiltin 114«. ench tack man tl bemeOigln (: belli* 
gin) in manchir nnyMUgln aldr, pallin nnd omkt 96 f got und 
di heiligen di lach er aus bemeiligen 147 1>. urant ai gUcb der erden 
di kirchin gar vortilgetin, di heilikeit bimilgetin 180 >. 

bemenijien sicv. mit einer menge hexen Itigen. nnd dö di criatenin ill- 
unt si bemenigt hatiu gar Or. c. vergl. ubermenigen. 

benamen su^. namen geben, benennen, der was Bussigen benamt (: in- 
samt) 117«. 
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Imiain^n arlv. mit namen. di hrüdere daz vornimen, di wlrin du 
henamcQ : Coorfit und Albrecht von dem Hain 137 

benerkfn ?\cv. herausfordern j reizen, n hattin iz d& vor, — dai 
Hl hettin !*i beuekt bpkornde zü der missetat 136«. vergL necken. 

benennen swv. zuiheileny tibertragen, dir, vatir, ist benant gewalt 1 •. 
zwei her er da sante. einis er benante brAdir OontAde von Ltchtin- 
hftin 15$«. d6 er das beaande amt wol libin jär getrüg 39«. 

benldene adü. weHer «nteiiy mierlM. beatdeie ftf aadir ttt der 
WMin 52«. 

benftteo nm. m angmtia jmtn. aweAs erbenOlit na 66^ twrgi 

gange tUUe in den autzägen. 
beoutsen nov. gdf rauchen, dt tchntzin, di man vil wol b. aach d& 

ire pfHe 101«. di rüzRchen schutain, di kegin in benntaln oeeli im 

den zften pflögin vil vieutlich ir bogin 161 <>. 
bercfrit stm. propugnaculim 77^. 79^. bi^. und bäte di wominge s&n 

üf Cime bergfride 9& an eime t& gelegin d& 30*. mit drin bei^> 

frittin (: sittin) 84«. 
berennen swv. wie neud. dö di vestin was berant 125*. und dd daz 

lida wart beiant 125». 
bermelicli aäj» adv, 1. irhtnmmgtvM. d6 apradi der Midiof ber- 

mellch *5 gAter mao* tte, 56«. -> f. Jdmmtrikk» d aldgla an di 

herae imde aclirfihfo beimellch 51«. vergt, aneHn. 
beronchen «uro. anrOud^, Itblidi ai lieh lOsin bdt benmehlBde ai 

allintaam 49 i. 

berüchen, sich swv. sich mit etwas versorgen. d4 widdir oach be- 
richten di brüdre sich mit irre wer 167 c. 

berfifen stv. 1. heruf^n, wie neud. alsust sach man berüfen in zu 
slme hove alle di bischove 13 — 2. sich b., se congregare. di wile 
si diz schAfln, du hätin sich herüfln di Nattangin zn samin 75'. dd 
di heidiü gälten daz, vil snel si sich beriAn 139 < 

berümen swv, rühmen, mit meitllchin zeichin, di man si aadl lekldB, 
ii otBiilieh beHbnele, daa er liiit IntbHbnele 180«. 

beronen sm. ohruen, dar tft der fCeine nuude tMir deapibellapiBtC 
beruntin fe^iiti» lapidibus ohrvltus eit: Dutb, e. S84) und ti den 
plbiat iCaotin, daa im Intplll di crtee atn 172«. ver^ ymmum 
und Oref% 5SS. 

beaaft tfln: saftig machoL — der awte enpirt der eiaft dea itaamia, 

di in tüt besaft 16 
betamenen swv. sammeln, si be«amenten alliz daz 27 Jesbüte be- 
saminte vumfhundirt man 132 K d6 bAtin sich — di brüdre besamt 
(t allintsamt) 51«. 

beschatzen sirv. trihntum imponere ^ wie netid. gevangin er einen 
rittir Dam und den bebchaUin wolde 70'. 
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beachatzüDge Bif. lasegeld. zu juniaist satzte er im eia zU eine l>e- 
schatzunge gröz 70 f und ebd. noch dreimal. 

bcfchern swv. wie nend. ai schüfin unde gäbln mildeclidi von iren 
hAbio, di in beschert bäte got 3*. dar üf ginc des meiütir:^ sin, daz 
er Wolde b&a gewert, ob iz mocbie t>ia bezcherti daz büwin, daz 
akU geacbaek 6S^ 

btscbirm «I«. aalMftr, Ut t k i t mi m g, di ofkande i» eolde wMin ein 
beecbim M«. «r ili den btMilB» das «i elM bafo aldt btwitfn 
dueb tUMM nd dwcb beedüim der cristiaheii m wer- 
ttchir kor and zu beachimuz vromin 183 

beschirm lieh cuij. beschirmend, schützend, di criatnen, di dofcb 
beachirmlich andin — hin zu Prüzin wärin kumin 42*. 

betchönen swv. sekm» maehtHf venchwun» der an liAal d& mich be- 
schönt 181«. 

beachreit, wol nur verschrieben für beschreip? beschriben , schildern, 

bezeichnen und dadurch v^nn unteryany retten V 5 s. enbleit. 
beschriten stv. besteigen, ascendere. der bäte uäth reiaigen aitin ein 

gar swania pfert beacbritis 1&3^ wirgL W* Chimm m AlÜät #. 

Sa 06. Friick 2, 226«. 
beaebeft «Iv. aM§hmd9ßkaftmf tffonAm. er lante einiii botin, der 

ebbte dort bea%e der burdoite fcMge 1964. 
beaetaen aiev. ^imi/tau Stiiabete, daa di alhreUcb beaalat waa di 

vor sa einre atat Iiis 
beainnen stv. denktn, eraollm. di scbikte er aa atale, di er antae 

ai besan 108«. 

beaippe adj. verwandt. nQ sint dri tugint h! besippe (: krippe) 23«. 

beait adv. au/ die stite, beiseits. si schublD ouch vil car hostt swaz 
dä mochte in der zft geirren odir tüa gespart ir saldioberndc 
vart 30«. der vorgeoante herre wis iuiwichiu wa^ zu eiore zit von 
d«r BMDge hin beait 64«. daa ntmant habe beait dar zü zu vlihin 
dl aiia«, vad aülle «ir a« vflae 72K ai btldia -* lit, wt ai — d«& 
^rtentltcbbi ptane beatt ftachnblD, der ai twaac U7«. 

beatien «Ib. eknae. ein Prise beimeltcbin ^naai und den Znckeawert 
beatten naai 135^ In den aelbin allen aas aldori beallen in deaa 
biachtim zu Wemenlant ein Prdze 177'. 

besitzen stv. sitzen bleiben, di Kuraouwin sähen, daz ai mit keinen 
Witzen mochtin da besitzen noch den brüdrea widintin 166< 

besitzSre stm. wie neud. 6ren besitzöre lö«. 

bealagen stv. wie neud, d& vondia ai inne stin einin wol beslagnia 
achrin 44*. 

beame twm» beten, ruthe. du dar üz mit bebmio hart di uuvlät der 

beldin wart an aUin endia wol bekart 30<. 
beaore «lai. enro. beb oacb der andila beaorCj want if dieb waa Ir 

febaiemK 
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beaoufen suw. eintauclienj versenhm ; suffocare. vergl. Frotmnann zu 
Herhört 1109. di uiigetouftcn si so gar besouften in ires selbia 
blüte 37 c. gi übtin vreisüchin mort ao den ungetoufiiu, der si di 
vU bcMNiidn in iiif leUiii Uüte 110«. 

bespreehan <fo. 1. tkk U ipn e km^ vm nmid. — hafaMlIcli iMtÜii li 
— mit rameltchiii düttdüii aich befprocUn nad ywAalL 127«. — 
8* jitfprMAm. di ikige vontopAt in 6m twcaa ir malilir li be- 
■ptidit 59«. — 8. hucihddigmif anklagm. 184 •. Mfyf. Wentlant 

bestaten atw. zur ttdle bringen^ mfudüm. di Mwli maa li batt at i n 
kein der burc beqoSmelich 35 ^ 

betten stv. 1. stehm bleiben, da mit di rede hi bestÄ nnd saein von . 
der (fonkin me 107 der Menden bach was sö sichte und !*o 
vlacii, daz in di schif bcstüudin 140*. — 2. wU nemL in der süche 
er strebete, di in bestandin hatte hart 7i>. 

besten awv. fest binden^ stärken, du »olt din herze bestin (idivestin) 
hin 41 titterltefae gir nad dtnea in der werlde mir 154 

battricken ««w. im neu« faiigen. si jfthin, d6 it {doM tkkr) wurde 
bettriekt und geYangiB lich iatiAbt dai ii ein gesdnai bMb mit 
■6 grAwsamir ttimiiie in degeltcblm limme 1284. ir laggir li dt 
nimin, di vtnda sn bastiickin 182«. 

battriten tto, impugnate, und bestreit in in dem sil 46^. 27«. lUrl 
dar kunic vorgcseit von Cecilien bestreit Conrädtne 106 < 

bainlwen 8wv. beschmutzen, do er lac besulwit tot in stnis biOtis 
snde 125'. du sach i( h (zwar des was mir leit) litiin üf der erdin 
bi'sulwit mit uuwcrdin ein vil zartiz bilde 126«. di dit unreine in 
munchithande nteiue besulwte unde smfte di heiiigin stete 147 •. 
ach wi du besulwit Iis, verdruckt mit leidin bardin 150*. 

baiundern adw. beumdertf mtknondtra. sus iiiat dd dir baawidaran 
(: wnndareo) — den menachin batiimit \K 128«. dai di dftlachin 
brddra pflain atdchir Jagit bianndim, daadarf ntmandawandini 88«. 

baawiran aivtf. wk mutL awam ar Id di al^ apart, dar wirt mit 
jimir dort baawart 104 ^ 

batftsten 8tcv. wie neud. betaaUn mit hendin bl6s 75«. si begondin 
is deswiir balaatia beide bar nnd dar {mamku» attm/eUKn) 80'. 
vetijL tasten. 

bete id in gen «uw. gerichtlich /eststUin, d6 diz beteidiagit wart (hoc 

facto) 1071», 

betein sic*v. betteln, betlin pflit irre kcinir gän 2^: 

betevart stj. walijahrt, kreuzzug. alsus sin arbeit ende nam der pil« 

geitnschin betevart 88«. konic Ludewic — irb8b alch in den attc 

aadlchtlkhir batavart 107«. 
bathüa afn. hdhaiu» d gin alla vriat in ir badi8% dai d8 id 87». 
baticbtan aw. <2idare, äkktm, ain aal idi onch batfcbtia, batickdada 

iatriditin, intricbtinda baadirtbia, baacbitbiada laCifhin «ad tn- 
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brengen diM idizift 8'. der iill «las betifiblü ud teieln ioMiBh 

tu III*. 

betouben swv. taub machen^ vernichten, burniode und roubinde und 
mortlich botonbindc der Po^cz&nin &De m1 112 •. wiuit, dai be- 
toubit wirt üf deu Uc mlu lebiu 14K 

beiragen, sich ttv, beköitigen, emährm, dfti tidi d«g b4i di Yon 
betrüg zur Balge wel ein gßmiz jär 3S«. 

betreten tto» eompre h mde n, eqMn^ tMmnekw. «■gevenil er be- 
tnl eine bue — di er e«eh ■toisiA dt begea 1004. In den ge- 
loufe onch betitt Merlth Im eise bade aebn naa 116«. den voli^ 
tfii ndch di brfidre s&n und si ouch betrfttin, slahinde von der rotin 
wol sibinaic littonwio in der etat ai beliiten (c^pmmi) wol 
bt sibbinzic cristen 17(1 ». 

betrinken atv. aus etwas trinken, kelcb und andre hei%e vaa beiranc 
di dit und dar üz az 180»». 

betrübde stf. betrübnis. iu den seibin jären di dütachiu brüdre wftren 
beladin mit betrübde, di «i mit tttreugir übde von gruzir baut be- 
Tatzte 169 

bette gewast ein. iiHtmf, hdüh al das beiHgewaal mtm moA dert 

In deai briebe Tant 177«. 
betwanc «Im. « een f . want §1 w«l bantia im ail, daa ai mit niebt 

bKbbin gdt Mit betwai^e alad bekart 184a. 
bewalden $tv. in falten legen, wnstrickeH, betiiUt er in benin naa, 

daa Bit raiebir plAge ndt in bevabün bile got daroune , daz er 

Wolde — irwendin stnia bene Mdt vnm dem venalM gdl a« 

jungiüt wundir in beviJt 1n3«. ijerrfl. wunder, 
bevän stv. wnfangen, erjassen^ ertjreifen. (di burc wart) mit zweu 

nulrcn bevän, dA ain wol nüu türme an 691». iu bevinc ein michil 

zorn Ü6< 

bevazaen ewv* besetzen , be/utigen. betrübde ai — von gruzir bant 
beratate (: aalale) 158i^ di dll bUe daa hnia almame di bge at a t 
und mit warte id berätst, das ntauat der baie an beHb mecbte 
kuM« 187«. alrae wart Btaün arbeite und gedleb in vremde 
bent, wani der rdmeache kanle snhant, Albieckt, ia bevalale und 
Btnen ran dar saute 172'. mit elden ii bevalslen, tk weidin fubes 
ebin cristenlkhen lebin 184K 

beveln stv. befehlen, gebieten, prcet. bevül. er besante wftpendre vil 
und bcvöl in in dem zil, daz si im irvOrn di mere 61«. dem legdte 
vorgeseit mit vollir gewalt bevfil du dt r pebistliche stdl «tc 42«. 
der meistir mit gebite bevül im der bisorgin werc 130 k. 

beviln, mich bevilt 14 K mir ist zu vieL der strite — an icbribene 
mieh bevilt (qui tadioeum esset scribere) III«. 

bevimen eir«. fhrmoM iK $. die auetü^ 
rraiirsn, aanaM. 10 
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bevitzen swv. umwinden^ umgeben, von vitze, licia, qitihus starnina 
ligantnr. vergl. Frisch 1, 270 c. s6 ist bevitzt in vride gar iwa* 
er bo^-it/.t (in pace surU omnia p. 56) 22«'. vergl. verlitzcn. 

bevlechten stv. ülaquere. idoch züth gewupint swör dar ubir al daz 
grdze her, das nt schade si bevlacht 138 >. Hartman unde Dilerich 
mit gedanken lemdidi iHMn oodi bertociitin M«. 

beTltien (= berliesen) jfv. m^Umm. den bete bevldi «Iii ttdi mit 
vetCemioge grdi 99 <. 

bevor, bevorn od«, «or, iMM>r. bem iDi: «oratalbi. nndwaa den 
oidin lanc bevor (: apor) 7«. bevom (: irkom) 1; 

bewagen stv. bewegen, si qu&min vir wartluite an, der si dfi dt 
slfigin. den vTrdin si bewA^in zu Uiin bi dem lebbeBO» ob et mit 
warheit ebbene in sagete etc. 163 

beweisen stv. involvere. wariimmc got den lasiirbalc ouch mit t^de 
nicbt bewulc, — des weiz ich nicht 162 k. 

bewellen stv. besxuldn^ beflecken, ein stoub üf dranc, der über al 
velt unde volk sö gar bewal mit alsö dickim melme, daa noch bantr 
noch belme — wiin kentUch in dt Tino 1064. ketidiiiande Inet an 
im mit nbinwenkir glit bewid diwedir Üb nock mftt lS8«t. das al 
in gar bewolUn vindin in etme blüte 28 K der knnie von Cmtdlin 
wart geeekn bewellin mit atattttcUr tite (: Granite) 80«. 

bewenden stv. anwenden^ wdegen, daa dodi latzil was bewant 154^ 
Ii haftin kuraewtte mit vU maacbim pitle, den ai nidi loit be> 
wanten 167'. 

bewerten stv. vei^ wickeln, di wile er nch bewar (: tar) im Iroume 

mit ^»'danknn siis 154«. 
bcwilrn (— biwilen) adv, tuw^len. drizic man, biwiUn minr» be- 
wtlin m& 113 •. 

be winden stv, conderSf einhüilen. zu jungist vundin si den r&t, daz 
man mit wtbltehir wit einen man bewonde, -der di polineach konde 
181«. iwir dai weite der allein, dem alle bene oflln eint und den 
kein touge dch bewint 86^ 

bewirten §W9, eiutodire und wie ttmd, er aMe dit Urtin, di dns vi 
bewirtin , vasalode vnr sich di bert 8S<. di was niie Kanlegirt, 
der in bite dort bewirt 121 k. 

bewonen suw, wU tmd. di bnrc bewonten in dem aii nbülitiger lite 
vil 185«. 

bezeigen, sich swv. ^ich :^i>jni, erscheinen, bi mia wesin volkis mi 
wen sich uns bezeiget 103 >>. 

bezieht stf. heschuldigrmg , incusatio. den vorbirt (nicht) di bezieht, 
er habe touge mitepflicht , der offenbare sunde sieht und den ge* 
rüchit stoiren nicht 138 ■. der bezieht wolde er wesin 18r «M. 

beiiln »m. heendigen, te minan . 14K des bltbt di tedde sns beittt 
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(: bcvilt) III«, läzit vresin dise reise ht bezilt 135«. des bHbe 
di redde eua bezilt (: bevilt) 122«. dar uf bezilte sirh ir sin 23«'. 

bezit adj. bezfte adv. frühzeitig^ temptstivus. si sähin disn i^pitalis 
pflanzunge sd nüwe und junge in gar bezitir trechtikeit breiigin 
vrucht der s^likeit di brüdre üz deu lä^iu zu bezite pralüu 134'. 

bt proBp. mit dmn aee. vil oft si bt min bette trat 44 < bi di kirche 
t%K bt di bvrc gettl «0«. 72«. aint legte man ei bt di stet, dA li 
ondi WB Mte atit ISO', getrelin bt d«i b^lte 184«. bt du bvii 
m«. dd €t YMte bt Ii qMM 136«. U dM balf 165t. er 

qaam bt dn gebU Itt*. 

bt adv. nahuUf ung^mkr, «5 brächtin si gevangin dan M z^tn bindilt 
libin 142«. dd waH ein roicbü flen, i6 du bt iwtelic nlkii mas- 
chir reit bi eime tage 167«. 

biben swv, btben, mit bibindim Übe incbiockia bleich and nUiae» 
var 153 <». 

bie adv. bei, nahe. aSne cumpanie, di im dA aas bie 174 da bie 

(: drie) 56 k. 63«. 

bten suw. s= biwesen, nahe tem, sich nahem, vergl. W. Grimm m 
JlUf. meUrd^ Ii. t aidt didi mir bfi (; Mtili) di Hat 
CeartaatiBopoHi — batle ^ bi Ina prophecten, daa ir ntman ge- 
bten Mlde nlt id grteir eiaft 9«. d6 der gota gewtaie slma töde 
Mete 107^ 

btgen (s biegen) ttv. biegerif neigen, aladbegnndin (ti) aich ftne wer- 
lieh krigin in tddinge btgin 103 k. di sich bugin undir in 6«. di 
aniiie irslfic von Britanien den herzogen, der da zu dd waa gebogen, 
daz er leite de^ pahistis pfert 172«. daz man der nicht eioia vant 
her iüwere gebogin gar undir des peloubiii Joch 26"*. 

bigraft stf. hegrabniSy grabstälie. der edeie «:oitis helt di bigraft hüte 
di irwelt 7 K er wart zu Akira biAcht, da man, ala er 6 gerte, der 
bigraft in gewerte ebd. 

bildea $wv»/ormare, a6 taglich aam er nie gebilt (; schilt) lu kunige 
w%n Tor der att 18«. 

bin (b bt in) prap. i' iw tr A gft , während. vergL Uaaen. bin den attea 
dt Brit den Amatoehtiai aMt di iüahallMdie acbar 16«. bin der 
z!t 37 f 57«. 84 ^ bin der TomoglRmga ail 102«. bin den Tomf- 
ate JAiia 104^ bin dea er an di warte di rfUn sd hin sande 131«. 

btaame sum. zuname, beiname. manchalk waa biüdir Füdericb der 
von Holdinstete den binamin bete 87<*. 

binden stv. binden^ verpflichten, als sin andarht in bant 10«. dar zü 
solde der Soldan (h'u c^i^tuin von den stundin zin.si» gfn gebundin 107 K 
ii niüstiu sin gebundin vriddis der cristinhcit 139«. 

bineben adv. beineben^ zur seite^ nebenbei, ßundir einre hette sich zu 
der Tlnchi gegebin, dem quam Mertin binebin und in ojich da letzte 
U&< iii andere, di im dA btnebin wAiin beigeeellin 11$<» er 
mM dA btAebbi dai talache wtb an den atrant 131< 
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binnen pr^ep. wie bin. vergl. daselbst, binnen de» 55 binnen dirre 
zli 63^ büzin kirchen unde binnen 11 < unde binnin (: ziunin) 
181*. disem tage binnen quam btenow der HÜre 91«. in pflege- 
llchir Bw6re (daz Tolk) gedult dft binnen fibete 104 K nd hattin 
gene biaami wol t«i»iimb und geMrt 106^ 

btndte odv. mü wrgen^ kümmtrikih. fd nii dai volk ^ deh btnOto 
wem Tfi^ 

btichrift «ff. Ui§99tia» Mlr^, ov/jcAf^ dft il mit vor- 
n&min an der btichrift den namin Barbaram aft wimiMWiin 44 

btstn adesse. wil uns Main der gotis trust 46«. 

btsitzen stv. in der nahe wohnen, idoch si vride äfttin mit dM cri- 

Btin, di in -wärn bJgesezrin in den järn 11 K 
bi8or<ro stf. curatio, prcefectura. er solde der lande — mit bisorge 

nemin war 116 «>. der meistir pflac — mit bisorpin übin sich 87*. 

daz ammit er bewachte sechs jär mit bisorgiu vil 90 der mei^lir 

bevül im der btsoi^n werc des hftiis zu Kungiaberc 130 der d6 

mit btiorgin lit (riet) TOr den eovent n KQng;iab«fe 151^ 
bttter {ms blester) adj, niidtrd. Aiopi. hoU, bytter. vtrfL F^ritek 1» 107. 

dar «Bdb midi ein piMr bleib dea leUaa btoHr 144«. 
blteB (» bieten) af». hkm, evt bar baut dir dM ackiik 82«. 
btten 8tn. das warten, zögmn, dft apteofele aondir btia« der eeame- 

tilr di Ermin an 21< 
bitter 8tm. der im etwas bittet, den bitter er gewerte TO«, 
bittere stf. bitterkeit. di brüste min — di irTzin balsim nnde wln, 

milch, hnnic Ano bittere (: rittere) 150 üwir kumft b&t um ge- 

numen Oz jamirhcrndir bitlere (: gotis rittere) 162«. 
biz stm. der bissen, dea blütis er intsüb so dicke ala er den biz ir> 

hüb 174 

bialebt ü/. hMnUgung, ideoh wiii Idl atohl dea widditaatsia bi- 
lidit 182«. vergL bedcht. 

blaue «m^. ^Ukmmd^ Bökkmnmtd. rem daa dar*Boigiiiiftt df diaiie 
Qua daa aaan aadl dl ateme blaue 104K 

blaa €4f' Hiitkf Mim, «cAioeoft. ein in früherer zeit überaus sehenet 
wort, das Btmdbe 1, fiOO mtr einmal au» Neäkart 17, 3 nachweisen 
konnte, wo es aber, wie es scheint, in einir andern bedeuiung steht, 
die dort at/ffff stellte behauptung , riass es in seinem heutigen sinne 
(bleich) tri der ältern deutschen sprarfw nicht vorkomme, ist jedoch 
falsch, wie sich aus diesen zahlreichen stellen ergibt., in deren mehr- 
zahl es gar nichts anderes bedeuten kann, fren l)lns f: Jnda«) 17«. 
Cristus — -wirt di craft des bö^oin tüvilis gar machin bla« (: las) 
40«. daz er bleib de« lebins blaa (: was) 53^. ea wart — gevangin 
irod mit lOde blas gemaefalt wai dar Ume waa 96«. dar fa fr awerl 
▼eraeite unde nadite lebiea Maa alUa daa dar tniie waa 1101. er 
vtno Ol unde madoe blaa alHs daa dar ime wm 188*. daa her tu 
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mÄle wart »6 blaf und ad gar verza|;eie , daz iclichir jätete kegn 
lande 145 (Ii vorlnirc gar vorbran und alliz daz dar inne waa 
wart alsam ein Asche blas 156 <>. oucli wurdin dtt dü vetlin bltf» 
di si zu apchin brantin 164« und (tfter. 

blecken swv. sehen lassen ^ zeigeiu su letat lix ouch der gif uowit 
bleckin sioir erge güf 59 

bltlehes 9m. mUatmu mi d6 tradlr bldchiB die heilegia ciAris 
Mldiiii mit andldit ym rieh edmnktlB 187«. 

blenden «üv. Ubtd mmkm, Uenleii §1 77«. te gtleabin ger ge- 
bleeden'U». SwmUfolk «tMife j« uSUt fiiMf wk et dm fimim 
mödUe verdtrben , der di nüwelich wae gepUiDt mit crisHeltchtai 
blüte 58 K dar inne man geschribin vant, daz dee lebina waa ge* 
blant dort ein merhtigir vurste 133*. wol 1800 man — des lebina 
wnrdin geblant 143^. er TÜr in der vtiddiB laut, di aUiz tiArin 
iat geblant 148 

blic 9tnt. anbltck. dirre bö vreisUche blic gab den andirn sulchin schrie 
85*. — blic nemen, erhlicktn. üf da« di >iende inlpfahin »uUrik 
aO ai der wäpiu uemin blik 23*. 

bilde 8if, machmOf ktiafmmgsgerüit, 83«. er hiees wieder mfrieklen 
iwas di wae gsweite nldir adt Ufdin in dü aliitiBSi dien (: quam) 
484. d hlÜB In m wer dit bltdin lliin btvin (mm tnim mo. 
ekUde et inetrvmenUe) 77« iokI i^fler, 

blint M^. dee lebina blint, eine leben^ leUee. swtee biidte ai niddir 
slügin, di dea lebina blibbin blint 140*. 

blöde stf. blotdigkeitf achwüche. s. brdde. 

bl6z ctdj. Ofen, ü hertin unde brantin bloz 11 c. rr sprach *nü wizzit 

blöz, sukh gelt ault ir mir gebin 70'. — iilöz machin: ogenbaren^ 

eröffneny mittheUen 05 ■. 
bl6en swv. in der zit ouch bluete (ßonät) an kunatüclüi bluet« von 

Aquino brüdir Thomas 105«. 
bltt etf. blmke. alaua bH er (der deutsche orden) gesirackit obix aee 

nnd bia an dee wigto tIÜ atnin awto In aiair blit 8s 
bltt (s blnet) efn,imdet bedetOemg noiir verwtmdUelk^ rtnia bli- 

tii veigaa der uaivine : dnan aon leb meine (den er den brüdem 

als atiatl jubaaMii Jfik 

bitten (= bluoten) em. Mttai. ein aldia wtb di durcbdte Im ai den 

lib mit der acharftn rdtin daz man in aach blitin 64*. 
bliwen swv. bläuen; eich bl., sich abplagen, und d6 er aich gebliwin 

(: bfiwin) dar undir hatte manche vrist 133 
boben pntp. niederd. oberhalb, di Prüzin hatin dö eine borc geiegin 

ad bobin Torün der Wizlin uä 29 ^ und öfter. 
böige stf. krümmung , beugumj. des wil ich nü beduitin mit kurzir 

Worte böige, wt daz aelbe urloige zu letst ein ende hdte 122«. 
bor «fm. Jitthe, onlM«. di ^alte ni der ciiftaen imcht mancblr wegen 
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durch den bor alliz der vindo spor 48'. beide in garten und üf 

bor 175«. vertjl. üfbor. 
bort stjn. stn. rand, (schiffs-) hord^ u/er, dö ei den tüwirn hört vun- 

din in des schrinis bort 44«. si trä6n si (die feindlichen schiffe) 

harte, daz ir manchiz karte den bodia üf, di bort m tal 54 obin 

sn der Wlktln bort (: dort) 52'. 
bOi «Im. 5mM. d( wart der deggin lein imort von rtner rlttir elo, 

der in dintnch durch stnen böt (: eibeUs) ITS«. 
bdten «totf. bans cAtm. nft bite ein masowtch eddelinc wol Yomnmen 

dise dinc, wt ai hitln dort gebftal (: n. jn*. Geet) 
bösewicht stm. 62*. 

botschaft stf. wie neud. si wurbin wtslirh iinvorholn ir botschaft als 

in was bevoln 13 <i. — jihir. dö wart in mit botachaftia (:behaftin) 

üf dem wege kunt geiÄn 167 
beugen swv. hengen^ sich herablasseyx. diz anevechtin si — nicht len- 

gir mochtin dougin : des wurdin si dö bougin ir hartin nackin 34«. 

er was gen^me in alHr loite ougin, want er konde bougin kegn ar^ 

min nnde rtdiin tich id minneellchin 151 K 
brt 9lf» tnptfcäUwKL ein lücfae — im vertOgete her «nd dar tt dm 

bonbte al di bir, dar td di brain und den bavt 128«. •!& hir, dat 

im was benumin, hatte er sö volUnkmnin an brain und an baito 1S8< I 
brach «fm. fragor, gekrach ; lärm, vergl. gebrach, was man vriddii 

worchte — den brftchin si An undirlli mit «ngestnirem brache 

(: Sache) 149«=. 

brachen stn, ebento. und si soldin machin ein schrien und ein bra- 

chin 57 ». 

br&chmönde sxirm. junius. 7«. 40'». 143 

bracht stf. länuy geschrei. nü quam sö her mit grözir bracht gepm» 
Btilt gene hdte 131 K von des geschreies bracht leit er nnrd ai dl 
nacht 165«. 

brankeit ttf, dat prangen^ prmüm, vtrgL pranc dis nrmdte vrte 
ist ottch ein anenfe, di der aittin branchelt letait nnde machit hont 20>. 

brechen stv. her nider brechen, hernieder stürmen — stell brechen: 
tkh losmachen^ fliehen^ eindringen» n&ch wisim sinne er sich brach 
von den tegdingin 8«. dö der marschalk daz irsach, daz daz her 
sich dannen brach 46 <>. 54 c. in dem er oiirh sich n&ch im brach 134«. 

brennen stov. entbrannt sein^ glühen, ir ger ouch dar öf brante 31 «. 

bret stn. asser. zwisrhin zwein bretiu (: vorsmdtin) prestin (si) alsö 

lange den hals im mit getwange 75i». I 

brimmen stv. scevire. der g sam ein l^we bram der wart nü stille als 
ein lam 58^. Mcateirfn der Pcmertn, der üf dl brfidre ewinde nnd 
df ir geaiiide aam ein grimmic 18we biam (tanqmm ko 0mviä)f der 
wart nft senile als ein lam 89«. 

bringen: an gebort bringen: pMmi 8^ 
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brdde, blöde stf. hrade^, inßrmitasj fragil itas. von gotia hülfe 
ir intsleif ir wibHche bröde und angeborne blOdc 100^. 

brnch stm. 1. wie imul. der bogin bliliil bruchis an 19«. — 2. wort- 
brüchigkeit f untreue, er vorgab im iniienclich al di bruche, di er 
t widir in vor begi 65^ dö wart der meislii achtin, das brach 
Bicb bfvelM dfth gebirt, twi mut der bte aUc vorUrt 141 K — 
8. mmigtL di littomrim er ofte pflac hAtM inde hegglB und iieo 
brach irien;iii 188«. 

bf Aeh (a braock) tbL pabii, dit büirtiA ei — eine mxd mit rflche 
üf andir rft den brüche, da di brocke ende hAk 35'. daz hfts zu 
Balge h&t ein ummeläge von brüche und von wige 36 ein vU 
stark Sndonwe (sohle) eine cristene vioawe vluchtic j«fi& in ein 
brüch (: rö( h) U>»i und öftei'. 

brücken twv. ubtrbruck-en. iz si der wiiitir daiiiie so hart, daz mit 
■tner kelde art er di wege bnicke 70 1>. zu der büwunge — was 
schitfe kumiu alsö vil , daz muu zu ^aluue niete si und dar üfTe 
bructe der breiten Memil vlüt al ubir uns üf der Littoawin übir 164 «. 

brdderltn efn. ein brftderltn ein knottir, dai wae genant der Ottir 177*. 

brfthnven emn. dtr hafm f worin gtirmti wird : m» nmame, Ton 
Oetenkb Bertolt, den man «hts brübavin (: knaTin «b hnabin) 
180«. 143 < 

brnnie st/, panier, daa gebtt zu Slunien mit wäpin unde branien 140'* 
brnnat ai/. brand, vri« neud. ouch etslfcbe üs der brunst sach man 

springin nider her 103«. dÄ sach man in vortilii n allo daz gebuwe, 
daz da indirt was, mit brunst 119 <=. zu lirandiuburc der comen- 
tuir warf daz krüze in ein vuir, dar öz spranc iz brunste vri 
174 K zwischin in des zornis brunst begau sO v reislich brinnen 143«. 
si wärin sich und doch gesuul, in brunst und un\urbrunneu, gemQ- 
bit unde in wannen eic» 104^. der selbe in sinir jugint was von 
dea argin tdvüa kunit intmt mit der onküadie bronat 128 K 
brnat ttf, iiea benin braat 

br8tegnm eiem. krMigam, nnd d8 dan dacbtin nam ein dmmi d6 

wacktin ei den biütegam 1274. 
brfttilhün stn, huhn, das am wnorffm nach der hotkttU den twm/er» 

mAkUm gebracht wird, dd wacktin si den brütegum vil unsanft 
und ouch di brüt mit geaohieie abirlflt in bieoginde dai bidül- 

hOn 127 < 
brütlüüft stf. nuptice. 127«. 

brüwen stv. brcetien. dä si sunder andere not, der da gnüc ir vreise 
brow, gewunnin daz hüs BirgeIo\v lUO*. vorvlüchit »i sin vaiachir 
r&t, want er uns gebrüwin hat di:»e not und dise p!n 112«. 

bnchse etf, buchte, dft mite uam er in der vrist eine buchse, di im 
briebt waa di hin 181K 

b«de ly. kme, geteU^ bude, wi$nmd. inebiinet K in der geiehicfcl 
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•alilffiftia.« MAtaiiiidit ki«in.«id iL IMlB tS*. «r ito^ li 
das Mdlft ttt .^MI di Md» v« «im ftiM *^ 46 di tlm^ iiiU 
•UflD, io in di Mdfs Itii 10t». 
bunt «Im. /mdtUf werpßkktmg, d« viidit Inuit baldia 48«u dti kidie 

•i an Bich nftmen mit gelubedis bände (: sunde) 148 K 
boTcdtt stf. die besattung «tner kurg. dö di aadit dai BÜtU ilf und 

di burcdit herle slif 59«. 
bu regebt t stn. icrritorinia arcis. zu Oukeim in daz burggebit 145 •. 
burcgesüch sin. territorium castri. kegri Oukeim (sä) Zligill iA das 

burcgfsnch, da si der ungeloafUA go^üch «i&gia 134 <. 

biirrkapelle ^wn;. 161«. 

burclüte 39 ^ 1044. plur, von banaiaii $im,^ doch auch dutu mr im 
plur» gtiraiuehL dft kegn wAm di bnraua (: ao) m dir «ir ein 

bvTcval «In« H^^MwiMr. (nm bw di vm |tnt m FnhiImb» dt 
Doob «tu das bwcvral «ttslick iifcast M4. 

bn^rgetinnt stf. hewohneriH'tkiif ttHrg§ hOrgerin. 49«. 

baxn «tfv* übergeben, legen. dM wart iz oach aUö bewant, das beide 
part in sTne haut ire nah« bmti» BoA daa wUMuuliB» «wl ia liB 
wisheit vftgftc 12<j«. 

bnrt stf. geburt. dö 1307 jar vurgäu >vÄrn voü Oistes hurt her dan 157«. 

burtic aüj. gebürtig^ natus. dor von Kunce, burtic von Duringin 152*. 

büate (=: bdeste) sif. imdträ. wüste y wUdräs. tiach Fi isdi 1, 157* 
$tamnU es vom .^lavon, pu4t, pusUoa, deseriian, doch ist das toort 
umI im nitde^ Ubtmüg.: bMt, bisteste, bdalam, Tetbaatem. 
«. krmn^ «PMrfr. 1^ 171. md 4ßt engl boiatacm, heftig^ wild, 
hmri omqI M«r» atiM' dag i»lia «bt ist wnidin mbedübe und 
iOt alaam tin bftste» nUit gnldln wdste 149< 

bftlr, bnite sif heute. iettdlM UUoowin p$m^ «n d«t bnüe twln- 
zic cristna Initt lad*. 

b^ten, buiten swv. erbeuten, rauben, di waine (= wagene) si onch 
trihin öf daz hfls Cristburc hin «nde buyttin den gewin 61 K von 
cristiuiu luitio, di luau da sach buitin zu ^wigir eiginochafl 114 
dar näch sach man buiten (: duitcn) achtundzwenzic hundirt 
pfert 162*. di warn ein ul>irUsi vU sw&r von Prüainlant den lüteo, 
der ti vil pflägin büteo 185*. 

bdtnnge stf, »bmhmg, M«. d6 di biddin nndir sieb an im bihmge 
tdUin lU«. 

biwen »W9, teum. und ntn itm wüdin gaboift an dan inde df gH» 

dOnlaitSiU Im wmtyH hMa (dmperan) 
bdwen itm. ced^ßetdio, dd daz büwia waa getft» 31 
bdwnnge, büunge stf. der bau, erbauung, etdificatio. 24*. 6S< 97«. 

er Wolde hän vorsturt zur \Vi8en di bOwange dort 140«. 
bdaen (s= bi daeo) od«. otM««»» osmerhaiib. dme /wm^ aftm» ifM 
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binnen, für innen und üzen ist niederdeutsch, büzin kirchin unde 
binnen IH. büzin der raärin zün lOO«. swaz ti indiit vimdin bü- 
lin den vestia vorgeoant 113 < 75 und ö/Ur. 

C i. IL 
D. 

dtgen «Cm. dag wnekuMigmt, modlr dagin 76«. 

daae Jim. Ine dam», wUUr wittm, «r li4b d (b ir dank (iptii ruU- 

imUhu) M üf inpor 88*. 
daanenwert adv, kumeg^ vorn damun, «ade Mb wkk daanea 

mti 142: 

dir adv. da. dir si kurnmir mancbirbant mAs^tin ltdin al ir jar 24«. 
daran: daran bringen, zu etwas vermögen, si brArhtin den päbiat 

dar an, daz er hin kegn i.iflande zwßne legaten stände 178« 
demere stf. düvunenmq. snnielTche intslftfin warn gar intnumin allin 

värn, want iz was in der demere (: getemere) 116«. and dö si diz 

getemmere getribin kegn der demmere 131 ^ 
demerange $tf, crepuaetdwn, 40^. ia einre demerange geacfaaeh, d6 

Biaa üfgln di iteraeB aaeh aa einer ibenittaaden 182'. Ia elaer 

deaioMtaage er Mch elaea riehtir ailslB 158 ^ 
deaipfea «w. dämjtfm^ wstkkm. eia herte lebia dl woUort denpflt 

ebia 23«. man lach ir twert dft dcmpta (:kenip8n) aiaachia ttol- 
^£in heidin 72 < dan si Irüwetin riempfln nnd gesweigin baz irre 

valscheite haz 82 nü woldin si der Prdzin schal dempftn und ir 

römis gflf (: fif) 85«. dempfinde der hridin spot 115^. vergl. touhen. 
der : frühes vorkomtuefi des bestinnnteji artikels vor eifjennnmeri, de^^seu 

gebrauch in Niederdeut.<ddand auch jetzt noch seltener ist als in 

Süddeutschland, dö der Kasimir gesach der herzöge diz ungemach 

136*. zu einin zitin geschach , daz man den Albrcchtc sacb mit 

andrin brüdrin reii^e varn 129 
dtckte aäj, dfeiftl, kräftig, heftig, dl ineht goto fa warf eiaa Ia elae 

•Ache scbarf; dl aa im wart 18 dtchte, das er zu jnngist btehte 177 
dicke 9tf, dMda, dl wegge al Terttakia Ia eiaeiwaldla dicke 170*. 
dirmordla s= ermoidea. 100'. 
dirne $tf, (: Time), aneSBa 60^. 177 K 

diraiddir «:= dernider. dg sach maa der LIttoawla ia diralddir boa- 

-wia voBif and zw^ozic 132 K 
dirwern = erwern. di burg(*re menlich sich dirwertin 100 •. 

dis = des? her hatte zeirhin vil gewis an dem erstin strlte dis 46«. 
dissit adv. auf dieser seile ^ disseits. di cleirelirhin nirr irnrhullin 

dis^it nieris her 149 ^. daz veU der Memiln üf dissit kegn der burc 

Pastowe Iii 176 •. 
rrzirrza, Biiiajt«!. 11 
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dit (= diet) stf, volk. häufig im plur. daz ir ktinir tonte steh dar 

nach vor den ciitin üz der burc irhitin 36 
ditte = ditze, daneben auch ditz. uod ö der voUiobrfichte mit ganzir 

rede ditte, sd kumt gegan der dritts 133«. dUx : Gedelitz (Cede- 

diwedic a= deweder, keim$ vcn Mkn. diwcdii Itb mch m<U 1S8«. 
dlsen («9 dieiai> j<o. nkdtmmmhm. 46 irhftb Bich «ia gqindt voa 
nngewitten i6 gite, dti ikf il mit vlige dte t gmidlr «sd t gnn- 

dir 156 < vergL erdfM^ 
dol 8t/. das chddem^ miNigm 4it §€ktmrm§^ quak gu ia Wfttididiir 

dol (: vol) 49 <= 

dOB spannuwj. want di brtldre hätiu vur, daz di iinb^cleite schtfi 
di vrostis warin ungevron, vorturbin von der kelde don 175«. 

donen swv. gespannt sein; streben. vergL bedonen. wan di brüdre, 
di hi wonin, in engiilischim lebin douin 36^. der tüvii schunte 
di samiscbe dU daz ti abir doDte (; woote) fif d« «feloiibiB 
•pof ud rieh t w t u gh u BtK' d hmm ^ in «loiiii dl fidont 
widdir di Mden «d Ii jir 1821. 

donea «In. da» «pBrnwi» k mk m mrmg, Mü t iH fim ^ jiM dott taUnMa 
iMDlidi ttrebda widdir weiiode her niddir ia weiltAiai doila pfiter 
fldiiie, nmo» 186^ 

ddaea jhw. «onat«, ooaMiiartf, ä^crniutimmcn, harmonieren, Jeron!- 
mus OQch dl zü ddnt: sä, welch heiige wirt gecrönt, er endulde 
sundir crigen ? 16 wi dirre Jeisbüte bi den heidin wunte unde 
clzin ddnte in offiDlichir schichte, doch er in fougir pQirhle was 
in der zit der brüdre vrönt 132«. und immir si dir lob geduAt 18H. 

Dorinc n. pr. stm. Thüringer 24*. 

Doringea 9tn, Thüringm» von Doringen lantgreve Ladewto 10*. 

daam jm^ tün tm fumopfm dmU^ p/rop/. ü aiiMia dt den aabil» 
der dti gelMt «aa eia.doHi i? toaai) dSK ygL SdumUtt U S71. 

doagea (s doawea) «wv. v&rdaimf «triyea. dat MeieJitta li aicht 
Im^t aMVdUia daugia <: baagia) 84^ ^«aa der (bare) di biddia 
abirUnk kitia gadc gedefgil aad afta geurloigit 142 K 

dran Hm, wol vom UA. trama, svbUmetij der einschlug im gew^e, da» 
gevoebe selbst, hier das dttrchetnanderloMt/m der streitenden ^ das 
hin^ wid herwogen y gewühl des ge/eehUs oder eines heeres. d6 sin 
wec sich widir irüc zu hüse von des strttis dram (: quam) 5«. in 
des Sturmi» dram (: quam) 46 her und dar in strttis dram iS*. 
du er in einis strttis dram gevangin einen rittir nam 70 «i. dü des 
strttis dram ein eode lobelich geuam 57 < in des aelbio stritia 
dram üf brüdir Frider!che qaam vSoiilich geiitia her ein ndaa- 
- wMi «epealr 181^ aMU adt üunali dran (er) di ban gewuaaea 
aam 148». der aianchak Mdir fleiaiich qoaa wtk tUk grftiia 
beria diaai 170«. 
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draDgan stm, daa drängm. A mMm H wm WtA m «Utf 

von der vinde drnnsin 104 
dreschen stv. dreschen, di brun^t vorlat-ch, di vor 61 in •viade 

drasch in scliundinde zu al)fkii>t VJS: 
dries gen. adv. dreimal; tribtis vicibu^. 99«. drieaoke (dreinuUtnehr) 

.<B». difea si bctrögw di Pri«ia 86'. . . 
dtiltfli a4r. rfMfM. Ir muik wi 4riMi: «Miir, Me, koUk» 

dringes «Iv. lirdiigiai. doch itn aide MMi dnHM ia «• aaldiii 
vMw, dM « •iM.difM «alMUHb an ffMdl btUc lllK 

drft drohung. »\ gingin zü mit •(■mto drö 86«. vallinde si swe- 
Ma, verbinde ii labatia ia gtlwMfB Am did, Uteia und doch 

stite vrÄ 104 b. 

droaw, drouwe sl/. drohung. drmiw (: Taitiow) 82*. uud dä he- 
•ezzen («tcA gesichert) vor ir drow (: Nc^sow) •■iü«. herzöge Lcske 
von Crakow hatte kegn der \iiide drow ~ besaotint manig tü^int 
man 114 < mit vientlirhir drowe (: Itinuwe) b2K uäcU dirr« vrei- 
•ea drouwe (posUa cogaUe uecutitmU} ttts 

drovaraftf üMb dfi^uruf. OyiMa diaaatiiif a».dM Mdm nidil 
laMkifMlt^ 

drdi Um* widmoittmf 9mrdni$9t ackr§ebms dmm amk mbtrltm^ 
mkwm. iaadiiaHla. i»a düaia- ■Hwiirt aiar «giaOldliv 
di^2 (: grte) fiS«. das •! vledit» suadir drOs sd dir 1d tMm gaa- 
tlla akb 45< d6 das di dit iataebete, daz er ad vraUicfain achdc, 
iz scBdf in sd trvftrnden dröx, daz si voa dem stürme saa lizin 
unde ZQgin dan 66*. brädir Cuuriit von Tirberc -— äne dröz zu 
samne las au drithalbhundirt rilin, di da morhtin ritin 114«. li- 
dinde pinlichin dröz uud an spisu uangil gruz 132 dä mit er 
reisete äue dröz kegu Littouwiu üf di dit 134 ^ mit vrechir haut 
er sich warf lue drouia widdirbuige in ein uurviic uriuige kegu 
dir aiyniiulliu dit 188^ . . 

drosaa tüif. sMmdp Mir. td vai« biftdir JBatlaiB Slitirbeic 
fMcboisia dordi daa haliii diaari& . • • 

drne JiM. drtuk, 4m äv§m§m, d^ valfrü in ait «daiflh« (: aa mmImII 
biddir telber unz hin aa ISK 

draekan bvov. dmueiktm^ drängen, dd 4« Mch her dnickia di vlnda 
kegn der bruckin, maa sach in ^ar mnifhifc, Mbwobitt Mid aa* 
•tuckin beide vezzirn unde baut 94«'. 

drum stn. ende, und do daz slachlin nam ein drum 127*. 

dram = dar umbe. uicbt westin si doch zwäre, wea daa telbc beiUo- 
tüm odir wi iz v»ere druui 1l>4« vnd öfter. 

dtaszel Jim. CoUiwn. mit der haui druckte er den hluzzü {der arm- 
krmi) oad aalt im ab dea draatel (cotfarn ^m>, daz er tdt aldl 
belaedO«. 
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dulden swv, duU = duldet, swer di dult, der vint den sig 16«. 
dummern swv. abgelautet vo}i demern, teinern, klopfeuy schlagen. 

vergl. gedummer, dö wart Krüzeburc liel»?in daz hds von der Nat- 
. . tangin wein, di iz dri jär bekummirlin und mit drin blidin dum- 

mirtin dar an n&ch Sturmis sittin 84*. 
dampfe «im. a h g dmM wen danpf : dtf rtm^y dampf dn am dam 

ko0O9m k&rpet mMiNmattdm Matttf vergl. dm oatßMieh md^ 

gäkeUU Mle. in jvnglst im (L in) te dampfe beilftit mit alsol- 

chir nöt, das er vU dtaUir Kit 9f>K 
.AtT atf. ditt dttuar^ do unsirs henca jl^ ▼orrani idnic und iwelf- 

hundirt wftm, dar altb ia dee vomlMaden dllr ein pilitfr kegn 

Littouwin vür 146«. 
durch bft wen sxov. durchtoeg anbauen, beioohnen. daz vorborge den- 
noch in der zlt pflac sin gr5z unde wit alsam ein stat, gar durch- 

büwit und durchsat mit uncristenlichir dit 156 
durchdringen slv. durchbrechm^ x. b, eine jätidiiehe schar 

vergl. widerswanc. 
darehreisen awo. durMrmgen. den laatgfeven — got sd mit ainem 

geiste itMehte nnd dmclutialfr, dee er der tougin ireate eondir 

loQgin ele, 65<. 

durchrenlten eic«. perforare, der di adiif — bomde daiebienkte 

fgm' fNNMt tertftro per/oravii) 79*. 
darciirennen «uro. wie nemL 79 < §k dnrditAditin and duichranCin 

di gegenöte 125«. 

durchsetzen swv. vollständig einnehmen, s. durchbdweo. 

durchslahen stv. durchhauen y wie neud. dt ein aldil mfb di durch- 
i<Iüc im BÖ den IIb mit »charfin rütiu 64*. 

durchtreiben stov. daz laut si hernde durchtreibetin 112«'. 

durchtrlben stv. durchstreifen, in der seibin krumme er da/ lant 
alumme gar durcbtreib, daz uuvorherit nicht inbleib 118 ^ daz 
lernt dmeiivilr er vnd daicfatreib , dai nindir iä ein irinUl bleib, 
er mftste werdin loobe 564. 

dnrcbYÜgirn eiat^'igidre, gotii wert iat randir wftn ein acbUt dorch- 
y^kti ellin dea, di dian mit hellbnange stte (eerm dendai dgpeue 
igaiUm est ommbus speraniibu» in eei Ihuh, p. 50). — der schilt 
deromme durchvügrie (eo) heizit, want er sichirhcit intheizit und 
bewart zu alliu mäln vor den vdrigin sträln, di der tüvil schüzit 18K 

duTchvlüten swv. durchßuthenj perßuere. di sfde mtn durchvhlte 1 e. 

durchwände rn swv. wie neud. ouch daz andre teil (des bücbis) ich 
tichtinde durchwandre 11«. 

durchzöwen stv. durchzieheny ditrchdringen. vcrgl. zu wen. in (ialliä 
gelag ein honictow, der daz getreide sd durcbzow, »wer sin in den 
mnnt genam, des der honges amec vomem 9 er vür in den zitin 
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Af di Siidowttte im ein «tbltt Mb KyoMir, 4tt « hemd« 4«ick* 

MW 114^. 

dfiren swv. aasdauern, mishaiten. ihre meinung toar , dass sie nicht 
in strlte mochten dürin (: Kärin) 72 K di vrouwio aid& ddrtea 
(: vürten) volgindc der lidip hi 152^. 

dürft adv. nasthig. swcs in durfi was unde nftt 3«. 

Durinc, voUasname. 8tm. Thüringer, brüdir Helwte von Goltbacb, der 
«in Duine was von ait 144'. vrnigt, DortiG. 

Dnriogen: Thüringen 8*. viffß. Dmiagwi. 

dniftifta, dvrftigiBa« j^. muf. mi$mu wwfnAt dü mm d»rfl|gta, 
dd lldi« ma d«r hdto fitn — ht bittitlMUs jAnin ai4 wta manch 
ander menidie tttt um das himeliBche güt 64^ 6 herre edliz 
blAt, Itt das bedenkin üwarin mOt, dax ich mir duHUginrnn nkht 
andirs kan gewinain, di mitte ich irnev den üb 64 

ddte, diiite stf. deutung, bedentuwj. dÄ von pnÄc luite kumftigir dinge 
duite nämin 123 *. der schuz gab hdfae duite« waoi ei di biuglaite 
alle lAste von der wit lolc. 

duten, duitfii sivv. deuten, hetiiiiten, sagen, da wurdin — getrihin 
dannen von wibin und vuu mauneu, als Ich mir hörte duilin, wol 
bi bundirt Iniiin 138 > wul 141«. 

ebene adv» gerade^ oknt hmdtrnky neuh «noifaft. vil ebene SO«, 
want bt atee lobene gtne ii Im «4 ebene 74. * dd is In ad ebin 

glnc (ad votufn 8U€cedere) 102 < 

ebentuire (= aventulre) stf. dft brddlr Ebbirbart vornam ^ waz in 
dort was ebbintair an dem vorbiirge widdifvam, et nam an aicb 
— hundirt hrüdre 15B<' uiul öfter, 

ebicb adj. verkehrt, ahd. abuh (Oraff 1, 89). er lezit daz par wesin 
güt, ob si {die kUider) cbich sint gekart 28*. vergi. Gi imms 
deutsches loörterb. 1, 58. * 

4chte «</. Verfolgung f pers€ciUio. plur, 14«. er begunde manebizwitn 
in metCileliln lehtin der brOdra IM noveohtin id«. 

debter alni. permmior, der valfr pflae tcmliln odMeaen gdavbin und 
Wie dea ein lofcler 80». 

edelinc alai. «rfr noMU* dar sd mandi fittlr I nb cM cb nnde eddclinge 
vil 65«. swdn edelioge Tonbü (duo9 Pruthmo» nohiUs) 92». ma^ 
nie eddlinc d4 rittir wart von .stnir hant 155*. euch wart ein ede- 
linc zahant geslagen daz er tot dä bleiii 178 K nd hÜ ein maao- 
wesch eddelinc wol vorniimen diso dinr 181 »». 

Edewart n. pr. Eduard, l^ddewart, kunic von Ji)iigelaui 107 ^ 

«gel Btf, hirudo 20«. «. heileegel und pregelo. ' 
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eigen in V stf. leibagene. daz vleifiK-h — p:ar madir waao Mi alt 

(ein?) ei^nia nndir (l«'r sele joche sin 18«. 
eigenschaft stf. leibetifenschaft 59«. vergl. vulbnrt 
eines, eins getK adv. snnel^ einmal, nicht rines suiidir manche Munt 

bi^K und dos ge«chach nicht einis ht, auudir in vil maDchim ül 

t6tio fl in sdiadin y/Q. 92^ il aiAiliii YOft der atai einii odk »I 

ÜMft 104» md m< fmgl. Benaa. 
einet I adv. auf der eimn uiU 17'. 

einCreehtie adv. eomord iU f HK vü den (4&an) er einimhtie wm 

leilidinanne naade den Sadouwin Scomande 125 
•iAtrcchtii lieh adv. wie mevd. di BteAre ia ttfin .d* eiiOMciilie- 

lirh 182«. 188». 
eischen stv. heischeriy verlanfjen 3 •. pi«irhinde benennen 12 
eise *//. srhrrrk-en. di cristin — daz htilitre laut intreiutin mit lestir- 

lichir MiiKÜii eis (: vrcis) 149*. da wart cio sturmin und ein ilan 

in »d swiiidir vreise, daz iz wer uiii eise gewesin, des ich wol mac 

Jen, blödin herzin anzusön 126 >>. 147 *. vergl. verweisen, 
eisen »wv. wipinmnUeiU' ttkmkm ampßnden. kegn den viadin in dea 

sii ift eqiidkh er vreiMte^ dav amdrim dt w aMe im 
eltlieli oA^ mkrmUiA^ vckteckm äi^btvimi, aaiawhae (er) e6 

eislfcb echeia m% 
eiten mv, täten, der «vea -» obir ieoble gevoahait au MiiaalUa 

wa» geeit l «. \*. 

eia flMw eüerbeuief geachnoir, ^mk, oft liit der aandia eia« bandechtia 

mtner sf le gadem 1 K 
Klbinc, stadtnninr. stni. zu dem Klbin^e 8 c umi ofUr* 
Älich adj. vrrhctrathet. der selbe hrüdir Hfiurirh was gewesin elich 58*. 
eile de stf. starke^ mamihett, want si wäria heiieüe an menlicbir el- 

ledc 119 < 
ellealbaft <k2;. 

eiieatbeit et/. maniAeiL der bridre elliBfiMit Ma. 
eilentlleli eu^F. Myi^, flianaftc^ i7< 

eabera etv. eanre^ atfMkren.- deuocb'naa da dtt irkaal maehtfe tot 

den andria gar, di der cristiabeit iaqiar 114 a. waal ei twMkb dA 
topam nidtr und oucb M m wn b2*. in aüen Prüainlant man 
nicht ein etnic mensche vant, der der kristinheit inpSr (: w#r) 124 
alsiis otich ubirmüt vortreib di cristnen mit schaadla üa dea irweitin 
landin, der ai uns huite hau impom (: rom) 149*. 

en binnen adv. imieiif intierhalb. verrfl. bin, binnen. — nü häte aldft 
iubinnin der beseznin houbitman zu den brüddn aicb getan 35 K 
jene dort inbinnin meniich strebtiii widir 125 K 

enbleit (= enblcib V). ai vortilgtin sd gar dIdUe von groade tt, daa 
ir aidU iableit, fta dl das «olie velk beecMt nad bdMtt att •al- 
ebin aacbin 5<. vergL beecbreil. 
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•mbor binnen <u29. obendarin. küme sich di laide, 4i iB|inWnnen 
(in den gehämlen während de» erdMeut) itilB, moehlte valUs 

sich bewarn 155 vergl. hin, klBlltll* 

e n b r e c h e n stv. 8. entbreclien. 

enbrinnen stv. entbrewun. ein michil xorn an ia impran (: imdir^ 
t&n) 104«. 

enbüzen adv. ausserhalb, di man da inbüzia Birtinsteia beligin sarh 

9iK vergl, bÜMB. 
•Bd« jfiL Uftf, par§» LUtoBwte bettln ia stmU ein ende nm 

Kftilode mit twb« ttod Mit biMMle ateo vtrttlkb vwbttt 92a. 
eadebaft m^f. mi g ^hig ^ d^ßnäwuä. nicfal nit wMm enMaA (non 

fit aentenUam d^btüham p. 17} wart der oiden (der teuptae) dA 

vorschall 10k. 

ende lös adj. wie neud. varn zu himeirfche in di endeldte rü 145 

enden sirv. ßnire, prent, aude, ante, nö starb er onrh und«' ande 
daz lebin iu dem houmände \iMj^. und do si daz iicaiititi, ein zil 
si im benantin 134*. irvarn, wi der strit dort wer geant 46 K 

enge stf. angxistiüy enge. 171 vergl. getwenge. 

engen awv. enge machen , prohihtrt, di stat wart man im engin und 
im wMb vior di tut 117 < di der dft toldia mk wer und mit warte 
epKin ir bebnelldi inipiengin {ingr€$mm prokAmres DmL 86 

«■baut «fo. gmotimt Me md da. isbisl der itde da etneke vMi- 
tiade Ib eis locke 2< S5«. docb inbaiit ein deine icbnr df dem 
'vMe bor mnd der itiobän (üm iamm quiod «tngMile dUbm pami 
comparuermä in eampo) MK ai begondin sich inhant beftin an di 
brüdere (et sfrpius i nv o H fw U frat^ p. 321) 134 ir kuak das 
vil harte bevestent adt gebote« d» iabant eia ve*e aüt ine wer 
dar üffe lit 158^. 

€nic (= »nie) adj. ohne, carens. ich wolde gerne eines oiiijin enic 

sfn 7'. want di krüzigt^re — di w&rin houbtia 6nic («trie captle)^ 

uimande undirtßnic 149». 
enkel stn. talus, /ussknöcheL ir bldt man alsam ein bach darcb alle 

gaisia dringin Mcb aad In der jimirbemdia vMt ihui vetra ob 

de» eakil wdi ldli^ 
eamittewegea oAr. w UimmU e» waat In filai Umd) lal alaoe gelegia 

dea landia inaiittearegbit dl iii «tc aada mi and adcii anfpoverte 

•t, das pa leeM di di vart iellchim beie ist voiepart 70K 
enpfengen swv. eniMüßäoK eia leia in im impfeagia aicb ed ger 

heziich began 112«. 
entblümen {ä entblüemeu) swv. deßorare, carnaliter cognogcere, vir^ 

ginitaie privare. of Aul ich si berünKtef daa ex ai oi iatUIilmete aocb 

ni nnkdsdilich angewaut 13Uo. 
entbrechen stv. sich iosmackenj trennetiy scheiden, di brüdre von der 
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grünt sich intbrflchin in der stunt 165 etslichin scbadin ix dA 

nam, e iz (ilaz her) sich von dan inprach 92 c. 
entdermen swv. der darme berauben. 180«. vergl. zipfeL 
enterben swv. wie neud. vortilgin und euterbin 33«. 
eulgüu stv. vergehii. dl varwe in (den cleidiro) vil gar intgät, ob man 

•i widir watchio toi 99«. 
eatgetten «mw. mUkUdm; ätadngere. alt« dA d! oittin sidi gelegixt 

und iDlgett hattin onde joch intlett vod den setUn dl pfeit M«. 
enthalt jfm. mtfentkalis dat verbMe». want d keteiihant intlMlt in 

den landin moehtin liAn 83'. dl Yraehlboom nidit inHudt hattin 

vor dem vroste 175«. 
enthnften awv. loakmipfen^ befreien, sint dö er enthalt von dirre «re- 

vengnisse wart 49i>. si wurdio 8U8 inthafi von ^wigir eiginschaft 

95«. Constantinopolis di stat, di e gewunnen und besät was von 

der Lattnen (per Gallicos et Venetos) kraft, di vifte nä und tet iut- 

haft — Paleologiis 105 «. 
entheiz stm. verheissung. der holTenunge intheiz 65 1^. dö jach er öf 

den intheiz (auf da» verbrechen hin) 163 <. 
entheiaen «l9. verkäsHn, der bnrenan ein, der Switlil waa geheitin, 

den brddren hftte inthelsin daa haie gu achlckin in di liant 156'. 
entheraen 9W9. «QMiVMcer«, mutklo» werdm^ vertagen, daa gidie her 

inthente al, daa si gtifftn an di vlneht 61*. 
enthonwen #to. hthauen^ hsmaehen. sie machten kunä^ dax sich diae 

hnnege h€de — woldin gar inthonwin allis nngeloubin ml t78 
entknonfen ettw. decoUare. ntl woldin hl intknoufin di awine Mer-. 

tine des houbites mit pine DS«*, 
entkörnen 5/i'. wie iietid. ein teil tnirh inqnnm der not vluchtic 78*. 

dorh warn di brüdre so halt, liaz ><i hindurc h int(]uAmin 135 ■. 
eutlesleu s^iw. eTontrare. IM c. venjl. eiilf^esten. do der nieistir ir- 

kaude und mit im di gebit^T dise manievaldiu mör — si wurdin 

allir leide intlest (: best) 133 *. nfl hatte sich onch gemacht 

meiaHr Karl mit grOair macht, dax er wolde intleitin Criatmemil 

Ton den gettin 167'. 
entlf hen swv, vtla privare^ egsüngutn, ai woldin di tirAdie tAn ver- 

acht nnde gar intltbin 41 K 
entltchten swv. levare^ exonerare. ich mac nicht irstetben — ieh 

enhabe 6 gebirht und allir eundin mich iatlScht 172 
entligen stv. niederliegen, liegen bleiben, zn jungist in !)egunde twin- 

gin sulche mfidikeit von de<s ge))etis arbeit, das er (kf dem eatrlch 

intlae uad eine«! kurzis sbiHs pflac 147*». 
entlinden swv. rrwcli'')!. iloch kann ctidiiubMi eigentlich nur Vt'rlmr- 

ten bt ifniten^ ddhir iivl besser erliiKlcn zu lesen wtrre. übrigens 

vgl. entlichtcii. si begondin ir gcniiite herbe geloubiude intlindin 

(ihr herbes junulh wurde durch den glauben erumcht) 111<« 
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entmannen awv. der müjmer (hier: der reiter) berauben. mMXk tach 
si liuiten — 2800 pfert, di iotmannit halo ir swert 162 

entBemen, sich stv. liberare^ solvere. suinulichu doch der nöt sich 
mit der vlucht iotnamin iH>«. iutneuüt mich doQ he&din der me- 
sigeii Miidai» IfiO«« ii «la «0 tmi« Inmsn, da» il IM iilMima 
dftchtm vtendtdier vAr IM». cU «ndite kiümi ikk tendl mit 
te -vliidit iatnlmU 170<» 

eninncken Ji0«u MrtoM^ oM^nrnri; ift wutlndmAiteim tegeiit 
iniackU undc bleib intauclitiB <tf der schdz ein langii ifl 141'^ 
in dor crankheit, di bSb pflac, wa« er eins intnadut 154 

entragen stv. forttragen, m tkharhät irüigmm di «adii» oocfa di 

vlucht intriic IlOo, 

entr.'iteu stv. dissuaderCj abrathen. \vant iz im intratin wart 137''. 

entreiucu sivv. der reinheit berauben, veruuremigen. gi md^^tin czzin 
gras vor brot — üf daz t.i >vur«iin uitht intrcint noch mit dnr hci- 
dioschuft vormeint 6 waut des wart üi beiumt, daz ai mit 
vorgift vomeiiit di waxxir heltin uade iatitial 174*. 

eotrennen 9W9* loiinmm, aiwtndig mooftMk Swantc^ole di Ffüiiii 
dem gdoibiii hlt intiast 61< 

tiehtiade intrichtin , iotiichtiade bMchifhiii «Cc. 8< der Kit dai 

betichtit nnd t^nzün intricbtit 177 e. want is YOidzdilich w||t, der 
«^nziln di mSre solde gar intcichtia 109 vergL 6nzellich. 

entrichtic adj. anstellig y geschickt verwirrtes in ordmmg tu h f w ge n, 
waut her Nurbesichtie waa und gar iutrichtic 33«. 

entrücken swv. amovere, auj'erre. di brüdre zu der zit den keuil in 
intruktin und ouch du voldrviktiu stritindc unz 8o hin bi 85 

entsaguugc itj. renuiUiatiu ^ aujkundigwuj. er ^amiute ein her vil 
ttarc uude aoucb uf di Kugow an aiür untäagunge drov 52'. 

eatiM, «itiamen» efttnmt ad», ntmmm, hitgemmn, gescmmL' abir 
SwantopoUL irwAc den meiaCir, daa er mit im ^«am iC einen wer- 
dir ialaam S9; det er eia her oadi Utt inttiaa (: qoam) (tmKÜtm 
eolUgit) 90«. vA weide er mit in IntMm in di Uidbe wandim 
U7< di awei gebt! inAaaBaa Nattaagin nade Saaiea ial- 
samt (: amt) 28i». 

entscheiden stv. bescheiden, auseinander setzen, daz ich daz nü int- 
scheidin wol müze mit getichte 2')«. dä von ich dä vor intschtt 
(= ie) 26«. als icii üch da vor iulbchit f: dit) 7b«*. heimüc hin (si) 
intächldin uii<i«- duitin den Bactia iru iantluitin, wi iz zu Gartin 
was gcwaut 12G«. 

enttcheidenheit stf. disUttctio, etcp^icatf o , inUrpretatio 2: nich 
irre nanen entaeheidiaheii ft< aldi der «adie iatacheidiBlwit 14«. 
and alae uui iaiKheidiolwtt den Peaiefteen TiSheit in den attfa 
rrairriat aBirajaea. 19 
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wart gegebin, dar Bich richtin tich ouch ebin di andrin Unt vurbas 

hin nidir 33 

entsebea st. und $wv. aentire. er begonde insebbin , daz er nicht 
mochte ebbin di lant TOrwetin beidintsamt 116 «. di cristinheit in^ 
iftb jlmerltchir ndt 11 K dd rat Swintopolk intiikt 4as der mar- 
scbalk lieh iifaOb 46*. sn baut d6 Glappe diu intiAb, Bit volkit ¥fl 
er sich iihilb tot di bue 89 <. ^ gar baoBhetsie Ut dft, dea 
ich wol intsabin hab an dlsin knabin 66*. und d6 si d& intsabin 
(: knnbin) Heinrichis Monten hätin 91 und dö si des intaebete, 
das ich dannoch lebete 49 dö di armin cnataii das jftmii* intai- 
betin, von grüwen si irbibetin 161 fc. 

entsetzen swv. absetzen, zuletst der meistir daz vege (l. veige) 
lantreistir — ich meine noch Bertolde — intsatzte als er solde 113«. 
Lüde wie von Beyern — von dem pabiste des richis wart ent< 
sazt 182-. 

entttgen «Iv. niedertMom» er Iti — das antlitae unttigiii ala eia be- 

trftbet rdwic man 68 K 
entiitaen tlv. fltrd^m. Nandiole >— ondi intaaa in den attoi im 

hai und nicbt di ledde widiiapiach 141 
entilifen afo. enl^lsäm, enitdiumidm^ ein teil mir der sl&f intsleif 

44«. von gotis hülfe ir intaleif ir nfUtdie biOde (üla fragOUaU 

sesus itd oblita) 100 «. 
entslingen stv. sich loswinden ^ entschlüpfen , an^flMÜtfll» ai wnidin 

al!<ö crauc. daz daz lebiu in int«lanr IIG •, 
entslizen (= entsliezen) stv. 1. aufschliessen, offenbaren, swi an den 

wortin sich intslüzt (: begüzt), daz der alleine zu achtin ist, der 

daz wachsiu gibit: gut 3<>. — 2. sich entslizen, sich losmachen^ 

verzichten, doch was di ladie stille , durch di er sidi der § fiit- 

slds, di er oach dar nftch madUe bl6s 86*. 
entspehen atoo. cms dm guküU ho mmmk hiatfl gesen kBecht geseki? 

den lAa dir mit nicht intapeHn, in in hllae mit dir nim 60». 
entapenen, sich tum. mtwilmmi ahumdig werdm, ai woldin — 

dem gelonbln sich inspenin (: Pomeafinin) 112 
entspriaen 8tv. oriri, natd. er piac erdich schundin daa gotis volc 

zu sundin grAz, der da vil von im intspröz G*». 
entst&u stv. oriri. in des seibin jaris slunt ein sulche zwitracht int- 

stönt zwischiu Bonifaciö und Philippu 172«. du der wintir was 

intstan daz iz hart gevrorn was 31«. dO östern wart intstan, der 

gutis mau nam abir an sich — zu schiffe strit^re vil 170o. dä was 

sd gröze clage entstandln in beidin disin landin 58*. 
entstören «too. ttmren^ verhindern, dodi konde si daa nieht inMdm 

(: bdtn)» daa ai mit snime tiftgeten 168^ 
enttarn et», eoadere, wghmmen. vant ai moehtin nickt intyam we- 

dir vor aieh noch beait 93«. 
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•ntv irren swv. remov«rej ent/errmi. er irfüchete manche list, — wt 
er den gotis helt vorirrete und dt n niüt intvirrete 129«. er tcünschte 
längst , daz der kunir vorfrenant sime lande intvirrit wurde 142 *. 

entvüren swv. eripere. doch wan in das gesiebt iatvürt, — da2 si in 
nicht envundin 169'. 

eBtwtBdea iwu, 1. dbwmdig maeihmi atwm im» di lant, di si mil 
gotfi KalÜB IntiitiB mochtin und intirandin nm der heidia bendin 
14«. imd dis Mt istwendln 864. b sdsir gol vil mflde, inlwenda 
dtttb sonit itrieb •2«. ^ 2. lidi entwmideii, «All mtUMmt. ■! in- 
wealiD wt entweodin ileb der nöt 139*. d6 sich zum andrin mll 
iBtirant von den gdoabin bdtin di Prftxin und den smfitin 97 

entwenken ncv. evaeUrt 51« M«. ei mochtin im (oicbt) entwenkin, 
si inindstin lenkin sich 33 k. 

entwerden: entkommen, ent^hen, 14t üch nicht intwerdin di bdain 
di unwerdin 161«*. 

entwinden, sich stv, loiwitiden^ entledigen, der burdin er sieb dA 
intwaoi 39 <>. 

•ntwirren Hv, etdmrrm, vtfwirrUt m orämmg hrniffmt, giteir aa- 

chia «r iril iatwar, di rfaea oidla ▼aehtla an 
entwiaelien mo. wk mud. Swaatopolk iatwlieht« daa 61«. 
eatwiaen jMff. oAm ffHknmg und kUmg tm'i odtr vm eatweeen, 

tikm efMMf mM? di brddie toiImi strichln — üf dai hvia la Bl- 

•en aad Ii gtr intwisen allir warte vundin 168 
entwnrzelen swv. wie neud. der alden v6de ntt — wart nü gar ge- 

legit bin entwurzelt und entterbet 186«. 
entzücken, sich swv. sich losreissen. Joch al ir heuitiste wurdin 

von der schuirc so fiar ungestuire, daz h'\ sich intzucktin 169«. 
£nzel adj. einzeln. vergL alSnzein. in ^zelin schaiin (sach er) vor 

sich g6n 32 

(nselen adv, nngidariUr, waat Ii TOiditelich v^re, der Inzelin di 
mtee iolde gar ialilchtiB 109«. der hli das bekichtit aad tosela 
iatriehtttlTI«. 

laBellicli tubt, ängtiarittr, ia wir sa la brdt la laae adaia 

deiaia aiaala cranc das gar sa i at ri cht e n a aad teselliefa la ticb- 

toae, ivt gitolicb Me. 40«. 
easw&re, enzwftm adv. wahrlich, fürwahr, durch andirs nicht int- 

zw&rin (: järin) wen daz zu Bclimin im geschaft wurde des landes 

hSrschaft 66i>. dise büwunge intz>Närn gescbacb in ttnairs herrin 

jftrn tüsint trithalb hundirt 69 «k uml öfter. 
•nzwei adv. enzwei. ein vü zartiz bilde, daz di beidin wilde inzwei 

h&tin gehouwin 126 
enzwischen adj. doch 6 wir das grtda an, s6 sol wir Inswiscbin ein 

teil geidiiehte adschln, di bfa der Todoafiiia itt ia der wedde — 

fla geaehia 122^ 
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erarnen swv. mererey verdienen, der untrüwe so vormeint vol irarnit 
böte iwär, daz ir namin offinbar den luitin wiirdin hf e«*nia(ht 
(quorttm detestabik factum bfue furc //lerf/iY, ijuod eortim nonüna in 
pubLicam redigerwUur /ormam Lhisb, c. 222) 127 k. 6«. 

erbeben s. erbiben. 

•rbelgen ifv« imtmMtttn, tt di wordin il iibolgeo 11«. la etnen 
sttoi mam il in larne Mch ti di hetdln iibelgiB 84*. er wart ~ 
■6 t%n üf li Ifbelfen 49^. nan tach in 8 Torvolgin In Treite gar 
irbolgiA morOicb di reine eriitialieit 126^ des wart di dtt iibol- 

gin und begoode volgin in vÄste näch 139». vergl. erbolgen. 
erbelick ac(;. erblich, als er und stn gealechte si (di lant) her von 
anheidnne mit hSrscbaft hftte inae und beeesain erl>elich 14 

»' r l» (' r k e i t stf. ehrbarkcii 13 •. 

erb er n, sich sicv. entstehen, sö sich jErrö« jämer irbirt (: wirt) 3«. 
erbeteil stm. hereditas. dem dötschin ordiu — er ouch sin erbeieil 

gab mit willin aliiu, der im angevaliin was von des vatir heriog* 

tfim (: rOm) ISO«, 
•rbeaeicben ein. da» aMtn d€§ eiiet; trHtMehtigung. d6 tack 

man ir idtchin ein teil anndititehin mit dem erlieaeiehin dem mei- 

iteie tf rekbin ISOK 
erbiben swv. efMfn. «tn beiie Joeh e6 ilre enebrae, dai al gtn Itb 

irbiliin pAac 54*. dd di armen eriiten dee jimim dt inlaibetin, 

von grUwen ai irbibetin 161 >>. 
erbind en stv. — verbinden, sich verpßicIUen. dar zO si sich irbundin, 

daz si zu allin stundiii ^^oldin gotia vrüudin &ne widertcbundin 

den brüdirn wesin undirtun 68*. 
erbtten stv. erbieten, zu dem gelubde er sich irböt 157 er Ii* sich 

Ot irbitiu di bauir von Kagnitiu vorbaz zQ der vcstiu 134 < 
erbolgen swv. in iume§ Of r» . imt^I. eibelgen. stn som bealich irbol- 

gete SS'l ein bittir lom in etnie bnnt mit leide aick irbol- 

gele (: Tolgete) 180«. 
erbrechen, sich «fo. hmvorbnehmf erhAm, ein miaheilnnge aldi ir- 

bradi iwitehen in 8*. sd zwiachin in aich icht irbradi 8'. ir m8l 

711 creftin sich irbrach 221». <^ waz da jilmir aich irbrach, d8 daa 

kint di mütir sach in sd hartin bandin 100«. 
erbütic adj. erboeUg, wir aiüa — dem ntetin mitUdnnge pflicbi ir- 

bütic sin Ib«. 

er dich adj. boshaft, bocse. er wante sfne ger dar wS er ir erc- 

li( he güf vorterble und vordructe 58*. 
erclich, erclich,en adv. ebenso, er pflac erclicb tchunden daz gotia 

volc an enndin gröa OK li hltln tidi geapert erclicb widir daa 

tidie 8«. er echnntie erkUch aber dmn di aamiiche dfte 81 < ai 

giifltt gai erdtdien an daa lant 11< 
erde eff. want ai glich der eiden di kirckln gar Tortflgetfn 180K 
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•rdixen stv. 1, niederstrcemen. m Attreb.ifft ourh ein — irddz 
mit UDm'wittere vil gruz 9». — 2. ertoenen. so verrc Joch sin lob 
irdoz an j:ar ollinthaftir tat 13". — 3. ein werdir, »It-r da lit ein 
teil mit hoe irdozzin mit der 8eri;t- hevlozziu {^imula m ätscensu 
ßuvis Sertjie : c. 135^ 92 < veryl. di/.en. 

erdulden swv. austmert. dä von er ouch mit nichte in sime aoge- 
■iehte mockto den iidnldiii , der dft lac in ichiildiii viikilflelilichir 
nnvUUe 65 < 

erge ttf, boMtj /«uuMigheU. 12«. 48«. 9iK widir der heidin eige 
71'. eige und mitriwe 111^. lUlaUamfa er ti beiwaoe mit w- 
loigis erge 139*. der hit en vreiten dingin erge vil begangin 152'. 
er ISa sich stner erge dorn und ouch den tftvil tchnnden 187 K 

ergeben, sich stv. sichergeben, begeben, der zu dTnste ime gezam 

dem forden) swür er nü frehorsam imde irsab sich sinre zucht 8*. 

«lar nach mit vluzze sich irgab duz f«(:iiif di Mcmle zu tal 165 ^. 
erge löten swv. gti.^ti'j machm ^ mit geist erfüllen , /'^';/<'/>^ r/i. <:ol — 

in irgeiste mit giuulinru hir vlüt, daz er manchiu cristeu müt dö 

neigte — üX di gotis reise 147 *. 
ergellen «wo. iial galk er/uUtf €rüti$ri werdmt oder eoiiMmar^ con~ 

euUref mit baue td iigellele «nde in son iigldte der Bndonwin 

gemdte das efo. IISK 
ergdn, sieh «to. wr tkh gthmtf gekhtkmL in raleliir wti aieh dai 

iigt 87-. 

ergetzen stcv. vergessen machen, entschädigen, alsut got i^ellte 
der leide, di si quellin pflac um ir geseUin 115 

e r g 7 z e n stv. arisgiesseuj ausschütten, irgüz in iftobe dinin zom tf di, 
di dich verlorn hän ! 62 

erglimmen stv. erglühen, do diz der commetuir vornam, stn gemüte 
s^re irglam in zorue üf bareckiu, daz er in wolde neckin mit t>ö 
bösir trugeuc III*. 

erglühen ewo. ergiOkm maeken, er — wunde im «tn pfert, das ouch 
den brMir mihele nnde in som iiglAbete 134^ 

ergremesen «lev. m tmäk wtd sem vereeUen, den aemftin idsin 
gtti» got iigiemste ine mndin tpot 148«. obinidt ttt^gote som 
in irgremesende za treiit unde an noncbin allirmeist 148 < 

ergrenten swv. erheben^ aufrichten, ermuthigen; vgl. grans, emimntia. 
■8 wart di brddir irgienain (: Benain) das jAmir, das di wai ge- 
sehen 48«. 

erhaben jxirt. adj. überhohen, ziilfzt trat er df< todis spor, det niman 
niac sin irhabin und wart zn A< kirs ouch bcgraliiu 7 

erhangen stv. sn.<^pendere. vor leide si pirh irbingin 152 0. 

erheben si( h i>tv. wie netuL dO irhüb gich üz üävit — reisinde kegn 
Prüziu 170«. des irhüben si gemein sich kegn in aldä in strit 49'* 
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erhitsen mw. ctänfoom^f mmänrß, dar M iiUtill ww rfa n^t ft 

morUlchiii Tieifin 96*. 
erhdnnge «miftolM». des beiligiii crtlsit tae» der di iiMug iai 

genant (tmU/aUo a. «niota) 176 
eiklagen aiüv. Idagen y durch klagen kund thun. er fit In — daa al 

irclaitin da di nöt, di sich Prüzinlande bdt 5H. 
erkomen stv. erschrecken^ erbeben, swä er indirt kordile derdAtichm 

brudcre namin al sine lit injuamia 54«. 
erkrenken sivv. 111b. pgl, inkrenken. 

erlaben swv. recrearCy reficere. di brüdre in der zi( sö matte mit 
lrö»tc er wol irlabit hatte, schaffinde der Prüzin val 37<». iclicher 
Id herab aw& si mochten drabeten, daz si den Ub irlabeten 167 

erlegen awir. eiligen madm^ r eparan . di LittMwfn er olle pilac 
hfiaen nnde lieggin und irea brndi lileggin mit Tftetttdilm apt- 
ain 188«. 

erleaen «fv. auslssm, erwöhkn, di5 wart nldi im irkein BoBifiMiaa 

au hant, der der achte was genant 150«. 
Irlich €u^. honorabilis. erlichir Iflte noch vil 14 K 
erloufen stv. mit stunn einnehmen, vergl. errennen. ri woldin iz 

(Cristmemii daz huis) des naoigena vrü irloofin und gewunnin 

han 17S»>. 

ermannen swv. anmum colligere. vergl. Wilh. Grimm mu Athis C 138 

8. 21 utui 60. dö ermanuete her sidir 53«. 
e r m d e stf. pangffertaSy inopia, tgeaUu, ai wellin train der ermde Joch, 

a6 daa in niditis gebredie doch 19 <• der trfte dt kodure der ennde 

Büt bittirlldiir hemde 90«. 
ermorden iwo. wie mud. mit amlüddr nftt (ei) «tu vok irmortin 

allintiam 186«. 

ermundern,- sich swv. somno solvi. dd er sich innundirte, er Tttto 
(des In wvndirte) sin h&r, daz im waa benumin 128'. 

errennen siov. durch rennen wegnehmen, vergl. erloufen. daz tor ai 
irrantin e denn ir kumfl irkautin di heidin öf der vestin 142«». 

Srsam aäj. houestus. vorbesichtic, minnesam, ger@tic unde dt Irsam 
was er an alle sinre tat 7 *. vergl. W. Grimm zu Äthis s. 21. 

erscheinen swv. erschinen macÄe;*, an den tag legen^ zeigen, des h&st 
dü weinende geweint nnde j&mir gröz irscheint 150^. si wnrdin 
sich betrAbin, ala ai wol iraeheintin 51s. — aich eiadieiBeB: micidl 
inindir ai dea hMn, war sieb ir komft irscbeiiite md waa al ondi 
dl meinte 94<. 

eracbellen ium. artamsn lauoL dd er w§A di alate (Menh)^ er ir- 
schelte zwir stnhorn (una etnUtra vice miffavil comu num) 101 <. 

era ch r e c 1 i c h adj. terribiUs. recht als ein lewe» der dA bar vert allir 
irschxedichin vir 33 K 
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erschrecknis itf. t^rritio. daz klopfen und der stimme döz bdt ir« 

»chreknis so gröz und so dicke dem >vibe 154 
erslicben atv, obrepere, ein dorf er aldä irsleich 115*. 
eripehen «urv, mH immigm mtäkm^ mtfäktn, went tl oiieh alehl 

hattiii tckiifti dir Ine maa got pflU inpehii (: iiwfao) 2T<. 
Iriten adi9, m^migi^ gmntf vorktr, tu dem opflr aum vtrt pfert, di 

mm TOfbonilA idl, di mt aum tnün aM ▼& und jtgit ai a6 lange 

an ete» 28«. 

eraftchen n^v. perscnUarL er indchete manche list 129« secha 

aachin sich irsüchin {sex nuU camae), durch di wir gebrdchfin der 

■wSpene vleischllchen 21 fc. 
ersQfzen sivv. geimre , erseufzen, sus müste sich irgizin — üz den 

irsüfztin herzin von grOziu vroidin manic trän 133 >>. 
ertasten swv. durch tasten erwischen, er brach inzwoi mit craft di 

bant, da er mit ütunt gehafl an einen boum vaste, und ein swert 

irtaate in di hant dAmit er sin «f0. 111». 
ertbiben «fn. «lolii» Umu. a6 gidi wart dai ertMbben dt 188 •. 
ertbibang e ttf, molm Umte, 10«. ia geaehach— ein ertbibnnge alre 

gida» &\ difaa gab ad baiün atte mit acbntte dem gebvide (: leide) 

lAftk. a«di ein ertbibinge dea aelben Jlrii dt geschach 183«. 
ertrachten aipo. escogitare. des irtrachte er eine list und wolde in 

Yaltchir mitewiat di briidre htn vorrötin (: botin) III', 
ert var adj. habens colorein terrae, ir antlitze, di f* röt vollic schinen 

unde clär, nü vorvallen und ertvar wärn von grozem mangele 166*. 
erveren swv. nachstellen ^ in (jefahr bringei^, erschrecken, si wurdin 

des gemaot, daz si di vinde ankortin und daz her irvßrtin 55"*. 

dea sint si harte klein irv^rt (: swert) ti*. si wurdin oft irvßrt mit 

manchim acharfln pßle 109«. iz schiif in sd irv^mden dtda, daz al 

▼on dem atoiBM ata Itia 86'. 
erviadea immdM, dar ateh wart inroadia, daa ia dea aelbia 

ataadia di Lütonwia grdae aiacht battia onch saaamea bitdit 189>. 
erTOlgea «loo. nvmtrt^ «rrtkkm* abir dt ai achtre der PrAaia nicht 

iakoadia irrolgin (invenire ) 83 ». daa er ai doch inrolgete 83 *. sich 

ervol^n : aad dft id gliche atae wort — adt der geachicht inrolgtia 

sich 50 •. 

ervorschen »wv. excogitare, und dö ai dia inrorachtin al, zu eime 
boume bundin si in 9U^. 

erwägen {oder erwegen?) stv. hege^eti, bewegen^ neigen, vergl. wagen. 
über dieses eigenthümUche und seltene wort s. gramm. 1*, 941. mit 
geschichte sich irwfig ein wundir 10«. di euch zegelichin sän sich 
der flacht irwdgia 114 ^ iwC& ra jtmerange ai irwte uad 
aa aUlttdaage 76«. abir Swaatopolk irwtc den melatir, das er mit 
im ^am 59 das aadre teO aieh gar irwdc (: gendc) der vlncht 
ia a^gallcUr gaie 61 dt di eiegelfcbia mir iiachaUia diastt me« 
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ris her der cristiuheit, di not irwöc — durch gotis 16n zur andächt 

149 >>. und dO daz hern getan und si sich dran irw^in, den 

lonb ti vor lich ilAgin 171 «. 
erwegen «f«. m iewegung Htsm 122«. der meittir bittdir Cornit Sae 

sich mit gr5cir macht irwac kegn Kanonwiii in das lant (tMt vtrtm 

cattrum Oufaqfmj». 867.) 154 < 
erwegen adj» geneigt; kühn. dA bt wiren doch rittre vrech zu allir 

Sit Hüde irwegin gar tt stitt 60'. dirre brüdir Ulrich wai dea müda 

manlich und des Itbis gar irwegen 117 
prwcjidcn stv. ahveuden 65*». vergl. bevalden. 
er wenden stn. attjlneren. an irwendin IS«". 80«. 
erwinden stv. aufhaeren. dürre huite von pferdin und von rindin 

mfi^tin (si) an irwindin czzin vor di hungiraOt 185'. du hiz er bi 

irwindin undu werfin üz daz brot 146 
erwirbie a<^. ciar €twa$ enoirhtf wmchkL das er dea ni goto wfo 

ein irwirbic böte, di tot ich das habe 141«. 
erwlaon mev. amBeum^ unUrridktm, als ir irwttitttt 141«. 
erwiaehen «uw. rnngUehmf or r ijwa , eonqfrekendere, eiaea tfttin — 

— awert nnde acfalU (er) irwiachle ud in den atitt aich miaehto 

99«. vergl. ertasten, 
•▼el adj. Nicolaits hält das wort vrevel offetibar für a\i8 ver (vor) 

und rvel oder ebel zmammengesetzi (s. v(»ro])el); darum glaubt er 

CS auch ahm; die vorsilhc in der seihen bedetttimg gebrauchen MU 

dürfen, der cvlc Tarrniiniiis — sulche martirin irvaot 62«. 
e warte swni. gesetzhüter^ priesUr. der oltir5»le ewarte 28*. 
£we atf, zu ewe: in jyerpetuuin. daz vorspruchne laut, daz der legftto 

Torgenant in beachit zu gwe 120 
ftwikeit ^* ttimiätu. aO nemit ii gi^s achpeilioit md oioea aamena 

ewikeitm«. 

F 8, V. 
G. . 

gft Qinhd. gäbe) sif. scJuicUigktit. ilinde in snellir gä (: na) 92 verging. 
gabil stf. gabel, um einen boum (si) in bundin mit siuer arme gabil 
(: nabU) 62 k. 

gich OK^*. acAnetty ungestüm, eifrig, want im waa nlch gftto gftch 153 
üf di aO quam geaprengit gIch mid imgewamt dea kanegea lier 156K 

gadem «In. g€maehf kammer, di brddie wiirdin nmmeap^a in dl 
gadme her und dar 44". owd, nA bit der aandin eis bovlochtin 
nitner s^le gadem (: Adem) IK 

gfthcn eäen, rermm, nfich den viendin ai gdchtin (: michtin) 27«. 
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gftlge mrm. gälgen. er wolde li * Jieogia toi dAt bugetor an efnan ^ 

giilgin hö inpor 101 
galle sw/. gallej bitteres, dtn süze ist wordin galle 150«. 
gam 8tm. scherz^ spott. abir dd der böte sach, daz di andrin stne wort 

vor einen gam iutpflngin dort 54 K 
gampf ttm, im was der valscheite gampf (: kämpf) vorholn 84'. 

JVifel «rlterf «» mU sprtmg; nicht ganz genau, gampfen («. SUA^ 

dtf 1, 4S0) htMt tiek hin miä her heyftgen^ mtMer auf'- md 

dtnckwoiAtit» dflf wori itt ^ynoiiyfli wnit tUm whd» ▼nie« 
$tndt, &m gekmUf ätr fii$9gang$r, er iian iwdtAiiiil glndi (: er 

wände s wante) 1684. 
gatir adv. mgUich. waat dft innortis gatir biüdir nnde Tatir, dd dA 

den meistir slfige. m!t dem dü gifche trüge einei ordeaee afalt 187«. 
Gattirsleve, ortsname: Gattersleben 90 

gebeitic adj. tvartendy verweilend, nü bia, sprach ai» gebdtic (: snei- 

tic) eioe kleine -wtle ht 181*. 
geben, aich stv. begeben, si h&tin an di vlucht zu walde sich gege- 

bin Itt«. 

gebende sin, hopfmimmh der frmm. mowelicb gebende 584. 

gebere «fn. «enfaeft^ rüddkdL bedenkit 4werre vetre weie, di el tlttn 
randir gebere bt free leblna attoi 1844. d8 taeb man in enndtr ge- 
bere wol zwtozic vüze wesen lanc 188 

geb§rde m.f nj mit rüwigiM gabtede 47«. 

gebern stv. zu stände bringen y machen, der strtt — in der etat ze 
Rige gebar vil manche wilwe (: litwe) 143«'. 

gebint stn. Verbindung, ouch hän di rimcn recht gebint 181 

gebt t (= gebiet) stn. gebiet, unde pflag wol zwelf jär des gebtti» 25«. 
ein gebit man nande in Ungirlande Wurtza b«. ubir di gebite zu 
Wargin 81 5 < tmd HfUr, 

gebtle («gebiete) ffn. i^.f tigdmmt befehL er eolde bddirwegin der 
lande nie gebtte pflegin 116*. der meiner mit gebtle (: Ragnlte) 
bevtt im der bthoigin weic 180K fiasaMatf hnmU ihn eneeAAtn mit 
bete nedi mit m^te noch mit drowe gebtte 47 y 

gebttdre stm. gebieter^ h^ehlshaber. dd der meistir irkande und mit 
im di gebitdr dise manigraldin m4r iö gflt aocb besslr aUir- 
best 133 und öfter. 

gebtte göre stm. ebenso, mit diesem namen wurden vorzugsweise im 
deutschordensheere die be/ehlshaber und commenthure bezeichnet, in 
disen swerin mit stnen gebitegörin der meistir aus betrübit saz 133 

gebore m.f n.t hab oucb der andrin besorc, "wan üf dicb iraa Ir ge- 
bere (isi ht/rgim mf didi, d. IL §k hofften, doee du ihmm iMf- 
gtUm würdM) ITiK 

gebort (« gebart): er mm ein Saebie der geboil 1294. 

rvairiaai ama^ea. 18 
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gebrach Hm. fragor^ gekrachy getcpse. desmorgins 6 drr tac Of brach, 
do wart sO luite ir gebrach uodo ir trampeln dä vor 137 «. an di 
vestin — ei mit Sturmis prestin hSldio michelen gebrach (igeschachj 
143«. vergL brach und pur, 

gebreche swm. de/eclus. waz kuminers waz gebrechin swär dibrüdre 
— Uadln 77». 8». 

gebreehte «In. ^«MAni. nt qaan o«di mit gebrecfett ud mit ge- 
aeheUe mM hui widdir au rocke wart di crIitBe rote tot ge aa u t 
98>. liltir mide knechtet di mm dem gebieehla getlohiB wirin in 
di tut 156«. 

gebrist 8itn. de/ectus, mangel. du di PrQzin den gcbrist sähin des UO" 
•lattin, den di brüdre hattin 74 *. /ulest twanc si doch der gebrist 
84*. dt'swar, der (gnäde) ^as an dir fiebrist 187«. ia des seibin 
jaris \ri.st dar ua< h di »unoe leit gebrist löti«. 40 *. 

gebris tea sUi, ebenso, in smachtigim gebristin 104*. 

gebrunliel atn. uade in dem gebruukele (: her öifrit von Runkele, 
d«r in einer adblaaU wmhtrzog Joh, w>n Brahant geachitigenwMtde) 
blibbin ao den aftin tßi von beidfai dtfai — wol dftatabttndiit edle 
man 146«. mm leilmiie «n gehnnkel « gtdr4tiig$f dmkmf deek Um 
amh die KOmi g eierger ha* mt JPHsA 1* iMfar mt^/^ngUmMf 
vergL vecbnmUn. 

gebrOwe ein, gebroeuy machinatio. er wolde im sine logene, stn erge, 
atn untHiwe und sin valsch gebrüwc, ob er machte, irtrenkin III *. 

gebü, gebüwc stn. liau, liabitatio. geretis gnüc, daz zu eebfjwe hAte 
vOc 33'. alliz. des man darf zu gebüwe 60«. allez daz gebüwe, 
alt unde nüwe, w art zu asrhin gar vorbrant 81 f f>S* ß. 

gebü de, gebuide atn, cedifictumy sing, und piur. ouch daz gebfide er 
biante 115 «»neh watt gewant mH brande daa geboide gar in 
atonb 169«. 1124. 120«. 86«. 165». IM«, an aachin er im vorbran 
alle stn gebuide 118«. 

gebnnge elf* ech ee hm g, ftf daa dl gebnnge In ganair Testenunge 
mochte (^wecllch besten 14 ^ 

geburn, sich awv. eich erdugnen. strenn ia bette sieh g eh nit , daa si 
nicht roochtin blibbin stn 2;')<*. 54«. 

gec swm. jiirdd. alberner ineiischj nitri\ thor. vergl. Adelung, abir der 
verwä/.cn»' pec (: wec) si vOrte in der vinde iant 9b«. daz ist din 
Sit, swenu dü dich leggi» släÜu, daz dtl de« krüzi« wäftn zu kurz 
S pfliggis streckin und dich nicht gar l»edeckin. des vant ich dich 
geekin Ot di aehe bleckin 1644. 

gedichtic e4j* eingedenk, m wiit ged6chile det gesdichle 15«. 

gedtehtniase ün. andmim. dea gedichtniMe iit in dem segne alle 
▼riit 8k.. 

gedene Jfn. dae g^entheil ven gedrüngey das hin" wtd herwogen dee 
kctmffee, itaont diae itannt gene lidin n6t in dem gedene 43^ 
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kegin in mit kifin si hildta manch godene: btwUeii diM gene irib- 

bin hin zurucke 157«. vergL gezerre, 
gediuge 9tn, vertrag, dix gediuge alleioe schalt brüdir J&n 62«. 
gedirm« Ha. da» fftdUtm, ti raittia dto Mbil, dtt des gediniiii 

WM dB domn tUK 
f tdott &tf. dA di boidAte AT andir dl in tft godon dt tlüa 89K vgL 

Smttkt If 860. Iküeh h 328« tmd doncB. 
gedrane »tm. dai drötigmL li mAtn d laogo mit viddtehflai ge- 

diaoge 171 

gedrengp stn. ebenso, dö wart ein sulch gcdrenge, das sich von dem 
getweuge vil der ungeiooltin in der vlftt voxaoiifüa 145*. 171*. 

vergl. getweiige. 

gedummer atn. heftiges getase = neud. gettimtnd. das wort ist ab- 
gelautet von temeren, klop/at (vergl. dummeru, gelemere wul ge- 
tummer), dö wart in der selbia nacht — ein so grüwlich gedum- 
mne (: ilnunaie) vomomin obia Ja dar lall recht ala alUr winde 
toll iidi uaaman trüga ond ein donre ddge mit grdaiot ongewit- 
laie 160^ in den aelUn soMare ein aiidifl gatomeie hftb ltdn 
PoUnen dcb 188 

gedunc stm. da$ hmMm, dai tat nidi im gadnnlün (: Irankin) 

kurzewSle 29«. 

gegate swm. sociiis. dar nAch ein semelichir und disme wol geUcliir 
und au forme gefrate wart iu dem Nogate beseu 188». 

gegen gelt stn. gegenzalilung , witlervergeltung. di brüdre im kegingelt 
begondin aldu wegiu (fralres ex ailverso se opponermit) ^0«. 

gegeoöt stf. gc'jeml, laiuhcluijt. duz driilo luil hin kerle zum Culmen 
in di gegüuut (: ndt) lOO«. Godockin er euch tdte, der der gegen- 
dCa lioobtnan sa den dian waa 70^ idi wände nicfa widir kegn 
miner gagandte (a numsr Admofft) 56 K 56<. 68«<. 80«. jphtr, d 
vtngjn, aligin, ronbilin nns d a6 gar haloihilin di d!t in d den 
mpnfttin , daa ai müstin sich von ndtin den brüdlm abir irgebin 
63«. von andiin g^ganötin (: rotin) 1344. binnen den iwto (nta- 
derd. av swein) gegeodten 159«. 

gegen treten stv. entgegentreten ^ nahen, und dd im vaste kegintrat 
mit Ktozin hart den lodis piu, er rif vor sieh di Bune hiu 88«*. 

gegen wagen stv. ent'jtgenmiysn, begegnen, und waa sich in düi^egin- 
wüc daz vSnc er alliz 179 

gegenweben suw. zustossen. und wax äich vär in kcginwab 167^. 

gegeowegen stn, zuneigen f nahen, von süche was er al«u iaz, das 
dch dar I6t im keginwac (: lac) 141 < 

gegeniucht st/, das entgegenstehen, wanl di bucdit was gawar ir 
wordin an der kegnsncht 142 

gegoide ein. pnkreif grosstkmf venek u e mdu iig, dA widir — di Pril- 
dn h(Uie vioide In viddlim gicdde nil gi8iiB achaUettdlin 86«. 
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6 vt gn mit bittini nöten gemischet wart di rroide und der vast- 
ladit gegoide 

gehaft, g. Mb, mek figm, 9kk k^fim, ü mHäbk In gmn — im 
tnrüdincliafl «la n ir mdin tftn gdiaft 89». sidi pitA «in in al- 
ni grteir kide pts 86^ vergL iMften. 

gtliangen stv. hinneigen, gestalten, tutUmmUL der pftbist willidich 
gehinc der reinen berren bete 4«. dar umme er in d5 eDpflsi^ alt 

im der brüdere rät gehinc, za gnädin in di flrirtinlrttit 474. 

gShe (— gäbe) 5t/. eile, in snellir gßhe 44 

gehetze stn. das hetzen, alle sine hunde, di er b&te ru gebetze 38». 

gebeve adj. niederd. = gehebe, gewichtig^ gewaltig der einre (einer 
der Jursten, die den brüdern axis Deutschland tu hilft kamen) was 
gaheve von Brandinbnrg der marcgreve, der quam in PrAnnlant ge- 
▼am 624. 

f abdae jfii. iw ^db i iay » kokn, waa di vimive minnaidieh, Jone, 
eddil Oda acbtee, des httt rii var gahdae, aich Uttnda der rede 
toob 1584. 

gahorehan atw. urie neud. in den ztiin Bolialaw der liaiiage tob 

llaaow dem tüvele geborcbte (: verebte) 138^. 
gehorchte stf. gehorsam, si wErin vorebü Aue geiuttchte (: vofclite) 149 

ge liorsamli che adv. gehorsam 28«. 

gebupde stn. gedachtnis. behaldit vesteclich in gehugdc dise wort 
bb^. den berc man noch buite nennin pflit in zu gebugde Glap- 

pinberc 9H. 

gebolfe swm. helfer, geküfe. ia eiue att geediadi, dd br&dir Ulrich 
elae mit fehalian daina (cum pmids) waa aa dar hftte hVMm dB% 

gehBBda Mtn, Hnä i§o h§t voUs. oacih wart vob dam gainnida fAoaafo- 
polk vnd dm Hhm) brddir C<»iftt von Doftmaada — isdagUi ia 
der mIUb itt 48^^ 

gahttf me stn, impuffnaiUo , vexatio. das tocti enckänt nttr noch m 
Gottfrieds lobgesang 19, 12: dü wendest manegen berten storm, 
den an uns tuot durch »inen hunn der helle wurm, und ist, wie 
Haupt gewiss richtig vermuthet, abgelautet von hermeu, vexare. 
von Plotzk brüdir Hciiirich — di hure vientlich anvacht mit hanl- 
werk gesturme. idocb mit dem gehurmc »chüf er nicht in der 
8tunt, waot daz da vaste luite wunt wurdin 164 < 

gehiae «In. frechheit, frecher, üUrmiUhiff e i ' hekm taul §po§L der Beier 
dea yü etee iitduac «Bd tat aiat beide aaeht aad tae vor gieh vU 
laage kiüaa kegn dei tdvOa gehftse 1644. er weide — Crittom aa 
ia leebeik, dee aaaMB nad dm fcrdae at liabeB an geMae, virvol- 
ginde di Cristen 183 *, 

gellen »ufv. froh machen IK 

geisten stn. inspiratio. in einim winkil (der capelU), dA er piac ia 
tougialSchim geJaÜA sio and&cht gote leistin 67 K 
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gekuddc (ahd. gaquidt Grajf 4, 648) stn. <lisputaiio^ kampfgesprcech. 
der eine ginc zur zcswcn stän, der was ein cristen begehart , der 
andre hilt daz linke part , und der was ein judde. di hübin ein 
geifcudde von des geloubin wirdekeit der juddeu und der cristinbeit 
dm ikUn lu bekudde (Überredung dö gewan der jadde 154«. 

f elAB9«B «MW. wie mud, vir nuggin nidit gelangin h«im in uniir 
gignAt, wir MfigiB hnngin tM 178«. 

gel de m^mekAßTf UeriHi. der ▼raditbouBe — grdie voirosle 

— dai si mdetia neidin sdr odir Yrncble gelde (: kelde) 175-«. 
vergl. Frisch 1, 338*. SchmeUer 2, 40 unter fralt. 

gelde velt stn. tmfruehtbcKres feld. vergl. Adelung 2, ö38. 539. got 
b&t dtne zinnen. di vestin stare di lurme gröz zustrouwit und ge- 
machit bloz und liggen sam ein gel(le^elt (dissipavU munitionea 
tuaSf dissipavU quasi ortum : c. 231. p. 316) 150". 

gelSge 8i/. und stn. lage^ zustand^ geUgenheit^ in perscenlicher und ört^ 
licher bedeutung. »wA daz ich di gelege gevurüch nocb gewege 2'. 
DÜ WM di gelege und ouch al di wege in di bigesesnen laut deme 
Tlnkoi wo! betat «94. er b4wete eine bore — midi an ein ge- 
llge, di offene henrege Ilgen 89 •. nnd tn dem gel^ (: herwege) 
▼eaft der lAie 8wanlo|>olii du swier girier trCr «tn Tolk wen der 
brddre wire d8 67«. der bnrehüte geltge 188 «nmeltebe stete 
hetin gnleh gel^e mlche macht 148«. 

gelegt nheit stf. zustand, Beschaffenheit, des gfng er vil üte mit 
vitgindir bescheidenheit um der brüdre geleginheit 37*. — wt «i 

— irvarn mochtin ebin der brüdre geleginheit 07 

gelenke ein. agilitas. er kondc mit pelenkis bunt sü wol sin rede 
machen, daz sine w iddir^arhin in joch gerne horten 164»». 

geleze stn. das gebaJ^ren, die äussere haltung 153«. vergL ricbtgeaeze. 

Gelfe awm, zuname, der Weife. 120ä begundin in Itelil di pertbfen 
werfn dt Min nnde CHbbelto , das iweilt btddte namen «tn , di 
«ich «ebtdin in der eliinl: Gelpbas bt der kireben stdat, «6 0ibbeltn 
i8 legete den rtcke und das begete 10« «ml dk mi^ftMkk miig§' 
iktme Mk 18tb. 

gelit «in. mUglied. der heilige ordin riitirlicb des ddtschin or- 
di» — bfti iranrit dft mitte« daa er mit maachim gelitte ^rb^rlich 
st8t geztret 6«. nndir disen gelitten sint pfafAn onch enraitten ebd. 

gelon blich adj. wie neud. nfmant gar geschrtbin kan, und ob is 
were geschriben dan, so wer iz kümc geloublich 81 

gelon fe, cehuifte Stn. geläuf, rennen ^ jagrn. in dem fjeloufe ouch 
betrat Mertin in einem bade zehn man 116«. ouch si mit den di- 
tin manch geloufte hildin 84 

gelt $tn. Vergütung f heiahlung. di wolde er det t8dJ« gdl den nüt- 
teren bin gebbin (: ebbin} 178«. 

gelncke «In. m gelacke Mm (: bim s berren) 17 • idoch «iic er an- 
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rucke nä( h wanis geluckc : der slpjre cinir so gertt, da2 er dem 
Zuckeswerte sehnt einen vingir öz drr liant 134«. nö wiirdin di 
Littouwin ir geiucke schouwin, daz in daz gar nftch willen gfnc 176*. 

gelaeklich <u^'. wk rteud. iren goten UUao ti opfir grte Mit h/bt, di 
in geweaiii obe wftrin siit geleite geluklich «n der relto 159«. 

gelanmer «In. d^aÜffdUOf laaaiimdo^ ahg e k nU ü n nAtt. «o» Iwwi, 
drfaUgare^ vergl. gedonuMr. nich diwn gehunmOTe sd hin in dem 
rammeie — der Ten Plotzk sich irw ac 169 K vgl. SdimeUti^ % 407« 

gelnppe 8tn. gift. er begonde irsüchin, wt er aodite eohSiei gdnfipe 
linde pizrn siuc mortliche vorgifl 41 

gemein adj. communis, si reiztin iinde jaiten di gemeine dit dar uf, 
daz si in vorevlcr güf sich von dem kunegc spfltin 139«. man 
sach si niddir houwin — der gemeinen dite vil 166 •. 

gern el ich aclv. froh^ Lustig y spassha/t, vil gemelich si lachtiu 541». 
gemeine unde sunderlich dAeht ti lUle wunderlich dirre lenf td ge- 
melich 80 K 

gern er e, gemerhe «In. prüfwugy hmrAähmjff äa» meite» inm^g t- 
fimmh tidtn, 6 efitir got, ^m in gemeio, wti er den «ttnden dtn 
gerlrc hit getln pinlichir werc 171 K ein brddir das gemerke nam 
wt im mit einem pfUe (mJm ihn aufs kom) 35 «. S0< Heiniich 
nam ttn gemerke von des armbrostls sterke 86'. nü muge vir lit 
«ndir ein wnndirbemdiz wundir klsin mit pcmerke 130«. 

gemerr. penicrkc stn. termiuus ^ marky marhmig. dar zü zwfene 
jrravon öz dem rinischon gcmcrc (: Wildinborr) 174 «i. er vürte si 
licMt in polßnsche gemerke 1321». von den gemerkiu des laudis zu 
Prüzin 26*. dirre laude gemerke durcbzöch der Tartren aterke n1 
in dnie teile 151 •. und dd er ad hin knndn wae mit dea iieiia 
■terke an des landit gemerke 186 wen daa er itmnt rürte der 
Uttonwin gemerke 14S< 

gSn, nhir einen, ui$ ntud* di n6t aieh ala6 iMge tnih ms in vkir di 
ciistin ginc 72<i. 

gener, j«Mr. di voUfn, gene ISnIn 29^ 9'. 

gen einen swv. verderben^ ryerheeren. daz f^i nicht mochtin nach ir wille- 

knr mit den 8amin gereisen und ungewarut yciieisen di lant 69«. 
geneme ndj. icolge/ällig , freundlich, des der hell ^en^me (: qu6me) 

sundir siiinien was {^ereit 135 »>. geneme und pewere 13*. 
genende adJ. audax, kufm. hi /.u^iu iu isattaugin mit eime here ge- 

nende 116«. der vurste vil genende 37*. ti worden genende be- 

riehtit üf ein ende lAK 6'. 96«. 58< 
genendicltche ae{f. ebenso 108K 

genenden 9wv. muthig werden, ai genanlim an gole and ritin an di 
schar dlK 

generde al/. nahnmgf dk emOknmg, ich aadi ai -* in dea Itbia ge- 
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nerde gras ezzin sam di pferde 67*. zu letst ouch sa geneide 

inQsten di seibin Iftto ezziu (irr pferde hüte 77 «. 
geuirde ernahnnig^ erhaltmig. den unediln man omh nimt dar 

näch stner wirde unde zu geuirde dioatlich erbe im vorleit näch 

des landis gewonheii 122«. 
geaUt ttf» whwHwnfff mkmjouji rettung, wmm dl aiMnin durch ge- 

Hill (: Uit) dar i4 mit vlaeht ricli Mlgeliii, dat il al denoe veigetin 

nMrlUch dar aldir alaUade 100«. ti bätin dan rkhtar, daa er in 

Itae bt genik (fo^aftant» tit d pareerH) 16S«. hblM vaa sich dirre 

vritt durch dare bete mitwiali daa wir komen an dar geaisl, dar er 

in himel ist gewist 171 e. 
gentten genieten) stu. das genughahen einer mrhc , crehritas. im 

wurde groz irbitin durch saldinber geaflin (propter crebra nura- 

cula)f daz si da hun besundir 8«. 
geniz (= geniez) stm. das gemessen, durch spise genta wolde er 

krebse välüu 99 

gaada «lai. dtr dm mdtm gkkk iH, iänesgleiehm, di Mowiten be- 
aamiatia ein kar wll gite , daa dft vor vi dea gente aa Prftaia ia 
dm laade liaditiB an manige lOOK Albertua der meiitir grOa 
daMe ntmaat dl gaida waa an kaaateitdilr vofnnnal noch onch in 
pilflkhir konsl 106 K 

genstt adv. jenseits, genstt meris 107«. 

gen u cht stf. fülUy überßuss» abir got hAt mit genackt ai tdn wachain 

zu der vrucht 3 *. 

genuchtic adj. uberfiüssigy reichlich, der heriucvauc — der vor 1 
fruchiic was gewesin und geuuchtic 173«. 

genüge adJ. genug, iättreü:}iend. des wolde er örtt vorsQchin, ob er 
dar an genüge wdr, daa er al trüge 180 K 

ganügie ac^j, genügsam, xufritden, di von (si) di llbttar BOGbla hin 
nnda vol gnaigic alln dl der ddn ^ degin) den ad- 

ckinltchin aein (=: aegin) intpfinc, genügic er von dannan ginc 67*. 

gapraale stn./ragor, itnpUmf gtpnuuL der trugener aokant begreif 
das schif und h!lt iz va»te ; do quam euch mit gepraale dl llge aü» 
di sich da hal, und irslüc di criitin al 13H. 

gepruis, geprüse stn. das brameiiy lärm^ getümmel. kegn Littouwiu 
er quam heimelich und an gepruis (: huis) 134«. du irhüb sich ein 
gepruis von ungewittere sö gröz , daz üf si mit vläge doz i grandir 
und i grandir (: andir) 156 < want in dem gepruäe (: hilse) den 
Prüain harte leit geachach 36 K und nach dem geprüsc (: hüse) sö 
virlickir bnrdin dl ktüdra marUn wnrdin di bore aSn ad nnveate 
88<^ Bolt mtakleni gaptiae <: küae) 140^. ia dem gepidaa wolde 
di aamiadie dtt — di brüdir gar iialagin hin 141*. dl kill der 
kffMir vana widdiiaataii Ine binnen dem gepiüae vor Qedeaünnen 
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hdse eime huble, der dl lac 155'. idoch in dem geprniw ww- 

din gnüc der heidin von lebene gescheidin 157*. 
ger stf. begehren f wünsch, verlangen. vrSgin üf urteilis ger 74«. dei 

mQste di begeite ger des kuniges siu hin geleit 88 *. 
gerade, gerate adv. schnell bei derhand, ohne Umwege sogleich, vergl. 

IVommann tu SerbaH 144. in dem gelovft oveli belnt Meitta te 

einem iMide lelui mnn, den er gerade dt tColte Ine Iren dnnc 110^ 

dee lante er gende brddre Cftniide 64«. der gotta reine man grdie 

iPtebeU bite» dar tü er wol gerate walsche tprldie konde 164 K 
gerde = girde stf. sd rantin di andrin dii in genlila (a ie) gerde 

nftch de« brüdirs pferde 98 < 
gereit, gcreite cuij. bereit , bereitwillig, dtnstis stn gereit 3«. 6«. ale 

er dä vor was gereit 47 '. ich bin des gereite 59 ^ und öfter. 
gerenne stn. cursus, in des gereanii tnelle wart der von Libioselle 

— wunt 119 •. 

gerßtic adj. geschickt tum rath, vorgesichtic, minnesam, gerötic onde 
dt fiaam waa er an aUe 4M fll 7'. 

gerichte ado, in gerader ridUtn^, dimU, det Utin ti eneh Un ge- 
ridit nnde qvlnün in dem bere 126«. -want ir§ren ai geridite ge- 
aoggin dem geblte ad, ai wMn kamen alan vrd 169'. das ia — 
was gevTorn — s5 starke, daz man von Deaemarke gerldlle in kegn 
Lubek reit 175 *. dar nftcb er an Halle qnam in di etat geilcbite 
(: geschichte) 177 

gering adj. geringe adv. exiguus, wie neiid. (inhd. leicht, behend), in 

Zorne si inprantin. daz ein so geringe her si solde ietain ftne wer 

143«. geringe er di schiebt vorslüc 54< 
gerüde (= geruowede) stn. die ruhey das ausriüien. di reisinge ai 

dort Tonden n&ch der müde di keim an Inn gerüde IdO«. 
gerdne tfn. da» Iriset geßüster, h timUdu betpMckmg. nd bit 

aldd der hoobitman — id den brddrin afcb geCIn in.tooglm g»- 

rüne 86 ^ 

gesamt a4f» mit geaamtir liant — gab er — dem ddtaehin ordin dlae 

lant 13 f ^ 

geschefde stn. geschöpf. oü secht, wt wundirlich kan got — atne ge- 
srhefde handelin und \vT er uil vorwandelin 125 f 

geschelle stn. fragor, larrn , getcpse 76«. von dem geschelle sß ir- 
schrac daz gemeine volc alhi. daz iz von dem sturmin It 131 dö 
hüb sich ein geschelle: dise h! zü rantin, so gene dort sich wan- 
tin 139 K idoch irhüb er in dem zil ein geschelle a1s6 hart, dftvon 
das her an mlle wart bewegit und hin widdlr qvam 144^ mit der 
kumplnte eine jaite er sn dem geachelle 144< doch ir dn teil be- 
ktlt den Ub y di Ten dea geacbellit praia intllfln df daa rechte 
huis 158 >. 

geachicht, geschichte ^f. ttäugni»^ hegtienheitp ^ws rt wfcl e leas usihL 
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doch vortarb in di geschieht, want si der we^e trfifln nicht l()r<b. 
duch >vil ich ein geschichtc üch hi machin offinbar 34 ■. plur. Silie 
geschichte (er) den luiten oftinberle 177 daz her >on der ge- 
schichtc was zu male wurüiu also blas, daz man di vart voraparte 
und SU Itftte k«to 169«. 

geaelirei, getchreie Hn, oCommt, u^ßkUo tob deraAtriek ein 
gidi getohfei hftb lOlK nft muri du giMlmie iIb und dA dem 
lüde irkaoi 144 <. mit geidaeie harte gite 61«. m des gewhieiet 
lodere (: brüdere) (ad damorem hujtiM mmtHui) M«l mit geedwele 
ubirlut in bienginde dai biAtilhQn 127'. nicht vU m6 nutzis er 
dä schüf , wen zü dea geschreies rüf er reizte — der Littouwia 
riten 155 du dei) geschreiis schal ed bin ftf den bof iibal — er 
hüb sif h Dach in üf ir hpor 156 k. 

geschurge stn. stossen y furtschieben j impelus. vergl. Frotmnann zu 
llerbort 4585. iduch di burc er nicht gewan mit dea Sturmis ge- 
schurge sondir zwei vurburge 137 

geeebutse sin. geschützt me nmid. der meieür erdinte lubant di mit 
dem geecbntie di et wiiin nvtee 

geeellea «iiw. wü dmn dat geieUm^ t w r euMg wv verhmdm. dir Bich 
(k. Büdoil) geeeUete di toehtir ita. dmcb idae kaaic Otackem saae 
mit glichim rechte 188». eich geeeUea: ir habU ich geMlIU id dea 
beidia 59 K 

gesellic adj. zufjetlieilt j verbunden ^ ioie neud. stn wib, di im was 
wordin an der e gesellic — gab im der loube wiliic 58«. 

ge!>L'zc stn. uiederLassung^ woUnsitz. du sach man »ich di Tartren gar 
mit irre meinge vil reze irhebiu üz irme geseze 151«. 

gesiebt gewichte sin, vision, erscheinuiiy, kuudic er machte abir 
dem wtbe di gesiebt lö4^ und er machte ir offinbar alle di ge- 
eichte 163< daa geeicht gar YoreweiB 163< 

geeicht idn, min», doch wae ia daa geeicht iatrdrt-* daa si ia alcbt 
invoadia 169 <. 

gesigCB ein* 4m m$gmf titg» doch bllhla ei dft Ugia ti kamftic 

gesigin 113 

gesind e atn. Öfter im plural 38«. (: kindin) 35'. 48«. 79 >. 

gesinden swv. sich ir., sich zu diener geben 151«. vergl. tnbindio. — 
zü gesinden, als diaur ziiüicikn. Swirtih) si mit in nämea uadswas 
im was zö geeint da/, wart oueh alliz cristin sint lätl«. 

gesiechte stn. im plural: rittirn unde knechtin, di ouch mit im ge- 
slechtiu vibiu uude kindiu — albüwis quämiu iu den jarn 38«. 

gespcrge stn, und dA mit oueb ein aadir bercrrlt bdwte daz gesperge 
dort Af 8chraadinbe^ge86k (ist ainid propugnaeuktm innunUSinm- 
dwU ad^ßeoMnmi Iquidam viri pritpotenUi dioU OobttimU^s Jhub* 
p. 107.)* (fAtHTt oAfM fwe^d mm/olffendm «sorfe, lanlfiAet JM§ek 

rrairraa, aairaMe. 14 
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2, 303 «. der aher nur die erste stelle 171 ^ kennty mit gesang erklcert; 
gewiss unrichtig , wie aus der zweiten hervorgeht, darnach muss 
die bedeutung : geschlossene Schaar, gesellscha/t sein; copulatio ho^ 
minunif wenn es, wie ich glaube, mit dem ahd. gaspirre, copulahu 
(Graß 6, 3tt2), zu einem stamme p einem verlornen starken verbum 
qiaimn, patere^ eingere (s. gramm» S, 61) g^oert» 

gespire Hn, mSi Harn kenpfln im di biic — Ute «ngde geipirc, 
ta itii a«ie t WM glie 171». ai (dl Mra) tMb «f to gebiige ntt 
al itm« gflfplige 187«. vetgL sie vanpetttn alle, die aklit Ihtei 
gespirgs sind Mencken acript. Sax. % 1541. und kam det geapiigea 
(geisler und kretubriUUr} Ma Ungern ond Poles «M* 1511. 

getp reche a4f, bendL er traa geaprtehe «ad wfae^ Toigeaialitk, aiitt- 

nesam 7 *. 

gesprOctie stn. coUoquium» in ein geapidche er ü l&t uiide irweicbte 

ircii Tuüt 112^. 

gesprenge sin. wie neud. 171«. v«"^/. getweoge. 

gestalt part. von stellen, das er sAbe — wi ia tun si wdre getUlt 
136«. nnair gote hin gewalt, di inaeiün Is alad gaatalt, das wir 
(tob neigen Ifl^ tmd 

geateltnisae aCii. geataUf Jlgura, aeebt dd |iflig er aagea in — nit 
96lcbeiihi gefwlaae dea tMis geaNimiaae S8«. 

gestOn stv. mit dem dat., einein helfen, ihm beUUSnUL gol di atneo 
nicht vorlät sundir in helflich gestät 114 >>. 

gestrüchc stn. gestrihich. v^r///. strüch : AihisH\Q4. \inds.&\. herre, 
ich hab gpsc/ziii in gern gestrfirhr di.scn Uc, dA sOcbinde mineo 
bejac d^swär vil vroßtic iinde naz 04»'. 

gestrOz. gestrüze stn. angriff, stürm, handgemenge. nicht si hin in, 
nicht gen her üz torstin df strttis gestrüz 61 < 81*. — manch ge- 
atrdse (: Pidae) 84 ». und ISi beia Srm gestrdie predigin das etdae 
4%K dd Ton in deaa gealrdBa bleib Ughi «aak Prdae 96». jpia- 
räl: von geetrdsen (: Msen) urkigb ai aicii inibaidia aelden 182«. 

geatnbere afn. t AgdtiM von atieben, jaiftflrr» dbt wi^wfMm wtmttMA^ 
ichnee etc. vergl. Graff 6, 616. 617. (atdberen, jagen: SehmeUer 3, 
604). ahus in gotis namin si fif di vtnde qn&min üf dem vlize 6o- 
bere (ad ßuvium Qobar) und machtin ein g^atobere ai aldi an it- 
tende 05»». 

getflch (= «resuoch) stm. das suchen, der erwerb, gewinn, der stril, 

den uns uuch der vtnde nit zfitribot mit «rosüche (: buoche) 22». 

ächzen jär — er ptUgeltchin lag und ulünbar der kuoste buch den 

pftifBn dnreb lege (Idre?) gesAch 105^ 
geaweigen aiav. awigea ffMMdan. wmt her iren argin aetn dd mite 

aiiobt geaweigete 12 K 
getemere ttn. gtkammetf das kkgfmit MMagmu vm^ gedmunere. 

dO hdb aieb ein gelemere OdeoMre): di criitin df ai plalstia Ud^ 
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and d6 si diz ggHimnnrB getiibia ktgi dilniiwi atafttode »il 

allir craft 131 K 

getichte 8tn. die schriftliche abfassunfj. er hilt (16 um den mein üf si 
eio gerichte nach rechtis getichie {nach gesclmebenem rechte) urtei- 
linde des tödis pin iclichim nach den schuldin sin 141 >>. 

getrecke atn. heerzug^ gefolge. vom niederd. trecken, traherey ziehen 
«B mkd, geioc si qiuUuia dar mit micliUem getiecke 174'. 

g e tr eid« tUm, wh mmI. 0^ vil gar vorbreaModa gelnida «ad gflioide 
(: Mde) (cedifioia ü Mg0lm) 130< dft d« oawaat waa iiglft und 
di kfliUaM imaUB «ni dl dü gaMde «Ute iaa gatnide» dai in 
gewndHin wta das Jli, im daa Taitaiga gar 168«. 

gatrenke itn. potio; ptiatio^ Uifüogdagt* gadaaklt in disin nötin 
(: rötio) an des metis sAzikcit, der üch von in was gereit mit an» 
daren getrenkln, ande lät üch schenkin des bittirlichin tödis tranc 
72«. unde in dem getrenke \« üch8 ein siil( h geieoke, das ein mach- 
tic cdellinc — Lftdwtge da betrftbete 118 

geturstic adj. kühn, ein reistir getorstic er in diire vhst der lande 
da zu Prüzin ist 1*. vergl. turstic. 

getüsche ttn, tduschung. uü wold er zu vroidin eingetüeche machiD, 
daa tum aoeble ladüa 64«. 

gaiwanc tim, noang, bedrOngni», daa gatwaagia «fall 17 s gatwanc 
daa vleischia dam hdae an gatwaaga 85«. vmfL M. 

gatwadlc oc^'. imgeBcMekUrtf takmt wä^lhrig^ gm gasutdatt» «ül- 
fakftnt ei silzir got vil hdre bis den dlnan gnMic and mache sö 
gatwadie di heiden, daz si icht darth spot uns sprechint ist ir 
pot 62«. so auch Meyicken gcript, Sax. 2, 1764: der koninc sprach do 
offinherlichin, her wcilde die (widerspenstigen jungen fürsten) dar- 
nmmc süchin unde getwedic raachen (Frisch 2, ä96".j. vergl. 
Hartmann vom glauben 3000: 8i getwedigeten ir fleisc. 

g et Wenge adj. eingeengt, der wolto in einin andirn ordiu varn, der 
d& wßre strengir zu trainc und getwengir 32 K 

getwenge ilN. ptdrängt bedrängnit» 14. 14i«. itergl. gedrengei ai 
baittitt oaa dar vao qaan In ein galwanga in alaaa waldia eng», und 
in dam gadiaage Mb iidi ein gatpianga van dar dti alaaima 

geändert part. s, undem. 

geYÄch (mhd. gevSch) mtj. feindlich^ feindselig, dia tiibin ai sd ge- 
v&ch (: nach), si vingin, slOgln, roubtin 63*. gevftch man mit den 
bltdin warf 86 «. ein Prüze der htzWirtil, der was der vestin hirtil 
in der zit mit wer crevach 102«. sus wurdin so oft irvßrt mit 
manrhim scharfin jtfile, di bin des Sturmis wile üf si vlugin sftge- 
\ä(h, daz al ir wer d;i von vurbrach 109 <*. daz tribbin si alsö ge- 
väch uns dft vor in manicvacb der heidin lägin Ubia swacb 162 *. 

geTiartf #. ^rrlr. 
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gevelle stn. verhau; wtglüchlicher zu/all, Unfall, si voljtin in vaste 
nach — di läge vorglarriudc unz in ein recht gevelh' 13U*'. 6 welch 
ein pevelle hGte dich zurbrochen lf)3^. noch zweimal ehd. 

g0Yeude stf. woi = geveogede? ob ai iu üz den strickcu der geveode 
Itzen 163«. 

geveognitse ge/atigenschaftf captio, gefangermthmmg, dfterenl- 
hall TOB ine geremaBiMe wait von det geveognlne (pro eu- 
JuB aqpHone) wart dar PiAdn hoobitmao a6 betiftbit 96 K 

gevlr (b gevtDie) adj.fmndieUg 12< ai angin im gev6r vor sin hfta 
47 >. er volgete gev6r gar in zornigem müte dem Pruizen 142«. 
det tAveU heidenische her, di den cristen s!n gevßr 184 «. daz po- 
vil — vrart im sd gfivdr , dax ai inkiindin liin noch her iime com 
intrinnen JbÜ ^. 

gevt rc (= gcvarec) adj. außauernd , hinterlistig, ge/ithrlich 171 

der arge wicht, der I den crisliu was geverc (: Schönenhcrr) 91 fc. 
gevirue adv. altklug, geimndt, geiibt, vergl. virue. wannen kuniistü 

dime? ai antwoii im gevin« mit wottln ana voimetain 64 K 
gevirren aiiw. mitfemm, tt daa er ai irreto sd lang nna aich gevir^ 

rate aln volk nnd dannen qn^me 664. vergL viiren. 
gevlitter afa. unterdrüekUa gdddUitt. vergi, flnttam, wprudän: 

SdmeUer 1, 594. nü wart dA ein gevlittir (: rittlr) von den hanin 

onde ein pfnust 54 >. 
gevüct gevüge (= uo, üc) adj. was sich fügt, ziemt, angemessen ist. 

gozoinvi» und grreitis gnOc , des zu geb&we waa gevüc 69** wl 

w6r mir daz gcvüge (: undirslfige) 8«*. 
gewalke stn. das durchbläuen, hauen, dreinschlageti, fechten, er sante 

manchin hschin helt zu stritis gewalke 3ü>>. 
gew alt, durchaus stf. 4?« und öfter; auch imphtr. er^dmrU dat vfort: 

•i gebottin In der vriat von dea ptbialia gewaldin vride vort an 

haldin cristin onde hddin 178 < 
geweide afn. euiffmeäde. dA von (van dm $tieh) im daa geweide 

■ich 6a dem Itbe schntte 152^ 
geweldic adv. mächtig. , toa aoite der maregreve dir — geweldlc, 

menlich, ofBnbar 33^. 
gewerrc swm. irrung, mishelligkeit, streit ^ hrieg. dö hüb sich nbir 

ein gewerre (: verre) 13 f. diz schuf sulch ucwcrre (: Niiverie), 

daz der hcrrin idich schit krjrn lande hin mit sinre dit 107«. 
gewideren swv. wudervcrgeltin, wialtr giit/iuu/iai — widertuon. si 

hildin rät — wi si gewidirtin den schadiu, da mit si süs warn vor- 

ladio 117«. 

gewin *bn» atormin üf gewinnia wIn 110; 
gewiaen «. wtieo. 

gewialieh adv. ^Mitta, betUmmL gewialich vridir ktimin 182< 
gewiate adv, sidi v6git euch gewiase daa wol su gexAgnime 5«, 
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gewisse stf. gncissheit^ tmeritB$iiffheit, er <rab den lirüdcrn zuhast 

Btoen brif. dft sach man an vil gans stn ingesigel hin darch st^te 

und gewisse dor dm2;o o:ozfli;ni>se 49«. 
gewisspn an^. fjnoiss maclia». hol fit uns, das wir kumen zu dar ge- 

iiist, der er in himil ist ^owist 17] «. 
gcwon aiJj. gewöhnt 28«. uir sin an im ijowon (: In von) 47«. 
gewont j)art. wie neud. dl grozc stat zu lh-Ue.«pout, di di dülschio 

siDt gewont zu nennin sente Jürgen arm 148 K 
gewAehie Hn, damor, vergl* irAclii und vAchsen Alex, 608S. 4798 

tmd JEMort 18076. d8 er ti im volgin an dem gewftdiie körte, 

In Torchte grte bekorle 1881 
gewnre «fn. 4a8 wBrgrn, MirmguUitio, d8 wart ein vtenüich gewvrc 

(: bore) gehaldin in den ^tundin 158 «. 
gezarre stn, das hin- tmd heriuogen des Icamp/es. onch in dem ge- 

zarre (: pfarre) vortilgit dditir worden drt detgrftwen orden 108 K 

vergl. pedcne. 

gezemc adj. was sich ziemt, daz iz werd gezeme prittlicb und an- 

nf*mo 2 b. 

gezenke stn. wie nexuL 118'. vergl. jjctrcnkr. 

geioe atoi. kriegsiug, feindlicher angriff , kämpf, vergl. Frommann zu 
Herbort 11528. dO nam der getoe den urbab 85 K onch Tdget sieb 
s8 dea ftitts gecoge beide kocbir unde böge 18'. 

geionwe afn. üfmomaaaf kriegnoerkseug, di brftdre anndir beitin be- 
gondin in bereltin geaoowla nnd geieitla gn8c 69«. mit stonnia 
gezoowe si is Ttentlich anstritdn 102 <. er quam vil wol bedftcfat 
mit wer unde mit gezouwin in daz ]ant Sdinlonwln 130«. 

gezü^e stti. apparatus. jaithunde unde vedirspil und andirs gezfigis 
vil, daz man zu hi'rsrhaft nanto, (man) mit den tndin brante 2H b. 

gezü^ni.ssc stn. zeugnis. ein teil ich ir bi neoniu wil za wärem ge- 
zü^inisse 14 

gezunge stn. testimonium. ouch {riht des pezunge (: junge) Johannes 

der Kenceler. der selbiu brlve tichter 14i>. 
geiöwen afv. gidien. ver^. aftwen. Dimke — mit den rtnin aich ge- 

zow (: VOow) z8 den brddrin 108«. 
geiwtden «. swfden. 

geiwitter stiu- gwirfadier wieMuäL von dea Initia geawittere quam 
al daz her in engiate (: hengiate) 189«. vergl. alumer. 

Gibbelin stm. znnamey «. Gelfe. 

gif (— giofi stm. thory narr, zu letst liz ouch der gtf anwta bleckin 

sTner erge gilf nnd .«aifo don vridc fif älM. 
gifl stf. gahCy donatio, ri( hir vnirlite pift 3< der srhrifto irift !)■. 
dar um er in berälia lirtc natli tl« -« •:rlouliin stift mit >n iinadin- 
rkhir gift 120 er scndfte (Irr bullen gift, dar üf der hautvestin 
Bchrifl dem seibin kiuii^o in Frauciu 172«. 
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gilde .''//. nirdrrd. trihutum (goth. gild n.) man Hess der todten fleisch 
(Ion uud dem wilde su spSslSchir gilde {==t schmaus, vergl. 

Adelunij) 62 e. 

gir stf. plur. dar näch si ouch nmme varn begondin in vreUlichin 

girn näch deo brüdirn und den iro 43 < 
gl rekelt «f/. snmiHa fiO*. 

gtcic adj. geizig. TtenUieh di dft dO niddir tchill critteu bldtii glkic 
fto einen bttkdir dtfide 171 K 

gl am ßdj, «loTMi, ^Miuwul. ein vonte liti Heinrioh idllit nnde ta- 
gende glaoz, der -was greve der Pfalanz an dem Rtne 4*. 

glavtc stf. lame. mit spfzen nnde glavfen (: drten) 176K 

gleif stm. ohliqrntas ; der schräge rand (z. b. einer wunde), pergl. 
Beneclc^ 1. 548 vnd Graß 4. 293. dä mito er an di site greif be- 
TÜrinde der wundin gleif, di im 6 Lonfiimis stach 154 ». 

gleifen swv. ohliquare. und dö si lange stunde gerltin alBÖ gleifln 
und in der wflste streifin, einiz her, daz andre hin 98'. vergL 
Graff 4, 293 und vergleifen. 

glimmen fto. fimkdn, glühm, brüdir Melndr, dei ndc t ftf uloige 
glam (: nun) 134«. 

glimpfen eiov. im tbmt von wrwn^Ump/du dar id li apitehin g^im- 
pllnde nnd bdnltdie scUmpdnde ld04. 

glintteren sunt, fRtcwf. sprühen. koU, glinsteren. di pfaffen sullin 
atn genant , daz si in dei viidei atanl gHutimde tarn di vunken 
ttnt mittin undir in nmme Tara nnde manen aander apam di leigen- 
brudre 6 «. 

gliten stv. niedcrd. labiy fallen^ wie nend. ags. gltdan : EitmüUer 437. 

engl, to glide. brem. wörterb. 2, 517. er sprengte den rittir an 

undc stach in sundir wan in dem erstin ritin, daz man in sach 

gliUn mit valle üf di erde 71*. 
gUsen »In. (OiUHrer) glänz, mMmnms mihäiAeiUgheiU mit aadldit 

ftne gllMn der margrere von Htsln 82'. brddir Albiecht von JH- 

sin ittndir allii ^dn vor gote was ein halt vU tair 1S8K 
gnagen tf«. nagen, vsrgl, S<Ameßtr 2, 97. 85 lange gtdb er nnde 

gnde nna er im den üb dntcbbeis 125 
gnarren swv. knarren, knmren, vergl. SchmeUer 2, 97. d& beiz er 

(der rüde) in mit grimme in p^r^zltrhir stimme vast allumme gnar- 

rinde und doch di wile zarriude des Itbis vleisch her abe gnüc 125'. 
gotelob wie netid. dar in si hoftin kumin dan, des gotelob doch 

nicht geschach 51 e. 
gotevorchtic adj. timens deum, gottesfürchtig 73'. vergl. unsüwer. 
goteweil : von den argin ttte — daz goteweix — JosAiiff ffoe sania 
gotiirittir stn. otiUnsriUer. ir ediln gotiwlttere 16S«. 
gram a^f* ftindtdig. gotii vorvolger td gram (: gebftraam) 47 Idoch 

der gotia grame Swantopolk intwiadite dan 61«. btwiUB man in 
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▼rftgete, darch waz er «lid ligel« und den Sadoaivfai wlie.id gmu 

und 8Ö gevßre 117«. 

grant adj. do irhüb sich ein gepruis von ungewittere sö gröz, daz üf 
81 mit vläge doz t grandir uud i graudir (: andir) 156 <>. Frisch 
1, 366* leitet das wort von graudis, hejtigy ab. doch ist graudir 
vielmekr der eompar. wm part. prcet, gerant, und der »hm wcere 
Utr : je rtttcher. Je ungestümer, vergL VF* Qrimm m Mhi» C* 90 
(#. 67), 100 dieter empor* ebeitfaU» «orfepumC 

gtit Jim. J^fe» ffrad. t» togliiatdiii tit woldin (li) babia gltcUa 
gilt 4<. üf sd bdin grftt stfgen 8». den edlin man vor edU hit 
•wt das wU an im der grlt (quaUtae), dar üf er mit gebuile 
stÄt 122«. 

gr&we adj. grau, er Hz büwin zu lobe dem getrÜMin hern sente 

Wentzlawe ein achber klöttir gi&we (d. i. ein CistercieMerlUoeUr 
myst. 101, 21) 66 k. 
gr&z stm. zorn, unniuth. der aide zorn vorswundiii was — imde (got) 

waa Ot woX gemüt iutnumin alliu gräze (; buze) 149 
gr&zen «tu. UbenmOh. aomeliche in (gotet Itdiam) vräzen, etoliche 

duch ir gitien in wufln mit vnwerde niddir tf di erde 100 < 
grAien eufv, ekk iAernUUUg leigen, prahlen, ti vam vor nna gilien 

l<t3*. «01^ J^ommoim gu Merheri 4900. 
gremde elf. wmdk f Meen, leidweeen, h! Ton er grftie gremde leil 

82«. dft von got wart gewant in vreis, in zorn, in gremde aftre 

149«. di huiair min in gremdin besitzin gar di vremdia 150 
gremclich adj. was gram, leid verursacht, dirre louf so gemclich 

dücht ai alle wunderlich — abir er was gremeiich dem louföre ÜOK 
greve svm. (= grave) Ui» utul immer. 

gr^zlich adj. zornig; erzürul-lauUnd. du beiz lt (der rwle) in mit 
grimme iu greziiciiir stimme vabt alumme guarriude uud doch di 
nÜe iiarrlodft dea Itbia vleiach her abe gnüc 125 < 

grif 4lm. dae ergrei/en^ Q^iff* ^ einmal ergriffen wird, in 

vll wfasr ainne gdt 83«. dt si al den konftnanicfcat voraeUlÜB mit 
dem schüre, id dat an Idlia grüTe di selbe reise gab nnkaic ir io- 
lichim zweozic marc 128«. 

grift stf. das greifen, begreifen f da$ ua^aesen. mit merkindis sinnia 
grift 17«. bevän mit der vommnfte grift 27<i. dirre güteu lere 
wort — numen in des herzen grifl di meisler und di brüdre du 184'. 

grimm ic adj. wie neud, waot in hazze wa« ain lüdh au grimmic 
si wordiu 99 

grtneu stv. bruinmen^ knurren, der tüvil im \ore quam — im ufliu- 
iich iracbineode und vreislich kegu im griueude 129«. 

grtsstange aiqf. der griczstauge, oder aatek einfach der Stange gern: 
eiek fOr i^berumnden b^eennen, erg^en, in eweikampfen und fur- 
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die streitenden und trennte sie damit, vergl. Schmeller 3, 648. 

lyrisch 1, 547«. 1273 — voii uriuigia luü begcrliu der grizcUuigin 

äaniiii und Nattangiu 102 ^. 
grob adj, rauh, schwer, der mit hartir arbeit und irit kost sö grobe 

WM in gotis lobe gewachsin 43 er vx$gte In — wai er kcgn den 

clagen mtwortin wolde, der nuin ob in dft treib 86 vü tO grob 158*. 

■i Saiten aUintsunen danc nniem herrin onde lob, das er ti von 

der nOt sd grob bewarte dO gendddedich 163 < 
gt6i a^j- schtoer. betrftbde ai mit strengir übde Ton grftiir bant be- 

Tatztc 159«. 

grOzeniütikrit viwjnanimitas. disc grözemötikeit TOllidfcbin 

"was jTflcit an JiRlaiii Mac habe um iwax LH. 

gruft stf. ijrube, scpida'uin. und irüi!;in i>, hin Oz der frruft 44«. 

grünt stf. i'n (Ii hrödic (luii dem (jcstraiuUten sciiijej vou der gruot 
sich inll)r.n heil in der stunt lÜJ«. 

grüs, grüse ( ^ gruos, gruose) stf. nicht der soft der pßanze, wU JB0- 
nedee erHarlj B^/Rdem der juaye grüne irUh an gras, fjiamm vnd 
bäumen. vergL Adebmg, Frieeh l, 380». JSekmeUer 2, 122. ir (der 
bonne) giöw b6 vorroif e — beide in gartin und tt bor, dai li mfi*- 
tin werdin adr oddir vrocbte gelde 175«. dar nicb in der aumer 
grfls (in ceslate) 168«. 

gritSt gruis atf. grmuen, schrecken, &ne ividdirsatxis gruis (: huis) 
137 ^ d6 81 alu'r ^oldin zü ^On mit •tunnia gmiae, dl heidin üf 
dem huise »ichcrungo taten 175'', 

grüt (— gruot, gen. prüete) stf. der grüne trieb, das grnnsein über- 
haupt, des uuch vil nianic tute lia< h dä stunl in vrt isir \1ÜU' üf 
des gevildis grülc 1Ü2«. gut hcileger guiät bi uormct in der oätüren 
grüte 1^ 

grüwe ft und evtm. graueji, grausen, sft der bnrc ai anndir grdwe 
nAmin elnin anellin hAwe und dai tor irrantin 142 K dÖ aadi er 
micheln grAwen, den d daa pfert pflac acbdwen 153 K ein teil grft- 
win Af Bi acbdz 132«. 

grAwen stn, das si in knc grüweu (: trüwin) volgtiu 27 «. 

grüwcn siL'V. grauen, iu bcgonde griiwin (: vorbüwin) 47". 

grAwi'sam, grü.sam adj. grauen erregend, do wart ein strit vil grü- 
wesam 57"*. dirre .srhcdcliche muri <h'n burperin worrhie su grü- 
wc^anio vordite, da/, si in /.wivil liüwetiu US«, der iü\il alda vor 
in quam iu cinir forme grQ^ve^am 129 c. daz dritte düchte in grü- 
vresam, das ist des Ubis kfischeit UOi». daz zu s£n ist grüwesam 
180 K ein vorchte abu grüsam 23 ». vergL beitrickin. 

güf etf. geeckrei, laute /reude^ übermUf ftahkreii von gnolso, rufen, 
eehreiens Beneche 1, 586. Ntb. 1494, 2 £ din gOf /Sr din gir. diain 
irancn rocke ilf bu in tugintlichir güf 23«. heimlich und ine gAf 
(: Ai) 31«. eiuia edün mannia aiAt^ neigte er dar Af, das er vorlt 
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der weilde gftf 55 y d^z annbrost hüb eio Same Af ande Mnc io 
tiUDmiT güf iz an den hals durch wundir 80'. di berrin wurdin — 
gar voreinit drüf, das ai di hezltche güf der PrQzin woldin druckin 
87 < daz bisrhtüm gab er willinclicl)in Af intwkhende der wpride 
güf 10') c. di sttiu 81 in snittin üf durch ir tohelfche gü( 123 in 
vorevler güf (si) sich von dem kunij^e spildiu 139«. \sol üf, läz 
des släfis güf, >^ai)t diuc brüdre di siut üf 154^. und belägin si 
(di burc) mit güf (: ÜQ 177". 

gvrt ttf. kok4r wuUhf WrüdUbidl. in vfl feinia henio guft (: graft) 
44«. dinrtr , irat Hmm guft Mk tick M «f !■ di loft 78». di 
moiiclie hin alle guft vonwoin vaA jecii «igenin mfttvoikoni 149 < 
in guftiB nuudgvaldlB 48». 

goften Hn, laut schreien, prahlen. 8 herre, ir goftin gar zutitb 73». 

gnlde (= gfllte) »t/. tins, einkommm, er achAf ir gulde alad vfl, dat 
ai an irs lebins zil dä von di übnar mochte h&n 64 ^ 

guonlre stf. unehre, schmach, die man einem anthut. e.^ l'ihmte hier 
aber aitch guuna>rc, gonmr^ bedeuten, des nemt zu üch gewdre aUe 
der e gunnure und andit üwirs volkis leit 15*. 

gnnst stf. gunsty wolwoUrn. giinst tragen: im hate got besundir gege- 
biu der gcuadin ruust, duz alle lüte im trügin gunst ^lur, si 
vlechte i8 dir is alMn gUBüla aieh 45«. 

gvDitiieh aäj. woiwoUmd. td gewant mit guntittcitir pflichte 50 < 

Garge n. jn*. Chvrg, tu «eute Guigin tige IAO*, vertß, Jaige. 

liab stn. mare, locus (recens mare: Dusb. p. 98; spater: das frische 
haH) üf des wägls swalge . der dft heizit da?, frische hab 33«. ül 
des habis swalge 67 ^ veryl. swalc. der wcrdir lac alsO hin ab, 
du der Elbinc in daz hab sluis vHzis vellit 33 *. dar Bich er (der 
visch) sich zu rucke hüb widder kOn dem habe 188«. 

habe stf. benehmen^ gebahren. mit ungelieber habe 103 

habe stf. besitzthwrif hohe, si schüfia in und gftbin mildeclich von 
IM hebiA — evei im durft waa «iide Bdt 8«. 

hahea : er italte it tuhant mit leltin «id geilte, dai er dl mit im 
h8te i^flkrtä) od tnt mit den «taia aa 68«. d8 vrlgte brfldir 
Heinrich , den man dt manehalk hite 72«. vor dem Colmen der 
etat dl wart eio heile atiit gehat 57». 

hachelwerc, hakelwerc stn. suhurbhtm. hds und hakilwerc (Castrum 
et suburbium) in stoub si zu m&Ie wantin und vil gar vorbrantin 
110«. er quam in tougir lür zu Junigt^din üf den bfrr hi nachte 
in daz hachilwerc (suburbium) unde slür da heidiu vil 1G7 < 

haft stf. ji'ie neud. gefangentcfut/L und brftchtiu si in ire haft su dwi- 

rrairria, aiixa^aa. 15 
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ger eiginschafl 27«. di kindir si vou dannen vürtiu ia di hafte 
Gwiger eiginschafte 98«. 

hag eist ein stm. wie neud. ia dem anfewUtere sich her oidir göz sö 
ungevüge hagilstein 9*. 

tagen, ludo «fm. verhau, ai torlüldia kegin in di wege voT deo he* 
genin, tt das ir keinir qafime den 81<. Ii kument küte §0 her du 
des knnige wol 50 mao an michin einen hagjin (: Jagln) 163 <• sn 
letat 8i nAmin doch dl kir lA dem haine an di Tladit 87 a. ai htbin 
onch di Cramme di bnig alum und lunme veste haine her und dar 
nnd vonnachtin iz sd gar, daz uicht enbldp denn tt ein-pütt, dar 
an man zü der bürg getrat 25'*. 

h&hen swv. hängen, dd si aahin so jimirllchin hihin vor in ir mige 
uude ir kint 85*. 

hAke 8tm, haken, ßtjürlich : ein aber, eine bedenklichkeit, der häte 
eiaen häkiu ao im bulchir irrekeit , daz er nicht wizir pferde 
reit 29«. 

hnlden «to. haldin daa keisirrtche 9«. 9K di brüdre — htldin aint 

der aelbin att aO manchin lobelf chin atift 84 K 
haIfCer «u/. wU neud, Joch al ir hengiate di halftrin gar znracfc- 

tin 189«. 

hals Hm. hals, köpf, dd inkegin satatin sich gene werlich nnde halt, 
want iz in di helse galt 101«. Stante — dA b! den helsen nam di 
hrödre mit vorefler hant 140 mit sus getfiner liste kraft si daj! 
Joch der eiginschaft und dinstlichir arbeit — von ir beliin lei- 
ten 15 k. 

halsberc slin. 21 «. 

banden swv. handeln, mit den händen thun7 want si nicht andirs 

hantln, wen mortin, vingin, brantin 101 
handeln «lov. hehanddn^ nft aedit, wt vnndirlidi kan got — atne 

geachefde handiln 125'. er lolde in hnrair vriii rfn lebin andira 

hkndfln 153«. 

hangen tfv. tieh genmgl tetgen, wä^ahrm, der pAbbt willedlch ge-. 
htnc der reinen herren bete 4«. nft sach'man glich gehangin den 
hdmeittir irreger, in gubinde den man gewAr IIG^. — d6 sach man 
den von Nergow vumf brüdre an sich hangen (mit ncA n^men) di 
mit im sO hin karten kegn dem geblte Garten 159 

hant stf. mit h'rir haut 34 den schilt er zu rucke warf und greif 
daz swcrt zu beider hant 150^. von hant in hant 146*. vergl. 
merkunge. duz wir >vi(iir zu der hant gewinnen daz vorlorne gü^ 
22'. betiObde si mit strengir übde von gr&zir hant bevatzic 159 
in di hende komen: m dk hdnde laufen W, «. widerwende. 

hanttren aiov. vne neud. ana aich dai hanttrle (da$ wurde so einge-- 
riehiet) 82«. ai habin ~ lobeltchir were begnngln mit nrloige vO, 
das ai an pfl^ in allir craft liantliliB kegn der lieidintehaft 119'« 
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idoch Bd hanttrtin di Nattangin disen mein in ottnbirll •chichi 
allein 140« und 143 < vergl. unf^e8tlli^e. 

hantveste swf. di p^bistlichin hantvestin (btUlen) 8«. 

hantwerc stn. machinoy instrumenta bellica, stelliiuie da vor den berc 
manchirleige tuuitwerc , dft mau vestin mit brechio pfltt 64 •. eio 
tU kidUc her, dat mit haotwerUn und mit wer in SttnelaBt dA 
leitele 86». itonüi hantwere (huinmmla hdliea) 138< vtenOicli 
er fi nnevadit mit bnntwete gentoime (üutmmmlis bdfki» forHi" 
$ims impuigHanii t Dutb, e. 809) 164 < 

hnrni stm. contumelia^ vextUio. den cristin gar zu unheil und zu grö> 
zim harmo 42<i. der (strft) di Nüwe mul gequit tet von barmis 
krtge 143 ourh da ir hant m\t Sturmis harm gewannen von den 
beiden nam di stat Anthicxeiiam 14b>>. alliz nach willin gSnc awaz 
si argis ane vidc zu liarme der cristinheit 77«. 

harmsctiar stf. trihulatio. bittere harmschar 77«. leide barmacbar 
stiftin und irweckin 41*. vor unsichtigeu harnii^chacn 5«. 

harre stf. das verharren, di urlle der narre aus in des iwtvila hane 
tide Toieinet atnen mdt 168'. 

harren eiov. harrenf toarten, want ai dl wel achte tage mdalin harrin 
in der Ufe ltdinde ptnltchin drda 182«. er traf der Samin warte, 
di ondi dd üf in harte 78 K ai volgten in vaste nftcb — , den hem- 
din 6t IQ harrinde 81 «. bt von di bradre sieh nich in euch 6f di 
wegge acharten und vaste näch in harten 162«. 

hoben, sich stv. sich au/macheu. sich an di vlurlit hebin 23>>. 53i. 

Hedwige n. pr. di milde scnte Hedwige von liöliis adil» zwige 107«. 

heften, sich swv. hindeny anbinden^ wie netid. dirre fielhe Svsautopolk 
begunde an der Prüzin volk sich iu früuls( haft heften 41 heftinde 
mit strite sich an di vtnde vfeutlich 96«. si begondiu heftin sich 
inhant an di hrftdeie 184^ er wa« dar 6f pflegelich gehaft , wt 
er €fe. 46'. Jnncvronwin onde wtb gehaft in der heidin eiginscbaft 
59*. vstfß* gehaft. 

hegen «wv. mü einem haag vmg^ken^ eMtsen^ hewakren vnd vfie tmA 
daz rtche hegen 10'. ein T6r hegin und bewarn 28«. der ttch, 
der in dea hfisis ring zu pflege gfltir vi^che gnüc zu der Schalouwin 
nutze trör, — nü hegit er 6t krotin 109 «>. di Littouwin er ofte pflac 
— hilsin unde heggin (: irleggio) 138 man hegit aige t&tawiman 
ir nicht widdirstiit 138». 

hei de swtn. paganus = heiden. da bleib vil manic beide t6t ligen üf 
der heide 48 < 

heil adj. gesund , unverletzt, daz si vortilgtin iwaz da e was blibin 
heil 75'. 

heilic a4i' dft wai ein mechtie dorf gelein nnde rtch, das hts R6- 
mein. dat dorf al di Oosteten gar Tor heilic heten nicb irre Xmr 
man wtte 186'. 
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bei U am ac^. heilbringend , wie naud. di waadelunge (timwmdlttng^ 

Veränderung) wm üriiwiit» betlmi 
helniTart stf. wie mud, wol «ia guiis jir bIcIi rfnir Mawait SS*, 
heimwait, beiBwert od», hekmeOHe. dd di littomelie dtt ^ Uem- 

w«rt Af di wane^iaa ISlfc. de» wm «v widir Uimw«il bhi 56^;. 
heiB $. luifen. 

HeioroaD n. pr. d«r his tiare HeiuuiA kint, »ft was gf der an» 

dre List 140«. 

helder stm. di hcldöre gotes ^ebots 47«. vergl. behelder. 
helfamme sw/. I^bamme, dö begunde er inreu di heliaminiii sslckir 
list 26 <. 

hei flieh adj. hüj reich, mit helflScbin pflicbUa 12'. von der blidio 
wart geadiaft im iril ktltt«te war 88«^ «i helllkbir aluir 1434. 

helle itf, darika\ reütkeU, im der borgcapeHe, di esch ia idair 
helle MBc der reinea pfidAa vote eine lobdSehe me n e gole IM^ 

helleegel himdo m/muUe. di iwt helleeseU aahiliche onde 
gltekeit 20«. 

hellehunt stm. der tenfeL dai was dem heUehuBde gar ein IftiUcbe 

vuude 41 

hellestorc swm. der tetifd, das nicht der grimsM hellestoic aigeraa 

in sinen slurc 171 >>. 
hemisch adj. hinterlistig ^ heimtückisch, zu h&m , hülle und fangnetz. 
waot si mit hemiachir tat den degiu aö elliuihafl blügia uode nicht 
■dt ciaft 85«. 

heaiischlich adv, ebeim* er IIa oftalich eipleckin, das er hesisch* 
lieb i baic 52 a. 

hemmeD ewv, eokHere. der reine gotia degin Tacht daa vleiscb Bit 
han|^ demmiade und manchirwta dt hemminde 128^. 

hemme D stn. mhiUiio. diz hemmin (näml. die Verhinderung , dass 
den brüdem proviant zugeführt wurde) alsd swiade mibe ande 

hungirnot dem voi^enanten hüse böt 95«. 
beageo sxvv. aufhängeny wie nexid. 99«. er ^^w^ir — rr wolde brüdre 

und gesinde hengin vor daz burgetor an einen galgiu hu impor 101 K 
bengest stm. den brüdrin si nämin da ir hengste unde ir vi (: Li) 92^. 

den brudrin eaadiu si ir bcngiale widir 141 
her od«, her an g6a, fidW Inwmmii 63'. her Sin, eb ei m m e m , er waa 

des geslecfatis her, di nd beiain Kandemtnen 68 K vei her abe 

senden 66*. der dll — wart ein teil gebnndia ende gevangin 

bricht her den 125 
herbe (k her^e) a4j. ado, aeerhue, acerbe, Swantopolkls herbe list 

58^. mit listin herbin (: fOrterfoin) 79«. ana der herzöge loste — 

von herbir bittirkeit di gevangene crisUnheit 115 K daa — Swaa* 

topolk mit nötin twingit herbe (: erbe) 51«. 
berbestmände swm, tej^Umber, dd loaa den herbiam&nde daa dritte 
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Hus nande 10 in der achtin kalendin der Intin herbistmendia 
irhüb üirh kunic iiudewic von Fnmkiiche in den ttlc andichüickir 

bete van 107 

herbestzit sif. autxmmis 112< 140^. in herbistzUin 13U««. 
hergeselle swm, kriegsgejührte. (»i mAstin alle reisio iu tutlichin 

Treifin nftch iren heigesellin an undirläz zur hellia 37 < di lier- 

gesdUa — leMi» in Oolmerlaol M«. 
hergeverte Mn. homffymnou. di widirktee «Ine htfgevwiiB nft- 

min 81^ 

htrfewlte ttn. krie^hUid, rüattmg, 6 wt liddr nindil dA stAn in 
•trtte , ob dü angetän mit disim hergew9l0 kist 21 dd lihia 

Bi volgin in di brOdre in ir hergewSte 24 *. 
lieigreve swrn. dnx exerciUis. »tuen hergreven Woiar 47*. Sabin ir 

hergreve solle sin 140c. si hatin einen vrerhin Jungelinc zu her- 

grevio irlcsin, der da solde vorwesin mil iixloige ir rote 141 der 

hergreve do üz las hundirt man 183*. 
herincvanc »tm. cdUcum (Ditsb. c. 306), wie neud. iu des selbio 

jftrit iwnne vorgiac vil gar det htiäagnm in Prdilii ia dm lande 

▼on der goüi ande, der vot t ww dt frncbllc geweain und ge- 

aichUe 17S«. 

bemde ttf* eakumkUf vetaHOf htradeid. Crist — trAc dl kochie der 

eimde mit bitdrltchir hennde unz zu Jlroaalem 16 hin 20«. 
iiermen swv. vesare, — ein Prüze Pobraw genant be«aminie zu stnre 

hant vil Nattangin und Ermiu, mit den wolde er liermin di brOdre 
und vorermin mit roube unde »lachte näch vientlichir achte, des 
saminte er bl nachte vüzvolkis vil 92 mit roube und mit brande 
di cristinheit da hermiude (: voreroiimie) 101 *. ouch sumeliche 
si hermeteo , di iiddir abschrotende und kegu dem vuere brö- 
tende 180«. 

kernen «Im. vemtHo 8t«^ uwmdm n Mittkkm ffmAen gebradU 

all wloigis hermin PefeeiaBin, Bmin €ie. t€7 K 
kera ein. die we rhrnnrn g. nbae er gietreSb das hera al dea tac mit 

rfaer aackt 86«. 

herre tuM. zu jun<;ist dise redde sprach xü den andim Murke: ir 
herren» nngelucke h&t uns ht bevangen ( es ist ein Ordensbruder, der 
seine wenigen kämpf genossen niedern Standes so anredet) 178«. 

herschen siüv. beherschen. di heidin lu-rschin uns mit vreiden 49». 

herschif stn. navis bellica: 105«. des Hz her büwin zwei berschif: 
daz ein was Piiificrim geuaut und daz andre Vridel;int 3Ü«. 

hert stf. die heerde. hurt (: wert) 92'. si brachtiu gevaugin dan — 
rindir eine groze bert (: pfert) 177». di lirAdre zugin Af ein heU 
vor daa hnii aa Pktta aad dan ir kuchchin eplitin neninde vi] 
gar di hert oach aO iliG dA ir aweit ein michil teil Litton- 
wia 196». 
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herte adv. hart, fest, herte slAfen (loie nend.) 59«. 

herten swv. amdauern, aushalten. — doch alsulche swdre dl brüdre 

und ir gevertin nicht len*;ir mochtin hertin 85'. 
h ertlich, herülche adv. hart, stremj, heftig, er -worcht in ot so 

und 80 hertlich üf io lac 37 < mit manchirbande barmschar ge- 

plägit hertlidi 81'. keilltche ttmin 46«. 
hervtrt stf. expeditiOf kriegszug. in der selbin henrart gtogin dem 

meistere Abe vier brüdir vnd ein knabe 125 •. er Its ein bervart 

icbrien vrten nnd onvrten 140«. 
berwagen ttm, quadrigaj kriegnoagen, di mit hftee eoldin pllela der 

herwainc undirwein 61 ^. 
berwec stm. heer-, landstrasse. er h^wetc eine biirc — aldS an ein 

gelf'ge, dA offene herwege kein Colmcrlande lägin 32«. euch wur- 

din ir gezelt gezalt, dar zü ir herwege (viarnm diversitas) und an 

dem gelSge vant der afire Swantopolk daz zwier grös was sin 

vulk 57«. 

berze 8tn, si slügin an di herze 51*. 

heriin ^rd adj. — gar nich der brüdir gere; di irre knmfl ondi wnr- 

din vr6, 5 wt vr5, wt beninvrd 87^ 
herzogtOm ttn. so iUtU: 123^ und (^fUr, 
herafi, berzü treten: nahen ^ thbrmken, nnz d6 der Ibint trat er* 

zfi 48 b. 

betzebolt 8tm. hetzhund, Jagdhund 112'. vergL dit m dm amttlgen 
ganz mitgetheilte stelle und Benecke 1, 221 

heumdndc stcm. julius. vergl. houmände. in dem beam&nde 8Ö man 
list, daz der oust kiimftic ist 186«. 

bezlicb adj. voll hass, feindselig, ir hät — mit bezlicbir volbort 
jnncvronwin unde wlb gehaft in der heidin eiginschaft 69*. 

beslich, hezlfcbe, bezltchen adv. ebemo. ir lom keiltthir wart int- 
brant denn di vor tf di cristinkeit 12 <. vll beaUdi er tü im 
sprack 19K want üf ei kezlick bran eta sin IIS*, di Sarraitaen 
— si mit mancbin ptnen nftck vtentltckin sitten hezlich nbirritten 
151 dz den andrin er sick küb sprenginde hecltche an bri^dir 
Heinriche, den man nante Znckeewert 134«. si soggin in keaUckin 

nach 1(53«. 

bin, di soMc man alle lAtin hin 27«. vergl. sO. 

bind er adv. htnten, zuvürl-. di andre rote nicht envant wen öt vomf 

cristinkiudir, di blibl>iu wArcii hiiidir 152«. 
hiudcrwart, binderwert ailv. rückwärts, von hinten, sus di Littou- 

win vorne, si hindirwart mit some üf di Crislnin stritin 72^ si 

Wim üne küte hindirwert und dt verebte lür 24«. 
k ingein siov. hmhen^ zaudem, dd wart onck nickt geking»it (: vor- 

singelt), di cristnen sick sckarten 161 *. 
kinne, adv. für mnnen. von kinne (: gotii gebeterinne) 78^« 
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hinreise stf. tvie neiid. üf der selben hioreife von luigewittin vreite 

vorturbin vil der schilTe 164«. 
hint (= hlnacht) adv. heule ttachl, da von si mich bedächte hint in 

dirre nachte 44«. 

hirmen suw. = hennen, perseqtä, und all er den (gloiibin) 6 hiimeke, 

•Qf er Ja nt beschirmete 126 
kirtel «Im. Atter, wOdUer. ein Prdae der Mk Wiriil und wat der 

▼eetin hirtU 102«. 

Iiirtlf eben adv. wie ein hirte^ aufmerhaam, wachsam, er tolde bekftm 

di lant und an ^eistlkhin sachio si hirtlfchin he\Narhin 11". 
bof etnu euria. der pebisliche hof II*. b5 htlt Rüdolf des rfchis hof, 

den man ouch in den sttin mit crefUn aacb tteatrStin der Mmin ko- 

nie Otackere 123»». 
hoffen 8WV. want er si hofto hau getröst 88 ^ in di willnlise dft er 

vil gewisse vur a!lin vludin hofte sin 91 
boffenuuge stf. des hän wir gauze hoiTenuuge 13i>. 
holde (s3 holde) stf. sagit, w& ist flwir got, dem ir tragit holde, der 

dch nd belih aolde? 161« WNf 154». 
bolsil Jffi. hölg^eitf etabckeiL er nam ein bofaril lin onde aneit ein 

seicbin dran 29 K 

bdaaeaae §lf. koe h am t , in principio das twaogelinm tU b6r (aoldin) 

di pbffla Torbas mir — nltch der hömesse spreebin 182*. 
bCn atm. hohriy achmach, gediggin iat an hdne (: kröne) dtn rflmi dtn 

6re und al dm prts 150«. 
konictuw atm. bi sente Johannis tac des baptistis dort gelac in Clal« 

liä ein honictow (: durchzow) O«. 
h unlieb adj. honlTche adv. h<i'hnisch. dt n tot di dit >0 schickte im 
in huultchim dülin (: lütin) 751*. vil hunli( }i »in lacbtiu und sich 
kein hdse machtin 25 dar xA si spruchia glimpflnde und hOnltche 
•cbimpinde 190'. 

bör fUMemun^o^ aua höher, df h6r: mrflel;. alatiimanbeit weich 
df b6r 46«. di brddre wordin getwnngen, ßn ti mdstin widdir 
df bdr wichen in das burgctor 167 » und 158« pergL anarchen. 

bore (= horec, horwec) adj. kothig, unrein» wisch ab, ob icht an in 
si horc, das nicht der grimme helle torc si gevaa in atnen alore 

171 vergl. W. Grimm zu Athis K 136. 8. Ib. 
horchen sirv. hcrrcn. swa er indirt borcbte (: vorcbte) der dfttscbin 

brüdre namin , al sin lit irquamin 64 dO der vridde was ge- 

woTcht, als ir itzunt hät gehorcht 17U*. 
hör nunc atm. februarius 123«. 

ho übet 8tn. Oberhaupt, idoch bleib ir argir sin an der vulbort be- 
toobit, want ai dikein boobit battin, das inwire bt 186«. — nbir 
bonbit gewhmen, vebten, vergL Beneche 1, 710. di alle .er oocb 
dd gewan obir boobit den Prilsin an SS«, er atormte di (boic) ad 
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lange öt, daz er si über honht gewan 102". gelacke machit uhir- 
mQt. ubirmüt im ein uügüt daz ubii boubii vichüt und alle dinc 
vornichUt 160 

hoobethAa ttn. domus pfin e ip altM. daz bouptbuis er besaz, daz den- 
noch im den itten was n Venedien 1624. dat iHMMoit — wa»- 
dilte ihi wtaer sin und m Metgenboie dA aale 15f ^ 

hoabetmaa, pbr. boubiHAte. al raatiairfl diile» daa al ir hovMlMte 
ttn 15 K 

koubetstrft stm. bellum generale, dä bevor ist dch geseit von dan 
boubiuirldn, di binnen den xlün des urloigis gescbän 91*, 

bonfe eivni. zu houf: nisammen. in der zlte loufe brachtin si zn houfe 
ein her von irre dite balt 103 •. des treib er zu houf ein her 108«. 

houfe n atrr. häufen, von im wart j^osrhaft. daz al di Prözin d ge- 
touft mit alle irre macht gehouft zu siroe hove quAmen 60*. 

boumande swm, Julius 106 K vergl. heam&ode. 

bouwe stn» heu, nieh dina neiaon dfovwa nlch holae nnd afteh 
bonwe (pro fano «C Ugnis) aoldfn ym iptnic man 98«. er Ita bo- 
reiün — in vil tnellir jage holz its aM mit honwa im eineai vAr- 
gaioawo 167^ 

hoTclich adj. dem ho/e gemcess. ouch dar zQ wol ebin trill, daz ich 
er !n vlichte ein teil ir getcbicbte — durch bovelfchiz sagin 9«. 

hobel 8tm. anhahe, hügel. ein grdze eiche in der stunt üf eime hubele 
da 8trtnt gewachsin, üz der este marhtin »i erkre veste 25*. si 
ri( litin eine biirc da üf fif eime huble 31 ■. üf kiimftic gelucke 
und zu vortribne vörlich ubil büwtin da üf einin hubil di brüdrc 
eine burc 36«. do hill der brüdir vaue — fif eime huble, der dil 
lac 155 <!. 

hilf hüft€. Ii tragin rittarlleh ir awwt denrir in aUen atondln tt 
ir hnf gebondin ir idleher heHo itn iwori if atnir huf ronrta 
gebnndin 16 di awert gebnndin an der hnf (: M) anckit kegn den 
heidSn IM«. 

hngennnft wtf, e Him snmgl gtämcMU. zn Mgir hoggennft der i^ 

licitchin siggennmll 162'. 
huguisse stf. ebenso, zu dwiger hugnisse (: gewisse) 88 
hülfe (r= mhd. helfe, bilfe) Hf. 3». 13«. 52" und öfter. 
hnnde^genoz sivui. Schimpfwort. d4 mit der band» genuz Masowen 

dO V orter bete ITÜ*». 
hurdfren sin. stoserennen. mit juste, mit hurdiren 71«. 
bürgen swv. heranwälzen; tuüien. vergl. Schmdler 2, 237. nü ithin 

daz vreisliche leit ouch inkegin li hvgen di dft ^on den drin 

bürgen 10*. 

hfttnian Jim. m^ u mp fn am e , wt wn ein hAmion nndir in, dem a6gar 
di sacht intdeia, daa er in di tonfe icheii (lowt purgamh ahntm 
hapUHmmn d^adomtic, 263) 144«. 
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hüsdinc stu. das ding^ das zur hatishaltimg gehaart, man in i di 
spise mit audirmc hfisdin^c solde von Elbiii^ic zü vürn 95 o. 

hüsen swv. jemand mit eirur wuluiung verstJif ii, beherbergen, di Lit- 
tonwin er oftc [lilac hAsiu uude heggiu und ireu bruch irleggiu mit 
vrüutlichim spl^iii 138 <>. 

hOigenftze 29*. 

littl ttf, kmU. di bnile wem: ikh Hmtr kaut wtkMUf wU imuL, dodi 
nnTeitMt blibin di Mdre unde fr luite, waat si menlich di bnite 
werün ti eim« tonne 100^. 

hutte 9w/. imUrkm IHK 

hllwe ffm. impetuSy anlanf. vergl. das hayer. li&uen, sich schnell be- 
weffcn, laufen: Schmeller 2, 130. und so man siet di sunne fif gän, 
loufit alle üf minen rät mit eime huwe (exite cum impeiu p. 57) 
Q/ der ^tat 23*. zil der biirc ai guudir grüwe nämia eiueo soellia 
hüwe uud daz tor irrantiii 142 K 

L J. 

Jac Mm, ra$eher Un^f cum», der Littomriii HÜd dar onch qnirnin 
•oellia Jaget (: taget) lft5 

jage <!/. da$ Jagens verfofffung^ lauf, dft sl an der Jage tt dl wUlniase 
qulain 162 ^ das dachüD nnd di jage di cristnen tribbin dA mit 
macht 168^. tn eime karvrttage, du mit innecltcher jage mnn lie- 
gtnc da7. ammecht (: recht) 60*. den volgeten mit jage wol zwei- 
hnndirt heiden nach lOSJ. in des selhin jUris Jajye 136 ». 160«. 170«. 

jait stf. jagil. want in irloubit iit di jait, di audim ordin ist vor* 
sait 3b». 

jaitgeverte sin. Jagdzeug, was zur Jagd gthosrt 38». 
j a i t h u D t «tm. Ja^cMu/ki 28 ^. 

Jftmer alM. hanMd 48«. 115^ dA ei daz jämir sigin (= a&hen), wt 

di brAdir Iftgin nnde ir volk inlagin , ai begundin jagin 49«. ivd 

OBS, dondi wai «t wir geborn, dnt nna das jtmir ist irkom 49 ^ 

und das grOse Jlmir aieb (videl) 87 
j&merandc stm. schmertikÜe laränhmg, and irltot di stte min fts 

diaen JAmiiandin 131 
jftmerbernde adj. schmerzbringend, fix jämirbernder bittere 162«. 
jÄmeric adj. von Schmerzgefühl ergriffen, vor Übe er weinte mangbin 

trän, als in sin jameric herze twanc 147«. 
jamerkcil stf. schmerzliche klage, der j&mirkeit si tribbin sö vil sd 

vil und also \il etc. 160 *. 
järgezit stf, anniversarium 7«. üf den seibin tac als di järgezit ge* 

lao 78« 

iche (a icli) aitfUtUmid friihn wtfhoamm dUnr m ffUUn gegendm 
rriirt sa, asiTUBas. 1$ 



Digitized by Google 



— 178 — 

NhderdeutschUuuJs gd>räuchlidien form, von ditim brüdre Heio- 
Ticihe SttBge, von don leihe fleh habe di vor geieit, vomim ich in 
der wirheit ein seichin harte wnidirbte (: er) 67«. von diiea 
Frideriche heb vomnmio iche, das fr fleiechltcfair aide wir brftdeie 
Marcqnaide von Bevelingfai angeboni ISS*. 

jehen Hn, autsage, nlch eenCe Bernhartcs jehen 19 < 

iqueder = ietweder adj. pron. quilibet. iquedir üf der brücken ort 
(: in quoliUt ßne pontis) 78 < der lant iqneddir tite wart mit 
l)ran(le da vorlerbit 137 

ile stf. eile, mit irruzir Wr 49«. in vil snellir Tie 83^. 

im an de (= ieman) jironvtn. suhst. mit disin \^as er zine (— ziehenne) 
di Mimil üf zu »cliifle, ül duz t-r da UegriÜe vunLiUouwiu imaiide 
(: lande) 131«. 

impetrfren MW. iiiypttrire, gu mirngm enelbn. ich v§ne» kein jn- 
riste, legifte noch artiite impetffrle dar tn 9i\ 

tnbinden «tv. at^fwtgeref i^fungere. er weite — dee wAien gota ge- 
böte mit dln8te sidi Inbinden nnd criatinlich gesindcn 151 

tnbrechen stv. irrwnperc, irie neuä. gcwnldic si bruchin in und di 
burc iretrittin 125«. daz licr bi Pui»euaw tnbradi und durchreit 
den strich sft vort biz an di stat zu Frankenvort ISO". 

inbüwe sivin. colonuSy incola^ zusammengesetzt aus büwe (a/i^/, püwoK 
colonus, wid der verstärkenden partihcl in, wie ahd. inbürro, in- 
knelU n. s. w. s. tjramm. 2, 7G0. an der vart wurdiu %\ aldort ge- 
viar toplin in der inbüwin achar einen kuabin (tnter aUo8 in/oro 
ludmdet ad iaiot: IM. «. 48) 60K 

tnganc «Im. üigreuio, odHu». er machte in ollkn den tngane 155 < 

tngeitten $unf. intpirm 1*. man uch — von Almanien pUgeifa ift 
Prfidnlande varen tn, ala in das got tngeiite 155 K 

ingesigcl stn, ttgiUum 11^. 

ink8r stf. ingreastu. du diz voigenante her folde nemin di tak&t an 

Crasim in di gegenut 118«. 
inkr(!iikL'u swv. reportare (Dush. p. 2()S): er wohle im sine lufjene, 
sin erge, sin iinlrüwc, ob er mocht, iiikreiikin III'', ist vidliirJil 
dafür intrenken, uicisci, rependere zu lesent oder irkreukeu, dtbi- 
liiaret 

tnknmfi t^, ingresmu. von der inkamfl (der brfidere) in Prftainlant 
nna dA h«r an dieen tagen SSK 

inmanc (b enmanc) adv, nUdmrd. mritdkmf tartM»; von mengen ge~ 
hädeL a. brm. wMerh. 8, 128. IVMk 9, töS«. Addmg* vergL 
manc. der (stitte) mich allir m vorj^n vordrüsit, wen ia w6re an 
lanc. doch wil ich ir ht inmanc Och ein teil machin bekant 66^ 
Prüzin an vi quamin — kegn den si hübin sich in strlt unde wun- 
tin da inmanc (: lanr) cinin Prfi/.in 08 ^<i bllbin Kizin luzin in 
vorholnir läge vil nä drizön tage einim walde da inmanc, den man 
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DftDie VogUsanc 98 K wol swdniic lagereUe Iftoe di lant di vesün 

di iiimaBe vortom wvrdUi in d«n ifl 149^. 
inne mnigkeit. ai aoldin — Af ir ksieB apredün dai gebet mit 

iBBe: Salve koniginne 159«. 
tnaemen 9t9* i» bmts ne km m^ aroiem. der knie vob ArraguBeB 
naai di iaalia tn mit atiilen geBant di Majortten BBde Blinortten 10<. 
iBBea fuw. iBBe aam. ablr gar voibdaBeBde iwas o«ch dl was Ib- 

nende 158 

innic ativ. innige aiuhrchti-j. wWux blibiii unbekort, sd saltüinoic diae 

Wort — alle tacr ^prcc hin l'^ö«. 
ioren sxrw imic mac/irn, It hrm. do beguude er (i'burau) üiren (: min- 

reuj di helfaiumio sulchir list 26 < 
iBaele, Insel ttf. insuta 10'. 172 < 

f BaeadeB moü, mitgeben, irupirare, BBhant wart von gote in inge- 

aaBt, dai er Buchte ungespart bA dem plbale atne vart 64'. 
tBaesteB aty, mngetmm^ mngAcrtn, dl inaeane beidlBaehaft 84< 
iBalBkeB afv. emimiaR, iom titud. doreh das lü ai tnaonkiB 125«. 
tBtragen siv, eintragen, bringen, want das vor achadlB man voraUlc^ 

vi! grözin vromen daa iBtrüc 187 
tBtrit stm, introitua. sundir oBcb dA mitte di lant vob dem intriUe 

df's richis ru Egiptcn 14U^. 
fnvart 8tf. ingresius. von der Invart der dütacUin brüdre in Pruzin- 

lant 25 «. 

tnwec stm. eiiujaiig. an des Snwege (in tractu lerne Aattaiigiie) er 

sä zubaut gebüwet vant ein vestin 90*. 
Inwonire ttm. mkaMaior, eimodhm \%k idocfa dl iowondie der 

etat BBd dl buigSie ^ in di widir atritÜB 93 a. 
J 6 : ja dcdL babe j5 Ib dlaer wer 92«. 

jocb ikujugmn, mit aasgetilner Uate craft ai daa joch der elgiatchaft 
BBd dlBailtdür aifaeü, di ib tftlreib dl criitiBheit , von ireB helaoB 
leiteB 15 k. 

Jdat n. pr. Jodoctte. der heilige herre senle Jost (: ir<*)>t) 123«. 

irpen (= iergcn, iender) ailv. so die <jcwi>hnlichc form s» cU'. 

irre sij. irrthwn; vcrirrumj lUö«'. di vinstre ^\a!^ eiu irre (: virre), 

den brüdrin gro/, di dö üt wallt 1)2 er wulde sSn intzogin der 

irre der abgote 151«. vergl. \irre. 
irre k ei t stf. eberuo, keinirhande 16re noch maBonge der sSlikeit 

koBde (si) entttB vob irrekeit 1\K al hlibin Ib irrekeitOB 15 K 
IrretUm Hm, er irwaBte irea mftt vob dem aigiB irretdm (: rAm) 112^* 
Itel a4ß. adn. lut^ vergeUidL is lat gar ein !tel wIn, di mit dl cri- 

atlB nmme giB 161 K das awert al Üel wider quam swft Is ataiB 

awanc hin nam 17*. 
Jargf 71. pr. Georg, aa aeate Juigia tac 131«. aeate Jurgea arm b 

Ueileapont 149^: vergL gewoat. 
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jus (= just?) 9tm. lauf, du unsirs liorron jar vorvarn tflsint uud dri- 
hiimlirt warn dar pTk h in des dritliii ius (: Bonifarius) 172 

jufit C~ just, tjust) stj. ziveikamj)/. mit iut»te mit burdireii, mit bchuftte 
mit tarofreo 71«. 

Isant (= mkd, iesao) adv. gerade Jetzt, Jetzt gletoh. lA di cristenla 
itvnt (: stallt) li bemflnigit hattin g»r 96«. want er batte iich iiant 
tz gemachit in der atmit 141« und Öfter, 

K. Q. 

kal adj. kahl, utmant mocht irkoiinin noch keine »tat beneniiin an 

8ime llbc iibiral , di t gewesin w<'rc kal 128'. ö wolde sich dis 

zeirliin oucb üf mich kaiin reichin ebd. 
qualc stf. qiialy schmerz, alle racrtirllche (jualc 62*. 
Kalis stadttiame, Kalisdi. der licrzoge von Kalis (: 47». 
k allen etn. laute, übermüihige rede, geschwätz. in jftmirberode clage 

wante eich Ir liallin , gemischit wart mit gallin irre irunnen tOae- 

kdt und ir Itb (= ie) gekart in leit 86». 
kane «om. bahn, di mftaten onch la pflege hMn aldi ir kanen bt in 

attn durch der Prüzin anehort, awenn ii bete aicb gebort, das si 

nicht mochten blibin sin 25 *. 
quappenrdsc swf, reuse, netz, behälter für qoappen, nieder d. (ein 

ßsch = ahlraupe, s. Adelung), do »ach man vischin fif der gruul 

vil nianchin I'olcn in der Staat, des b&ch in dem g^prüse wart 

eine quappinrüsc r>4 ^. 
kartue stf. öjfeiitliche busse durch vier:{ijl(i<ji<jes fasten s. Schmeller 2, 

321. b! des Innoccnlii pabstis zitin an hieb vi \i\ nach al di cri- 

stinheit, daz si karinen trügin (quasi omnes Chrietiani fuerunt in 

pubüea pcenUentia: Dutib. p. li) 9». 
Kartdilre n. pr. Karthant§r, der Kaitüsdre ordin tU gewtee 9< 
karvrttac stm, 60'. 

kasele 9tf, mll, eoiulaf meugewandf Chorhemd, ver^ Jhfreem, 

kaslen, kappen, andre lüeit, di gotis dinate wAm gereit, trdc an 

des tdvilf rote an iroiimeuDge gote 180 k. 
kastigen sivv. castigare, züchtigen, want ^cwalt der vatir hat zu ka- 

8tigcn den >{n\ vi! wol, aber der son den valir sol ören und vor 

oupon ii.in 187 <*. 
kaf-tiirunpc stf. castigatio 42 k. 90 174*. 
quellen c«. quit. 

kegio, kegn, kein, so durchaus für mhd. gegeu, gen, gein. 
kegintracht stf. repugnaiio. diengle potestatea wftm, di — mitstrttis 

kegintracht vortribbin al des tflvUs macht bK 
quellen atoo. quälen, alsQs si got irgetate der leide di si qnellin 

pflac um ir gesellin 115 <• (vergi, Lmul e i 7486: dai num si wolle 
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qoellen (: gesellen) mit ti hangen starben). — er gedlchte si be- 
wam vnrbaz vor des jftmlrs v&m, dtr in geqaelt was ir lebin 14«. 
hempfe $wm, 49*. 

kPTTjpfen swv. wie Jietid. vfr<jl. litdonipfen 00«. 

kcntlirl) (7'//. icir newl. noch banir nocb keime noch aadir stritge- 
>rliirr(' wa'^ kcutlirli in ili \\xxv 105 

kentnissc stf. crkiniituis. mit den KUf^in der kcntui.-se 27'*. 

ktT stf. ivetvluwjf Umkehr; circiilatio 7 ant* zwivels kOr IC^. »i 
nainio an di vlucbt di kOr 57 1>. U3 <>. der hclbc lucistir Meiner alle 
sfnes vitzes Ht dar tf au pflege wände 1S94. in des seibin j&ris 
kir m: HZ: 

kftre et/, wendung^ ffong^ fahrt, ein michil her — daz in aigir kdre 
hemde nnde bomde bldz einen roab gennmin grdz 34*. si nfimin 
di kOre vort in PomezOnerlant 47*. her »prenpotin di brüdcro in 
vtenülchir kerc 132 <<. 12<>. in wart ubir daz gevUde in vil snellir 
k§rc von brüdro Walüiere dem Giiblincn nach ^erant 142*. 

k^rrn stv. aiic kTTin. ohne umlr/iry unverviictl 38«. 

quiden sicv. 41111 iiuichtiiy liberare. doch was ciiire niitlir in, (b ii man 
nantc Pnwidde (Powide: Dush. c. ISl), <lur .si dir baiub' «juidde 
linde half in srhlre dan 112''. irhübiu in der zii einen m*> vreis- 
lichin slrit, der di Nüwemul gcquit tct vuu harmes krigc 143*. 

ktfen sin. (= kiefen, rodere) eertamen, quo alUr aUeriua vires orro- 
düf corrodit: Friidt 1, 513 K daz tribbin si s6 dicke, daz si in- 
hant za schricke den stannindln tzUfln und kegn in mit ktfen di 
htldin manch gedene 157 >. 

kindil stn. daz bilde pflac — ein kindil wßhe df den armin hal- 
diu 120 b. 

kirchgerete stn, sttppeUex ecclesiasUca 96'. 
kirrhenvaz stti. vasa san-a 12«. 

kirchof stm. barhuubit und barvüzc er des kirchovis crumme ginc 

vor den crnzcn uinnie 03 «>. 
kiriipil ftn. <lt<rc(\<fis ; tcrrttorium. si hertin da mit brande di kirspil 

in den »tundin Rudow und I'uwundin 15tt<i. 
qnti qaidet von queden, sagen, sprechen, min ist di rftche« er dl 

qott (: Ztt) 184 «. 

klage wort «fn. lametdalUOj toit neud. und d6 dise clagewort brAdir 

Ernke hftt irhdrt 131'. 
kliren etev. darescere. des ftbindls er (der comCte) d&rte and di 

zoten karte sd hin widir Italiam 173 >>. 
kläwe 8tü/. kfaue. ni behüten — ir vi su gar, daz ni abeqoam ein 

rlawe (: Probawe) 92*. 
klec keri sirv. nifilrrd. tfnrrh lleittr nxifisr rmmliveH : Adduntj. vertjl. 

die ausführlich )iut<j<iheiUe steile, und üf bO lauge (sij kickte, uu* 

si iu gar vorstekte lUO«'. 
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kle i»1 im CO stf. vnrstttttra. inpfahen der clfidunpe sagn 70*. 
kloiiic lufv. wenig, ijeriioj. ?irh kleine wcrri ^3^. 

kli'indc stf. ju't's.'-'irii , i*<»wy';v'.«5/(i. viu |t;iii/,ir, daz im was verein 

henide. mit alMilcliir cirmdc er daz vltM«*th in zouin»' hilt !H»«. 
klemnieu stv. unjere^ zwicken y wie neud. waz i>t daz, daz mich »d 

dam? (: sam) 164 <*. dä widir — der reioe gnti» degiu vacht das 

vleiach mit hnogir clemminde und manchirwti dt hemminde su 

pflege bdde nacht ond tac 128 
kltben twv. adfyere, heften, sn henin ich das httbe (: Übe), das in 

in des JAmirs röst di hoflTenango was ein IrOet 104*. 
klinko st/, thürschnallc^ wie ucud. lirtin a'i di 8nftr irkoni, di an di 

klinke wn» gehail, diz böte einia vingin craft. di vil Khedelidi 

Volant H3«. 
k 1 n s (' r i n n e stf. klausnfvin 7 i •. 
knahe sirni. anni</er, Juiuß'j 101 b. Hl« eiC. 
knt'i lit stvi. = kuabc, arnii'/rr 27 •. 

kiiechtil, kuechtelin sin. huihiein. ein kneditil man d«') lebhin savh 
SU Brandinburc in Prüzinlant 134«. swaz knechteltne wirt ge- 
born 26 <. 

Iineten stv, subigere, kneten, er nam vor dem beginne dit stucke gar 
SU sinne, dar an ein geistlich lebin stftt, und di in stme berain 
knat hin und her betrachtinde 180K 

knote (mhd, knodo) ewm, der knoten 20i>. zum Orstln er dar flf wflc, 
daz er der cristnin rote von der bände knote intbundp, di gevangin 
warn IIS«, so siiel irldst wart der werrunge Imote an der vor- 
mcintrn rote 141 

knottir still, ein mit kindm Tinujartctcr = C(i]^fi:{n(T. fin brüderlin ein 
kiuitir, daz was genant der Oltir 177 ivr,//. J'^riscfi. 

k übe I milch stj. lue e<juanim. ir tran<- — in aldiu zitin was ouch 
drilch: vrazzir, meto, kobilmilt-h (i>vo potu habent eimpUcem aquam^ 
meüieratum stu medonum et laß equarum : Dmb, p. 80). ver^ 
Fri9ch kobel, eabaUm^ $iut«» 

kobern, sich swv, se congregare, resumere. d8 dis di Prflsin slhin, si 
begundin gfihin kobimde sich s6 liin widir in dem hagin 87 K des 
kobirtin sich da ini in (comjreijaverunt sc) beide gerittjti nnde gegän 
(et equites et pedites) di PrCizin unde zugin dan 94«. doch er sich 
widir koborte und mit stritc in obirtc 123 

kochir stm. löcher. bi-iib' kocbir undc böge; bogin, kochere, sirilin 
1'J<1. di kudirc der »rnidi' '.V2*. 

koggc simn. eine art von sein/, unde Htifften da intsanit ein spital üf 
dem Velde undir irme gezt lde, daz von eime »eggle was eiuis kog- 
gin als ich las (velum cuiusdam navie dictce Cocka teutomce: Dusk. 
p. 14} 3 k. 

kolc Hm, tiefe p/ätze , ewnpf. vergl, AdHung, des tivUs sun lier 
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Swantopolk sich abir in der sundio kulk tlür uiule tifir \^arf 42*. 

Swulopolk, «Uir eige ein ttflr colk 48*. nü was der luvläte kolk 

der «meine Swantopolk tül all» gflUs 60«. An «ndir gemeine volk, 

des di vil sinnt des tddis kolk 146«; 
Colmerdre n,pr, in volgte biAdir Coniit Sac — mit der Colmer^ie 

stnir (: comentalr) 144«. 
kompftn $tm. zu letst grsi harh df eine nacht — das ein compAn aü- 

rim quam 153«. vergl. kiimiian. 
corporalf;err?tc stn. vasa rrr/i-sidj corporalia 1?". 
kdsen swv. wie neud. mit .il-ulcliim IrMstc si liMidi zO mir kr»r*te 34 •. 

Mari«' di mai^it zart iti tuj^iullicliim trnst«- nfir mit im koste 71«. 
kost stf. 1. kosten, üf sine kost er tiando zu hüllt' I'rüziulaiido drizir 

schutzia gerittiu 52*. — 2. küsty tiahnuiy. zu juogiät doch dü in 

gebmeh der kost 77«. 
kostlich adj. tttmtuosiu, si hfttin oAe genrloigit dft kegn mit ko»t- 

ttchir kraft U2K 
koufmansebat afm. mirmumium 

konf schätz stm. mercimotdwn, ein schif — mit koubchattb habe 

was Til wol gcladiu 128«. 
kove 8tüm. 1«. hs. kobc, mit. cova, locits cavtis : Dufrcsne. vergL^Visck 

1, 530fc. Schneller 2, 275. Jioth, »Ind-tihrln- 04«. 
kraft stf. jil. kraftc für kreftr. di Sc lialuuwiu bc^amiut gar mit kraflin 

quamin und bchaftin ein Iin.> 104«. 
kraue culj. scJiivacfi. ni vortil«;liu al di vestin , di eraukiu zu den 

bestiu 43 er irhub sich vorae zu der burc, da er si crenkist sfn 

intsflb 60K 

kranc Mm, (somt krenc: Saehsempiegd proh.) eireubUf kreiu. si be- 
gondin Tiigin gene, di dA lAgin bin den (/. der) bürge kränge, wes 
si abö lange sich dar filTe nertin 109*. vergL JVtecft 1, 547 K 

kranken swv. ichwa^ werden^ dffcere, dö wart ir bdcfavart kran- 
ken 185 K 

krefligen swv. cottfartare. irckreftigit in goto slt 22«. 

kregiren, krcircn sirv. j)r>rri>iuiri, ojfentlich ausrufen, vor dem wart 
SOS gecreiret (: <;czirt"tj, oli iuiant da werc etc. 71«. des Hz erou( h 
zuhant eregirn {jusail prvecomzari: Vusb. c. 242) dem here da di 
widdirvart 135'. 

kreisch stm, schrei, mit Joppe (= Job) tün alsnlchin dreisch (: vlcisch) 
19«. dl wart ein stechin and ein slAn in vtentltchim grimme, das 
man des creischis stimme mochte hdrln veire 104 < 

krenclicb adv, tekwaßh, er dAchte ~ gar leschin nnd vorbmnkin 
des gelonbin vunkin, der dA krenclich dennoch glam 50'. sl sftch- 
tin niandiin r'd, iivt si dl lant behttdin, der si sd crenclicb wtldin 
in arbeitlicbir ptne 51 < 
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krigelich a<]j. jiugitaXj contentiostis. in krigclTchin zwitrachtin 68«. 

krigen stv. nkdcrd. teiulerCf streben. siimeHclic mau <ier edilstin di 
Itxin s&n buis und erbe ligen und zu den brfidrin krigen mit wfben 
ande kindia 79*. ouch wart er andirstt gewar, das derbltdin mei- 
•dr Bteic und üf in di höhe krelc 86 < dise buiain sUgin und mit 
crefUn krigin tfwart k^n den cinnen 125 K dA widir wart er krf- 
gin (: swtgio) ichitende di eelbin wort 132< 

krischen stv. voci/eraref datnare, si aabilten und kriachin (: cn- 

awisrlnn) 11 «. 

kristintüm sttn. das christenthnn^ der christliche glaube 58*. 
Kristisnacht stf. an flcr heil;;iii C^i^iti!^na(■ht 58 

kruileV stf. roheitj fjrausauikrit'f vo/i crudii-iV oder abtjelauttt von krol, 

herzeleidy hl. Elisabeth, ditit. 1, 31Ü. 3G1. 429. 437. 43U V lirüdir 

GcrhartKudde (Uude l)usb. p. 390 = lüde V) si mit vreiüir crudde- 

raachtin tos dea lebins wan 171 «. 
krullil »in, krcnises haar^ löckchen. ichwoldmtn cmllil stteichin 128'. 
krumme «t/. krümmuttg, umkteita, er jaite randir krumme 54 ^ des 

kirchovis crumme 63 < 
kruspelecht ailj. kraus, lodsicht 128'. vergL schopfll. 
krüzeganc stm. kreitggang, su MergeobuTC getehach der val io dem 

krüzegangc 187«. 
kr^lzogr-re stm. der kreiizf ahrer 1 48 
krü/eswis adv. in rruziswis fumf «iitulin 117«. 
krüzevart stf. und prctl^tc eine rruzcvart 52c, 
kügen (= kiuNvcn) swv. kauen^ commedcre. uiide ouch andir lüte kü- 

giudc di hüte 77i>. 
kuile $uf. heute, di heidin — ouch in swindin vreidln wurfin koile 

unde sper kegn den cristnen abe her rechte als ob ii tntte (: rfte) 161 
kumftic a<(/. kommend, nü wftDtin si di vinde dar kumftic wetin al- 

zuhant 132« 
kümlich, kfimUrhc aäv* mühsam 25«. 49 

kumnu'rhcrc adj. kummer verursachend. knmmirl)r'rc armfit 04c. 

kumpan, kumpant stm. gffdhrte. ver>jl. kompän. öz den bandiu lötite 
(vx) (1(11 Itrfidir nTnin kuni]»rin (: ^aw) 09". gpvangin si naniin — ir 
bci-lir knnipane (: ano) 112 •. ziihant du nidir slAndc di vir dütst he 
knnipande, di mit Mcrtiiio warm du 115«. zu samue er widir r!f 
di zustroitin knmpane (: ano) 115*. 

kumpanie aif. Genossenschaft y geseUschaft, der Innfgreve in vroidin 
sas und schimpf kcgin schimpfe maa, sam kumitante daa wil hftn 
64 K Heinrich Monte man sach intwichin — mit sture eumpanfe 
dan 91 K der selbe Mertfn abir nam di reise sin stn mit kleinre 
kumpante 115'. 

kun (= kon) stf. gattin. des tochtir sime sune nOwlirh eine kune was 
gemftiit zu der 6 180«. 
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kvDdf e hekamiL dt mit er mmh inneht* und« kimdle madile 
abir dem ivibd dl gorieht 154^ 

knogeltn stn. regtdus. — der was ein kangeltn all man m3 ir tach 
d& Bin 127 •. di nAmin tddii pine wol dbinsi« knogdine» Ao udir 

volr 127*. 

könhcit «i/. di kQnheit der wibe 53"». 

kuDoe 8tn. pL pilgerlme — von manchirhande knnnen (: pewunnen) 148«. 
koostic adj. verstdndigy unterrichtH. 4000 mau er an 8ich num, di er 
weate beide an manheit üzirwelde knnatic ande fUrc in ttitt 160^ 
kttBt: kiiiit mMken miA 84«. 

kontichaft gtf, hemtiis^ «ribmnfnify dag wUmil knafUger dinge 

kanticliall 6<. 19«. 
kurherte Mm. «IMor, h»ftni> von Alaaaiei dl kmliliiLgeiiei»' 

lieh des TOfeinit wSrn (= wären), dai ■! wellüi an dat itche Yon 

LnUilburc grevin Heinitehe 178 •. 
kurz adj. ubir knrs, paulo po9L abii Mx kon dar nlflk — di melte 

er hinanicn alle 141 
kurzelich adv. brevi tempore, närh dirre schichte kanelich 100*. 

dar n.'ich kürzlich dö «jelac st iite Katherinen tac 179 *. 
kurzungc stf. verkürzwuj. durch tanzin uude goidiu und ander kur- 

toage der ztt 99'. 

L 

II a<9. Um^ mOä. oi was der wintlt abO U (: dA : a : bI) 70». 

lab, labe st/, lahtmgy labsaL der t6t — im ein aadir bettir lebin gab, 
das dt hfit aldir flne stab, Mrernde sterke &ne lab 141«. diz zeichin 
im Urkunde gab, daz ftn irdischer sptse iah got inthflt di werdin 
146*. -want in was der sptae labe vil gar itzunt gegangin abe 84*. 

laben swv. erquicken^ eriiühmi. Iahen, manch vrechir hell vormezzin 
wurzlcn müste grabin und mit kniile labin «In lebbin vor des 
htingirs not 100«. 

ladungc at/. eitUaUwig. da widdir was sin müt und di ladunge nicht 
vor vt 182". 

lam a^i» ligia lam werdin : vietaHam ptrdtf 76<. 

lanc a^. tob den morgtn ona an di aadit eiiiB ganain langia tao 

(Ma die wque od mputcukm) 88«. 
lane ado» mäkmgf längt» di littoiwadie dtt goeeiaitt di der MMnil 

lanc 139*. 

landeshütc stf. er bfiwtr ~ eine vrstin gütc und hia di landiabftle 
(spater Ragnttc : custodia terra: : Dusb. c. 228) 130". 

langes gen. adv. der länge nach* si vllin langia Aldi erdin 44K 
langis nidir au daz graa vilin ai dA alle 45*. 

rriiffaa, auraitaa. 17 
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lantdit (= -diet) stf. sio ummescznc lauldit (compatriota) 82«. 
lantiicbüre sicin. colonuSj rusticus. du uamen ouc^ det iren war «1- 

da di lantgcbüre, want di wären süre 107 
Iftntgrevc swtn. 8*. 

It Dkl fite, laoilixite pL eompatriotoef landaleute 37 b. 67 K 126'/. 
lantmeister stm, magitter terrm Prutekim 25*. 80</. 
lantrelater «fn. «i'n tsorfirpM mtie lantmeitter. ver^ lekter. dodi so 

letit der meietir das yege (L veige) Untitiitir (leh aieiiie Meh 

Bertolde) inttatste als er solde 113*. 
IsDtsträzc sxrf. wU neud. dA dl bnicke ende hift ud nfi ein lant- 

sträze gat 35 <>. 

lantvolc stn. incolcr. ein hüs dem lantvolke henant 94«'. 

lantwer stf. custodia tcrrce. der meistir — zusamne bmchte ein mi- 
chil her haltinde kegn in lantwer 121 •. zuhant nach disen zilin 
wurdin zu Rngnitin in eine lantwer gesant <li brüdre 138^. er hilt 
eine lantwer besamcnt mit der selbin scliar 144«. 

laiche eiom. tireifeny läppen, fetzm, er wart als6 zuhottwlo, das man 
moclite ichonwin Im hengin von dem übe bl6s manchin vleiachis 
laschin grfis 99«. 

laiterbalc efm. »ekandtMig$ em uihixi^pfmorL ^ ein englitltchs 
valscheit, in der sich mit gelobede walk sfisin aus der laatirballL 

41 kegn des tdvils lastirbale 46 K y>'ar umme got den lastirbalc 
ouch mit tude nicht bewalc sam di andrin in der schiebt, das weis 

er wo], ich weiz sTn nirht 102»». 
laz adj. liissi(jy trcrijc, schwach, nü was der Prfize ein teil zu laz 68«. 
man 8ai:h einen lirüdir von süche wesin also laz, das sich der töt 

im k«'gin war 141 

läzeu 3lv. si liziu ire luz undir di cristuen sä (nusertmt aortem itUiT 
Teutonieoa) 76 K sich üf einen l&zen, 9ieh jemand anvertramm. der 
brfidie her iich fif in Its 83». 

Issheit 9tf, iratghmU icUche tugint hftt — minrange von lasheit 214. 

lassen swv. lats^ trag werden, tOurnen. wealUtfinndelassiaift? 153 

lebelich a^j* lebendig, al woldin Ubir iterbin wen alid yorterbin in 
lebellchir volleist 51V 

leben stti. bj lebeoe? bei lebzeiten 66^. 

lecheltch ad^, tum lachen reizend f lächerlich, is wto ein lechillchir 

»in 54 •. 

ledic adj. nnverheirathet. dö quam ein icUic vrouwil g&n (öjfetUüche 

dtrtie) 04 

leffil stni. loffd 168 vergl. stürze. 

legen swv. liinUgen, niederlegen, di spräche legte er zuhant unde s^ 

liclich intslif in gote § der tac Torlff 118 K 
leger, legger ein, 1. dae lagern, lager, dai her vordrfis' des leggirs 

dA 121 vil Bchtre si snstOrtin ir l^ir nnde sngin dan 109«. — 
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2. beitlager. des legirs der Brühavin pflac mit der magit alvorwar 
vollinclich ein ganziz jär 130 c. — 3. belagerung, za jungisi doch 
di Prüziii — (I08 leggin (iÄ vordrOx 109«, 
legem swv. layer Ji 48«. 

legirs tat stf. lagerstatt. zupin dan durch ru an ein Ifpirstat 134 <. 
leiben swv. beim leben lassen, schonen, daz lant si — herude durch- 

tieibitiii «ad dt dk nicht letbitfn aoch habe noch geboide 112 <. 
laichen mv. äludär«, ich wolde ~ in UMm uneiehin di «ndirren 

haUn lelehin 1284. 
leide adv. tdmtnUek, aecht, dd wart mit M leide 44«. 
leide «</. schmerz, betrübnis. si TÜln vor in üf di knf in trdriichir 

leide 124*. in grözir leide mü er quam 140 in hezlichir vreide 

zu ^wipgir leide si hin trihbiu 9000 menschen in vollir zal 17()i>. 

plur. vor w3r in prozln leidin und in jamirberndcr not ir herze 

bittirlich do söt Uli von den kidiri iriüsit mich cllendin 150«. 
leider mir: ich liun urloigc gro/ gctrain, leidir mir, bi miueu tain 89*. 
1 e i e n b rüder sttn. wie ueud. 159 •. vergl. \ Ite. 
leinen, sich swv. sich anlehnen, an di want er sich leinte (: ir« 

■cheinte) 56 a. 

leia alHi. geuÜiUlm gumig^ IMl. di leigin ire leise aangin di wege- 
leiae 45 K After di€ wahratMtiUehs enttUhung dieiea wwU» out 
hyrie eleiaon «. W. WaekemagsU UL gesch. $, 264. 65. 

leiaten eivn. entrichten, verabfolgen, geben, als im wurdin di (die 

sacramente) geleimt, dö gab er üf zuhant den geist 145'. 
leister stm. der etwas Uistet, foigc löstet, dem meister, dem ichdin* 

htis bin ein leister 2 k. 
leite stf. leitimg y j'uhruug. an der sell»in reit«' in vundirlicbir leite 

(durch seltsamf fidirung) quam ein der brüdre liuabe von Liltou- 

win her abe lüU «. 
leiten, sich twv. sich rieten, vor war sich sol nich dir min lebin 

hinnen leiten 145«. 
leiterinne Hf. v/U mud. 8«. 

leiteaman stm, dueUr^ dtm^ fükrer 80^. der meiatir gab in einen 
leitiiman, der si vQrln aolde dan 121*. di er euch das leichin 
vaat, daz si den leitisman gehlaut hattin 12K in leiUsmaDoe er 

nande den Sudouwin Scomande 120^. er was den cristenin gelAn 
ein vil getrüwe leitisman widir di cotis \iaiide 12G«. Mirbaz si dd 
strichin, unz si beimeliclüu nach ir leiimannis spor quÄmiu au das 
burgetor 137 «. 

leitsage swm. ductor. üf des wegis virre di loitsagin (duclores) irre 
daz her vürtin her und dar 154 < du wurden si su gar geblaut, 
das ai swdne tage irre der leitaage vOrte üf der wUde breit 159'. 
want in dl leitaagen ine vüren pflägen 169 dd ai qaftmin 6f di 
Yact, der leitaage Irre wart, das ai dl bure voigleiHin 142** 
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U»aB «im. /toätHarim HZ*, di biiic wm — «imt Iftwnuw iriumt la 
erbe 1184. 

lemmertn ac^, agninm, andir lameriker hAt (: lAt) tiie tt du 

vnchatn hene 58 K 
len = Ighen atn. 8* «Mi ^W. 

I«iid il stn, Idndchen. von dem vlize Nerge oni daa lendU liaaiitlB 
(ad ierram Lamotinam c. 252) ISO«. 

lenken sicv. lenkeriy wenden, daz ich di rede lenke bHider Ditriche 
zü 2 ■. dö wurdin abir denkin di brüdre unde lenkin dar üf ire 
sinne 107 <>. er })egoude lenkin sine vart alumme 111^. ich aol 
mich billich leukcu in des h&en herrin diust 154 •. 

Htt (= l»re) a4f' nutzlos, her. luide nntiii Mie M«. d« wat idocb 
Itet (ÜMt adUI proßcerent) 100«. dock üf du olehl lAn lü gu 
dl reiM wIm, id iiküb er aich btr abt w di boae m M a d na be 
1S3^ n joDgiat aicb Ir aUtr al» bagendt dar Af weadbi, das ai 
mit Igrin hendin siebt mwoldio kuaafai beim 184 C wt dar 
suDdin were, aö wart man ir dd 16re 151 

l^ren, prat. lartc, pari, gelart 16 >* so immer. 

lesen stv. da von gelanc ir also, daz si den knabia an aicb las 50«. 
al di pfafheit mit vroudin sich zusamno la« 124*. 

lest superl. von laz. di örsten und di lösten (: vesten) lSb<i und öfu^. 

letzen svw. verlelzeny interßcere. und ei vur sich sctztio ir schildc 
onde 6t letxtiu mit den spern der criatBan pferi 57 Merttn ja ouch 
dA lelato 1U< dis Mb « alaO diebe «ni aa mit t5dia aabricke 
ii gdalste ah8 vil» das ai m letat in keiM sU das toni tontta tdn 
bebaft 118 K aaa wurdin d& garangen ««d gdetet mit tddia w8 
acbt tdaint be&din odir ml lfi6< 148«. fmgL genug. 

Itb stm. plvr. gar si abesnittin allin iren wibin di brüste voe den 
Ifbin 27 sö tribin si von daonen kindir unde wSba mA wen td-> 
sint libe 114« und öfter. 

üb (= lieb) adv. deswär got hatte wunne und sach im lib in höbir 
lust 148««. — Hb habin: sö hätin si in Hb idoch 139«. 

libbren swv. Uberare. daz blüt üz den wundin drauc bi stuckin, waoi 
iz itzvLot was gelibbrit 119 < 

Itbllcb oc^. CftrpmOfi. nidit nUaine mit Hbttdiin «mdir oaab mit 
geisUfebin w|p»ien wirt nbirwondin der vtnt in manfbin atan- 
dinU«. 

Ubliab («> lieblieb) aOo. IMratcA. der pftbiat di brddam cMk bcgan 

zu strlte manen onde sprach, daz vil Ifblich sus geschach 14«. 
lieh st/, leiche. er sach si — langis fif sich streckiu ein w!z tAcb mit 

vir eckin in der wtse gliche als (if eine liehe 134 •. di vrouwin 
aldä dürten volgiudc der liehe bi 152 1>. swä man hilt mit der Ikhc, 
da swebtin si (tauben) ouch gcliche ubir dem tötin bitbinde 152*. 
UcblbcroC= üehtb.) adv. leuchtend, der vursie üchtbOre 32 
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lichte adv. vifUeicht. ob si lichte intladin mochÜD mit tUiUtchir Graft 

di cristin von licr heidinschaft 13«. 
Hchtlich aJJ. oilr. auf UirJde xreise. (Ii l)urc sö vestc was, daz man 

in Itchtlichir »«rhicht ir ^ewiunin mochte nicht 53^ >Aaot er uü 

Itchtlich hofte ncmia da daz huis gewunnio 157 
Itchtwte atf. UedUnmi. «iitir vroowin tac, den nun neimlt Ucbtvti' 

<: vite) ISSK 

Itden Jlfi dMen, dA tob er dia ni^l lange leit UK 
Liflamt jn*. und 4^tof. 

Liflender, Liflendlre M. J9r. 8K 148^ 

lige stf. ruhe, w/enthßUf ViTtMft dar nfich kurzlich, d6 gelac «ente 
Kathertnen tac, dd quamen •omUi Uge widdir belli kegn BIge dl 

holen der le^rUen 129«». 
lihen stv. leihen, er bat in, daz er im 16 (: 6) afaie dit swelfhoodirt 
man 180«. 

lirome stm. einlalio. vrrgl. bestricken 123*. er schrd mit vil Jamir- 

lichir viC' ia klegciichim limme (: stimme) 131< 
limmen ttv. MoM, fugin. er begonde gähin wimdirltcbir limmende 

und iriür nUr •vimineiide aar bolfc etoer rolio (: tdtia) 99^ 
liBfliev ein. ngUm. dia liauaen and di wem (: verre) ei 80 lange 

tiftMa ina der ^eade bliUiin dA ligin Ton des iMia He* 104«. 
line adj. rinitUry lavus. di linken pfat tretlo (sequi nrnstra ve- 

atigia) 89«. ein mechtic eddelinc, ein Sudouwit an witzin linc 119*. 
linde adj. milil^ nachsichtirjy nackgMg* den undirtinia twinde and 

kegn den vtndeu linde 1124. 
lipnar stf. nahrtmg 39'». 

lippe stf. labium, von oucti umbesüiUen — mini« mundis Uppen 
sin 3«. 

Ite ae^. gelind, daz was b! der suioirzit als daz wetir warmiu ptUt und 

di beide weait Ha 188«. 
liat«^. ite arge lial ToHarb 804. er iisftebtt mancbt Urt 129'«. 
Liitii.|N». MT^ Hetnman 140«b 

Itale mf, UitU, ßamm§f htgrOitmmg. nnd dd er vfti be^i Piiieo, 
der ordenonge listen, di er durcb nala bäte geial» niebt baUUnde 

man ubbirtrat ; daz mflt in 170«. 
Iii stn. glied , theü, mbtkmhmg. al eine Mt iiqnlvin 84s der üdir 

Ofden un HO 2 ». 

littousrh (idj. ein her littou.scliir dit 176*. vergi. laue. 
Litwe swf. Lithcausrin. ouch sumeliche Li4we (: witwe) vorlös da ir 
geäelliu 143 < 

18 al/. die lohe, üz sieb gOz des füris 18 nftn und virzic ellin hd 1 «. 
lobeaaa oda. MMM 88s 
lobeaane «im. 

lobiingen afv. wk muA dl vk - dir lobeii^ii Imit ia8 1814. 
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locken swv. wie neud. in di virre lockindp 103«. er sante eine rote, 
di daz volc d& zockte und her abe loi ktf» \\o\ in rechte mäze 139^. 

lögen (= laircn?) sxcv. nö trat muh zrt der hrfidr»' \\cr mit Ka$«im!re 
dem her^ogin und bcgondeo swinde IDgin der barg mit stürme 

harte 53«». 

lös adj. locker, veränderlich, want vil vestc und nicht los was sfn »€- 
llgir willc 64 ^. 

lovbe stf. Ueenüaj erimAni», tfn wtb — gab im des lonbe willie 58«. 
hl er loobe des gewan an den brAdrin , das er in warnen mtste 
79 b. di wollost — wart an ir s6 toube, dai sf im vite loobe gab 
mit irre holde, das er sich manchen solde 154 

lonfen tto. der dage vU üf in da lif 153«. 

louft m.f fj curws, gang, Uatf. nnd dö o&ch ires sittin loufi sich di 

<lit sö ubirtranc 127». 
lougc stf. das UUignen, als man sundir louge 0 touge) in der sii von 
im vornaui 14H. 

lüden (=hioderi) swv. niedcrd. Ix rauben^ jirivare. a<js. hlöd'jan, |>rfP- 
das agere: IktmüUer 4dO. vergl. lüt. kumit doch hur uidir nicht: 
irscheinit 6t In der geschieht, als ir In in di bddfn wolt lonlln ond 
si lüdin (quaai mpetwn faeieHie$: Dtuh, p, 57) 2Sb. got der gftte 
8l6c si mit grimmir rftte nnd tl des lebins lOte mit rechtir liehe 
pUge 162 K vergL daz lant die 6sern branten, Of das velt sie vaate 
bfideten, sie roubteu unde lüdeten Ernst 786. 

lüder (= luoder) stn. spielj Hlecebray vtrlochmg^nochstdlungflocI^alU, 
ein l)rüdir, den des tüvils lödir mit trngene zörh lif den «n etc. 
321». (lo dirre selbe brüdir fjelTz der werlde lüdir und iu den or- 
din sich pcswfir 71«. zwene sincr brüdere, di nach des tüvels lu- 
dere sich hutin ein teil gerirht und /.ü den Prüzin gepflicht 71*. 
nü was der meistir und di brüdir uoimc diz so valscbe lüdir (ver- 
lockung) — gemdhit stre nnd betrftbit 10B<. er Its der werlde 16- 
dir ond wait des ordins brftdir ISO«, di rede er §6 ofte treib nns 
si sn jongist doch bedeib n6ch shds wilUn Iddeie (:br6deie) 1S6< 
dnreh ires schimpfls lüdir 75 K als das geschikt di brüdre hitin 
in listin 16dre 66K dar nach — andirweit büwitin Bartinstein di 
brfldere ond iz vor allim lüdere mit gotis hülfe habin stt behaldin 
nns an dise zit 104'. dö sprengetin euch di brüdrc üz der 
liipe lödere 110«. üz der läge ludere her sprengetin di brüdere 
132 Uli was euch in dein lüderc da mit in Jeisbüte in vlentli- 
ihim uiüle 134''. biniiiu disem lüdere so jaite di andre schar in 
dem lande her unt dar 140'. des hattiu si ir genumen war — in 
einre läge lüderc 158 K wir suUin schüwin, daz uns icht di brü- 
dere mit einre läge lüdere hf .schedelich beltsen 168 K nü wnrdia 
euch der vlucht gewar in der läge di brüdere und — sprengelen 
üs dem lüdere ir wol swelf inttnde 1761. 
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lüdern swv, verlocken j reizen, dä mite ai in lfid«rin (:brüdenii) wol- 
din üf des tödis us 84 f 

lüdern stn. ülecebra. diz tüveliM-he lu(ireu baz uude baz iutzuQtc der 
tüvil uudc schuQte »i iu abeguost 143 >. 

Ladig ländemame^ IdtttiA. in Lndig dtm bischtüme (in diaceH 
Ltodimitiz c 227) ntch sd geisdtclüm rflme begonde lebbio eine 
meit 146 K 

Inf Infi 980 tif. got den tüvlen vorUnc, dai li miteam dem bet 

in üf böge vurtiu in di luf 177 ^ 

lüf sttn, niederd. loch, abgrwid; engl, loop, locft, Öffnung, ubirmüt den 
hdestin engil — mit valle valte in den grandelAsin lüf (: vorschüO 
149«. vergl. passional II 91 , 40. Ä" 85, 54. 330, 30. 001,37. 
der UDgetoufie iuof bei Hugo von Laugenstein (s, gramm. V, 197.) 
scheint ganz etwas anderes zu bo.ltuten, etwa iin^/i fteiier j tolpel : 
Zeitschrift 8, 547. dagegen ist in Philipps marieuleben 7217 statt 
kluft, wie im gedruckten texte steht, nach anäcuiung der Lesart in 
H ebenfalls lüf (: üf) zu ImtL . 

Lngdtnie n. pr. Lyon 63^. 

lugenttrüfen wn, wie neud. dü wart er mit tcballe gelugioalrftflt 

oflinlicb (inypntperaium fuü ei mendaHum) 78 <• 
Lnkftn orUnamef Lucca 105'. 

lümuDt ttm. lammd. di lenge und di breite dch sin lümmunt nnd 
stn name gar sundir alle schäme an gfitem ruche wite irguz 13*. 
got und ouch den iuiten ist er üb an aUir itunt, der dA bAt güten 

lümunl 151«». 

lüue stf. phasis luncCy mondsvcramlcrnng ; frschanimg. onch quam in 
der lüne von Olmutz liisrhuf Briiiu' ü7<i. i«ü häiiii ouch der luuc 
di Prüzin ebbeiie geräml üä«. er worehtc zwischin in vridde durch 
eine süne üf eine benante lüue 13tt«. der meisUr brudir Brüne in 
dei biftcbmlBdia lüne nam nücb im di kÜre 143«. in der aelbin 
lüne (: Lagdüne) 172«. dü licb oueh ein lüne in vügte und ein 
aidcbii apil, dea ai gewontcbit bfttin vi! SK 

lür ttf, nkdtrd, kmer. vergL brem. vOrUrb, 8, 102. er befallt 6000 
matt) mit den er'üf za schiffe 'vür unde quam in tovgirlür au Juni* 
g§din üf den berc bt nachte 167 

lüs stf. laus, si wurfin manche lüse (: üf dem büae) den brachin (/• 
Bartin) durch di schedele 101«. 

lost stf. tust 12«. zwei wib wolde habin her offinlieh durch sine Inst 
112«. deswilr got häte wunue unde sach im lib inhdhir lost 14ö'* 
8WU in trüge hin di lusl 154K 

lußtberkcit stf. 2iK 

lostic adj. lustbritigend f lieblich, der geluuLe — der du in lustiger 
vrüte ndt manchb ediln maonia blüte gepflanzit wol beclibeu 
atünt 184«. 
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lu stielt che adv. lieblich, des hftt er (der wtngarte = deuUchorde») 
lusticliche irvullit daz erlriche 4«'. 

lustsam adj. lusUjeuHihrend ^ reizeiul. in lustsamer vrüte 75«. 

lüt (= liut) sin. an clcidcm richeite noch ubirvlutzikeite nicht 
achlit noch daz selbe lüt (: abczüt) 28 <. 

lüt (= Inot) «(/. onttf ; dann copia, mtiftfftufo, «dkor. abgelaM von 
laden, onmir», eMlrtiere. angela» hldd*t iurma enfmefa, prada» 
doi i0orf, büjettt nut mu twei bayeriadiim di^iemhdBaiua! Wolf' 
tarn Fürt, 675* und SeMot Gfeorg 1371, wurde in der ften arf" 
lagt der grammatik 1, 358 gar nichts in der dritten 198 unrichtig 
«rUmif und mSrnrocks Übersetzung desFarzivalf obechm eben/alie 
nicht verstanden f dennoch übersetzt, si stiftin eine reise mit vil 
grßzir hcris lüt (: niöt) (cowjregati ergo am multittidine copiosa 
bellatorum: Dusb. c. 142j 1)6 der Mint (Ilii kalin ofte leide tut, 
80 er in vorsturzit den höt vor der werdin vrouwin lüt 128 er 
jach — -wf di burc euch were gemaunit mit vil grözir IQt (: müt 
s muot) 130 < er uKir stcets darauf bedacht, v/t er gedruckte vor^ 
teTbinde dci tAvils Itt (: sa Munne Mt Inol) 186 du (blAt) 
dt mit Tiediim müte g6i der brMie btte an der vetgia Iftte IdS«. 
manchir wla (si) Toigossln qnelode dai gewtle blttt, §6 von der 
andern eriataen lüt 180«. vea wfiatii dt miii eibe mtt dtnes toI- 
kle HIte (: blüte = uo) 186 < Dfterich von Aldenboro manUM 
Iftt einia michlen heris lAt 188 «. vergl. lüden. 

lütcn stcv. lauten, bedeuten, comft hir lAtit, ad man ia dAtacb be- 
dütit lOßk. 

lüten swv. läuten, er pflac alle iegelich näch gewonheit lütiu, di tage- 
7At bcdiltin 86«». 

lütrrlich adv. leditjUch. Ifttirlich durch got 8«. 

läzen sxDV» versteckt , verborgen seiiij lauschen j lauern, dann an sich 
halten, vergl. JF)rommatm zu Herbort 9433. di Prüzin pflfigio dar 
Af lüiin nnd offenberlicb werbin, das ai dt vorteibin moditin Kqh- 
giaberc dl bare 80 <. fts ir l§ge man dd aacb aprengin sft di Prü- 
sin, di si d pfligin hlxen 82 <. dar nftch in des oottis stt legete aidl 
ad bin bedt ein mfcbll her von Prdsin vnd bitbin Idfhi Utsin in 
vorholnir lOgc 98 1>. vor dem lande Ifizln IIa er daz her in Uge 
iToe. na luze wir M Iftain di cronke von Prftaln abir eine 
slimde 145 

H. 

machen swv. 1. hervorbringen, des macht der sarne ouch keine 
vrncht 11^. — 2. sieli marhen , sieh fieijrben, tcie neud. sich davon 
machen, von Littou\«in sich maihtin reckin ü/ gesundirt wol virzic 
unde hundirt 144«. mit den machte er sich dan 156*. 53 ^ d5 er 
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nach der achte sich kegn lande machte 143*». von der vestin sich 
herab machte brüdir Coural Swäb (€j:iU tunradiis Suevus) 96 
er bäle sich mit andacht io di kirche hin gemacht dct» grabii», da 
got inne lac 147 K sich hin ab machin 65 ti hertin an dm ende 
des Seibis landis einin vlek unde machtin sich Unwek 116*. — 
vorterbit machen b verderben 35 «. vidersache. 
macht §tf, Sarecke halte macht des libis (forUs erat rohwe) IHK 
mait «(/l magd, anciUa, derPr€ua§e haiifi dtu weit: des helt er si als 

eine mait (: vorsait) 29«. 
mal sin. von dem mdle er sich euch vieiz 32<i. 

malen swv. malen; itii (/eiste entwerfen, wir sullin vassin andrin sin 
M den vor*ienantin drin bogin, kochrin, straUiu und da bi uns* mä- 
lin dri dioc , dar üf sich ebio ein idich geistlich lebia stiftin 
müz 19 < 

muu stni. jplur, di vorgenantiu manne (: Juhaonc) 39 von wert- 
Uchin mannen 46'. der achthondlrt manne nicht mft qnftmin 
danne 115*. 

manc priep. hUer, toiter, twitehm. vergL inmanc dir sich doch vil 
manig sIr mischte in attin manc, als ir innekeit sl twanc 45 
mang den man sondirltchin vant 48«. mang den gevaognin was 
Mertin, den man nantc von Goltn 49*. ste iadeten 1500 feinde : 
also daz in den vristin n! mensche man^ den cristin intpfing tut- 
liche wundin bl^. dT» wart manc in so hart ein strtt (orttim fuit 
inter ijhtos tnm <Juruiu bellum) bO«. mang diseu cristncn vorgeseit 
ein brüdir bulche niartir leit G2'>. sus wart der strit niani; in vol- 
ant 134«. manc den juucvruuwt n eine was so m hüne und bu zart, 
daz ein michil cric da wart um si von den beiden 180 

manch, mancher o<^'. dies die häufige form für manic. dd sach 
man si di brddre intpfiLn mit manchem scharfln pffle , der dA bt 
knnir wtle manchir manchin in sich slant 178 K 

mancherwegen adv, an vidm erlen, da und dort, ein teilsellatoer 
dinge, di bt der werlde ringe manchirwegln stn gesehen 171 

mAnde twm. momU, üf eine vorbenantc ztt lichte üf einen milndin 
(: Tolaqdin) 158 *>. di zwitracht stQnt vir manden und zwei jär 173«. 

mine sum. monat. sinl der stül des päbstis &ne bleib acht unde sw£n- 
zic mane 173 

Manfrit Ii. pr. dirre Karl als ich vornam lebin und rlche nam Man- 
fiidde d;i vor genant, der ein sun was irkant des andrin keisir Fri- 
(b'rich«'>*, der m*» lange pflac des riches 106«. 

manicvach adv. inauuifjfaltiij , wie uend. vfr^//. vach. di gedankin 
manicvach (: sach) lägin im xo herzin mit irurigen smenin 147 
das tribbin si a]s6 gevich ans dft vor in manicvach der heidin Ift- 
gin ISbis swach 162«. 

vriirrna» smaMi. 18 
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mannen swv. iuris immirej hernamwn. di seibin vestin beidirsit man- 
netln si in der zit mit vil wCponcrin stark 3f)i». vil stark gemaonit 
dise Iierrn htlüin irc hove (: di bischove) G7^. si manneten »ö 
starke di (bercfiit) 77 K si (di bercfrit) manoinde mit luitia me 
85«. er nante fi SlaiUiiberc Btnninde ai iwiBde fldt Mdiin und 
geaiode 97 K 

manBcaname nm, vir. tbi d& Uggin bllbbin dl namieiiuneB alleBC- 
aim 151 <. 

mAntac 8tm. numtcuj, an dem mäntage diz gesdiach 185^« 

man Tinge stf. verheis8ung. keiuirhandc Idre nodi manange der 

likeit si koiide cnt/tn von irrekeit 11 fc. 
m&r stn. equuSy streitross^ mcehre. vergl. Schmeltrr 2, 605. vier !»ru- 

dir unde ein knabe, di als si gew&piiit warn sitaiode ti iren mam 

durch daz is Insunkiu 125*. 
marke stf. gränze^ territorittmy viark. siner wonnnge marke mit Mltt 

pflegen 22'. von iirandiuburch der marke (: starke) 88*. 
marrotin itnu mam^tnms Dusb.p. 64; marabotmutf eine aUtpe^^ 

f^eehef mmarieche golämünee: Dtfretm* marmeäi, dm kuie too 

Granite (Oranada) er mit cieftiB a5 bevllt, das er im tfl manche 

sU so dnie taüate gebin att teglicb in di bamir aln goidia lAaint 

matrottn 39 <. 
Martbnrc Marburg 63'. 
martert e che swf. horwodi/e 162<. 

marlirät stf. marter^ martj/rtwn. martirftt (: sat) 82 di schar — 
int[ifaiij;iii lifn»' schone der martiratc crune .h7 «. di heidin in vor- 
tcrbctin und des libis sterbetin mit pinlichir martirat 146 •. 

mal (i>l/. hd/tloSy schwach f matt wie nexul. do bincn erdin sach so 
niat wcsin dirre gotis helt 7'. waut ir macht was wurdin mat 
(: gesät) 5K wan ez vesteuunge mat was {quia non hem ftdt fir^ 
matum) 81 •. di er evcb bleib dea Mtine mat 119 K ai macbtin 
des lebins mat allls, das dft vant ir swert, dai mit wer was man- 
nia wert 144 an jnngist wart ai als6 mat, das alle woHoat von 
ir tnt 154K 

mate adv. ebenso, herzöge Otte YonBrAnswtc, der als ein s^zc vnjchtis 
zwic di brüdre in der stt s^ mate mit tröste wol irlabit hate, zuch 
etc. Zl^. do mit achte swinde des tüvils gesiude daz laut durch- 
varin hatte tind gemacht sO matte 18 b. si dAckte, dai di n6t 

— gar soldc wcniiu mate (: rate) 124«, 

meide 1, meidclin stu. vKidchcn 27«. meidcl ivi phir. 27«. 

nicil stn. jlf ck, vmL lose mich mit heile von des vleisches mcile 128«. 

mein still. j. fdhchhiit; verbrechen, tuiHschlagj apostafna 21". 29^. der 
ouch hcnilichia mein von sime brüdere leit 66>>. gib mir ein lebin 
Ine mein 128 si woldin nbir ein mit tiche andin dise mein 103 < 
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Meiner = IfeiidiM B. pr. brddir MeiMr tob QueiinvoH (JtfSndbo 

Qiier/urt) 129 

veisterschaft stf. offklium mofjisiri. 6 danae er des anrtii wtU der 

meistirscliaft (a7i/(; assumptwn o/ßdum: Du$b,e,%9, Popo TonOsteroft 

der sechste hocinneister) 105 •. 
meiste rtüm stn. ebaiso. des (lüt^Khin ordiny« nioistirtOm S^. 
meitlich adj. vtrijineiis^ virjtnalis. mit iiieilUchin zeichin — si oiTin- 

lich bcTÜmete, daz er si ui intblüincte 130^. da y^ixxi mauic eddil 

w!b und nutuch meitlfchir l!b leidir bracht zu meine 180 >>. 
Beide 9tf, vorhergangetie wamung, si quämiu suader melde unwiz- 

siiit gar geittinil üf deo MgiB wicht OlK 
melden «uw. verrathm^ atigAmj anteigtn, io lechtir trüwe pflicbt 

melUn (il) den Mdrin di gewhicht 141«. dA rndle er lit namia 

alle di dft hlten üf di vilacheit geiiten 141b. * 
■ 61e n , zusammengezogen auB maheleii, vermählen IBOk mttte a mMe* 

helte 149 ^. ver(jl. kuD. 
mengeu swv. vermischen, mengen, do di her bcgnndin mit craft zu- 

samin sprengin unde in strite iiienj^in, ein stoub fif dranr rtc, 105'. 

er Wolde dä als di andrin in gotis dinst f*ieh nieiiüin 117 J. 
menie stf. menge, im plur. der Suldan — vurterbtc Armcuieu mit 

sinis heris meuien 106'. 
mftr elf, eo unregelnugseig eiaU ein, das nuere 53« tmd öfter. 
Mtren n. j>r« Mähren, der marggreve von M^ren (: Mreo) 67 < 
merke etf, eoneiderüUo, ai liAtin wol di merke , daa ai mit keinie 

aterke dl bore knndin gewinnin 79«. 
merklich neff- eeneiderainef notahüief mamfeelm 9'. di PrAain wSrn 

onch gewon, daz si scidin tätin icht, was icht merklich di n;eschirh(, 

•1 wnrfin drstin ire loz 28«. wir machin künde ein teil merklichir 

dinpe. di in derwt rlde ringle manehirwpj;in sTn irgän 146 «. alsus 

in ah und abe giiu merklich von gotis ande an dem heiligen lande 

uuz bi nicht me hehildin 149 K 
merkunge stf. adtndio. ir sullit — mit merkunge spehen, in wel- 

chir wis daz beilege laut ofte &i von baut in haut mit wandeluoge 

kumen 146«. 

mernire afm. etMfemann, er waa der obriate irlumt nbir di mer- 
ntre 65 a. 

merterlicb adn, Uurquene. vil manigralde n6t di er mertirlich in 
bdt 113^ 

mCrnnge stf. Vermehrung 5<. sus onch icUche togint hit von übene 

m^ninge brpit 21'. ver^ vorlieieicheniiii^re. 
mervart stf. 7«. fahrt übers meer; waUfakri ine^gdohU land, di mer* 

vart er in mit mannnffe rit 147 f 
mesiUucht (= misei!>iiht) stf. aiissaiz. zu jnngist der gütliche slac 
traf in vctirlicUir sucht lleinmanue mit der mesilsucbt 140 «. 
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m^segewite ttn, mmgewand 1&K kelche metgewlte — nam der 
niigeikftme 136 ^ 

mftwen (= mayen) swv. mcehen. und daz selbe, daz si dö — mit ar- 
beit sfiwetio, andere daz mßwetiii, daz in lufzil nutzis wart 39«. 

mezzcn stv. rr vergaz des cidis, den 0 niaz sin hant und ouch sin 
zuriL'O 48». do si also i^i\z'n\ kegn cinandir mazin di n-de unde 
■waren vro 74«. und als er \or in pesaz und in di goti» lere maz 
(in ßde Christi in/onuaret) 117 «>. der meistir — mit sinen gebi- 
tegeriu di und andir sache maz (überU/fte, besproi^), di den bift- 
diin mandiiTweiii herOlcb wftiin bi gelein 138«. 

miclieliG a^, s nddiel, gross, unde tribia dannen mit midifligiiii 
goidin und mit gr6on Troidin 49«. 

min (= minr) comp* adj, mmdeTf wemgtr. In JM. Cristi järin, dft 
der TOigangin warin tftsint »weihundirt zehenrc min (: begin) 9«. 

minnebSre oc^'. liebreich, sumellcbe biirgfire, di di vil minneb^ie 
andächt zu gote hetin 

minrun gc stf, vemundenmg. icliche tugiude hat miuruoge von laz- 
heil n ^. 

mischen 8wv. wie neud. in diso rede misrhit sich di glösc 23«. 
ouch künde er iz zwiächiu den landin also ui'jjchin mit wundirli- 
chin listin 139«. 

misseachten swv, wk neud, allein ai adre misseacbtin di dea 
acbatzia 44 

miaaehagen atro. tofo neud. in mfiaebagetin di mfo 1S6«. 
miaaebeil afn. vng^üok^ wMU In andir miaaeheil, daz von in daz 

lant intpflnc» aO Blftc Ir bant di nnde vtnc wol diitlialbbnnditi cri- 

etin 1440. 

misschelle st/, mishelligkeU, want onch nftch sime töde trat in misae- 

belle der senSt 173 
misse hellen swv. nicht tjAereinstimmcn ^ dissentire. doch allein di 

eldstin al vordüchte, daz er missehal, von der aldin rate so volf- 

tin si im drate 48«. 
misschcllunge atf, mishelligkeit. ein missehellung sich iibracb 8». 
misse raten stv, übel ausfailm, 9U^ vencklimmem, di wände im 

misöciit 80«. 

miaaetirn? im, wol nur vertehHOm (oder noeft niederd. aunpraehe 

mit t alott i) fOr miaseahn, verunäermt d8 di dtt rieb liite mia- 

•ettn und an dem letaün Tomogirt 125'. 
mit: mit dem und er diz gesprach (statim) 129«. 
mite? stf. DÄch gerichtes mite (: da mitte, mit hilfe des <jcrirh(^\<f f 

bei Dusburg p. 350 nichts entsprechendes) wart zu Perüs in der 

gtat — ein morder inthoubit 17 H. 
mltei etn, die mitU, dö di nacht daz mitül Uf Ö9«. do hilt er vor- 
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Marc /um ElhiD;;c CApiUU, in des selbin mittil er d& &f bIu am- 

niecht gab 152 

mitclvrist stf. ilie mittlere frist^ die uiitle. man sacli oui h oHmh.uc 
in dem selbiii JAre du der brächmaiidi' gidac üf dos iiiaudin drittiu 
tac in di's tagiä mittUvrist, da« di suuue leit gcbrUt au irme bchiue 
9lb gar, dal Bian Mck dl steine dir in aU« hinderange inm in der 
demeniDge 40 ^ 

mitepflicht ^f, arUheil, miUehUd. er hftt tooge mitepflicht, der of- 
finbire rande sieht und den gerftchit stuiren niclii 138«. 

mite macht itf.gunu media nocte. als dii was an mittimacht 138 des 
hftbin si sn mittimacht sich Ton dannen vltode (: xtude) 158'. 

mite w ist 8t/. prcesenÜa, gegenwart, zustawly läge; machinatio. want 
in mcnscMichir roitewist er nnsc vleisrli und bnldir ist 3«. da 
von «T nuch bcLnindr irsücliiu in der stunde mer wen tQslntleige 
list in verliehir milewL^l 41«. si sat/.tin du kcfijn listen list in 
menlkhir niitewist slritindf di \Tiidi' an 78 di cristin — blibin 
in verlichir mite w ist ((lenliitii^ tn tuagnis pcriculis) 88". er wolde 
in valschir mittewist di brüdre hun vorrotiu (: botin) 110 <. in 
martiritdiir mitewist 143 >. gib in — den hört, der allen sinnen von 
wnnnenbemdir mitewist lo bevfthn onmdslich ist 18K vgl. genist. 

mite wo che swf, nUUwoeh. das was di mittewoche in der martir^ 
woche 162'. 

mitltdic adj, am fekU thiUiuihm$nd , mismearB. in mitltdigem her- 
zen 43«. 

mitndun«rf> stf. misericordia. ei Itzin sich gezemin, daz si an begon- 
din sehn unde in mitlidunge spehn pdjrechin jrroz und nn«;emarh 
Gregoriiis in niitlidunge wart Iteweit (: kristinheit) 14 i>. dem n»"stiu 
mitlidunL'C jiflirht irbütic sin 18«. want si niitlidunge trfitj irnic 
kumre gruz genüg 27'». sin herze wart — ^uu leide gar irlüst, di 
im in mitiidunge but der criütuen und des laude» nöt 147*. 

mitsam, mitaamint adv» nmammen mit, tot« neud. Ine di man sach 
vorgto mitsam den beiden in den s6n 162'. got den tdveln vor> 
htnc, dax si mitsam dem bet in üt hOge vürtin in di Inf 177». er 
bat si : das si dnrch got Itterlich mitsamint im ir lebin in den 
ordin gegebin 65«. wen das si dA von hungirsndt mitsamint in 
gelegin tot 05 '• dft von er gelac mitsamint dem pferde nidir Af di 

enic 122«. 

molt stni. humusy terra ^ sand. der vuchs — ofte schadin grdz vor- 
sieht di wil er schirrit in dem niolt 112 

morgen stm. Jugerttm, jucliart, wie neud. kikmc cinis halbin morgius 
breit 17 k. 

morgenrdt stm. aurora, von das der moiginr6t Af dranc unz daz man 
sach di steine blanc (a6 oMOMtt ouronB doMO egrederwiur a$ira: 
Dmb, 0. 167) 204«. 
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mortiich adj.adv. iiiortlichcn a</t;. m<>n/er/Ä(.7<, hbitgierig. si slügin di 
reiuiu cristiu mortlicli in di's lodis wC» 13i>. zwi.si hiu it) wa» mort- 
Uchir haz 53>>. 6Ci>. begoiitlin ruiniu de» vogetU morllicU 74*, 
si spiztin di kindir niortlkhin üf di züdc II«. 

BOt «In. dckwarxe, torf artige erde, moor, Atfiii. vtrgL /Hidk. OBd 
di di heidin durch das moi (: 6t) wolbab gebrocbin Utin ncii, dt 
Wolde btüder Dtterich ~ üf ein heil uuttea dai hiodint« teil 
48 ■& lange treib ai ditin strtt «na er ttoiate in daa not (: got) 
100 <. si schürte vastc dea mottia den vortchertin töm in rnont in 
na»c linde iu orn ebd. 

mfk, mühe (= uiüe, müeje) stf. mühe, beschwerde, vejcatio. dem be- 
»rondc gt'bin nfi ein teil vornumfte dise niü, da mit er sich bevangin 
i*ach 47»». mit grozir niü (: zu) 77 üf raü tribin 55^. mühe 119«. 

müde (= müede) stf. müdigkeU, want »i sich xu ru gcuuiueii oäch 
der müde hälon 151) c. 

müdekeit stf. müdvjkeii 19k. 

Blühen (= müejeu) tm, vwsre y faiigoft, ai nüliinde nnmftaln 
vil 139«. 

nübeeal 9lf, vemUo^ faUgaUo. d& von in euch giOa anAheaal nlch 
ein andir wol drt mftl geschadi — di vtnde Ifigin und herda 

slafls pflagia nftch der arbeit mühesal 115'. 
manchen, sich s\cv. mönch werden, ai gab im vrte lOHbe^ das er aich 

munchcn solde 154 1>. 
mur adv. mürhe^ ijebrcddidi, sdncach. vergl. murwe. er wüc so stete 

ireu miit. daz lüdit sutidin tele, ob a'x di liboar b8te: so sunt« 

er ot müti.s luur und \o\\ vricr wiliekur 64 
murmelät stj. das murren, aue murmeläte (: dratej 19*. du hüb 

sich ein murmeUt heimulichiu undir in 136*. 
mnrwe a4j. mürbe, lit von d5 der Menden U waa mnrwe unde dnnae 

(: aonne) 138 •. 

müien eutv, heechleichenf mauBenf heunUeh tatd UeUg ekhUn^ ver^ 
Adelung, mit dem vuchae konde er mfisen 112 di wU daa her 

h! prüsinde üf las alumme müsinde in Samelant di eigir , Midir 
Ulrich Beigir (Bavarue) — sö hin kegn Sudouwiu zow 117 K 
müshüs (= muoshüs) stn. spnsehaifn, refecUnriim. drie biüdre atünden 

üf dem müshüse zu Cristmemil 182 
müwin mücjen) iinpers. v. dolcre. iz müwit im und tot im \Ne 90«. 
müze (— muoze) stf. müsse, vil !«cldin in di stunde und müze wer- 

diu künde, duz t»i des brOti» Oziu bat 104 >. 

H. 

n& a. nthe. 

n& elf, die nahe, vnd dd si qoAmen in di nA (: ald4) bt di bmci ein 
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böte qnam 72«. 16 ir im kninit in^i oft, dai er Ach alUntsaa ir- 

Slrt III«. 

nächkumelinc sttn. suca'Sfor, ine neml. 12(>''. 
nacht, uliir nacht bf Ii Im' 11. tihmnirlifrii, trir Tifiul. 68«. 
nachtelägje stf. nachtlatjer. atlir an sulchir nachtcla^c (: tage) 28K 
oachtgurtel atm. cingtdum noclurmle. der au iitner bluzin huit YOr 

daen Btehtgiirtil trAg eine keCtio grob genüg 61«. 
Mektrft ttf. quin noetmtna, dl ■■chtrt Bemin Bich der trbeit 128«. 

if fltee bette er pllee attfende der nechtrd 
■AeliTolglre Jim. «0^ fMnei. 8^ lOKi 

necke nom, der nachm. des wurdin ti 66 benghi ir kertin lackiii 

unde ir hcise vil iinzam 34«. 

■ftckeit 8t/. nuUUia frauduletUa^ htntn'list. vergl. necken, er vorchte 
di nackeit des hcrzopin (Swanfoj)i)lk» vor^Pseit als eini«» vnchsis. der 
da pflU mit >inin listin nuilir /i! Ix truirin de?» je^eri!* «»in 46''. ^*u 
man um di nakheit . di alsu^ \ou im geschach , in strfiflSchin auc- 
sprach, des achte er vil kleine 52«. 

nähe, nu adv. nahe legen, zusetzen: si legtinz in 8Ö ua, daz di briidre 
unde IT her n&niin zu der vlucht di kdr 66«. si wertin tidi kegn 
den criilin, di Is in legtin dA vU nl 181«. >- nike treten, zu henm 
gtiih: 27«. diee vrevelkbe tit der Sckalonwin nikin trat wirkinde 
nillcke ptn dem mebtre nnd den brftdrin rfn 110«. 

nikebdr Mom. naMar 1S9« und Iffter. 

nnmen swv. nominare. einbnrc was genamitRimil 142^. v^/. benamen. 
nar stf. die nahmtng. des allii dnrck der «61in nar sich As ungelou- 

bin sloufte 158«. 

nar et/, narhe. was A geeAchtin bi mid dir, aÖ was er bell nnd äne 

nar 174 

narre swm. narr, der Littooschin narrin wol virtüsint unde mß kurn 
alle d.'t des todi« w»; 14-H. 

näsiiüte swf. der meistir nam an >ich — vnmfhiindirl ritin und mit 
andrin Initin wol mit vumfzen nasHuitin (cum 15 wxoAm: Dfub. 
e, 182) 111^ vUUmehi ttummeiuettmg von niwe, »ehif 
(SekmeUer 2, 667), oder Ubht nin, t^irom^ßm (SehmeOer 1, ^ 
tmd sebAte, scbAte, Matne« «eft^ (btem. wMerh. 4, 722), aUo 

nl (= nshc) ttf. die nahe. dA si qnAmin in di nt der brnekin in vi! 
itteUIr g6 wnrAn si ir ankir 80". rer^jl. nA und nebe. 

necken 9wv. vexare, tribulare. vergl. beneeken rmd nackrit. er neckte 
alle stunde di brüdre wft er künde in bcdacktir valscheit. nnd 
man um di nakheit — in 8trcflichin anrv[irach, de*» achte er vil 
kleine 52«. zuletzt ou« h der unrein ebegan si argis ne< kin und i>f(inlich 
enpleckin, daz er bemescUlich c bare 52« und III*, vgl. ergliuiuieu 
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nßde (— na-hodc) stf. nahe, und d«'» er in di nede (: Juuig^e) was 

kuniin mit den rutin 13Gc. vt'r»/l. uvhdv. 
nßgen (= luehen) 8uw. nahen, du si wurdin negln (: ink^in) 45 K 

vergl. ndhen. 

iiAhde itf, die nahe, iwfts dorfir in der nMide Cut vicina) lac di ti 
gar vorbnntin 110«. 

nfibe itf* die nahe 45«. und dö er in di nihe qnam 71*. und dO n 
in di n€he quRmin, eine w6he »tat li di irweltin 06 eine mait 
nam er an sich, jiinc zart und aObirlich ahö da/ in der nOhe di- 
kcino was sö w6he nn lilds srhune geadit 130«. du !^i quäniin in 
di nt'hc, »\ Bantin aln dAchte wehe sumcke widdir lieim ir pfert 
130«'. vcrijl. nfi inul ne, 

nthon sirr. nalien. und do er vaste nMiiu wart III«, der burc si 
ni'lK'n bemjndin 142'». du .»i nr-helin der slat 132«. 

neigen, si» h swv. 1. sich zu ctivas neüjen, etwas zu thun beabsichtigen 
63*. ir vliz sich dar äf ncigctc, daz si vorterbtin gar nin lant 12 K 
— 2. «fdk wenden, dO wart irkant — dai fidi kpgn Nattangin her 
neigeCe das selbe her 144«. und dd er von in neigete unde qnam 
ein Intsil dan, ti gerow, das ti gelin in hattin Asden handin 160 < 

neisen ewv. deetruere^ verderben^ ver/Ugen, mit stifte neiten 
mit drtzirtüsint man wolde er reisin und di cristnin neisin 100«. 
brüdir Conrät der meistert 8W& er kundc neister — di vorwäzene 
heidinschaft 115 >>. n\ gewurrhtiu im su mit strütin und mit 
roiüin un<l mnndiirhande neisin, unz er /u Jiin^ist sich irjrab 119^. 
kefm Gartin (si zollten) und daz neisetin (: n iselin) 1(52«. in sc- 
melichin reisin pllac er ofte neisin <Ii Oustetin in «leni zil 13!) •. nö 
was er ir (der kristen) ein echter unde pQac di ueiseu in vieutli- 
chcn vreisen 184«. 

neiser ttm, perteeutor, ein 6ehier und ein neiser (: keiser) 52 dö 
was ein cristin keiser, der heidinscbaft ein neiser ond ein minner 
der gotis 6 (EracUos) 166'» 

neklich a4f, miaiitiosua. Loket der vahiche vnrste in nekttcher tnrste 
ein siecht hersoge was er vor 184 

nemeltch adj. adv* nommatim; nämlich, onch nemeUche undirschoit 
an den tagen was vorseit den beiden vori^esprochin 29 ^ dirre louf 
was ^remelich (dem loiddre nemelicb) und den Prüsin scheme- 
lieh 80 b. 

nemeii. >\r]\ stv. sich hcijeheu. sieh an di vlueht ncmen 34 b. f)', <J, 
der .selbe Pomande nam sich \on der Balge 37 zn ilen brüdrin 
er .sich nam 120«. eins (einst) ersieh zu schiffe uani mit den sinen 
unde kam zu Ousteteu in daz lant 138 <>. ein brüdir mit ctlichia 
knabn sn sdiüTe von Bagntte qnam und sich dA su lande nam in 
stilt kegn den burduiten 144 K dd er sfisun seibin qnam, Ine sftmen 
er sich nam heim su stnem wtbe 153'. kegn lande si sich nlmen 169«. 
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aerdc tif. nahrrmgy nahrungsmitiel. der nfttüre wM 8Ö sut, dftS ai 
nicht der nerde hart gedouwin mochtiu 166». 

Nerge, di kurisrhe *//. arvjiistia terra inter locum Curonem et mare 
Bailiaim. man »m-Ii z!ii y,o\ achthundirt man von Littouwiu durcli 
ir ei^e ubir di kurische Nerge (per Neriatn Curoneneem: Duab, c. 
210) ISO«, er Ml« uogespart ftf der kmeUa Neige verl einre 
▼ettin bnige cMi 131«. 

atitv olgende part. prat, wie tmid. dar nleh la deen Jlre nlitvol- 
ginde Torwlie verlte er oach dai leldn 66^ 

netten ttev, heftuchten, tütem» wk mud, il nnlitin in der itt ir 
iwert in manchi» Prdxin blAte 78 

Neizouwe: ein hüa das man dö nande dar umroe otich Nezzouwe, 
want di selbe miwe, di di biirc dä umoie ^az, was bevlozzin nnde 
naz 24 diese crkUmmg ist von Nicolaus, vergl. JJusb. p. GO. 

nicht: nicht gar 24 zu nirhto bringen, zerstnpren : bürge und stete 
er vil irsturmit hete un<l aUö zu nichtc brakht 133*. 

niderbucken sitw. niederbieyetu boume si niddirbuctin 180«. 

nidermorden awü. niedermeUeln, di arme cristinheit — ti dA nidir- 
Mortin (: ottin) 11S>. 

nidertwif Hm, da$ ähwartetekwa/en, thal/akrL ftnMn echif, di 
den nidemrif tt der Wlalin nimin 89^. ai düdn in du Bchif ne- 
■linde den nidinwif nni in Tkoron TOr di ■tat 1S8*. ai vMi 
niddirwert di Memle zv schiffe ond an dem niddirswiffe lac an der 
«birsitin ein dorf der LittowMn 139'. ait hnndirt tcbiffen noni 
er den nidirsNnf 105 

niderwart, -wprt adv. niedertvürtfty abwärts. dA di WTzil srhftzit in 
irem nIu/.zc nidirwart (: vart) 31«. er geböt, daz si zu srhinv ^ol- 
din varn mit ircn lüten nidirwart (; nnp»'spart) S'i«". üf di Ozae 
nidirwurt 97*. si vöriu nidirvcrt di Memle zu schiffe 139*. 

uimant adj. = nieman, nuUuSy uUus 144«. 186« wiä öfter, vergl. 
schönen. 

nirnnt s niiAt ml: ninini§ rente er dA vnnt wen eine niarc pfen* 
ninge 

norden «fii. der nonlm. li ittAhen an dem hfanil 16 Un üf dai nor^ 

den, das ilnea loofee orden — Its ein tteme 18S*. 
normen 9W9, mman, der lieilege geist ai (di crAatAren) noimit nich 

der nAtdren grftte 1 ^ 
nAten (= noeten) twv. vecor«, iriiulare. n nottin in mit dtovwe 99 

di pristir er dA tAte, di mtinrhe er mortlirh nole 179 fc, 
nfttlirli adj. vinfiro/l, riDtlicft. di vluclit so iir»tli(}) \va- otuli i 80*. 
nucken sti'v. nntarr, nicken^ einschlutinnern (verijl. Ju'eib. Trtst. Gl 10). 

nä sul wir hi Mirzuckiu, di rede lAzin nuckin und abir her in 

vlichtin ein teil \ou den geschichtin 39«. 

rrairrza, bsitbji«i. 19 
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nünstunt adv. newwial 143*. 
nutzberkeit stj. 19^. 

niitxbern wupertemL 9w. v, nutun bringen, nüUen, ix niitieb«i( alle 

dl dl, ift dflB ii Wirt geMnt 18». 
■ntseii MOV. b mi üU m , Irol dei di Pidiia nickt iapfligln antsin 

dmaoeli in d« tagia %1k 

nftwekeit neuheit. nicht alleine di nüwekeit an ir (der erden»» 
bfüder) stttte ist geleit, snodir «odi mit ondincheit in stiite nftve 

forme treit 15« noch ist ein andir nüwekeit zu strifene uns vor 
geleit, kein der alle Sterke vult (?), und di i&»t genant gedult 15 19 

nüwes gtn. adv. von neuem y neulich, bischof Heinrich von Krmelaot 
burc und stal Brünsberc genant andirweit vornQwele und si nüwis 
büwete 93 1>. er vant aldi nüv^iü kumen iu duz laut — ein gröx 
teil pilgerime 168«. 

n4wetonft adj, prmt* di nAwetonft« dtt (= diet) 29'. 

0. 

6 interj. eyft herre got nnd 6, wt wannüifliffh wt rechte vrö wudin 

dö di cristini 364. 
ober ha nt st/, oherhand. sd lange treib sich dite nöt, una obiiliaat 

doch nämin di Prüzin 97 «. 
oberlanc (= flberlanc) adv. nimis longe. er vftr in dütsche laut, dä 

ouch siut nicht obirlanc ein swerir bürde üf iu drauc 39*». 
Obern »wv. euperare. doch er »icii widir koberte und mit strite in 

obfltfn 123«. 

obwendie mh, eujn-a, oierhalk, er bAwele oino bnte, di wait geleit 

obwendie Ragntten 164«. 
offinb6rlick adv. aperU. er ronbte ala 6 al oIHnblrlicii nnde bA 52K 
ofte, Miper/. ofleit, anOmue, want allir oftist waa geleit Ir tnvnrt nnd 

dsvart dk vor 68^ 

Og medtrd. solum^ nur, des wil ich ir gedagin und og daz eine sagin 
U)9». si brantin og (solnm c. 329) daz hüs dä vor 170«. den slül 
nach im irwarb <ler eüftc pubist Benedikt, der C* dem ordine ge- 
Btrikl wa« der predigere, ein jär was og des gewßre 172«. 

opferbrOt 5^«. pania victivur ^ sacrificalis. glich dem opfirbröte, daz 
mau zu lobe gote üf dem altare handilt 129 ^ 

Orden «Im, erdnung. siuis loufis urdiu — Ha ein tteroe 183 >. 

ordintren «nw. ordinate 6«. 

ort Hn, «fm. ende, epäte, er bdwete an dei (gartina) orte eine kirch 
nnd ein spittll IK nnd daa ick 6t dem gebe ein ort 43». 45». an 
jongist an des lebina ort 107«. von den be|^ vna an daa ort 110*. 
des inweis idi kein ort 189». «eiyl. baglAmen. tos «r den gelon- 
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bia gar sprach reddelich unz an den ort 154 < gip Bit wli« wlM 

wort, daz dich nifner zun^f ort lobe mit getichte 1«. 
fttten ftn. ori^ns. vergl. tnyst. 1, 149, 18. von ßstin pflar er strichin 

hin kegn westin in der zit 106«. voo tetin wart (: vart) 40 ^ kego 

ostin wart (orientalis) 123 
ftsterl ich ac^j, paschalis. Bige di stai belwungen wart 6f di östirUche 

«it 186^ 

6t patL (es mkä. et, dit) M6m, mar, 61 ala di nich larte aander 
der aUeine dt, d«r daa wadiate gibet : got 8< lud dt allir her- 
ria mdc steh an aicb der herre gAft 8^. wen 6t Gedlonia awert 17«. 

onde reiste mit in ßt za Riain in di gagen6t 81 nicht wen iw6ne 

brudre dt (: tdt) mit lebno daonen quftmen 84 vergl. ort. 
oust st. und Stern, august 176«. an den ndnden kaleudin des oustin 

man begrüh in d«^ 7«. an der nüttdii) calendio des ouatin 63 < in 

de» oustis zit 98 k. 
0 wes tman de 3<m. augustmonat. binnen dem ouweatmande (: lande) 155K 

P. 
vergl, B. 

palie 9wm. paUhm 90<. vergl, bemeOen. di altir ti intdacttn, di pei- 
len (veiUt iocra») ti abeswactin oroAt und di heiligen vas 160«. 

panzer sin, lorica. dar zü häte der gotis trüt ein panzir nOat zu der 
hüt 90*. er h!lt daz eine pAflgeüch, das er ein pamir laertn trüc 
zu nest «lern Iibe stn 96«. 

pari stm. altercatto^ Wortwechsel^ ilisputatio. der selbe hömeistir brö- 
dir Karl nam an sith gru^ir meui«'u pari zu Prüzen iu dem laude 
(Dusb. c. SOS) 164 um daz selbe riebe kegn dem von Ohterriche 
h!It der von Bömin langen pari (post müLtat aUercationta). zu jun- 
gist d6 bebtll ia Karl knnic Andr6as tochterkint 171 < 

part etw. pat$^ thtU 25«. 484. di bilden einin atitt 86 hart kein 
dnandir beide part t6t von beidin partin (: wartin) 76«. daa 
von beider parte (: harte) ir dft t6t gellgin gn6e 78«. von der 
brftdre parte (: harte) 07 85 lange und ad harte strittin dlae 
parte 90*. daa andre part sich neigete kegn Colmin wart 101«. 
euch wart in widirstandin von der mul so harte, daz öl beide parte 
smerze gr5z intpHugin 103^. alsua di brüdrc alügia von dem her 
ein michil part 114 «. 

partfe stf. parthti ^ turnui. im järe 1228 begundiu in Italiä di par- 
thieo wesin sä Gelfiu unde Gibbelin 10*. eine partSe (: drie) er 
kegn Maaow eante 100«. 

patriarke nm, (: starke) 107*. 

p6biitte stf. paUUhum, in dem Min Jire itner p6biatte 401. 
Perilant ein. Fm'nmu Coedro6 der knnic von Penlande 146 < 
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pfaffe 9%rm. saeerdM* wm dtm obristaa pliflbi, dn pibeü idi dft 

meine 38*. 
pfaffeit stf. priester$chafl 136 ■. 

pfal stm. paliis^ p/ahl. ein rM ai in satea gebunden an vir pfBe 

näth ires bitten wele 171«. 
Pfalanx stf. n, pr. PfaU 4«. vergl. glan. 

pr«Bt4«ii. ob iiMBt Bidit iDtpßn^gevwriidldAd« slldaipfaat4S<. 

pfarre tir/. jHirrodUis, pfarrt^ pfmnnL oocfc wwdiB ia des »India 
TortflgH TM des hudia pCinui wol dridMiMiiidiit 114. «i pfif> 
ia aide pfarren und den McnuDentin gots wart vfl tATÜiacliit spoto 
■it tnldieit gr6z irboUn 140'. vorhernde in dem lande dorfirnüt 
zal gesnndirt wol vfrzic unde hondirt und al»o manche pfarre 180 K 

pfarrere gtm. parrt:^ht9^ p/arrrr. nü wolde BUl Ulkoade war MSÜI 
der pfarrr're. ob <liz al?»ö wrre 144iK 

pfat ftn. jy'ad. dl er aiUntaam bekart von irretume hatte zä dM ge- 
loul.in pfait«' 121 

pfatleitiuc stm. tetcfweuer, aweoe pfatleitinge (: gedinge) man in \oa 
dem hftM gab, di di toMiB i6 hia ab Ickia li aich ine gpr 113<- 
pfeaaiac afm. pfenmng, gdd, ftf dea pieaaiae tAwer: MtAc^, 

pfert jAi. |iIm*. pinde. voa td BiacUibaade roabe: wtpia, pAeidia 

(: w«idia) 73K ti tilbia bH ia laile, pMe» tDÜs tO lOO«. 
pfiageste stf. plur. vor dea piagestin 139'. 

pfllge 9tf, plage. vergL pla^. nndc slüc mit aulchir pfl&ge di viande 
an (ipm ta^f daz «.i lidin mirhil nof 4rik. si »Iflc (er) mit manrhin 
pfläpin hart 4H*>. <li2 wa» in gar ein pflaffe (: ^äge) 52*. k<^iru 
Poh'nen er reit der reinen gotia cnalinheit zu JaniirlSchir pfläge 
(: pfingistage) 136«. 

pflage stf. s= pflege, hesorgung^ aufsieht, bb im mit gutir plage M 
50». er htit ia «fair pflage (: tage) daa baia 190^ dl BeiBtii«cHaft 
Ult er ia plage vtr Jtr, aecbe wodna aad dit tage 188«. 

pf laaae tvf. wie nemt. icb habe pflaaiea gmtit Sf 

pflaasaage itf, ptmUatiif. des geloabia piaasnage 4K dl aftwe 
pAaaionge det gdoabia 75 

pflege atf. hrsorgtmgy öhtmg. in der pflege hin 26«. dea rfttea 
»i zn pdege hia €7^ aüt tiAfigta neitlB, dar iaae er la piege 
vaclit 147 k. 

pflegelirh aJj. geirohnlich. gediilt «Ii ist ein tn<riiit prör de«; «iiris 

pflegelirh genöz : si nbirtringit äue dröz di im uäpio unde hl'tz IH». 
pflegelicb, pflegeliihen adv. gexcvhnlich. h\ von daz pflegenli( h ge- 

•chacb 28». sfnia ttab er aiit im nam, den er pfl^elichin irüc 20* 

«mf 98 a. vergl. paaaer. 
pflegea jfv. gewöhU tiny pßegtn, aade pflegin ■aadUibaat abgole 

aa aa betia 11 K 
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pfliclit f^. h em ikunffy eiftr. iwer dft Hchte der lud» des vltsb pttdite 

14 *. in vü hwtis gtrttit pfliehta 14i. 
pflichtic adj. verpflichtet, im und dem geiiDd« itB (fi) BQ tdiafiie 

pflichtic soldiD ifo nötdurfl allirhande 120*. 
pfnust 8tm. unterdrücHes lachen, nü wart di eio gevlittii von den 

lierrin undc ein pfnust (: sust) 54 ■. 
pfofht (= pfaht) stm. koth. daz bilde also zu>>pal(lin hüb ich uz 

dem pfochte und wi ich reinste mochte so wischt ich iz mit miorc 

yfki 126 k. 

pfott ttrn, der p/ostettf ttüü». dft wart hm trftrtit pfost (: kost) iw 
brodiln gar in ediaitiD 166^ 

pfropfen moo. wie nmd, aweich memdie Af Iran atengü aicili pfro- 
pft 

Pilgertm Um. der nam eme» 9Mße$, », Viidelant 

pilf ertmisch mlj. peregrtmu. dA irvullit wasi di vrisl stnir pilprt- 
roischin vart, do vür er heim kein lande wart 33 «. di pilgerimscbe 
betevart 69«. uf der piljrrtmsrhin s\\v ss«. x^rrtjl. ande. 

pilgerfn stm. pcregritius. <ler rii*-i<4tir du an sich las di brüdre sin 
und dar zü di pil^erin 31 « und öfter. 

pin, pine stf. chemo, nü Ut vrolich diso pin (: min) 49^. pine: kun- 
geline 127 < j>/ur. got, der in allin pSnen wiggit i den sinen wun- 
dirberader helüB trtet 188 K As nOtin nnd Ai ptnen (: di rtnen) 
13A'. er waa In nanelün ptnen beiwMt mit den itnen 147 K 

ptnde ttf» erveiahUf torwtenta* der crifllinheit an sdiedettdilr ptnde 
(er) dea geloabln vtnde dl Littonwin ofte pilac 188^* 

ptnen »wv, bddttiffeH, besdiuneren ^ peinigen, er dichte — mit den 
pilgrfnen di dft vrcialfchin ptnen 157'. 

plige stf. vexatioy pl(i{fe. vergl. pfläge. mit pläjrin bort 8^. mit tö- 
dis \A:vj.p (: tage) 15 <. di mortUche pUige 4l< mit pl£ge manen 
pn.i( mit di sine dilc 149'». 

plagt n swv. vctarc. {j;»*plägit hertliih und gemant 81^. 

plaukü stf. tvie uewleutsch. ist üf di pUnkeo vallen gleich: sidi er^^ 
geben? zu jungist doch begundin di brAdre Icgin vAer an, dl von 
onch di bore enpran. das vAer wAehs aA lange, ans in wart aA 
bange, di in der boic inbinnen wIm, das d aller wer vorblin nnd 
vtlen Af di planken. dA wart ir liAdivart cranken 185 ^ 

platsen tmv. nfere» hrueref ir rt mp erß. mit creflin Of si platste 
(: satzte) (srtpervenervnt improviM} lingewamet der Pruzin her 97«. 
d6 platzt fif si mit grozir crafl ungewamt di hridinsrhaft 99'. mit 
den ftnen platzte er nngewarnit fif di pchar III»». d«*> i\}\:\m nf si 
der Nitido srhar geplat/.it unpewarnit <1ar 115«. du huh .'iirh ein 
gelemere, ili cristnin üf >\ ptalztin unil si hü gnur besrhatzlin 116«. 
si plautin üf di cristin 6 denn si des ichi >«i8tin 127 si quämin 
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durch bejac — gar ungewarnit fn geplatzt zu Str&zberc 144«. dft 

platzfon si mich in daz hfis zu Putenikon toupenclich 183 e, 
poetenwort stn. poeticum: Dush. p. bS. ein alüus poetenwort; awer 

du y>o\ gehebit an, der h»t daz werk wol halb get&n 23'. 
Polöne swm. n. pr. Pole 25". 

PolencD: daz laut zu Poleoen 11«. von PolSoen 25 < 
poldnach adj. pobntdi 181 tioit der polenach kniide 1&5«. 
povil «In. plebs, mägui. ät wart das povil sechen tf kite 186K 
prAlen atn. jaeUmÜa. ai hübin eioia kilgia xom in «iner bmiI, wer dl 
ato kom snm ftittin aolde mAlin. der iwitnehte pr&lin (altercatio 
p. 17S) wücha EU Jangiit alaö grdz, das is vor di heno irdds 98 •. 
prallen 8. prellen. 

pranc stm. jaciatio, ('stenlntio, superhia. siis werte der sf) herte pranc 
(: dranc) von denic daz üf brarh der tac 43 si hildin dar üf 
engin rät {cownlinm)^ \\\ b\ — den »6 vientlicbin pranc bisit ge- 
schubin, der si twanc II«, in des seibin jaris swanc, dö der vor- 
Dugirunge pranc gelac 142 dd hüb sich oucb ein michil pranc, 
waat aUis, das dl werlich was, das machdn ai nit tdde Uaa IM*, 
mit kertia Btarmia prange (: lange) 96'. brüdir Girkart Stange su 
nrloigia prange waa ein kelt gewCre 186'. der alden v6de ntt, der 
6 gewert a6 lange katte in orloigia prange 186«. vergl, brankeiL 

prangen stn. ebenso. Bartin und Nattangin Itzin gar ir praagin.iind 
ir urloige sidir 63*. di Ermin und Nattangin Ifzin gar ir prangin 
91'. kegn des vtndis prangin (: bevangin) 124 des widirsatzea 
pranijin 141 mit Sturmis praniiiu vacht abir er di vestm an 165«. 

prasteln sivv. creperfy streptere, jjrasseln. nü quam so ber mit i;rüzir 
bracbt geprastilt gene büte, di mit vordrOznim müle dort wa« ge- 
haldin ubir tac 1311^. 

predigtt stf. predieaiM, die predigt. : stat 60«. :tAt 107^. Conitt 
Wolde di mit predigit an der dtt betoubin iren niigelonbin 146«. 

predignnge a</. dat predigen, von dea cr6sia predigunge 25K 

pregeln ttn. das pregtUn = bregeln, fingere, vergl, Schmdler 1, 256. 
annüte t6tit hochvart mit stnea smackis pregeln und di zwü heUe- 
egelUi unkiUche unde girekeit, vorsteckit gar stn tuchtikeit 20 

prellen swv. prallen^ imtere, impiugi. vergl. üfprellen. di brfidre 
üz den lagin zu bezite praltin 134'*. ul)irmüt m as der swengil, «ler 
den höesten engil von dem himele pralle — und mit valle vahe 
in den gruadelösin läf (: vorschüf) 149«. waat uuch di strale Jo- 
nalhl au rocke ni gepralle e 19«. 

premesen raw. eoereere, bretneen. er nam vor di knngimdt nicht 
wen wassir nnde br6t unde piempste alle all das vleiack mit ab- 
atinensien vil 174'. 

pressen auw. comprimere, swiachin swein bretin prestin (sl) alsd 
lange dea hals im mit getwange 76 K der a6 keite gebreete dea 
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volkiä pilllich preste des manchalkis reiuen mütl66'. mortUch ti 

prestin allein bOxen der Heseln wol smIm Msiiil eriiloi 176 K 
pretteB «fn. (?) compnaHof want ir leidet wu 16 gnAc, dai er sa 

pflege ftf Ii trAe mit vrloigiB prestto 199«. in dl Yestin ^ ai mit 

ftnrmia pteatin htlden midieleii gebrach 143«. 
prickeil iwu, niederd. stimulare, vergl. JPriteh 2, 71«. er reiste mit 

in vort in daz lan( zu Medenilien ande wolde ia abir priken in 

vtentlichir ubbirlast 171«. 
prisant stm. jiresent, (jeschenl'. der öztTwelte prisant 8c. der priäaut 

aUü hr-r 45''. er im do zu prisan<le brot und win beiiande 5 •. 
prislich adj. ]>reisicutuliy 2^. daz wisit manche gröze tat, di er pris- 

lieh begangin hat 261». veryl. gezeme. 
privilcge st/. Privilegium, in prtvileigen ßwikeit 25 c. 
pruph^tiaie stf. propktUua 27 

prüs, pmia alm. str^pUtUt /rmituif $omhu. Ine atoimia prfia (: btls) 
47 M von al begonnen 0 intninnen) mit eim gemeinen prüae 
lonftn kegn dem hilae 86<^ nMi dea moidia prüae (: hftae) 94 <. 

und mit hertis Sturmis pr9a (ij) allomme dar an stuntin (: inzuntin) 
(undique vallantes impugnmtentnt) 113«. dar nich kürzlich einen 
proia her üz si widir nAmen mit den cristnen zusamen 157 >. dd 
■wart von des tödis pruis zu Merginburc daz houbthuis sines erstin 
wirtis an 100 ■. dO trat zü der brüdre her dem hüse mit vrechii 
Sturmis prüse 185 «. 

prüäen swv. aonare^ strepere. prösinde : mösiude 117 vergl. mutzen. 

prCtsen atn. slrepitus. : klüsin 76«. si nämin hin di ker mit vient- 
Itchim prflain vor di boK Viachflain 82«. dax mit atunnia prfiain 
(d)rAain) wart anel von in gewonnin 1024. 

prüvelich a^'. (nkht praveUch, wU IViteh 1, 127t htU) nmiorabüi»^ 
dmkMrtktdig, onch dar lil wol ebin trift, das ich her tn vlichte 
ein teil der geschichte durch hoveltchis sagin , di bi iren tagin in 
der werlde sin iij^t und ouch.wai ai aeilM liftn prAvelictiir tAt 
getün 8*. 

prQzsch adj. preussisch. di prüzsclw dit 10 und ou« h di andrin 
prüzsdieu laut 104«. disen williu gur gcwau di prüzschc dit un- 
reine 112 ijbir alle |)r<jz!<c lic laut 114*. dirre Mertlu uam an 
sich vir dütsche und eill prüz^dic man 115*. 

pnkel^re, pukelcr, sim. acutum 16«. 17 ^ 

pnlTor afn. itaub^ oaelU. di veaten aacb man in YOiawenden «nde in 

pnlvir wenden 188'. 
pnWeren 9wv, m aUmb, cuchi verwandeln, den leflU nnd di atone 

mocht man gepulvert achonwen 186 
pnneiaen Hn, pugnatio, vU manic hart poneiaen (: heiaen) mtete man 

dl mit in hftn 78«. 
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pQr adj. pure, der bischof — ileu lötin herterlich beswür, das er im 
mit wortin pür der w&rheit seile merc (: were) 56^. 

pur ? ich kann mit dietm «oorl« tMtt anfangen und weiB» nacftC 
ffiof, 06 adj. oder whH.^ ch dtr voeed lang oder hon ieiL m 
ereUn faüe hOmde da gebnch der lulle pur hedenUn: ein AaUeit» 
tantee gekraAf geiepee mUr den etreü/enden^ imtweiUn (anfkar- 
tm tMMXri deutet der rekn axtf snur): ein auseinanderhrechen , sich- 
auflasen des engguMMsenen haufenSf und tjehvert vitiMcAl mdem 
niederd. verbum pniren (s. brem. Wörterbuch^ holl. porrcn), urgere^ 
stüreiiy etwas verstopftes j geschlossnirs durch hineimtechen ei^eei^ 
terrif ojfucn. da binnen oiich der brüdre van dort in iinsirs licrron 
nam /.ü in in di hrifjne quam, daz pab den Iieideu sulcbt'u ^cbric, 
daz als in eins ougen blic wart ein f;ebracli der luite pur — du mit 
ouch nam di dit dea snur gar zustruuwit au di vlucht (quasi in 
•et« ocnii r^feetie armie omnee terga verieruHt: Dueb, p. 371) 16K 

pmch Um^/rutea, virgvUum, ruMton. beide dnich pmch nod dmdi 
wall er tfat in einen pmch beett ie9< fi mtetin rieh be- 

haldin in breche, pnichin, waldin lOSK 

IL 

rAm stm» das bestimmte ziel, in rechten ram komen: in den schuss 
kommen. dO er sus genähete, daz er quam in rechtin rära (: nam) 
35 k. du der mei^tir deg intsüb. er schickte eine blge starc bisif, di 
sich lan^i' hatf \m/. dax wul in rechtiu ram daz her der bcha- 
louwin quam llU« find 88<*. ver>jl. »weif. 

rämen swv. zielen, ins auge fassen, aufs kom nehmen, du beguadin 
linin di heidealschin 8anin, wt ri der brOdte lebin Irvam moch- 
tln ebin 67 K ri begondln rimin tft des vogetit moraichen mit hon- 
win und mit stieben 74«. dar nndir man euch tftmin pHae, daa ri 
t dai leggir acht! 185 f er hegende ilmen ri^, dag er abwarf di 
brocken, dar ubbir ri d6 nicken Aa dem lande aoldin 170'. er 
zog VI SAdonwin in daz lant, dä er ungewamit vant ein dorf, 
ah er rftmte , and dö nach werkia amte gemach di heidin hattin 
(: battin) llfi«. nu quam ob in sin nidde nicht rfuniude der wun- 
din, der er gnüc ofiiu \uiidin hette IIb*, so hÄtiu ouch der lüue 
di Prüzin ebbene ^eränit (: allizsamt) 95«, 

ramen stn. diis tvdrfitfti^ streheny zielai nach etwas, do ge8<haeb, daz 
di Pulenc quünien iu vienilicliim ramen in pulensche lant su hin 
24'. nAch vtentitchim rimen 27«. 

ramme ri/. UoUf mit dem man j^eeMe in die erde fr«ik, vrie neitd, 
vergL Addang, dA wart nAch des vleiacbei sit mit dea tftdia ramme 
loquetachit brAdir Tamme (Thammo) 174«. 
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rasch adj. agilis. fumf steine scharf genüc las er in itn Uschft and 
eine sienkre rasche trüc er ouch iu «iure hant 20«. 

raatea avov. wie ntud, nicht lange si tO rasUn (ot rasUUn : va« 
aUo) 155 < 

raitea ttn. da» rtuimL tundir ratUo, okm m(flmfktiU III; 
tkt itm. dtc WM dO «r bete coneUinoi dtn Mlitii fit la WIeiM in 
der stat 106«. 

tnnden ? stn. Wadetniagd fragt, «an roawen, hraitent ehertcheint 
es mir eins kStrttmg von rfiwede , rohheit , ühnlich dem nd. hauk 
aus havek: gramm. V, 261. dö was der gotis alac in bt mit mort* 
Uchim raiidiii, want in daz laatFograadin (J?ti»^,c»dO0i Pogrande) 

sprengtio dö di cristin 159«. 
rebin ter s=s reventer stn. refectorium 67*. 

rechen QDge stf. rechming^ das rechnsn. der ich kein achte habe hi 
in rechenange Yih bl*. 

rfehtvefteclieli oiiv. recht, tntf di$ ndU« weise, di Main ouch ge- 
nottdt gtloubin der nntendo nnd doch nicht ntditverlodlch (nön 
tarnen «t dsbehant p» 79) 28«. 

recke svnn, wr fcrUt» dl reckin Ton larahel 6«. 

recken «iro. itneken. dar df ir mit sich racte 127». ' 

fegen «leo. 1. regen^ bewegen, it begondin regln ir unmechtigln henda 
84 •. Heinrich dd bleib da allein, der sich ouch ntudert regen ge- 
tortte noch l)ew»'i:pn lo3i>. sö gröx wart dar ertbibbin dd, welch 
gebfide da was hö, daz wart alsd ^ercgit und wanUind«« bewegit f/c. 
183 — 2. anregen, vor dem ( roBunschen legat) dö brüdir Cunrftt der 
landnieiütir rcgt-te unde in clage legete daz unrecht, dai elo, 120*. 

regen stn. Bewegung, daz regin iin tulchin smerzin b6l 90*. 

regen jlei. der regen, plwtku Bin each irglien aich dm blAt, als 
einea atnrkin reignia vidi 181«. 

reglicb adj* was atcA regt, reglicb nnd anreggelicb 1*. 

regnic adi» plumsdi», nd vaa ja regnie nnde naa 179*. 

f eiabeo swv. sieh astedehmn^ erstrecken^ reichen wie neud. diz Ign 
ouch solde reichin an di meistir allensamt 8'. 5 -wulde sich dii 
zeichin ouch tf {uch die hs.) mich kaiin reichin 128 <>. mit des 
crOzit zeichen, daz er im ITz reichen 10*. den knncc aacii mau im 
reichin sture banire zeichin üb«. 

reif 8tm. geschlungenes »eil. wen dö er traf den stadin und man üz 
gewurf den reif, der tiugener tuhant begreif daa »cliif und iillt ia 
vaate 131 4. 

reifen em, e. dsreifen. 

reiae K/. egpeditio, feldzug, kriegstug, den Albiacbt nan aacb mit 

andfin brddiia reiae vam 129* und Ufter, 
reiten atf«. jMen» jH/fMe aialeiit reiMR. iibebit dcb In dirte dt 

trairtaai aamuieBt SO 
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und öf di cristin reisit 27 k. gi mOstin alle reisin in tötUchin vrei- 
sin oAch iren hersesellin an unUirläz zur hellin 31*. dö reisiin si 
mit bere »& (processerunt) 81«. alsd ti hio reiften (: geleisten) in 
der Pogeiioia taut 103 f 

reitic a4f, xum krtegszug gehcerig. vtrgl. SthmäUr S, ISft. der hUe 
alcb leisiiceii sittia eio gar swanii pfert btachriltin 168 

reiaiDc «Im. der man» der wr reUe naU» oi/ den Jenegaaig gerMH 
teif der reisige, alras half in di ine daz si dl leiainge dort 
▼qnden näch der mdde di beim an im geiftde 160 ■. 

reiater stn. ? regisirwny slav. re^^str; dann atich im sinne von rfrihtnia- 
tor^ ein reistir er — der lande da zu Pruzin ist 1«*. au des am- 
tis reistir c roeistir) den eilftin man in zalfe 116 Burghart von 
Swaudin — was in der zit höineistir der nünde an dem reistir 
124* dö was der ordins reiAtir, ich meine den liömeistir, zu Prüzm 
in dem laude 143«. der meistir — hilt daz reistir des amtia 144". 
ad itarb ouch in Coloott In dea lelbiii jirfa reiatir (1280) Albertna 
der grOxe meiatir 18S«. Conrad der landgraf von IHtringen w«rt 
der vnmfle hOmeittirt des oidina er elo reiatir waa twir an ge&t- 
Itchir sucht 63 

reite st/, iter, tug, keertug 584. 90«. man aaeh ai an der reite Swan- 
topolkiu gar vorhem 47 ^ dö er an der reite ouch be^onde nehin 
Colminsö 101 *. luite gnüc daz her üf der reite slüc 114 k. in der 
reite blibin ouch sechs man der cristneu tot 114«. binnin dirre 
reite zil 114<|. er häte in vorgekunt von der seibin reitin, vi ande 
>v6 er leitin wolde in vorlust di schar 13*2«. 

reiten sicv. rechnen, :ahlen. sns reitin si der tage aal bis daz si ir- 
vullet al Ulli, au deu genanliu warn 29 K 

reiten ewo, tatireiben, AiHtem. ' di beatin des landia an Snmnitin reii* 
tin nnde jaitin di gemeine dtt dar 139«. 

rente etf, redituef ertrag, niaund rente er dn vanft wen eine nune 
Pfenninge 9iK di keüigen aarramente der kirchin, di di lente vn* 
air aMikeit an atftt 76«. dar aft h&t oncb di pftOfen gotia dfut in 
schaffin mit den sacramenten nidi ires loufls renten 6'. vil a#re er 
dö ::ahete näch den socramentin cristinifchir rentin 126*. 

tente 67/. = rennede, lauf, in der ztte rente aada man in dem oo- 
ventc Kunsberg einen brOdir sin 70 k. 

reale stf. locus; bestimmter ort, wo reut gehalten wird, wedir der bürge 
veste (munitioues) noch der virre reste (locorttm distantia) 129*. 
ein hüa — daz lac gebüwit veste üf eiuis beigis reste irhabinlOQ^. 

reaten stn. Verzug, aufetUhaU. si wantin sich aum Colmin Tor di Te- 
atin und di ine reitin atormetin ICD«, randir leatln er di veitin 
anevacfat 138«. 

richi, versiarkur imperaih von rechen, rtehi, Uber hen«! rieb dl 
dinen «min nnd onch dich 161 
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riehen tm, nkk M<ieA«i* sd wfl Ich didi ffclieD mid'den mtnen glt* 
chen 164*. 

rteheieii iinv. hertehm ftSK licbsinde wol keuirlich 9«. verfß» 
itchzen. 

rieht en 8iav. wie neud. dir^fere. onde ricfatin iren ganc ividir kein der 

8(at wart (: zart) 45 
richtgosf'ze stn. tribunal. et »ach — einen rielitir sitzin in ero&t- 

lichin witziu und in vreisem geleze üf sime richtgeseze 153«. 
richsen swv, herschtn 9*. vergl. rtchesen. 
rtf adj. mafvru». in itlln tagin S4. 
Btge jfocttMiM, JSt^ vir^L Uge «bmI 

Btgdre n. jm*. AeimAiMr clin* «iocft Biga, di Bigtee 148*. dee wto 

di Blgiie gemeint 143^ 
rtme (= rieme) swm. der pfortin litte htnc hin vor (zona vd corri» 

gia) 82*. — thau, tchifaeiL itmen nnde stuir 88'. vergl. stür. 
rine Hm. ring^ nmkreisa. in der lande ring 43 ■. luzit nns kunt hi tün 

ein teil selzener diuge, di bin der werlde ringe mancbirwegin sin 

g;esch^ri 171«. 

Rinherre swm. dise rittir lobelich und andirro Rinherrin (nohHUi 
de Rheno) vil zu Prüzin quilmin in dem zil 155 ^ 

rinnen (= rennen) nerv, in dem rinnen oacb geachach, daz der criat- 
nin ^n gnike 49*. 

rint efn. pt». rlnder. eehife, rindir, ewtn 77 ^ wnd d^Uif Im nüim 
M l Under; 

rlich «4^. Jdbiftt, l0Mi|fky ^momdu onde manehin rischin helt 39«. 
ein knnbe, der wai riech, krefitic, achdne unde vriach 50K der 
waa itarc, menlich und riach 84*. tüsint rische man 109'. 

rts en SV3V. niederfallen, stürzttu dft qnimin Üf ai rtsen (: Blien) wol 

80 Littouwiten 168«. 
rister atm. (= riester) lacinia: entstelUmlrr ßeck'i got hat in sime 
grimme diner erin ristir den kunic und den pristir vonvurfin gar 
in schände 150«. 

rtte nm, equet^ reiter. agg. ridda, vergl. Eneit (EUmßlUr) 148, 3. 
lesarUn, tdeint nnd aeehabnndirt slfigin ai der ritin 0 attin) 2iK 
nndir dieen landin al waa dikeinix alad amal Ii Mate in allin id- 
ten wol iweitdilnt ilten nnd mandi tAaint etrftlie genennet vda- 
gengSre 96«. §6 waa (s awai) dA waa Ton Ilten dl aaeb man in 
den gMen vnrbaz di reise nemin 94 diltthalbhnndirt rttin, di dft 
iMcbtin strttin 114 K ein mechtic her von g^nden unde rttin 115 
sechs hnndirt man mit im nattangischir riten (: ztten) 177 «. jagende 
er dä vernam vumf und virzic riten, di warin T.itton^iten 177*. 
dö begonde er pchouwin von riten eine gröze srtiar 177'. 

ritende diet -. reiter. von dem seibin valle wart Pogiaudin daz gebit 
geswecbit rStindir dit 139 K 
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Bdmonwe n. pr. 27'. vergl. die ganrfi stelle tmUr den cnuxügen. 
rone sicm. baumstamm, ei wurfin her niddir in werllchm doMii pfSle, 

stcioe, ronen 125*. 
rote 5//. al des landis role (die ganze bevölkerung) 27«. 
roubeo swv. beraubeH^ auspliindem, er roubte ti als 3 offinbSilidi 

undc md 52>». 

tt Qma tü9t niowe) ttf, nM. aldi dm miU ▼vibti Ueib PidiUlttit 

in TridSi lA, isOtdlii tob orloigb nft 104« toui kätifg. 
tteh (a mocb) «Im. ierg$t »orgfilt, di to pilfetin r6di 0 Mch v 

bvocb) brftdir Pfttirs vonDOsebnrc — gescbribin biUla 9«. want in 

htzie was stn rüch sd griflusic M ii woidin W* want itn Mute 

hit« TÜcb (: brücb) 177 k. 
rUch m.7 /.? ranhhfifi dö si üf des wegis rüch quAmio das Biber- 

brüch (Bibber ist ein vHz genant) 159 «>. 
räch 8tm. geruch. daz eich di lenge und di breite s!n lümunt und »In 

Dame — an gutem ruche wile ügds 13 tugiaüichir zlrde ruch 

(: tüch s= Buoch) 22 < 
Tvebbdre <u^'. geryehbringend , rMend, «in sdsa mdMr roodi- 

Tts 49«. 

rftclien (» looohm) mm €twa$ mit aorgfäi «ffottw» h ßgt kf en, dai 
er dft vridli iftcbte ande inidn tttobto 52«. 

rucke mimi. der rücken, den mekin gebin, den rüekm ßm^t ßiehen 
«=) »n rocke vUhin 9'. voreiait luggin di Tartern — kegn den Sol- 
dan in Syriam, der ouch in den nirke pab vlurhtic 173 — zu 
rucke zurück^ rückwärtSy hinten, so dai muu si zu ruc ke drauc 43 < 
si irätiü ouch zu rucke sän iris erstiu \silliu arc 112'». des kartln 
si zu rucke mit vil grözir Ile 132«. si fcantin — zu rucke widdir 
heim ir pfert 13U<i. dO nam ouch alle ir ore su rucke gar di k^re 
149*. biwilen dit>e gene tribbin bin zu mcke, UwUen das gebkcke 
•Ich den wwriiiepen gab U7«. dd wart «neb widdir giban an 
. mcke der Uttonwin tdiar 179 er bdb ai b6 inpoc, ven er 
ai dt gevaaait vor an mcke htUe in den gnrt 98 

rnokewarl «in. rückwärts, zurück, das ber widir zu m^e wart 
nns an ir lant ai tribio 114 • und 156 vergl. gebrechte. 

rucken auw. auefeen» m4r€i$imk ai niktin den ai9tren di lündir von 
den armen 11 •. 

I^en swv. rudern, nord. röa. angele- rövan : EttJ/näler 2öü. holl. 
roejen. nicdcrd. rojeu: brem. Wörterbuch 3, 516. mit crefiiu man 
si rüin saeh den stram zu lal an ummegrif 54'. di sinen er mante, 
duz si rüliu crefiidich ehd» ouch quam iz in der >vtle, dd ingfthir 
tle dJ |>radir ir icbif df rdtin und ai di vtnde mdtia, das a6 iflile 
wart der wto 55a. 

rdgen (es rflegen) wm* Higtn, gol is a)s5 ^dgete, das dit diso alob 
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ligele Qod der rlt indacte 127 ^ vtre sich d& vdgetin al um In 
unde rfigetin üf in mit Urkunde manchirhande tunde 134*. 
rftm (8 ruom) stm. ruhmb§gier, in aolchem rüma «r oach al vaat« hin 

7.Ö plhete 35«. 

rüm adj. (jeräwnü/^ spatiosiis ; geraum ( ahd. rümi: Graß ^, 608). 
vergl. Frisch 2, 'J3 dar nach si iiämin üf einer rOmin hcidia war 
(in quodam campt planitie: Duab, c. 240) lää*. alsus ia ruimir 
ackte di Sudonwin .m6 Terliiiii dl beime -w«b ii d^it irkaio 117 
dti ii di Stmim dOgin al, dtr ma teilt in rdair snV m% denn dit« 
tdaenl frcsen 78*. oodi er di betoubete der hddin mit dea tödia 
"val nnde' ttne in rimir tat Ton mannen onde wlben bt eibinbon« 
dirt libia 133«. 

rtmlich (= litomL) a<^. >aofm, pralderiieh, in rdmlicbir böch- 

vart 61k. 

lünen swv. murmurar^ ai befoadin abif 6t ifiaen vaate If alnen 

tot 74 0. 

rua*t stf. 1. atrom. der ?nä(lin runat (: frini!?!) S^. : beguosl 87<'. 
2. rinnaal eitm Stromes* do sprengt er £Ü2im iu di runat (: abe- 
gunst) 181V 

rataebe nof. prmrupta^ ütikf Mang ^mea ftlamsp ML rola. «aiyt. 
Myal. 1. «u 8, 8. tt einer ruticbin er di tat, ven der aicb ein ge- 
▼elle mas ai tif, das er nicbt Imnde geoigin an dem gmnde, vt is 
wlie di geatalt 153 ^. aoa waa er geneaea Ten dem awirea ge- 

velle der rutschin in di helle 153 ^. 
liaiaeb at^» rmumh^ ncaitaeft. ia riaiacUm iSebe 2i*^ mtd (Iftw. 

S. 

•in ift ? ecce. 9. dönen. vergl. s&h. 

aacbe sij. Ursache^ causa, de» ist gar ein tache der höroeistir Dfterich 
doch was di gache stille, durch di er sieb der e intblös 64'. 
wu aacbin ir di nöt irwarb , dai ai anr belle nime piicbt , das 
weis got, ieb weis eta nicht 74 uaair bette git, der ine laebe 
aicbt iBtÜ §td. 

eaeben mov. ^fßurt^ faeere, doch ir weain bit getacbtt das iiber 

schein tu dem ail, das ich ir nü geswTgin wil 127 drter aachen 
abekust an Akiis aaebte di vorlust 149 o. alsus iz sich dft sachte» 
daz Memilberc — an di brüder und PrAzen trat 182 di reine 
küscheit wul reine marbit das aicb von ttavlat aacbit (wa am 

unreinigkeit entsteht) 19". 
aage stf. die säge, und waz si zu den stunden grozir boume vunden 
bi den \^egen her und dar, di durcbsuilten si gar mit sagen al 
durch den kern 187 

^ silde st/, (=s aidde) glück, hiH got, der li alle silde mit iwige 
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•Ilde, in den tut vorgelde (: velde) 73*. si iltin da zu walde : des 

geluckis Saide wurdio di Sudouwia vrö 115'. 
tlldenbernd« adj. keUMngtnöU näcb der slldiobendir tlt 162 k. 
■tldenrtcb adj* voll htU, einln illdiiiiicliia vnDt 44«. 
•tligebirge stn, in BntKondit üf (dm Mligebiige (im mmäHm StÜ^ 

nantm: Ihuh» p. 18) 10«. 
••melich (= suroelich) adJ* manek^, der genogin Muelicb in tet- 

Ifßn heimeUcb 27 K 
lark stm. sarg, unz üf den endehaften sark der anmecbligill itdliB 6«. 
• aten prtpt. jdiir. von setzen, s. nntcr diesem worte. 
sAze stf. lagcy Stellung, und beiilc laut mit stritis macht in eine säze 

hate bracht 25 •. den lirddin und di Lipe — di si beide sin lizin 

in vridis säze (: ^VelsäzeJ 113 •. dö trat iz (daz wazzir) zusamen 

in sin §rbte »kze 138*. dö sprengte üz der s&xe der comentuir irade 

aide der bertin den lande gnde iS9K det leldir in der itie 

lieh nicht nibaite lange 149«. 
•cbaebt Hm. fftube^ KktkhL gotif lit achüf, dai di dine, di dordi 

wer bite der Nadrowin ber in itrondin nnd gemacbt, tu iralle wnr- 

din in ein schacht 69 
aebaffen stv. ^»chafen^ ausrichten^ erreichen, der geste cleider unde 

pfert schuf her in heimeUchin (: sltchin) 12 dö Swantopolk — 

nicht schuf mit der valscheit bO*. er gab in — »in erbeteil, daz 

si dar ab im und dem geslude sin zu schafne pflichüc soldin sin 

nötdurfi allirhande 120«. 
schaffen siw. festsetzen, anordnen , zuiheilen. als er zu pabiste was 

geacbaft 10 des gelubede was gescbaft, daz er eio j&r sa Prdiin 

bleib 56*. ai qnlmin mit al irre macbt, di in mochte atn geacbaft 

94*. di ao sich oech bttin getdiaft vü der nmmeaesnen dtt 88^ 
Schaft 9lf, geuhdp/. Ine dich Volbringen mac sich keiniebande aebafl 

1 di herrin — bficbtin solche ritliisehaft und s6 gr6air melnige 

Schaft (mtdta stipatus militia p, 90) 31 
schal leb&re adj. vtdgatus, lautbar, ruehbetr, dö dise clegelicbe mir 

waren wurdin schallebör in den landin vorgenant 51*. 
scharf adj. schneidaid, tcharj^ durchdringend, wan si wIm der witze 

scharf 31 •. 

Bchedel stm. schädel 20 K si wurfin manche Idse den Baitin durch 

di schedele (: sedelej 101«. 
acheiden sfv. § epeaw $ , nnd d6 ir vart sich dannen sditt 61< 
scheid er afm. separaior, al vil spridiit Adadeier als ein vordiiatir 

scheider (pracipmu §tparator p, 88) SO«, 
scheinen jiev. schtnen inaeAeiiy uigetL wai JImirs sich dl scbeinle 114«> 
seh eme stf. echam, heaehämmg* ton dem worte intpfingen si rüwige 

scheme (: bequeme) 65*. der vil güte mit vü manddm tiine bat 

got, das er Ine io machte dirre scheme 128^ 
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•chemelich adj. pudendus^ schand/n^h, schinirhlich. mit »chemelScliir 
abekiist 12«. daz v\a!i den Pnlziii s( hcriu'lich 80 

scherfen swv. schar/ machen, als da/ »weri itweüirsU ist gescherfit 
UDde sott sntdet) 17 «. 

tcktbelf ht a4i' vrit mm iMUf kreiss/ömug , rund» nlcb tchfbe- 
lecbHr cmmme SO^. 

icbicht §tf. 100« guckektn iat, geiehiekUf factum^ «twnttt«. leicbin 
onde wnsdirtit der hfte fot bef aiictD hit bt mir in PrOsinlande iA 
schichtia maocbirband« 1'. dar in sd wil ich le^io. waz in ires le- 
bint sft in der werlde manr-hlrxU sin vmndir («chicht getrihin *2< 
vreuwit firh von recltir x hirht 44«. nfi« h dirip fcliirht vorware 
in ileiu andrin Jare hfsainiiue si«h andirweil der (omt'ntnwpr vor- 
geseit 69''. 104«. srhicht«'. di dfi >\u iu aodriu landiu geachöu 104 
der Schicht was manic men-rhc Im 174 

• Chicht stf. einthetlnufj ^ anordnuntj. aU in >inir schichte eischil diz 
getirhte 3*. di burc gewandilt iu der vrist wart au der büuoge 
icbicbl, dl Hat, nodr dorb der name nicbt 31 K 

acbicbten iwv, emiktiUn^ abthmUn, oorb bti er io achicbten di 
lanl In rtt biscbtftme 42«. nicb predigSrea aiite, der a!n rede in 
atncke acbicbt (: icbt) 2«. das ber vorgenant acbicbte er in dite 
100 das her er schichte in zwei teil 137'. 

ach icke n stev. zd der, in di baut schicken, anordnen, machen ^ da$a 
man in den besitz komme, er hate den brudren — intheizin, daz 
hiiis zu schi(kin in di hnnt lö.')«*. di burc zu Puteniken di wolde 
er in schiken sundir zwivil zu der bant 158". dirre selbe sich vor- 
baut, daz er in wolde zü der hant di burc von Gartin ächickin 
163 — part. eingerichtet^ gebaut, vüze Oru munt zuuge zeue al- 
liz stünt als eime löwin im geschickt 1234. 

acbtfi flcbive (= aebief) adv, 9ehie/, ungerade, faUdu der |»lbitt jach 
dl bt ist: widdiraprlcfae er den bitf und bilde di ledde acbli; das 
er denne wtre TOibaBnen ein ketstre 172*. brlve diweddir lecbl 
noch BcbtTC 179«. 

achifgeeinde ttn. 8chiffsmann.<ichaft. dd lifln ai mit atehün sA onde 

war6n swiude üf daz schifgesiude 54 d. 
achtm 8tm. (ahd. scimo, splendor^ fulgor : Oraff 6, 511). sö sin (des 

cometen) schim intsprfizif, ein flamme von im dözit 1061». want iz 

sach vil wol daz arc vor im, daz slnen ougeu bare da der vinatern 

nachlc scbim (: im) 153*. 
acbImpfmCre 8t/. narratio jocosa^ 8chersrtd€. nü läz wir di schimpf- 

mÖre 139*. 

acbtnberllch adj, in die äugen /aUend, apeciosus 65 <. 
Bchlnden #mw. vegare^ wie neud* di armen tA den rieben pllac er 
bittiiltchen aeblnden und betrAben oAd Jlmlf an In Abin 186^ 
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■ chtnlicK adj, in die äugen /aUend. den vindin zu anblicke und la 

schtnlTchim srhricke 101 «. 
ichtzen (=s Bchiezen) ttv, ein teil gr^lwin >i ichöz (sie überkam 

einiges grauen) ISS'. — ilcb nmmiie tchtmi, M eongregart. der 

dtt eich nsamiie tchdi As d«r gegenftt« «ine michfl tot« 81^ 

ver(ß. Aitchtten. 

•ehOne od», lich ecbdoe ntcbia: dcMli hdrl« mao der ndiia fo»- 
sekuldigungm) den plbiit sieh sdidne maeliiii in dem eoodliim 
dar Dich (Mpigrgwitt Dush. c. 277) 172K 

•eh6ne stf. aehonung, dA widdir tlAt mit vrecbir tit «od ir dakeiae 

schone bfit 163 •. 

ichönen smi. 1. schcfn machen, mit waz zirheit suln ireicliönt di 
meide von dir werdin ? 24«. — 2. schonen^ parcere. nJcht si jorh 
insrhontin (: wontio), vundin si der Walliin wtb 123'. dar o&ch ia 
der tot beviQc, der ntmandis schönen pflit 144 

icbOnuDge st/, $ehonmng. er wulde atmaadis war mit iehdnonge aa- 
roea 185«. 

achopfal Jfa. dimin, von erliopf, der oUr§ UM d§t kopfeäf kopßauL 
Ihui tft wire ich hdfbgemftt, ad ich ir itiraa ttta Uda «ad mte 
•cbopfil wAre frte mit ctoapelechtin endin 128'. 

•choawe »tf, das anschauen ^ der anhlick. in werlichir schoawe be- 
geinten in di Samin d& 6d< ei httia ia der Inft gaela mit oifi»* 
lichir schon «e l»3 

tcbdz 8tJ. schooss 45 <*. in di 8» h6z der cristinheit 107 < 123 •. das 
bilde 88ch man hhn eetnitzt ein kindil tlf der ichöz 11»>. 

schranz stm. riss^ bruchj spalte, äue »rhrauz, mteger. ein brif, mit 
sfroe ingesigle ganz, wol bewart in allin schranz 14*. er gebdt, 
dai eia aftne aundir achraaa twiaehia Swaatopolkea gans aad dea 
brftdrin varbas wIre auadir aUia has 47 ia aima ateiac, der waa 
gaas bdsin aaadir allla acbraai 39'. 

acbrAaa jmtt. eot^, plur, von aehitea, oadamaro (DvA* p* 42). auch 
lese wir voa den Machabehn, daz si Ir gebete schrehn 15 

aeb reffe «UMa. rt>«, spalte ^ klaffende wunde, schwed. skrefva . 

spalte. 8. Adelung unter schroff, ond in dem Arsten treffe wart 
Gunderainp ein srhrcff«*. den im d.l \i'Ah v\i\ hfidc 

acbrcnken swv. verscitranken, decussare. des hrilrein crüaia zeichin 
(»ij mit andacht vorsieh schreuktin u jipr»'nkrm) 137». 

ichric stm. schrecken, swl her büiit dir den schrik, so gewionestü 
dea aig 22«. 69«. sandir schedellchin ichric (: sie) IBK 

•ehrten afv. ausrufen, er IIa ein hervart achrfen vifen and aaviten 
140*. pari, plur. tchrerea s=r achrirn* mit beicla a8rla begoodin 
ii d6 k6rin Ir angin ül au hhnelctch nade achterin inaeadlcb 77 < 
vergi, auch lehrten. 

•cbncken aicw. afofaen» m^^enp otppfm, verfß^ Addvng, nnd« (al) 
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schucte vaste dei mottii dam Toncheitiii tdien in mani, in naie nndo 

in örn 100 «>. 

»chuldOrp stjfi. schülere? der onlin vil m6re (~ maere) des Ulis der 
schuldere (ordo Jratrum vallis scolarium p. 17) 10 

■chnit stf. debitum. d5 er achzic jär alt was des vleischis schult er 
galt (dehiium eamU »ohfere) 105 

tc]inni]ifentnire ttf. tdederkiffe 148 <. vergl, nngestnire. 

•ehnnden niw. vneiiare, (: tonden) 6». 22« und i^fUr» 

tchdr und schare itf. impetutf moltiff, fßeU rcueft^, dchmU vcTüher^ 
gehende ersekOitmmg^ Hurm, schauer, ein berc von stine gfUlgO 
scMt in einre ertbfbunge schür und zn andrin bergin vür (= vuor) 
10«. swaz in dä widir vfir, daz ubirgfnc vreisUchc schür 101t. 
gevangin und vorterbit wart dö mit inortlichir schür alliz daz in 
vidrrvür 113*. doch inte! er ir (der burc) nicht we mit dekeines 
bchuimis üchür (: vuor) 186«. waz der erdiu schuire widir di uä- 
tuire (Urrm motoi itmaturalis) bedAtte tu der sclbin stunt, daz 
Wirt henich gemacfalt knnt bin derachnire (gemtUrw^auer) 
tü qnimin dem Torboige n Gnrtin tn 156 Joch al ir hengiate • 
wnrdin von der aehnire a6 gar nngeatnire, dai ai aich intsucktin 
169 n&ch der vreisen schüre vortilgtin si mit vdre di vestin gar 
uns in den groni 186«. ich habe diese beidm fwmm schür und 
schüre zusammengestellt y ohschon die erstere wegen der viermaligen 
reimbindung mit vuor auf ein schuor zu deuten scheint j eine form^ 
die auch in Alberts Ulrich 813 vorkommt und auch Schmellcr (vergl. 
ebd. XXIV und worterb. 3, 396) stutzig gemacht hat. im goth. ist 
das wort ein Jemininum (sküra, imber), im ahd. und tnhd. dagegen 
ttctta masculinum, aU kUttm Mi et hä NkoUtm Uou «mmat: 
al mülünde nnmisin vil mit manchim awindln aehftre (: ir nlke- 
bdre) 138 ton^eiotf Hn ich wegen d§$ einaee eowol aU wegen det 
reimee mtl mt s vHr, ob da» nad^olgende wert ebertfalU AteA«* 
gduMti oder nicht etwa das sonst freilich nicht natkweUhare enA» 
alantivuni der in mitteldeutschen denkmatlern Öfter vorkommenden 
form von schüren (j'ur s^chürgeu), impingere, impellere. Ml. das 
hüsgesinde her vur Itat er gen mit vlehe !>(hur 63«>. 
schüre stm. schurgc stf. imptdsuSf incitatio , impetus. unz ei iz dar 
zü brachtin mit mauchi» ülurmis schurge, daz bi daz vorburge ge- 
wunnin hetin sucdir wäii 102«. sundir di vorbuige er mit Sturmis 
achurge beidentaamt Yorbrante 165*. dar nlcb sd WelaAse nam das 
her di achorge, dt ai das Torbnige in den gnint vorbrantin 118«. 
dO Bich oiginte der tac — d5 nAmen ai di achnrge der tst in das 
verbürge unde lobten vür an 186«. vor etsltchir järe schüre (: Dft» 
•ebnrc) 2*. dar nach in des meien achnrc (: Altenburc) 177«. 
achnrgen ewv, (ahd, acorgan) trudtre, impingere, ünpellere: iSchmeUer 

rrsiffSSt BBiT&naa. 21 



Digitized by Google 



— 918 — 

3, 401. vergl. Herbort 16071. gewthte pfaffen si — mit inaiichir> 

leie töten in bittirlichen noten von dem lehne schargeten 180«. 
■ chnrz stm. cinctuSf nexiis. viimf sDben sin zu karZ| zehne h&n in 

langen schürz (d. h. situl zu lang geschürzt) 2«. 
• churzen (oder niederd. schürten) swv. in die hcehe zusammenziehen^ 

ichürten, recht als ein dime, di begurt und wol ebene geschart 

bette Bidi in ii« deit 44«. ver^ W. Orimm gu Aikis (T 63. 
•chutt Bim. tiMnt «eradUedm von joiti vergl. diu$» wori 71 der 

In mit dem ipere wold In icliiiite bettlii «M. 
•chiit (stmJ) das sckQitelnt erachüttenmg, di ertbiblniiige ^ ditee 

gab 86 heitin 6t5z mit sciivtte dem gebolde 155 
ichutten sxov. schütteln, stossen. dft von im daz gevpide sich üz dem 

übe schütte (: Tortatte) (vitcera iptiua eßua /uerunt: Duab. c. 

274) 152 •. 

schützen swv. beschützeriy wie neud. siis schützte er den brüdirstn 66 
sc hü wen swv. scheuen, daz werdin lichte schüwiu an üch di unge- 

tidwin, und alsd di erge Ifta 135 dO aach er micheln grdwen, den 

• dai pfert pflae tchdiren 158 ^ 
9% itf, da$ meer. d6 ■ihln ai onch Üf der a6 BcUf dovt ber atrfcbin 36 

nft bt der genlsnin a6, Wltlandla ert bts ■! 6 82«. di (bore) wart 

genant daz nAwe hüs gelegn df der geaalanin a6 (: m6) 121 ^ 6f 

der gesalznen sl^ 175<. 
aegebSre adj. (inexpugnabilis : Diish. 48); sie^ringendf tiegr^eh'i 

diz ist der pokel^re so stark so segebere 16*. 
söh (mhd. se) iyiterj. sieh, ecce. sSh, diz heilige swert nü nim von 

gote zu prtsaude 17«. vergl. ah. 
selb ander ac{j. mit noch «tnm, tu ztoeit 11: 
aelbeni, dt aelbins gen, adv, Üi, doMH 8«. St«. dA aelbfaia (ibi) 

giere Wember — rittfrltcbe wirde Intpflnc 155 <. 
aelbmacbt pari, MHgemc^ ~ Ir aelbmaebtir strik warf ai in moii- 

Itcbin aehrik 69>. 

aelden = selten adv, aeldin aicb getoiaC ir kein da der biig ir- 

btten 12 <» und öfter. 
sfildenbOre adj. glncHringmd, glürhlich 8«. 

semelich adj. similis 64 e. 66 »i. ein semelich gesichfe sach von der 
geschichte zu Prözin ein gebüwir (: ansüwir) TS«*, in semeiichir 
wtse 86«. in semelichir bittirkeit daz gotis volc zu Prüziu leit 
104K ein semeltchir und disme vsol geltchir 188«. 

aemftigen awv. edmftigen, dämpfen, er aemftigte ir vreidekeic 12«. 

Sene n, pr, di von 8ene, Senemet 105<. 

aenen swv. M^bwn, wie neud, gib mir Idtiia kenin gir, das ieb aene 

mich nftch dir 128 «. 
aenftikeit etf, euamkte, in des geistis aenftikeit 6'. 
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•engen swv. sen>jen ^ brennen, hi roubtin unde Mügeiin 142«. in $i 

sprengemu, ht'rtiu uude äcugetcn 144 «. 
sdr ac^'. wund» dft wart ein teil loite B^r (: mSr) 137'. 
iirde itf, verurung^ dolor , tehmon, eine tüche in tnft di mit ine 

•tede einf im voithgete di litr 128 ^ 
s6re §tf» dolor , Bohment, er mochte docli vor strin lieh nicht nmge- 

k«iln 134«. 

s^ren swv. verkUtm^ twnpumlm. e^n di cristinheit mit ächte 74 K 
•drekeii «t/. oomgpiio» er vant von allir sdiekeit geheilit stnenUb §6 

gar 

8Öt = sehet: nü merket ebiu unde set, lestirlichin man do tetl84fc. 

aetzeu swv. prat. säten, j)art. g( !?at. irie nend. sieh in trank setzin 29*. 
ht von si glsle satin und sieh uudiriatin den brQdiru TO*, drier 
manne wäpin an si im zu mäle täten und üf ein roa in säten ge- 
bunden tn vir pfUe 171«. in angiet sd gesät (: Cftorlt) 12 K dar 
nftch wart di bore geiat mit gebflwe an di etat (Knnigisbere) dei 
•eUiia bergii 16 beeit, dt ei onch noch hAte Ift 80 K 

t8wen (s M^n) swv, $den II: 

ioten «uro. saU machen, §attigen. in düchte kumin sin di itt, in der er 

setin solt stn swert an den armin cristin 50 < 
sibenwerf adv. siebenmalf siebenfältig, sibinwerf geeit 1 
siclierun^e stf. »»icherunge tun: cauUonem jfn'askwe, di heidin üf 

dem huise bicherunge täten 175 k. 
sichte culj. seicht. — so sichte wart der wäc , daz ir eiuiz (der 

schij'e) da belac üf dem saade dSsw&r 55 ■. si wurdin dä intsebin 

aUirwegu der Menden bach b6 sichte wesin nnd eü vlach, dai in di 

schif beitandin 140«. 
■ich ticlich adj, numtfestus 5*. 

atden (b aieden) elv. sieden, ir herse in bittirkeite e6t (: tdt) 43 <i 
eigen stn. sinken, sunder s. ohne natAlauen: er woide anndir eigin üf 

und üf baz stigin 129 K 

sigehaft adj. victoriosus 43 »iggihaft 125«. 

sigeiiumlt stf. victoria. stritluhe .•«igenumft 40«. behablinde di sig- 

gcnumft 182 •. do quam ein andir jagiudc, iu kündende der brüdre 

kumft und wi si di »igenumft von den viiidin trügin 133». 
ein stm, mens, absieht* dd di brüdre irkant bätin sins gewerbis bin 

87^. üf den sin : ea menfe 34<. si ntmen das an sinne 8«. 
sinnen «tv. ienderet irachlen^ nachdenken, des woidin si sinnen, wt 

si mit Ustin herbin si mochtio vorterbin 79*. 
sinnen stn. dat heemnen, bedenken, nich dirre mannnge güt gevastin 

si sd starkin müt, das si üne sinnen gar tr&tin bt di brüdre schar 72 < 
Sit »tf, sttc twf, seile, pars, üf beidir sit 125«. sich irhübin nüwe 

strite von Swantopolki» stte 52'. an der dutschin Siten 3K dü 

lU üf andir sitiu dort der tüvil sin geselle 153 K 
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8tt adv. beiseits. er schübit manchin schadin sit 33>>. 
eiticlich adj. der sitte gemcesa^ modeate. unde sprach vil siticilch 
(: Heinrich) 59 k. 

•itien a», tkh MCsm, titzen bleiben , eich auf ^tvca vereinigen, ir 
ilt yü snel dar Af gesas, das si bAweten nidir hn ttf der Wtalin 
atrande 24 <. 

ilac «Im. ealamiüu. dirre grdie gotia slac, der ilf den brAdiin aoa 

gelac, — zuhant in dötsche lant irschal 62'. 

alacht, slachle et/, das schlachten ^ die schlackt, vne neud, 50*. si 
hertin — daz geblt — mit roubo, brande, slachte näch vicntlichir 
ächte 66 c. er tet da mit ächte alsö gröze slachte an den samischin 
dttin, daz si beguodiu bitin gisle mit grözir vi? 68 iz w as. ein 
sfilicHchir tac — an dem di slachte wart getan 162*. 'daz lant 
macht er toube mit slachte brande roube 115 h. 

alachten stn, das sdUacIUen, wie neud. und du daz slachtin nam 
ein dirnn 127 < 

alachtonge itf. das gmeUtL di von ir onair herre incfaein nnde 
macht ir ofBnbar dl alachtonge vU gar in alanlchir achichte 73 K 

Blaffen aiiw. laaeai^ tabsteen. vergl, Oraf 6, 804. wan dich, toa- 
mir aife, dankit, daz dä slaffe der ordin allia jochis vrt 32«. 
* alaffen Hn, molUcies. daz ouch dä gar vorschafBn (verhindert) wart 
von des vdntirs slafßn (propUr moUtcum himit) QSK 

slÄfhüs stn. dormitoriuvi 67*. 

•läge stf. vcstiginm^ fahrte, spur, di bnidre — voigtin üf der »läge 

zucht Dy^äne nach mit irre trucht 95 ^ ud voigtin di brüdre s&n 

von Cristburc irre slage 152 
slagen stv. treiben, den roub si vur sich hlügin, den ein teil vulkis 

vor hin treib 161«. 
alange awm. der ald unreine dange, der voigÜUge trache, der leide 

widirsache 40 <• 

aleifen twv. $ehUifmf neud, al bündln Pippine d3 einim pferde 
an den stert und sleifUn in kein Toron wert SOK 

alenker ewf. Schleuder, ouch sul wir eine alenkir hin ob wir zu 
alitCe wollin gan 20*. als in — eim iimmeswenkem dea cirkila 

einer slenkern 20 1>. vergl. Schmeller 3, 453. 
8 le n k e r » t e i n stm. schleuderttein, er wirt mit slenkixsteinin hexteclich 

kein in swingin 20*». 
sl6pen swv. niedcrd. schleifen, schleppen, vergl. Graff 6, 807 und 

brem. wörtevb. 4, 822. und den sieptin si ouch hin 98 ^ 
slifen stv. schliefen, wie neud. der tuvil — mit valscheit in ir herze 

slflf nnde tchonte ai dar Af etc. (intran$ in eorda ipumm) 112«. 
alingen afv. eich wie eine eMmge fortbewegen , ArdmiiMii» winden. 

is vllge, loufe, awimme, kifche, allnge» wimme 1 •. vergl. paeeie- 

nof £ 2^ 86. 692, 3. tVieeh % 200t. 
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•liti atm. wie neud. dne slifz: ohne rüMalif okMfaU^ di rede iit 
gsas und Aoe slitz (: ditz) 163«. 

eloufen smw. schliefen machen , ziehen , indiierey ausziehen, vergl. 
Schmeller 435. GraiT {\. >^o,'». « r solde si uz *un(lin slonfiii TTt^. 
si w'oldin sich laziu toutiii iiinlc vou in sloiilin allis imi:clüul)iu 
vlür (: suür) l'Jl e. 158«. verijL nar. si soldin si (die kouiye) tou- 
fin und mit ISre slouliu üz hfideuischir iinkeit 178'. d& von irre 
knmll gewar waidin di nngetonftiii und sicli bestten alonftiD 154 <. 
der Jude — wart gir üx irrekeit getlovft (: geteuft) 40«. dem pitstir 
irüclii wimdiri yü, du in alid kurzim dl In enlche todAcht wai 
geslonft der heidin 118 >. 

ilds Jlfi. sehlos8f bürg, si machtin eine bure und achtin di xa einir 
warte und vor ein s\oz $d harte 69«. 

sldz stm. hagel. zw Attrebatö ouch ein slöz in dem heumande irddz 
mit un HC wittere vil gröx, in dem lick her nidir g&s sö ungevdge 
ha;];ilst«'in Ü«. 

slüf sttn. slüf iieriH'n: ntlsrjihipfen. ahJ. »lauf, slouph: Graß 6, 

806. der kerker tet sic h üf, dar üz sö nam er ouch den glüt uude 

quam hiudan irlöst 157«. 
•lammer 9tm, acmmu, aopor. d6 wart in der eelbin nacht wol in 

dem totin alnmmere ein s6 grftwlich gedommere vomnmin obin 

in der Inft, recht all allir winde toft sich xniamen trftge nnde ein 

dnnre alftge mit grOzim nngewittere IM«, 
alnrc stm. gula^ rictus, Schlund, vergl. das damit verw€mdUw3tila:^9iik 

hei Schmeller 3, 457. das nicht der grinmie helleatorc ai gevas in 

stnen »Iure 171 

»luzzel stm. clavi.f. der sluzzcl dt"* armbrosto-i (rfiiris halistir) 80«*. 
amächt'it .<(/. rioitnnptns 27b. di.Mii le^tirlichUi zora üblin si zu smä- 

heit Karle dem kuiit'uo \orL'<'>«'it 12;^«'. 
s macht stm. oder stn.'i mtderd. languor, das schmachten, dä mochte 

man jfimir scbouwiu an den edlin vrouwin , di dä irzogin wftrin 

tart: das di mdatin nü ad hart ltdin mandiia amacbtia ptn ond dg 

bt betwongin atn sn pflegcUchir arbeit 42 <. ai wim Ton amachit 

(amacbtia? denn amftcheit passte hier n^t) gewalt aam ein be- 

aengit hols gestalt 167«. 
amachtic a^j, eenficiens^ iabeseene. was vir, waz angist und waz nöt 

Bich mit nngemache bdt in smachtigim gebriaten den br&drin und 

den cristin — das weiz pnt allriuf 104». 
amal adj. gering ^ klrhi. imdir disen landin al was dilLeiniz alsö amal, 

iz leiste wol 2(K»0 riteu 20«. 
am ehelich adJ. verächtlich, he/rido/oid 27 Mm'dich 119 
smeichen stn. schmeicheln, blandiri, ddidari. ich wolde — in lösim 

smeichin di ainlirren kulin leichin 128''. 
amfiniflse et/, verschmcehungt schinach. gote zu emtobae 136^ 
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smerze stf. sich began invesin par sin herze in bittirlichir smerzeGö«». 
smcrzlicli a>IJ. schmerzJiajtf wie muä. du 61 ledic wurdia üei ftiaerz- 

lichio burdin IZK 
BBiicken $ufv, akk admiegen^ Mnfealmy imhm'gm^ vergL SckmdUr 

8^ 464. dt ai voo viedüii beltio (: irweltiii) ftark« Ufa mifiktiii i 

und ad tuiIm» raktin vor dl atat mit volkia cleia 90 K 
anaben stn, kqpnUf «lapiuat wemtita, vtrgL Seiayältr 3, 481. ai hef- 
ten ir willen mit eigllohim viUen an den brftdian haben nlch dea 

leiden atdtii anaben 1*43 
anarchen sxcw stertercy auhclare, schnauben, swaz er gebib awaz er 

Jestädt daz pfert, iz twiugiode binvor, aö anarcbtia uade draac üf 

hur 153 •. 

in^gevar adj. tiivensy schneeweiss. si hätin offinlicb geaeben dort in 

den luftin swebin zwü 8ii»"gevare tübin wiz 15*2 fc. 
sneitic adJ. schneidend^ scharf, vergl. pass, K. G65, 49. dö IIa der 

beide brengen aftn ein awert, das waa wolaneitic (: gebeitic) 181*. 
anelle stf. dat ackneUen, sprengen» er §{! in tü baldir anelle 64<. in 

dea gerennia anelle wart der von LSbinselle vtellchir wandin 

mmt 119«. 

anellich adv. cito. d& von er vor schände wAc, ob er wolde aöanel- 

lich uodirtAn den brüdrin sich 79*. . ^ 
anit stm. messis. sich bübin üi wlb unde man algemeiae in den anlt 

(: dit = diz) 98 h. 
Bniter stm. messor 176«. vergl. aUam. 

snodekcit stf. 2A^. 

8 nur stm. das schnurren, vergl. Schnitikr 6, 49ü. da uiit uuch uam 
di dit den 8nur (: pur) gar zustronwit an di vlucbt, recht ala eine 
ataren trodit, aO man ai Yoracholebit iti 161 *. 

ad adv. a6 her: der p&biat atilte ungeapart ad her eine crAievart 13K 
86*. — ad her abe: daa crdie — ad her ab PrOsinlande der pdliiat 
gab 2&K ad her dan: dl dft s&zin sö her den, ala di Odir vlü- 
ait 31^. — sd her wider: daz in di laut her uidir noch euch aö 
lier wider iotkomeo mochte uiman 61 < — 8Ö hin : 11 13 «. ouch 
sb hin kumrn ubir mer 3i>. dö si in di u6he quaniin m hin zü 
der slat 4ö uud zuLiiii mit gewapintir hant su hin in Nattangir- 
laut Gl<i. so hin ziheu Üüc. des zuch der edle kuuic zart mit vrui- 
din so hin pliche widir iu gin riebe 69". der da vor was ein le- 
gal >ü hin iu poleusche iant 104^. — so hin abe: 33*. 34«'. daz 
was gek'giu sö hin ab 12*. tietin ad hin abe 56 — aö hin dan: 
ein atat, di man alt durch nutsia rit mdate legin ad liin dan, dt f 
Tonin bare und atat nfi atln 26*. — ad hin aider: er aante ein 
her — an achiffe ad hin nider 36«. 

•oldentr «toi. Söldner 187«. 

adr a4f> dürr^ verirockMif verwM* vargL SehnaUtr 8, 880l 28L 
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Graff e, ?72. hrtm, wörterh. 4, 924. än den getoobio alte togtat 
gUch dem zwtge werdin sor, der öfwarhgin wil cnpor unde enpirt 
doch der craft des »tammia, di in tfit ht saft 1G«I. des wart sin herze 
crefle s^Or. al sin manheit weirli üf liur KJ c, daz potis erbe ist 
wordin umbederbe und sör alsani ein büste 140 der vrucht- 
bouiiie — grüse so vorrotte — daz si mustia werdiu bOr 175«. 
vergl. verftdreiu 

•orgveldicllclien adv. writ tuud. di immechtigia fltcMii ti MMgrel- 
didtdütt an dmi tiUn deine bewam 6*. 

aorgTeldikeit «(^. 9WfifaU. er was ~ mit grtelr aoigveldikeit und 
mit allia yltiia crafi dar Af pAegelich gebaft 46 <. 

•palden «fv. ipaUeny trennen, zöne (= /ehrne) di gesundirt sich vluch- 
tic dannen spildio und aus den lib behildin 48<i. der si zwßne 
aldä San von den Icbfnon spildin (: beliildin) !»^ in vorevlir pfif 
(si) sich von dem kuuige spUdia unde widir m iiildia ofte vSeot- 
ISchin Btrit 139«. 

spln stm. spany stab. den sfiau werfen: svrte/n miltere. den wer ir 
eiure sparte werfiode sio spane oftch littouschem wäne (: unus 
fntM4 99rU tecunäum räum ^eHtüiUUis : c, 340) 176 < 9ergL UvläneL 
fesmdlromib.* in was der spAn gevallen wol 2483. in viel vil dicke 
wol ir spfta 7289. und Wtih, Qrmm Hktr die dsuUehen runen 
», 804. <lMff lAentUung von sortem mittetet Hait du atuUnodria 
vorkommenden löz werfen, Icesst auf Nicolaus persoenliche htkonnt- 
sekaß mit dm kmdm§dten gebrauchen der Litkauer eehiieaem, 

sparn stn. sundir spam: ohne verzvg 32 

speh§re stm. späher, kundschajur bb*>. dd taate er dräte mit der 
brödrc rate sp«'h«'r fiirbaz in daz lant 135 ^. 

sperren sicv. si« Ii >|M'rrfii. rfniti^ rejm4jnart\ p\ gorbt ir nicht, \vi in 
gar meuli(lur plhrlit di brüdre unde hernn sich mit .slrite bperreu 
aldort kegn den heidia 73'. dar urnme daz si sah gespert hatiin 
ardicb widir'daa ilcke 8^. 

sperwecbsel »tn. hcm^f mit dem epeere, verfß. widnc. dl brddre 
nnd ir man — dt blldin 6f dem plin manch sperwechsil nnd ge- 
striie 84^. «er^ Lanzelet 166. 

spten »VW. vomere. si indunkit des ouch nicht, daz sis vrOntlich hftn 
bericht und gepOoin der geste wol, inwerdin si nicht also vol tran- 
ig i», daz ai apten, gewonlich ist daz bien, daz si einander pflick* 
tiu 2b 

spislich adj. esmlentus. man iiz ir vJeisch — den vogiin und dem 

wilde zu spisliihir pilde 02«. 
spittäl stn. plur. spittäliu : quälin 6«. 

spittaläre stm. hoBpitalarixUy ofjiciorwn magisUri JhtfruM, brddir 
Herman von Oppin , den man in der dt sach stn des lionbtkAsis • 
spittel4r nnd cometAr lom Elbinge 181'. 
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ipitze stf. acies, cnneuSf vorh'itii. ir spitz ein aftirhüte wart in zece- 
lirhir vlucht (die spitze j7/;>,v hrrresy ihre vorliut/i ward eine nacli- 
huth) 31«*. do sthiclin oucli di brüdre sin nach 8tritlichin 'witzin 
vurbaz ire spitzin kein der pomezeueuscbin dit 33 < er durchreit 
der Tfude spitze und ir her (hoaium ewms pertrantii) 76«. er 
•dükle stoe spitze wol ordinlich su ititte 87*. 

tptxen (= Spiesen) twv, «ntfspieasen. si sptztin si (di kinder} mort- 
U€liln d6 ftf di süne h! und dft 11«. 

spor stf, vuUgium, si santin in — sO hin üf der sttlsiA spor 99 ^ 
daz er »nnte butin vor, di da bes^hn der sträzin spor 78^. lU lest 
(rat er des tödes spor, des nimen mac sin irhabiu 7«. 

spräche stf. coucilnnn. si btldiii spräche dar üf, Wi si mit r&che 
mocbtin widir lün daz leil llü*. 

sprengen sivv. ivic neud. OS«. 

spanne st/, muttermtlch. scheidiu mCiste di mütir von dem i&inde, daz 
si dennoch linde söch mit der spanne vAtir. — dar zt ich latiil 
dfltschis luin wen als öt di mich larle, der spönne mich 6 narte S«. 

spnnnen sun. (ahd, sponnan: Cfraß 6| 844) lacUart, di braste» di 
dich hin gespant 30«. 

Stade swm. das u/ery gestadc. ein wint warf di schif Terre von dem 
jitadiu bin 51«. den schiffen — volgt er üf dem stadin lieimelf* 
eben vaste narb 128«. dö er traf den stadin (:scbadinj 13H. 

stallen swv. ste/teu bleiben, »i zo^rin vur di Balge bin unde stalletin 
dil vor 37«. sTno ros und >ine pfert Uz er zü den statin stall iu d& 
f' bätiu di brüdre ire pfert ge^taIt 57«. 

stapfen, staüen swv. im schräte rcUtiiy traben, almcclicb mit den 
sinen er stapfte vi den bddin l§r 46 < durch di sfize reine stapft 
er ftf di bftne (: Ine) 71*. ab si twanc der vtnde craft, dd quam 
ouch aldft xtl gestaft das her der Lifland^ 81*. 

staremfttic a4i* starcmütic unde creftic bis (coitfortare e( Uta ro- 
biutus: Duah* p» 60), want dft leitin solt gewis der isiahelschin 
sune schar 24». 

statvarre siem» Unmu urhamiSf stadtochse : Schimpfwort, hei Dusb. 
p. 340 fcldt die stelle, man saeb da vellin unde schrotin in «len 
tant di brii<lre mit vrecbir bant di wt ligen f-talxarren (difj ö/n jer 
von RigOy die (hin dcittdchordtn ftiud waren ii/nl ihn Ix ji hdeten) 1 

steigen swv. stigen macheuy eriyere. »wen ubirmQl üf steiget, \il nid- 
dir er den neiget 160 gelucke — steigcte sinen müt sd hd, das 
in ddchte, wl stn drd ob allin rtchin swebbete 160 ^ 

steim 8tm. zu stemen, eoAt^ere? nocft dem auß<gren des kamp/et^ 
Wackemagd erwnert an da» rmtiudhafie noch immer nkHU genügend 
erkiatrte staimbort des HUdehrandsliedes., nd wart näch des stri- 
tis steim brftdir Lüdewtc von Baldinsheim meistir ubir PrOsin- 
lant 87«. 
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tUia «im. €Mi hettimmtu gaMU^ je in vent^edemn gegendm von 
8~>4 pfimdmu $. Addung. in den bugen gelobte er wtchtii 

einen ^tein (certum pondtu eera: Jhub. S67) gote und der ma- 

get Marien 157 K 

iteiDwurf 8tm. küme swdne iteinwoife dan (vuc ad duoejaehu 

pidis a loco) 92<*. 

stein stv. sich stein fortstehlen^ hineiustelden^ tcie neiul. sumeliche — 
besU vorholen sich von den andrin stolin (= Htfiliii) 141«. dö sli- 
chin 81 zfl unde woiditi »irh gestoln habin in di burc vorholn 170*. 

tttUtHf wit ncud.f richten, aus er di bürg gemanoet vant 
vü wol mit vrecbin beldln, di lidl IQ wer oncb iteldin wol men- 
lieh In den viieten 157«. er begunde iCellin doreb ttidterte ffne 
vait ift bin kegn Littonwin wart 177 <. di wart miGhO mort ge- 
•talt (: gewalt) 106'. 

iterben swv, Herbm madienf toedten. si vtn^in unde sterbetcn (: vor- 
derbeteo) waz si zn den stundin dar Affe Inite vundin 104 K si 
hatin — dax luit gesterbit 79*. 

itert (= Bterz) stm. das äusser.^te ende^ schivanz. daz opfir ist >in- 
werf, dem vordruniit wirt »in stert 114 1>. si bündln IMjipTne Ü6 
einem pft rde an den stert und sleiftin in kein Torun wert 30k. 

•töte 8t/. hcstdndigkeit , zuverlcessigkat, durch «letc und gewisse der 
dinge gezügnisse 48*. 

ttetel $in. tiodid^ ein delali itetil 81«. 

•ttc Hm, vktf vetügimn, nü wart er aldi idioawln df der reiie tttlse 
brftdir Lodewfge 121*. in tongin iltgen (per oeeidtai via$) nam 
er di Tart kegn bttae widtr 86 •. 

•tift 8t/. legatttm, constHutio. in nftwer itill brengln itcbir vracbte 
gift S'. der ordin mit atifte began 10 K 

stiften 8tav. wie neud, mott und brant stiften 48*. häufg, 

stiftSre 8tm. 7». 

stiftnoge st/, coustitutio, <lonati». daz er mit stiflunge und mit be* 
»tdtigunge gerüchte widcnien /.iihant daz nüwe spitÄl vorgenant 4«. 
der ordin der tciuplere der hate gew6re gestün von der stütunge 
dar ebbene zweihundirt J&r 173*. 

•ttm? fim. am tat, stamen? dae gemtM dU fädm der enählung'i 
Wachernagel frcegt, ob tum ÜaL lUma, mtUmaUof tus Ist dcb 
ofBabire (: jire) wnrdln der mateiien sttm (: itm) 2< 

Stolslieb Odo. hoekmütUgf etolt, sloliUcb er dl widir jaA 62*. 

stdrnnge etf, tetstaerung. dirre bore stftrange mit Toibeaelebennnge 
was vorbewlslt wol ein jftr 182< 

Stoubemel n. pr. 127«. 

»tö/en »tv. stecketiy legen, zur Urkunde des vurstintöms stiz im der 
päbist vorgenant ein vingiclin an sine baut ö^. du daz brüdirüein- 

rrairriB, aiiTa^as« 22 
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rieh sach, ein Ifige er besiten süz 176*. ~ ? vur stßzen, titvor- 
thun. und als er in der werlde vür (— vuore) allen sinen genozen 
an erge was (vurV) gestözen, aus man in dem ordea lach d& tttgint- 
lirh sin lebin obin al den andrin swebin 154«. 

strac adj. rectus. er wart mit strakin eidiu di mer io andirweidin 
54 vergL BiUrolf 20». 

•tram stm. «from, sMhmmg. Wtafl iit eines wMiin nun ande hit 
▼il tneUin stram 26 in dnit vif sie eUam (: alUnttam) 54 ^ den 
ttnun zntal (rudern) 64 < ir tü di rorgtngen in der WtsUn ttrune 
(: grame) 61 *• dd latste iich m achüfe um das her ober der He- 
meln stnm flf der littouwin sfte 164 der snitter man dft nicht 
vonam, want d geyam ubir den ttnun der Memiln wim kega kte 
wert 176«=. 

• tränt st7n. descensus, UttttSj Strand 25"'. 35i». öf der WJzliu strande 

24«'. der strlt üf einem velde gosrhacli dort io Kurlande bi einis 
wazzirs strande , d iz man Durbin uaude 73 •. di burc lac da io 
Samelaude üf des bis Oi^bis?) strande (circa littiia maris rtcetUis) 
91*. Schaloawer lant, daz der Memelen den strant an beidin ittin 
bevät 100 < AI des meris strande 143 ^ gelegin bt «ka meris 
strant 140». 

streben nov, mcsft äbarbeUm^ ringen, want der edle gotis htüi di bi- 
ginll h5te dö erwdt di wlle er dennoeh leiiete nnd in der sftdM 

■trebetei di in bestandin hftte hart 7^. 

strecken ewv. cnisbreiteHf etreeken, alsns h&t er (der orden) vil ebin 
gestrarkit stne rebin in gar wunuenclichir kör manchirwein unz an 
daz mer 5>. mit gestractim arme 42 < d& wart wer k^n wer ge* 
strakt (: verdakf) 

sträflich adJ. taJdnswerth. er wart merken, daz der sin vil »trSf- 

Itchir trat üf iu wen üf di vrouwe vorgenaut 64 ^. 
str5 fliehen adv, tadelnd, strfiflfchin ansprechen 52«. 
streiehen sicv. etreiehdn, ich wold mtn cmllil strddün 126'. 
streifen ewo, vagari^ etre^en. d6 si widdir streiftin nnd lA der bnre 

qolnen, nicht m§ d dt ▼ornimMi 142 ^ 06«. verfß, gleifen. 
strenge <k(;. fortüf stark, Menil ist oudi ein wassir gflt nnd vldait 

in strengir vlOt 26 
strengen ewv. wider strengen, widerstreben, sich sträuben, er wart dA 

widir strengin: Idt micli, sprach er, üforbin hi 49'. 

• trengekeit stf. austeritas, absiinentia. waz tiigint, welche strenge- 

keit und weichin twanc geistilchir zucht trüge dö der brfidre 
trucht 36«. 

strSwen swv. i«;o/ « stwejen, wie Nicolaus auch sßwen schreibt fitr 
si^en. das wort gebeert zu streu wen mtd hat dieedbe bed entu ng: 
emanare, dispergere, eich an^reiten. doch sl das nicht iischncte, 
man inM (« ensishe) si strAwin vor sich sam di Uwin 161 
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Wackemagel icetst mich auf waßjet: sfr?njet altd. wälder 2, 53. und 
Mone's anz. 8, 612. und daher hätte Heinzelein I, 824 mit A strätea 
statt Schraten gesetzt xcenlen dürfen, vergl. auch Schmeller 3, 675. 

strich stm. Signum^ strich^ f-'^^fy f<^hrt. dt"* krfizis strich hi vor sich 
tet 181«. o sözir ^oi vil milde intwcmlc (iinis zornis slrirh (-.dich) 
6?*. io des seibin .juris strich (eodem anno) 12H. 145«. 172>». 

strich stm, das streiche», berühren. \od Pirremoui brüdir Dtterfche 
mit dei tMit itildh« d velletin dl nlddir 170k. vergl. wtch. 

strichen «ftf. sirtMim, ruhig gehen, hin stitdiSn Uten ihingthm ku~ 
9m) 48 K widdir (er) in sin cldetir stieich, des mmidi er wss ge- 
wesiD UO«. 

strichen twv. necterSj eo m nee U rt. der eilfle plblst Benediht, der I 

dem Ofdine gestrikt was der predigdre 172*. 
stifte 8um. der Streiter ^ kämpfet^ wie rfte, reitet, disin stiltin ebin 

hSt gevolgit nach mit vrechir tat der ordin 6^. 
slrttere stm. der Streiter 18 •. 26«. stritere swinde 77"*. 
8tritgC8<' hirre sin. strtitzf'u<f, rcaij\ mjcrath. uocli banir noch helrae 

noch andir btritgeschirre was keutlich in di virre und scliul' ouch 

Bulche irre 105 < 

strltgewlte ttn, hrmgddeidf Waffenrods dl Yon dl schrift sos saget, 
des Senl DIvtd an tite ▼!! gsr dn strltgewKe 20'. 

stritlioh atU, ttTmOar^ hmffgermtt. strftUdie aifodt 5«. mit strlt- 
ilchir craft 18 want si TOt (eeriker) decPrAiin strttlich wandim 
baa westin wen di andirn 31'. strttliche man 67'. 

sir8 #<n. tHrtik, ende slOgin mit iu dö di vinde nidir als ein strd 81 *. 

stronwen sxov. zerstreuen, di PolSne her und dar sich von einandir 
strouweten 130«. dä traf ein teil di eine tnicht, di sich euch 
strouwte an di \lurht 152«. 

strumpf stm. trvncns. daz houbit ISz er ligin da unde lif den andrin 
nä vaste mit dem strumpfe 80^. 

strüt (= straot) stf. gebüschy gesträuch. er vür in gütir wtse ein reise 
swAr Til strenge von arbeit nnd Ton lange deich brdcbir nMr waa- 
lirvllt, bere, tal, sant, dorcb puschls strftt IM*. vergL Sdundhr 
8, 600. 

striten stn, lairoeinium, sl gewoichtin im s6 wl mit sirltin nnd mit 
reldn 119K 

strd t Ire stm. latmnetdus ^ straueMieb, buschräuber. wundirltcbir 
dinge schiebt in vremdir ebintöre pflicht den cristnin strüterin, als 

ich YOn w.irin nil^rin vornumin habe, widir vftr binnin des urloigis 
vflr (jnira et insolita grsta sunt per latrunculos christianos: Dnsb. 
c. 193) 115«. dü der einrc \^art gosar di strüterc 132». di brüdre 
von Ragnitin irslügin von den ditin 25 slrütere (: mßre =») 133 
strüterie stf. latrocinium. uude üblin ut aldä irc htrüterie allir vorchte 
vrie 12'. dar näch der selbe Merlin abir nam dl reise atn mit 
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cMan knmpinte 16 bin alrtltife 116<. Kwiniie man gettitt an 
strtkteite (JS viVm, ^«t m latroehms futrmä pUniui t tumi a H ) 
127«. in d« telbiii jixis iwane quam In itiAteito oio «ndir oom- 
pftDte abir von LittOQwin 152 in den seibin ztten vumfuc Ut- 
tonwtten in einre compänie «ich üf strüterfe kagn der Lobbonwe 
bübin 155 •. er machte ueb hindao mit deinie comptole abir tt 
Blrüterte 177 < 

B tr Qz stm. cer tarnen, der maiscballi dA von PrtuiB mich bUhin in den 
strüzin 73«. 

Stucke sin. bi stuckin, stuck-iceis. daz blüt im üz den wundin drauc 
b! stuckin, want iz itzunl was gelibbrit (Dusb. c, 201) 119 < 

•tnmeln «100. verüünmeln. vil cristea er so töda irslOg md atamalla 
manchia Itb 59'. 

atnmf ß4f, motli$t mäd, v§rgL Sd^tUmr 3, MO. wani dar wintk 

wart at stiuif (: kamf hornig 88«. 
stunde atf. teU, das sl aioh bt laufit sinde aicbi df f s t kb t aB 

kande 159'. 

stuoeo oder stunden swv. imptignare, oppugnare, irruere, bermmau 
ags. stunjan und styutnn (Ettmüller 735. 733.), ohtundere, impitl^ 
gere^ tvoratis ohne zweijel unser staunen herzuleiten, vergl. SchmeU 
ler 3, 642. Graß 6, 692. er zoch zu Junigöde vor daz huis und 
dar au mit »turmi» pruis vteutlichio »tuntte (hostiUter inipuynavit: 
Dusb. c. 327) 137 di bürgere — mit wer kegn in stoBtiu, mit 
weignea ei vormatiB und mit holsa al dl pfat 93«. daBoeo sl sieb 
wantin zu dem demeal vor das hüls und mil beitls stuimia prais 
aUumme dar an stnntin. sn juagist als Intsuntin unda kfstia Y4or 
an (poti hoe vmterwU ad eattmm OmmOiB^ ei umügut «attoMfei 
inqfugnaverutUf Umdem igne appoaito peniius combussermt : Dusb, 
e. 187) 113«. dar zü der steine manic vüdir des pftbistis pfert b«-> 
runtln und üf den päbist stuntin, daz im intpfll dicröne sin (equus 
tfdm ejus cecidii A iapidibu* obrtUus eti; Duab» ti. 284> 172«. 
vergl. widerstunen. 

stunt aif. weile, zeit, — mal. want diz was nü di dritte stuni (€Uu 
dritte mal), daz er den vridc brach 58 k. 

stur stn. Steuerruder, da mit er siege wände üf di sciiif so ungehulTt 
das beide itmen unde stuir dl PrAsin TalUn Itsin 88< 

stAre §tf» sUueTf kitfe, oucb gab man im su alAse btOdae unde vol- 
lüs vil 69«. des bftwt ftf stnes geleitis aiftwr von Kuagbbetc der 
comentilwr 69 <• 

stAren mav. steusm, wU neud., retiäUrCj einhaU thsm, wtkren. er hit 
touge mitepflicbl, der olBnbare suade sieht und den gefAdüt stArio 

nicht 138«. 

stürmen stn. stürmen, wie neud, d& wart ein stwmin unde ein slln 
in sd swindir vreise 125 K 
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•tvrniir adj. oppugmmB* «r wolde staimio weic ttilUii widir Kau- 

gisberc 80 k. 

■luringezoiiw e stn. werkzexuj zum stiirtnen, sturmgeralh, et richte sA 
mit (irouiKe al stn Rturmgezotiwe 101 «. 

Sturz 8tm. der fallj stürz y wie neud. vergl. Schneller 3, 660. dar 
nAch ooch obir kurz ftam brAdir Friderich den stürz so hart voq 
•ime pferda «It vtite tt di eide, dai er dA ▼ob bldb t5t 146*. 

■inrte 9tf, da», wo» auf Hwm MwywMri l, gedtdd wiräf ätr daM 
mim ho€hg$iekirr9. wtrhmg vtrhmn al§o gar : und *dai dl 
tede ich taie, den lefU md di ttBiM moeht naa ge^vett 
tcboawen 186«. 

■torzel 8t/. der Strunk von pflanzen^ der stmgtL v€rgl* SiaUUr 2, 401. 
Frisch 2, 337 ^ dä (Crist) bis »in leiUman gewetin, dft snil abe 
sfnc hturziln nnde pflanztis »tne wurziln 4*. vergl. Minn^trg 
(Lassb. hs. bl. 44*). aUö l»i$«tA Minoe Mri «in boiim As Butxea 
wurzeln gewachsen al» den suirzeln. 

• tarzen «tri', obtegerey subv>rt€i€ ^ obruere. hiwWvn ich zwfi kunw 

(silben) ijf eine lange stürze 3«. ciiiir der enquuin und »turztc an 
dem wiche üf brüdre Heinriche 142«. d6 qu&min (si) gealsnit tf 
Tlen aigin wicht 91 K imd einen heim eifn ttnnt er üf des honbit 
fAm^K — 9farkt9 pari, trolt ir in voUim wipln stta id soli ir 
ooch gettoniB hAn di helme «nvonagit 204. 
9tti (= ataeC) »tf, e^iM. li nAnia al di alAte (: gldte) mit andirre 
habe 145 <>. 

■tdwea (mfid. stonwen) twv* wttersiütien, helfen Mertfn betrat in 
eiaim bade zehn man, den er gerade dd .«ituite ane irin danc 116*. 
könig Lttdwig von Frankreich zog ins hl. laud — und zwene sinre 
sune. oncb vol^tin im zu Ktune {ad auBtenUmäumt) vU andirre 
vurstin lu7«, vergl. Scbrneller 3, 595. 

• üch (= Buoch) stm. das snclieit. di rtchin luite, di dä hän tugiiitl!- 

cbir ztrde rüch, unde vridelichin such iu iru hfisirn minuia 22^. 
ein jade in Toletd — vant ein waadirttchia bAdi wnndirlfchia Ane 
■Adi in eime afieine M<. al tllin nAeh Af itittla aAch genin, di dA 
dordi das brAeh vor in vhiditio wlclun A2«. 
aAehe alf. das «udbm. an letat wart ai TOidtfain der lAche «id abe 
Itain 1694. 

fAebe (= siuche) stf. seitche, krankheit 10< des wart in nidir dnickin 
ein Hficlie 126«. disin brüdir Albrecht — in efaiie aSt ein aAche 

traf 128«. vergl. streben. 
sAchelege adj. (pgrotans. an dem aelbin wege wart er süchel^e« dä 

von er starb 58'. 
sügelinc stm. Säugling. d)>n aldin und ouch den bügeiinc 17*. 
SU Ich = solch 10«. so re^jelnuessig. 

aum stm. susurrus, nach dieser steUe scheint das wort zuerst das 
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rasche schwingen im kreisse und dann erst d(U dadurch entstehende 
eigenthumllche gerintsch :n hedcuten. iz sol wcrdin gctril>in di st*le 
um und uminc nfn h 8t ItibchM htir rruiiimr. als in einim suinme gar 
und in eira ummeswenkirn (i«'^ ( irkils riner t.lciikirn 20 k. 

büme at/. das säutnen, Säumnis, der in oiuli üuc sümc (: küme) senift- 
licfa tt eisin tUttin (vOiktikmi) 14t (: güt) 99«. doch koade fl das 
(ungewitUr) nicht iBtsCdro, dai ri mit mUom ttlgelen, sandir tt vol- 
jäteten io UDsin herrio nameD 166 

BOBdero ado, Mparaiimf suigulmim» ww snlleB tiindreii di gcnrnt 
(wozu 80Ü ich M einteifi mil nonMn m^führtn) ? 161 

8Ür a^, maliUotus. und an dem gel^ge vant der sQre Swantopolk, daa 
iwier grfizer ^ er .«tn volk 57 >. der voirtür aire (: nAie) tnt ovcb 
an di /.innin 101«*. venjl. öüwer. 

süren 5irr. sauer sein, bitter werdeji. nicht f^ach man si trurin noch 
murmula noch sdrin, saodir in »emftmütikeit zu allio zitiu slo ge- 
rne it 06 

8Ürei» sin. sauerkeit f hitterkeit. sus wart der brudre — trübic süren 

gewant in vroide zu der zlt 133 K 
aftr^eit «f/. mob'lfa. ala das t mit auiAeM Swantopolc hit dz geleit 

{flng90irdn«t) 57 < 

8 da, auia stm. atrepUut, aonitm, unde nlmin eiDen ada (: bda) mit den 
Prdsin aoaamen 37«. idoch in der aelbin nacht di brddro von dem 
hOae in eime stillin süsc, dö di vtnde insltfln, in in dl lyddin liOn 
101^. do nänuD vurbax ouch den suis di brddie von dem dütschin 
hüls mit tirlnicris creftin 124^. dö wart in eime süse im der geist 
inztukit 14H. dä hüdin si vil swindin suis den »lAiindiü Liltou- 
w in mit sterhrhin und mit houwin läl du hüb sich eines windis 
suis (: huif') mit einer \ läge also seharf. di da/, sehif mit kreftin 
warf u/. der tuife an den »traiil 1G5 si näoiin uldr nacht di rü 
vor Kriwitz dem huise, d& mit geschozzis euise sich kegn di viude 
•etsende 166 des morgens, d6 der tac df bradi nnd di dft den- 
noch lac in vil adsis sttfla ads (: hda) 188 «. 

ant afm. lache, acAtonr. der antt: Staider 2, 421. »ehwttb, md kymsd^ 
die aot oder antte : SAmiä 518. SdtmeUtr 8, 288. dd er lac be- 
solwit (6t in Stnis blüti^ sudde f dd qoam ob in sin mdde nicht 
rdminde der wundin 125 < 

ad wer (- sür) adj. sauer, iz was ein lantcomentüwer, Of den pfen*> 
ninr süwer. den undirtaniu nwinde 112 ^. vergl. sür. 

8wa(he adv. gering, nicht wüc er si idie urtachCf der grund) 
swache 117<*. 

swalc stm. jlucliiSf umice. und üf des wägis swalge, der dä heizit daz 
Vrische hab , wart ho gar gelegit ab der heidinachaft ir wandim 
33 dd di brddre bdtin gebdwit und bemUn di bnie so der Balge 
df des habia avaige, dd begundin idmin di beidenischin Samin ele. 
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67 tt d«r yltM iwalge (: Balge) der Samen und der Gnbem, 
dA ii n aamne Abem, htwte (er) dort in Bartiolant daz huis, La- 
nenbnrc genant (in Urra Barthensi circa conßuentia duorum flu- 
viorum, sc. OoMonu et <Say«y aui^feavU eattntm Lüneburg : Duab. 

c, 355) 181«. 

Bwauc stm. schwiinjende heivegtmg ^ kreisslanf. — miC lütir stimme 
swanc bef^uude er singin disen sanc 65«. in des selbia järis swanC} 
dö der hornuuc hilt den ganc 123«. 142 •. 152 k. 

•wanc adj, ßuctuam, doch quam ein wint sd swankir (veniu$ va» 

twani Jim. gang, vergl. S^metltr 9, 542—545. in dea jliia 

(: Mwame) 180 a. 
BW arte «(^. die MUarU bopßaut d$$ nmitekm : SdmtUer dt biß, tt 

des hoobtia iwarte 128 <>. 

aweif stm. arcuatiOf bogenförmige bewegung ; circulits. und dö si im 
genßtin (= nahten) wol in vollis rSmis sweif (recht in den k-m'ss 
des zielSy so dass er sie packen konnte )t Oz «ime schiffe er begrrif 
den masthoum in di haude QS*. in des selbia jAris sweif, dd der 
herbist sich angreif 106 

sweimen swv. schweben, veryl. Schmeller 3, 536. dö sweimte in der 
bürg alum ein tübe wts alsam ein snd 179 < 

awelle 'wkLf Urnen, lat, daa der vatir dir dat pftt TOitietin ftf das 
(§§ IM di9 hs.) sweUta Ut 30«. 

awenden mov» awinden maehm, veHüffm, venkkien. n awentten 
awaa ▼onem mechl» dea yAiIs gldle 145 

awengel stm. das eehrnngende, das hewegmide; der beweggrund. 
ubirmfit \va9 der awengil, der den hOcaton eagil von dem himel 
pralte 149«. 

awenken swv, hin und her achunngm. alomme swenken (: beden- 

kon) 20 < 

fwi'rde stf. die schwere^ gravitas , porulus. ir niciiiuiisie dar öf wfir, 
daz bi nicht äne pft-rdc nou der näpene swerde in strite mochtiu 
düria 72 K durch der wäpin swörde (propier gravedinem armarum) 
90*. — j4ur, Yon der wftpio swfirden wurden ai alaO mak, dai ai 
ntndirt von der alat aloli mochten irwegin 171 ^ 

awirekeit stf, die edtwere, ai enmodite nicht volgin t durch di aw5- 
rekelt dea ban dem here 40>. 

awtrlicli adv. miAeom; grmriter, und dO er wol ein ganiia JIr der 
amte awerllch gnüc gepflac 116«. oneh gab er im einen alae, dt 
▼on wart her swerlich wunt 142«. 

awern stv. schwören, durch einen schurury eid sich verpßichten. er 
swür mit üfjcreleigtir hant 47 < sich in den ordeo swern 65«. sich 
einem sa dioste swern 71*. 
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■wich attn, discesauSy fortgang^ lauf, in dct idbilt üflidit fwidi 1644. 

in des seibin jftris swich 152*. 173». 
t winde adj. adv. rfewaltig^ stark, heftig, verderblich, mit vil swindin 
ßchtin (: brt^chtiu) 14«. ein swindir strlt (gramle beUurn) 76« 
swinde diuc und alzu swint, di .joch menschin nätüre sinl vil na um- 
muglich und zu swär, der mensche angnfln tar, der ^ote wol ge. 
trüwit 110«. den undirtanin swinde: streng , hart gegen die unter- 
ffebmen 112*. ein LHUniwe swindir list unde vrech an müte 132». 
md d5 er dii wart lelioiiwiii, it wondirto in dm rtf er tfn 

gelinde 73 <. 

T. 

tno «Im. vil tage üf im hater (: vater) 68i>. 

tagen aufv. lucisci, tag werden, du di nacht volent was nnd ia be- 

gonde vrü zu tagfn, dd slichin si zA 170«. 

lagere ise stf. ivie ricud. woi zwcnzic tajrereise lanc 149». 

tages gen. adv. an diesem tage, heute, als i/, nü tagis was gestalt 163 

tagevart stf. tagreise, und dO si sus her abe eine tagevart genämin 
und des andrin tagis quämin 114«. 

tagezit itf. dk M«Uf dk dauer thm fagw. wnnt di tagedt au kurz 
was tt lO haitin etitt 78*. 

tal «im. vaOU* füA berc von ^e gebiige schlt — nnd an andiin ber- 
gin vAt, di dt kegin ligin wtt, nnd bediele in der att di inawi- 
schin d den tal {toUrnque vollem coopemit : Ikuh, p, 18) 10 «. 
dnidi di tache wart dt stat dar näch in den tal gesät (in vtMem) 
81 — zn tal, darnieder, abwärts, doch slügin si vil gar zu tal 
alle der ^ Tande trucht 43'. der schiffe manchiz karte den bodim 
Of, di bort zu tal 54<». 

tasten swv. tangere, gi'cifen, tasten, tote neud. vergl. betasten, dd 
wart ouch si in zorne heiz unde alumme taste (: vaste) 100< 

t&t Btf. factum f actio, di grisen — di mit hohim r&te und ellintfaaftir 
tite PrOsinlnnt tf Uldfn 87» tmd HfUt. 

tat AB tet tdn. 

temmeren auw. kUnpfm^ iddagen, want in nlUn nachten, si slffln 
oddir wa^Ün , «8 hirten si mit lieniniein engisltclie temmem al- 
nmme an den wendin mit siegin nnbebendin 164 K 

templire atm. d8 h8b sich mit wesin an der ordin der lemplire 

(: gewfire) 10«. 

tScli stm. stagnum , teich. — üf einim berge den bevlor. ein tich mit 
vestenuuge groz 99 < si hatUn — einen tich, der von vischin was 

m r!ch 10« «=. 

lichten swv. dictare, excogitare. dar nSch er im daz herze üz reiz, 
daz sO manche valsche list gelichtil hatte vor der vrist 125 < 
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tichter stm, auctor. Job. der Kenceler, der ielbin brive tichter 14k. 
tif (— tief) adj. dise tife tUlle (aftum siUntium) takhin wiii den 

Prüziu gab 85*. 

tiriuen 9wv. butkwrnn^ Urmiruare, dfi hAsi dem meotcbea — glich ge- 
tirmit 1 ^. 

tobelieh ailj. furiosua. nach (obelichiu sittin 27 >. 

tobeanelit stf. furor^ mimta 12 di PuioniiitlflfS kunUeh dar sAdi 
mil ««€111, ab il twaae ir tobaPMkt, al dl Walliiii HetbidB «mI 
morOich Toiterbitin jimc lad all, vlb nade auui 1SS< in lille dar 
Seladia — der bMgtee InMkt m BIfea doiak ir Mmvelit 143». 

tocke awf, m$ mud. stück hok, UaUf Mtpfmf auch höUerne 

9äitr waUe. vtrgL SchmeUer 1, 356. Adelung^ Frisch, ouch wart 
er anderste gewar, das der blidin raeietir steic und CT iu di hOhe 
kreir zu bezzimc ich weiz nicht waz ; und als er uf »Ii tocken saz 
Ileiuricli iiam sin f^emerkr von des armbrostis Sterke und mit einem 
pfilr baut zu der Ijlidin im di haut (ijueniiam inagisiruTn, qui ad 
reparalionem fiiacittme ascciulUf sutmnitatetn eins sayittavU et cum 
telo ajjlzit ad maciiinam manum eins: Dusb. p. 217) tiüK 

lale sttn, (UbneUcheTf inUrpres. den sin der beideuischin tnichi Yor* 
mmm mmk &k wol taa kük (: Swaatopolk) 814. fßergl. pauiamA 
H S, 78. und krm. wöHerk. 8, 18. 

topaln «MW. itffli^rifpMlM. d6 imidia ii gtwar toptta ia der inMwia 
•ekar eiaia kaahia iOK 

t8reD awv. tum thoren mackmf Umekmf hwttügmi, dft Bitte er in 
weide Idra (; aldta) 129«. 

Torun n. pr. Tliom, eine burc Tomn genant 25^ und öfter. 

tot stm, di in den tot wärin wiiBl 88 plur. 180*. vergL schlugen. 

totslac still, u-ie tieud. 29 •. 

toub, toube adj. adv. empfindungslos^ taub, des wart der cristnen 
vroude toub 27 k. al ir trüriu >vas nu toub 56 «>. de» hill »ix vor 
gehuue sich bitinde der rede toub 1&3 <. — uiudiii dA ein wiakil 
bleib, er iauaiile werdia leab 87 n. 81 das der goti» gloabe sd gar 
akht wurde toebe 60 K vm warde H ^) ^ geloabe dA 8widt- 
chin tonbe 61 K dam der ciiiteae gloobe aolde werdia UMibe 87«. 
evch sd blibbia tonbe (: an ronbe) des lebini in den vrisün ald8 
wel vSrzic cristin 168 ^ encb er d8fliacbte tonbe inandiia cristnen 
naanii IIb 159*. 

touben swv. toub machen, der tOvil schunte si dar8f, dai ei abir den 

geloubin dempfin soldiu unde toubiu 112*. 
toule 5//. baj'ttHenum^ taujslem 144 vergl. hüruhun. 
tou^e ade. strrete 83*'. touge lagia ni hin dan b4<>. si be»aLzliu li»e 

unde touge ire wer öö< 
touge twm, fctmUUariSf mtitmUf der gshtkne vertrauU, di er onch 

rriirrsa, BxiTaisec. 23 
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dar näch machte blöz etoUchin aioen tougui unl <U mit nasun ougia 
bat etc. 65«. 

tOQge at/. geheimtiüy geheimnisvolle stSh. da bionin gut in wundirs 
' vü Uz tchouwio siner tooge 141'. waut mit vlouge sich io der 

weide tooge httt« gemacht hin abe dl dll aiit ine habe 
trab «ftii. wie ntud, mH Inbe avlvt ▼flttiii ei in daues 119^ 
traehe nmn, drnhß, der aige aide tnelie » lof^ IBK 
tmfett M0V. «MclardL s trabest dA fwm der lAWl tiaia [: eltto] 

Qnde heil in ia di i6 (: eehrA) IHK 
trftgen «uro. tragt lau werden^ naekht$tn. doch konde si das nkht 

intstfin, daz si mit suime trägetin, snndir si voljagetin 156 < 
tragen stv. drouwe er fif mich treit 119*. davon tragen^ geummen: 

zuletst si ouch trö^ia mit L'(Uis hülfe di ubirhant 108 ^ und 143 ■. 

146«. vertjl. iiberhant. — zuhaniin Iragiu, übe reinstimmen : des 

(numltch des Junjten hochmeistera Hartmann von Grunbach) werc 

mit dem namin trügiu glich ausamio , vaut er waa ein mau vil 

hart 71 

tramp ela ifik jMb au/treten^ atamp/em vergL Stkmtütr l, 4t7. dd 

wart ad lalte Ii gebiaah ade Ir tiamfelB dA vor 187«. 
traa strn, des metes trau l«, da$ dm kmdt wnlanfeiiät «Mi tm m eitdt 

wmr: Wathamagd m Mauffs wmitAnft 7, 146. 
trAa «Cm. ttuammmgexogen aus trn!iou, tropfe, thräne. dar undir aich 

idoch irgoz vil manig ioninclichir tran (: an) 44«. mit vil maQ> 

chim trÄue bat (er) gut, daa er Äne in machte dirre ^cheme 128*. 

j}lur, von wcrndir clage di trdn an dtaen waa^in vü trübeUchin 

hangin 160 mtd öfter, 
traue atm. triuhjdaye. Scomant einis sulde varu zu cime tränke, dk 

euch wäru gessamiut in den zitin di bestin Sudouwltin 118*. 
treclitiheit atf, fmcmdÜM. in gar baattar trachtikeit biengin vrofibi 

der tAUkeit 4^. 

tref «tm. eot^^raiiiit, da$ ßmümmmar^fm, and an den liatan treffe 
(in primo eongrutu) wart Goadetame eU echraffi 168«. 

treffen atv. ebin treffto, Mah wot^ gw$ adMen, ouch bt ad wal ebin 
tritt, daa ich her !n vlichte «in teil der geechichTe 

treiben auw. a. durchtreiben. 

Iresp stm. ttzaniaj lolch. des hazzis tresp er drunder varf 11 K dar 
üf ^0 v>i\ü er wackir uud er ia den ackir gotia alaö vrochtaam 
gewurfe »ini» trcspis harn 41«. 

treten atv. er bi;>;;au vaste alumme tretiu au di burc 108«. er trat 
mit in belwuugin — in fridis aichirheit 107 K desmülis er s6 hohe 
trat alt Ulizet nnde Bector 48*. «In Xittonwtt — gevangin raa ia 
kerkiit baot, dem di vfl hd atn aache trat lö7K dar atch dd Akiit 
di eut widir Af di crietnen tiat 7K daa df null und Are trat BK 
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grftM votdte il tiat (Ummnmt voUi) 77«. dft is tC d«B. Abini 

trat 175 

triben stv. treiben, di rede er sd ofte treib unz ni za juogiBt doch 
beclcib 12ti<. der luit si( h nn«;Uch tribit 2«. dar üf ir vlia sirh 
gerc treib, wi .si den (<o</^r';<) dannon brdcbtiA uod d6 er 

dannen Werte tribiiuic kcgn hüse wart Üö«. 

trotz 5<m. conßdoUia, contnuiada. der trot^ iu huffen ist getau 3*. 

trotzec adj. conjiden», /erox, brddir Heiorich von Plotek der mar^ 
■ehale der t trotik wm mit «rioigli vnftdMi 

Irotilfch «m(^. «iv. «otyUmt$t conßdmUTf emUmumUr. di dSt Jodi 
■H allk iMdit vidir dtn ftkMtt fscht in tvoultchim dftnwin 
114«. hm Swaatopolk , d«r t dl vor tiAc im kds tralilkli i»- 
por 58«. 

trü b i r a4f- i#frä6<, trmarig, tot wart der brMre trdren und« ir Irübio 

süren gewant in TTOide za der ztt 133 
Irübe liehen adv, bürübt» di tr6a ao dineii wangiA vü tr^lbtUchin 

hannin 150»». 

trucht 8t/. trjtjipt^ titrha ^ Schaar, zthj. mit eiure lobtlithiu trucht 
ellenthafter rittre Rut 8". irre viende triu lit l;")«*. den ain der hei- 
denischia trucht vornaoi mau d& wol aue tolk 3H. 34 der brädre 
tmckt 8d*. ti grüTen aa di ▼lacht: ker eio tmobk, dft ein tmdit 
ei^ aedit, ni vm in adNddia di Prteiii itivM in der vlocbl «od 
ottoh der Uflender tmciit 7S< alt einlr ürtlltcliir tmM»*. 

tracktteie 9wm. inuhnm. der tmehtalie Drarigftr (: mir ss aune) 
M*. der cveflalBe M«. 

trugene st/, faUMeit. allir tmgenc um er vel 60*. mit 

8d bftsir tnigene, er weide im iSiie logene ob er medit ir- 
kreokio IHK 

trugnis stn. trugni^se stf. daz tnignis (: gewi») di irugaisBe 

kegn im treib der tüvil wol ein ganzi/. jär 129«. 
trunken adv. inehriate, ebrie. da si algemeiae trunkin iaj;iii sam di 

8wtn 30*. vergl. die aiiszüge 29«. 
truukeuheit stf. ebrietas. du lägin unde slifin der Prüzin vi! von 

troekiBheit, den oneii der §Uf mit bittirkeU weil in dea Udla sllf 

gewant 86«. 

trttwen flick triKrin Hain, wie tuueL nmtrtmm ti mn wmtrah t Te^ 

ehUöh veiiobm, in disBer Mmamig in OkerdmOidtland in aUer 
Mäi niehi gtbrauchL li üs aich mit im titwin si der I SO«. 

tnekt a^. ooior, ßrmitas, bonitaa, prohitas. iz wurde in kumfligir ttt 
brengin nmm^Iiche vrucht in gar rfchis nutzis tucbt 4*. di von 
in allintsam sd gar intgSt menliehe tueht 23 *. der meistir und di 
brüdre sin — wantin mit vnlligir tucht dar üf ire hende . daz si 
der cristnen ende gebreitin und gcmachlin ■»it 40«. von Branden- 
burc maic^eve «Jdban ein beree in strite grözir tucht und mit im 
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^in mirhil tnirlit von rittirn undc knechtin 70 doch was ein man 
huer tucht (vir totus animosus) 81 K deo virz^diu (hdm^ister) man 
Ib litit an 4em «Bte, 4«t «r titN te iUiBihilttr tackt and onch 
in geifOteliir saeht 198». 

tnebtle«^. Mmm^ Hark^ hHlfii§. ob taiat dft ^rtre «5 toduic 
g«w^, 4er te mit 4im wptm woM to Mboite bifllB 71«. te eime 
doife wItb feMht, du mtD eo ttrfto «MiM» hte wmfhQndtft taeh- 
ÜgemMi 81«. si sifigindi dft, als si ge«ezziii was, daz w^Dictadi- 
tige« geots, is indf^u» vorterbin 159 dar id oaidi «lUatluiftir 
• d^irrn zu »trfte tiirhtic nnde irwesen 161«». 

tvchtikeit stf. kraft, macht, armüte — vorateckit gar aio (dea tdrila) 
lurhtikeit 2<)«. 

tu( kc ftj. malUiiiy tucke. nO vil des lözis tucke io zu ungelucke 132*. 
lüfe (= tiufe) stf. die tiefe 53«. 

taft 8lm. haiitua. recht als allk wind« tuft «ich suaamen trüge 169«. 
vergl. alvmer. 

tttgeft «fv. knuMat Min, tätigen, if dar borg iwdbindlrt tum wim 
vftplD vonnugiiide vad wol in ttitte togiiide IW. 

tiig«Bbef« itf. viiUu , waoC dea geloaMn tvgiiibeit vortliMC alle in 
aicbfrbeit unde sichir dann« stAt, awen ai ist in vir gesät 74 

tum (-^ tump) adj. unerfahrmi. iam und einveldlc waa ir aia 27 <. 

tnilieldre Hm, schteudermaechine. di burc bel^|eo vad g a a t umiB t wart 
mit bilden und mit turaelern (: wem) 185«. 

tAmhorre sicm. domherr. der tümherrin rote 136«. 

tÜQ (= tuon) 8tv. der gcr ouch dar üf brante, wi »\ (etin liin geleit 
der Prflzin arge turstekeit 31«, Mariä di von not töt intladin 50». 
Opfer tun: opfem 28«. tun den brüdrin vorspart beide üfvart und 
nidirvart zn achlffe df den wSgc 52'. wachaen tdB< tat « tet: 
dat aelbe er oaeb «a Waikea tat llge bite er geMt ItIK 
' tta <=r tnon) «tn. wU nmd, er weide la itUa aa grteln sdiadla aade 
aat, Waat er ir tda wal weate dort 

taakea mov. ftoiben, wU nmuL er toaete ia das btr rfn brdt 174K 

tarc 8tm. vacillatiOf vertigo^ tawnel. vergL tork und torkeln: Schmaler 
1, 456. Frueh 2, 377 >>. gne waadila torc (: Meideburc) Sl*. oncb 
sarli man in den stiindin vil mnnehiu gerne in der bürg nemin fiil- 
clii» vallis turc, daz er bleib des lebins Mas 53 fc. da von ourh des 
tödis ture nam vil manch man beidir sit 80 ouch mit in des t5dis 
turc (: Isinburc) vir cristne helde n&men 166 >. inUialt ai von der 
helle turc (: slurc : burc) 171*. 

turste atf, und m. verwegetiheit, kühnheit. Stanlalauwe der bischof von 
Grakaawo, dea der ▼ o metate Tante inMe Ja argir tante IS«^ eia 
naa menlfcblr tante vea Ostenfeh der vanle 67 < la vorevlb 
tonte itmneroHo onm) M». io vtentltcbim tarele (: vanle) 147«. 

tarstlc, turatbic ot^. /«ro#, kühn, ver w e ^ eia Bun ynUMk aod 
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Lfbeozel ein 4tguk taratic VDde sael beide an mdte unde an Ut 

138 < want or — akht Mm IntiA widirtrAt iii« tunÜnglB g«w«U 

^/c. 11«. ütT'/^. geturetir. 
iurstikeit 8tj\ verwegetüieity Kühnheit, der Prü/.iii arge tur.Htrkcil 31«. 

di Littouwin alle wiirdin here gemeit und gewunuia turttlekeit iiäch 

dei geschieht verre me 132 >. 
titintleige €iJj. tautemi/ach. tüfinUeige leii 41 «i. 
TAvel «. jw. te Mto Oontlft TAvil bts» 8t(mb«»«l te drilt« 115«. 
(ÜTelitcli a4^'. t mtßi 9ck und d«i ■•cwnuntwi goto warl vü tAvelt- 

idiif fpolt 140'. 

Iwalm Wim, §opor. in dam tvahna (det gmdiU»^ 'ä$§ ttmmui) ich 
ir Kitff 44'. 

Iwengen «nw. uran^ anthun. ist, — dai dio biildir dick a6 Iwaogit, 
daz er dir an deu liala aick lieogit 30«. 

twer stf. transverswn^ die quere, daz lant di leiifre und iJi twer (: 2or) 
113«. iSudoiiwin in du iiumiu aUu kraue uln er da lar- und hinein 
iu sam einiu i»ac ubir eiu pfert di twtTc (: ^\v^'r<') llü«. di <ljt al- 
dar bich wände, — di lw«r di leng« uudu aium iz gar vorbreo- 
neode 175 «. 

twer ad». froMMn». das dorf diuchvanide lang und twer (: iier) 116 
Iwarge 8i/. irtmipenum, di baidlA li d4 vmuUn Impar tt ainam berge, 
di leoga wid di Iwaige min baggeBaa voiaiagalt 161*. 

0. 

Abde (c= Qobade) ttf. übmig. batrtbda ai mU aliaigir ibda voa gcd- 

zir hant bevatzte 159 a. 
übe Hieb adv. malitiose. zxim nndrin mila aick vonagSitill ttbii- 

lich di Pruzin von der cristiriln'it lu2k. 

Übeltat stf. sce/us, mnleßcium. und dö mau si vordärlite al>uH dirre 
ubiltät 74 K di den huhtin rät hildin an der uf>illat (»yj« atutoreg 
hujuB sceleris fuerant pnncipaks : JJusb. c. 242) 135 man fragte 
ikitf war umme er t»d vi! getan iiette sulchir ubiltai 186 «. 

«ball4(ia adj, mai^fiom, di bnic bewontan In dam sU «bfitütger 
Mta vfl 185« 

Abaa flabaa) atav. ftlkf€m^ittm^ pßtgmu ar d5 abir ibita «il olle an 
Ir di aelbe vU 16t< daa •tannin «Min ai mü madbl mK ai üb* 

tan in nnviita der altare gewAte IBOK 
abar prcep. (Aer. ubir ein* n s;^ni gtH des vorht, daa ii ubir dl at« 
nin g! — ubir tac, den tag über 131 k. vergl. prattela. — von 
ubir 8Ö, über das meer her. di sehif, di in daz laut von ubir se 
kumin wärin 88«. — hinüber: dd waa sö ctanc daa la, daa ai nicht 
mocklin ubir kumen 167 < 
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fti^Df littHS, u/er. äff 8. dfer imd Abr: ElttmUter lex. 1. gramm.V. 
333. V, 107. Pavz. 31 P. do Swaiitopnlk ^esarh di briiHre in den 
»chiÜin daz s.i zu ührc irrilfm und woMin zfi in au daz vclt f»3". 
• und dü di \uidt' >äliiii (inn fibere .so nähin der hrfidpre pchif da 
btriclua nü 04«'. üf dem Obere des Avazxira, daz man (jubere noch 

I . SB uenoea Mt gewon im üttore ßumims öokrioms) 63*. und aJM> 
Sfiytn hin m du üWf IsUe 181« fntf 164«. v§rgi, tmühe«. 

ttb«cbltben tlo. d*r^ Mete, dd Ueib aoob über BnaUlMit teohUf 
fdonbia gtr g«bl«Bt 67^ vad di ubiiblitaie ichsr,- di gesettil was 
io v&r, bai und« bai rieh heito «a det gfllMbin enft» 74 K 

ubfirdEseu stv, 1. ühertapnen. dt'swAr ir vronde wart «6 grAs» das ai 
I mit «challe ubirddz al di j&mirbernde ndt 58*. — 2. mwidare. man 
sarh wachsin — Tvberim daz vlSs grAa, daa ia «B höbe «birdte 
den altir bi \\r vii/iu r>3 b. 

uber^en stv. 1. tfie nein/.., verschweiijeii. nnd dar zu sumeliche me, 
.. der naiueu ich hi ubirge und si drni tüvle bevil 140«. — 2. 
j/crf, tratisire. trettinde joch ubirganr v.itir uude mütir sAn 30«. 

ubfrgrua adj. p^/iagtius. von ubirgruzi» liungirs macht 77 K 

uberbaot af/. dU alartoirf» tria »Mtf. die «beibaal tragos : dk o&ar- 
kmtd geummm^ den tief dämm tragen, di bvrgdie irotgaMBt ti4l- 
gin daa üam aütüa abiibaat 148«. aalalat ai evcb trigitt mH gotia 
b«Ub «bidwaA 108». d& «wait ia atiua gowanc, daa dea aigia «bir- 
hant der beraege von Btibant trüc 146«. 9ergl. obcrliant. 

Qbexbertea atae. austinere. so vtentUebiB BBaatOe ai nicht ine adia- 
di'n grdz mocbtin ubirhertin 83 •. 

Qberliomen stv. ohtinere. zu leit er doch ubirgnam den meistir (o6^ 
tinuit (i iiKtjistro) 89«. 

uberkriL't'u illicrkriegen) swv. ubtTicimlai. sia valschiz trIgiB 
nidii nkO( hte ulurkrij^in des reines maunis sielckeil 129 •. 

uberkrigeu stv. hmaufstreben. zu juugut si doch ubirkrigin und zü- 
lin in di veitin etigin mit gewalt 108< mtffL Mgea. 

uberkura adv. hrefin tempore, non lonye posiea s= sieht abfatoc ^ 
abir ubirkon dar Bich 141 K nicb diM icbiebteB Bbirkul aa 
dem sBatage vor dar gebart aente Jdbaat fiaptiatia 140K 

aberlaae ado, «knie leng$, dar aich oacb nicht ubirlanc Miiitkte er 
den swSgir sin 30i>. 59<>. nicht ubirlanc näch dirre zlt 76 < nicht 
ubirlanc uäch dirre schiebt 114'. Saiminue dar nach nicht ubir- 
lanc U/. di seibin vestin st&n {Öfter vorkommend) 181^. n&ch dirre 
sdiidit nicht ubirlanc 152 

uberlast stf. moUstia, onus, wie netid. 52*. in vieutlicbir ubbirlaat 
17G«. dirre — irziimii hatte disin past mit unrechtir ubirlast 127«. 
dü de« vüris ubirlaut .si begonde twingin 103". >on der (burc) di brü- 
dre ubirlast bätin genüc geduigit (: geurloigit) 142 dar näch nicht 
abir lange zSt dem heilegea iande abir alt wilehi ela nbirlaat vil 
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swAr 147«. 8i #1bi ein nbiriMt vil »wir (: JIr) tOB Ptiscfiilnit 

den IQten 186*. 

uberloufen stv. delihrare^ considerare. Surminne — zusamne di 

burcluiie rif unde mit den iibirlif in rate luanchirhaiKi»' \\A 131 o. 
abermeoigeu swv. init einer vienije übenvimieii, iil>ennamifn. vertjl. 

bemenigen. du wart l^uuic Adolf gevult , den in strite vSentlicb 

herzog Albrecht von Ostenich ubirmenigte unde slfic 151 
ühmtu mm oot^ßmMi <lf der yUm twidge der Baiaen md der Guben, 

dl ei meBne Abetn (mit dm i^ftm gt u am mmit o si m ^ wkk mö <m- 

omUr vtrmmgm) 181^ «cf^iL evalc 
nberr^BAea eion. eurrmde Ummre, Üb er lioh her ehe mli deu 

retthe weote, di dit in ubirraute üz der eelbiB gegenftt ItlK dai 

laut — hernde und obirrenneude 175 
uberrfche adv. nimis tarae, valde copiose. daz sol gegoldin werdin 

dir mit lone ubirriche in mines kindis ricln; 118 
ttberriten slu. equitaiuio steniere, dd er sach, daz er nicht mochte 

irlitin su oft ir ubirrtlin 122 
über Site swj. u/erseiUy Liitus. an der übirsitiu lac- ein dorf der Lit- 

touwio (m Utlore quädam viUa JMhowitwrum) 169*, 
nhereiueii «lo. pnMemitttf^ dech ubiieliia li di diA, iwt tf dem 

hftie wftrie d6 aicht ml brOdre weiue dil 101^ 
nbertweake €i4f» «k md t au, biddir Heinrieb lam ein «beiiwenke 

her vorbei heinirheiide luit «n im mit ibiiBweafcirfldl be- 

wel diwedir üb noch mOt 128«. er vürte — mit im hin Ae ad 

nbirswenkir habe, daz des ntinaat volechtin kaa 160 
Ilbertreteu stv. excedere^ übertreten, er -was sd menlich und ad sttro 

irkant, daz er alleine ubirtrat vil lüte mit creftigir iki 88«. 
nbirtriuken, sich stv. inebnari, do »i ubirtrankin sich| ai begundin 

abir öt rünen vaste üf sincn töt 74 «>. 
ubertwingeu &Lv. uberwinden, ubericdltigen. gedult ist ein tugint 

grÖ2, des »igis pflegelich gendz: tii ubirtwiugit auu drüz di in 

pin aide bUe li«. 
nb er vidi itf» abw^äanftia» der mimün nbirrldt ^ gA^ 
uberTlnsiikeit J^. ^AmianUa. «n cMdim itcheile und nbirflni- 

aikeite 2$< 

uberwaien aiv* vado irrnuirt^ dd der aidlia Tr!e dikiieige wnsir- 
' vidi nbindflh nnd nbirwAt m< 

Überwegen Ho, pnxponderare, superare. nnd dd er wol ein ganzis 

jür der amte swerlich gnüc gepflac, di arbeit in id ubirwac ^<c. 116«. 
überwinden stv. uberfidireiiy td>erweisen. der vumfte päbiat Clemeu» 
vortümle in coucilio, daz er hilt /u \ icnrie dö, nicht durch ubbir- 
wundene ächuU , sundir durch ain uugcduU, deu urdiu der tem- 
plere IIS*». 

nbersthen Jlv. trant&n dberwaten. 
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«bcrzurht sif. tranngresstta. in semelTcbir mllxe leitte got wol sine 
trucht an dirre viate ubinucht (an dem Übergang über dkte ßuth 
[die Mcmei) 138»». 

uberzüwcn stv. hostiliter ingredi. Geisow unde Pastow (er) allint- 
BamiD ubirzuw, stiftinde da ^zin brant 134^. 

ü bange aif» usus, gebrauch, kelcbe, mesgewSte — iu uugezemer fibnnge 
er Tonpente 186*. 

ftfbof : tn äet hmhe^ auf den anikaken. ee tM nUki reekt Hat^ ek dem 
wart hier m adverbialer guemmensettung enktf wie tnbor, oder 
aia eubstantiv, getrennt vom der prmposHüm. doA §tMM eher «r- 
eteroe der fall tu eetn, daher ieh et hier nochmals auffHkre, vergL 
bor. beide in gartin uode Afbor (ptrdarben die fruehtbäume von der 
kälte) 175 c. s. die in den aussagen ausführlich tnitgetheilte stelle. 

üfgeben stv. 1. übergehen, dö di vorgesprochnin lant — fifiiPirebin 
wordin des dutschin hösis ordin 23«. — 2. aufgehen^ wie nettd. 
er gab üf di rede nicht und wolde wesin zü gebail püichtinde der 
heidiiischaft 138 c. 

4fgift etf, rtsit/iialiü. als di fifgift was getan {resignatione facta) 152 

Hfheben «fv. inUrcipere, aufheben^ wie nettd. bt der biiie GoltMn (ai) 
wol Timif 4orflr AfMbiii arit ImUOn mtä mit habe md TiHiB il bin 
«be 148 

tf bdr bdr. tl miMiii vor ia tIHi Üf b8r (: lor) 88«. 

8f l&ieo et9> retignarOf mtfgeben. dee Ui er das elM aart 116«. 

dar Däch Ifa er is (das am) Of vorwtr 144'. 
AfUnen siw. aefUhmeiL —dl vennuBll, di akb üflteit hei* gokia 

kuinfl 22 c. 

ülniachen swv. sich ufmarhen, wie runid. hi von si siel» ufmachtin 
und nach den vindin guchtin 27«. vil baide er »ich &f machte 
unde ilU' Mindir sparn 32». 

üfu erneu stv. caperty comprehenderey aufheben, nft geschach in eiare 
zft, daa di PrClaiu quaniin und mit roube üf uämin zwei dorfir 
{duae vUhe depredaro) 82<. 8f nemlade di gifebe alUs das in 
widirqoaai 187«. 

dfprellen eiev. herworeU^Men, d8 praHe 8f wStt geM tracbl 84<. 

vergl. prellen, 
ftfreicben ewe. donare* vergL erbeseiehen 120 k. 

üfsagon siov. renutUinrr, aufsagen^ aufkündigen, et teile den viide 

üf den brüdrin und deu cristnin gar 59<>. 
üfsiu: aufijeiitaudm sein vom bette, wol (if, Ihz des slafisi güf, waut 

«liiie hrüdr«' di >iiit üf l')l»> vergl. Grimms d. icvrterbuch \, 735. 
üf»l>)'rren mcv. apenre. udir mun di erdin üf^perriu iren muot gesit 

und vorslindin gar di dit 78 ^. 
üfbtigeu stv. sich erltebm. and ire vinde stigin üf ke^ in in vrechir 

gdf 148K 
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üf treten stv. wie neud. zuhaDt er selbe üf trat 52«. 

üfvart stf. die fahrt aufwärts, zu berg. er wolde io tüo voispart beide 

üfvarl und üi(iirvart — üf dem vage 52*. 
üfwart adv. aufwärts, der viacb sich fif wart wände 188*. 
Hfwelben üv. sieh »Men^ autekhnm. di viottre wat ein in« dal 

brOdrin, di d6 üf walb (: balb) 
üfwerfen ttv* Jaeiendo apnin, in tone ti tnhant wurlln üf dai 

bnigeior nnde UÜa al bin tot 104< ü bvidvlte edirackit in 

wnifln ftf ir buigetor nnde aacbtln tleb bin tot kegin den biidrin 

in itrlt 157 

üfaihen iiv. verziehen, aufschieben, das hin beim ad lange ai€b dea 

vatirs kumpfl öfzouch (: ouch) 56«. 
üfzucken swv. m dte hcehe ziehen, erheben^ erhahen. fsi woldin mit 

gewiUt üfzuckin den geloubin gotis widir b7<>. er war Je darauf 

bedacht, wi er di gotis cristinheit mit schirme üf gezuckte 135 

58'. vom pferd: sich bäumen, zu jungist quam er au ein btat, da 

Bio pfert üizuckte und zu rucke druckte 153*. 
nnmeblonwen «I«. WiawMdiiaw, iUa und ktr wufm iim mmidi* dl 

abUie ai tnkow nnd ndt der songln unmebloir laoge in dem 

munde nnd ir doeb nicbt inknnde inkeine idi voialindin 146^. 
nmmebrecben, aicb tfo. tkk m^rafm, Swantopolc aieb nmmebiacb 

nnd beaaminde ein her 57 
nmmegdn Ho, umkreissen. dl aüditin si (in) in der Sil und In ad 

ntliir krumme in ofte gtngin nmme 169'. 
nmmegrif slm. das wnfassen; umweg. si soldin habin mit beschirrais 

ummegrif in irre hüte dä dt schif 88«. si wuidin neigin aicb in 

vlucht kegen der stat an ummegrif 51>». 
ommekrengel stm. wnkreiss. ir mürin uramekreugil (: engil) 9^. 
ammeläge stf. circtnmnututio, ambttu^. da/, velt , dar üffe ist gclein 

daz hüs zur Balge, allirwein hat ein ummeläge von brüche und von 

wfige (an^hmt paiudes), daz tomirzSt darüf n!mau gerttin mochte 

noch gegän 86 ^ 

ammemessen «fv. m orhm meUri. iien ganc ai nmmemas sn allin 
den licbamln 48 < 

nmmerennen swv* hin tmd remun. di ivUe er in dem lande 
hemde nmmerande 85«. 

nmme r! che stn. plur. regna eircunyacentia. er geb8t| daz man pre- 
digte vil bald das lurdse gemeinltchin in al den nmmerfchin 52'. 
nmmeringen stv. cingere, wie neud. doch zn jangist wart sd grds 

der Prüzin trucht. di dA zQ vlAz und di brüdre uromerang C)'2«. 
ummeriten stv. circumvehi equo, ZU juogiat in doch ummeieit di me- 

nige der heidin 66'. 
ummesitzcn stv. rings umhersiUfn; umsitigein, einschüessen ^ um^ 

« 

vrsirria, ssizaüai. 24 
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gt^m, al di nmmeieinien last Tioltiii lich 179«. dar ntdi dai 
•elba her Tnrbas vfir in dem lande nnde timsaz dit borge 185 di 
o«iwe, di di bnrc dft nmmesaz 24 *. vergl. Nessonwe. 

nmmeinappen sun, eaifiare^ hin und her schnappen, dd vür onch 
der unholde ummesnappin als ein hunt 100 

ummesnit stm. circumcUio^ beschneidung. nftch dem lunmesnitte on- 
sirs herren 165 «. 

nmmespehen swv. indagarCy circumvisere. dö diz alsus was geftchtn, 

di brfldre wurdin ummesp^n in di gadme her unt dar 43 
nmmett&n siv. circumstare, den (richiir) ummestäi da volkiä vil 153«. 
nmmeettc stm, ein (vm einm barg) hmmfüknnd» weg^ $Uig, nft 

mtttin Ein di Ungern dO ob ein gebirge, dai was hd, ▼{! enge wege 

in dai lant — wanC dft enwaa liein nmmestfc 187*. 
nmmeawanc lfm. taoMir, dar nicli nam er den ommetwane— onde 

•ich an TQcke hftb widder liein dem habe 188«. 
nmmesweif etm. das schwingen, ausholen mit dem Schwerte, dai 

■wert er ouch dö bereif nnd »6 manch in ummeeweif mit echaifin 

alejiin öf si trflr, iinz er n beide t6t irslüc 99«. 
nmmesweim stm. eitj. das umherfliegen^ umkreisseii. vil schire si 

quämin an allir irre ummesweim {sine deviatione aliqua) kcgo dem 

Reddine sö hin heim 99». 
ummeswenkern stn. das schwingen, schleudern im kreisse. in eim 

nmmesweukern 20^. vergl. slenker. 
nmmeswicb «Im. dfedatio. vergU swich. in des jftria nmmetwick 

ODtterieh) 181«. 

ummeswif afm. knin^f bogeiudiunmg. want ii was dl t8 gewant — 
dai man mit nmmeawiffe mocbte wol zu schillle reiain kegn Scba- 
louwin 109 K ix Tortnrbin vil der tcbiffie, di mit nmmetwilTe wol- 
din varn durch di 8§ 164 •. — das umfassen, waz der muiren um- 
meswif (: schiO in der burc dt nicht besldz , daz machtin di Lit- 
tonwin bI6z 176«. dich h&n dine vSande mit vieiaen ummeswiffen 
in encisfin lirLTiffm 150 b. 

umme treten stv. circumirey circumdai'e. di Pruzin sich irhAbin dan 
ke^ Merginwerdir vor di stat, di ir craft da ummetrat mit hertia 
Sturmis prange 96 f 

ummeturc stm. destructus. dd der marcgreve von Brandinbarc vor- 
nam der bärge ummetnrc 89 

nmmewandern mo9, umherstre^m. nmmewandim her nnd dar 16^ 
nmmewaDdim awinde 22 

nmmewec afm. umweg^ wie neud, di nicht an hüse knmen wftm ron 
der nmmewege virre 160«. 

nmmew enden ewv, circumagere, circumvertere. in dem er rA ranle 
und dft nmmewante ttn hant vU eUintlichen mit slegin nnd mit 

•tichin ee«. 
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ummez innen swv. mit zinnen umgeben, er \iz büwin — ein henchif 

kein der dite und liz daz ummezinnin 165 •. 
ummezüwen stv. obdvcere^ occupare. in wciz welch gei^l in umme- 

zow (: Masow) und uns in leiite ül den bin 136«. vergl. züwen. 
uDbehenUe ac^. ungeschickt, ungejiige. dd dt aiideiin gesln dti tb 

tt&beliende (das nUkSUige, niedirsehmetUrnd«) bUd, btlde flaliin 

i! von dan 88 < d hditeo temmeni allmniii« su den wendin mit 

•legin oobehendin 154 
nnbeh6nt adv. unoerhahni, und ich sal bitbin iiobeh6nt 181*. 
nnbequdme ae^. me<mmodus. ein geisüiqli man »o\ ouch setzin stnia 

müt, daz er nbU onde güt, beqnftm and uDbeqadme in gUchim 

mdte neme 19«. 

nnbekort ailj. part. intentatus, unversuclU, wütft blibin von dem 

vleische unbekort (: wort) 128«. 
unbescheiden adj. unverstäiulig^ ungerecht, do wart kcgn in irha- 

bin de«war /'in unbcsrlieidin btrit 62«. alle di , di gegebin bätia 

rat zu der unbcHcheidnen tät 71«. 
uabe&eheu cuiv. non itispecte, wie neud. li quimln nmlMieben hin 

SU Salieniken 164*. 
nnbesniten adj. pari, imputatua, dk von oach nmbesnitten nich ho- 

feUchin litten mtnes mundet Uppen etn 3«. 
an best In (= unbestanden) adv, pari, umngrfodiUn, si quimin an- 

bestln und uogemAhit gar von dan 121 •. 
uobewaot adv. part. vergeblich, erfolglos, dö di Pr6sin sAgin (: ir- 

slagin) ir sturmin dä sö umbewant (cum non prqfbermU)^ si sagin 

dan mit lerir hant 93 •. 
änbezilt adj. part. ohnr btstnnmtcs zirl, iinbehiiideri, di reise ist Olk 

urabczilt, du macht \arin sv^ar du wilt 6b ^. 
anbill stn. ojfensio. durch >uiitlichiz uubilt (: bchili) 46*« 
under : under zil, scepe, zuwedcn 46^. vergl. oackeit. 
ODderbrechen stv» interrumpere; beendigen, da wurdia undirbrecbin 

di idsitzindin «toe ndt 153«. 
und erb rechen sin, tnlsroatfimiy %mUrhT«3wng, dü salt ionic diso 

wort gar In undirbrecbin alle tage sprechin 128 
underbroch s<m. unUrbrtehmg, dt wir In undirbraeh beschoawin 

dich 181«. 

underg^D i^tv. succumhere, pmre, nnz ftf der barg di cristin in Jan- 
gist andirgiDgin 102'. 

nnderkomen stv. dazwisrhf'n treten, s. UDderneinen. 

uodern sivv. subjicere. grundcrt sin, untergeben sein, al -in hüls er 

an sich nam und di luite allintsam, di im da warn gcuiidirt 122'». 

80 liäte der andren drl it^ lii h iui einen bischtif bi, der im was ge- 

undirt 148 '. me brüdre im geuudirt 156«. 
underDemeu stv. unterbrechen, verhindern, aber der bischof— druQ* 
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dirquam und di rede andernam und wol sünlich berichte 68«. du, 
undirnam di vlage 169 •. sus wart di vart in undirnumin 161 k. 
underrede stf. interlocutiOy iwischennde. nü län wir eine wlle rÜQ 
di materie unde ton mit undirrede eia teil bekaot der geschichte, 
di Yolaot in andriii laadin maneiiir iit «Id ovdi binnen dine 
itt 63». 

nnderte beiden ad$, dkÜneUu; betümmi, nft Ifsen tl daich gAfcn 
ain £wei teil der tptM hinder in in nndincheidner lege dnrdi di 

▼irre der wege 166 

nnderscheit stf. distinctiOf differentiay trennung ; gränze. an privi- 
leigen nndirscheit 6'. mit alsulchir undirscheit 17 f an alle un- 
dirscheide 8«. mit undirscheit der zft (procedente tempore) 148«. 
dise Memle vorgeseit Kurlande gibit undirscheit Littouwin unde 
Rüzin und dem lande Prüzin 26»». di Ozze, da si undirscheit be- 
ginnit tragin unde treit zwischen den biechtömin zwgn Colmio 
unde Pomezeu 97». 

underschranzen stn. äne underschranzeu, immediaU: der päbist jach 
•OS gltche, des des rtch der Frenzen in ellii andinchrenzen den 
p«>i8tltdiin atdl hftri en 172*. 

nnderechntz «Im. euftenlolto. dd ging en oach eb der genti dee 
lonbii ende ondi andir schnts, dä von si betten nndiiscbnts der IIb- 
ner von den beiden 1824. 

nnderaetsen swv. suhjicere. der pibist — dem keisir — nndiisetle 
sn F^nncrfche di herschaft 172». 

nndersezze swm. subditus. er benande wol arhzic man von slnen 
undirsfzziu, mit den der hell vormezzin i^o hin kegn Karsowin vür 
157 di brüdre von Ragniten ir undirsezzen nämen 185*. wol 
aclit tüseut >vt'pencr stner undirsezzen (: vormezzen) 186«. 

underslagen stv. 1. sich eines iUn<jes unterziehen, wt w6r mir daz 
gevüge, daz ich mich undiräluge des 8*. 2. (unier dem arme) an~ 
BiUm. atn tpn ddc er nndir (appUeala kmoea) 75'. 

understdn stv. datwuAenireUnf verhindern, vü gerne leb dennocb 
bette QttdJistsndin Ire vait 44<. 53'. 

nnderttn eiern, der unterg^ene. den ondirtftnin awinde 112'. 

vndertdn, sich eto. eubdaref eich unUrwerfen 18«. 70*. sns li sieb 
nndirtätin den brüdrin unde Mtin gfsle durch siehlibit 63 dä von 
er vorsehende wflc , ob er solde a6 sneUich nndirtQn den brAdiin 
sich 79«. 

nndervangen stv. verhindern, diz jamir di FolSne gar sägen (= sa- 
hen) — und des nicht undirvingin 180«. 

unde r wegen adv, untencegs. sccht dö vant er undirwegen üf einem 
plane rittir vil übinde dä rittirspil 10*. 

uoder winden, sich stv, ueurpare. dar nich er durch sine gtf wld- 
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dit dag capittil sich stn (d«0 amtes) ondinranf Torerelich (tmi- 

rarie resumpsit) 151«. 
underwort stn. interjectioy interlociäio. d& von di brüdre abir vort 

nach mnnchirhande undirvrort machtin aber vride bS^. 
andtt (= undiet) stf. — unvolo, schlechtes voll', härißg. pbir. in der 

seibin ztt tjeschach. daz man von unditiu sarli Prüzin und Sudowin 

besamiul ein vil crefiic her 86 dem gingin nä zu herzen di manicval- 

din imerzen, di di reine cristenheit aus von den undften leit 181 K 
o neben a<fv. ungUkh, trügeriteh, nt lonft ii rede nnebin: twen d 

niaamin knmen, ir kteen gibt unTromen 71 K 
nnertlagen adv. unverUbt^ tatgetehlagm, bite dtme ilte gftt gevol- 

git dlnre brddre mtt, dtewAr ti wArin hinnen kwnen nnifdain mit 

grftaim vrnmen 62 
nnerwant adv, ungthmdeH» ai sagin anirwant zu Schalouwin in dai 

lant 110«. er gewan gar andirwant aldä achzSn vesten 188 <>. 
nnerwert adv. irol besser: imerv^ sam ein lewe unirwert (tanquam 

leo intrepiilus) 95 

angebogen adj. adv. hartriäckig, halsstarrig, dö der legät gesach, — 
daz er ungebogen vorhart in aSuer böaheit bleib 42 ^ di mütia 
liarün uugeboigin Bartin 127 

ungehebe adj. unleidlich ; unermesslich. waut er angiat bäte, daz abir 
mit nnrlte dl dtt dem lande wnrde ein ongehebe bürde 126*. ai 
vtrtin bin abe mit nngebebir habe m6 wen aecbstttsint critten 181 K 

nngebirm «fm. impetm^ vehemmiia, von der beidin nngebinn 
(: achinn) 82«. ein bescbirm vor der ddtacbin nngebirm 68«. «ft 
dai 4cb betrAgit in weaen ilcb nnd uns ein schinn vor der vfnde 
ungehirm 114 e. mit mlchlim angehirme 138 <. daz ai wolde dn 
ein schirm widdir allem nngebirm 159 er tet vor allim nngeliinn 
vor sich des heilegin krdzis schirm 169'. 

nngebirm adj. iinpetuosus ; unruhig. — beschirmen vor der ungehir- 
men lieidenischia dlte ö6«. dö di oogebimiin Prüzin hätin — vor- 
nogirit sich 98«. 

ungehüre adj. ungewöhnlich; sehr gross, ist danue daz wir üf si zin 
unde in strite »i bestan, sö blib wir al des lebius ku, want ir macbt 
ist ungehuir 136'. 

a n ge i r r et ado, wMelligt, uMfft, von den Nadronwin bleib ii an- 

geirret, want von in gevirret das wassir di Mende lac 109 K 
nngeletset a4j, tUanu. mit nngeletstir vestinkeit 16 
nngeliebe m^'. %a\fre»ndlieh. pferde, vt, kint unde wib vürtin ei ber- 

abe mit angelieber habe 103'. 
ungelimpf sttn. Unziemlichkeit, tchmoch^ schimpf, nngelimpf, dea vil 

durch upprlichin schimpf den sacramentin bdt ir sin 144*. 
nngelncke stn. nemwirdi widdirköre, »prächin si, zu rucket das wirl 

ans nngelucke, waot wir inmugin nicht intvUn 136 < 
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ttllgemein adj. iliscorSy dissidens. drier sarhen abckust an Akirs 
sachte di >orlust: vil herren wai* di eiue, di \^areD uagemeiue und 
lebeten in iwitncht 149«. 

nngemelt adv, ungefneldet, vertchwiegen, gekem, lit dat blibift «n- 
gemeic 54*. 

ung emüte stn» indignatiOf ineundki, er wolde nicbi Torkliio etnet 

tugeiiifttU sorn 140 
ungeadme adj. non acceptua, ber sprarh : o übe herre min, Ich bin 

vil ungcni-me, des ist dir angezöme, daz dü sö zQ mir nähis 61«. 
angeordinirct adv, mordiaaU. idoch nngordiniiet müs ich aetiin 

(Ii ces(hi(ht Ü2«. 

ungorete 5/«. mnmjfl am mTthigen. da von, wen er sus betnin wa« 

mit ungert^le, da/ er iu( lit enhete, da iu an genüget« 12 
ungcseinet = ungesegemt 140'». 

ungetipart adv. 1. Larydev. gercchlikcit ist sulchir %rt, daz ai gibit 
ungespart 18 — 2. HnnerzügUdi, des hin wir gante hoffenunge, 
der plbist stifte angespart sö her eine eriUevait 13 

ungestftre a4)* impeimw^ liirMsnl«, moUnUr^ tmgßHüm, lokhlr 
icbampfenhüre s6 vrecb sd ungestuire der crietinbeit ti nagewin 
sieb bnnttrte nndir In binnen der gwitrtcbt s6 vil, daz ich der in- 
yteiz kein zil 143'. den vridden — brächin si ftn ondirl&a mit nn- 
gestoirem brache 140^, d6 sprarh ir sin 'vil ungestuir ist geweiin 
er diz zil' 163»». jorh al ir hengiste wurdin von der schuire sd gar 
ungestuire. dax »i f^'nh int/.uktin, di halftrin gar zumktin uod sich 
voriitiu iu den walt 169«. vcrifl. unstüiiirlich. 

ungcvellc stn. otlatnitas. sum< licliiu giuc ao ua diu ungevelle, daz 
si da vor Iride sich irhuigiii 162«. 

uugeverte stiu ungebahnter weg. er reit — durch mauic ungeverte 
and nbir manch ▼orwomes pfat 153«. di reise was sft herte von 
mancbim nogeverte, das nt iwCrer hervart getftn Iis PrAsinlande 
wart 166K 

nngevüc «tm. inemmodwn. di mnwe disen nngarftc vil bdhe an 
den wibin wüc 27 K ein kint si ilf dem arme trüc, das der nfttA- 
ren nngevtc kram t geschAf an der gebvrt 3M>' imd 126«. ver^ 
vOBslagen. 

nnge>varnet adv. improvise IHK wie neud, das lant er nngewamit 

vaut 6'J««. 

nngeweldic adj. viribus carens, infirttnis. swenne er beuötil saz und 
was uijgeweldic, alle zil einNeldii vas sin schiu und sin lüt 58*. 

ungewerde stn. zustand ikr utlirlosiykeit. si niülen si vU lauge mit 
vrt'iülichem gedrange in dem ungewerde 171 

nngewdre adj, unwahr, iretdoe. nngewfire vormeintetnwontre 5 153«. 

ungewin stm, tchaden, nachthgU, das wart der vfnde nngewin 51 
diire pUge nngewin (ve*atio) 79*. 
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«ngewitter stn. la Attrcbatd ooch ein 8l6t in dem henmlnde irddi 

mit nngewittere tü gidi 0 • vnd öfter, 
nngewonlich ae^. nucHtm, msuehu. ein nngewonlich wundlr 52«. 
nngesSme adj. umiemend, iüicitiu, indeceru, in nngezdinir ttilkeit 

12*. ich bin vil nnrrentaie, de« ist dir ongez^me, das dü sA 

mir n&his 61 keldie, metgew^te — in ungezftme Abange er vor- 

spente 136 V 

Ungunst stf. nialevolentia ^ invidia. want wer intrinnen wold der 
bninst , der wart d& büzen mit uoguust eotpfaogen in vü manic 
sper 185 

nogüt cuij. schlecht. — mit cristinlichim blüte, des der ungute — vor- 
gozzin h&te sftre yü iSK di hüte, di im der ungfite 6f mordis val 
dA Mttte IHK allirwein di erde rdt Terbte der nngAte mit cri- 
•tinlichim blAte 86«. 

nng At «fn. neguiim 43 K 61 dA meistir Meinke steh lA gar vorbertit 
Af ongAt des Toigenantin ^nntin mAt 188«. der aide aorn Tor- 
swundin was, den got irkom h&te üf sTn toIc dorch ir nogAt 148* 
dd Wolde der tüvil daz ungüt an im mdrn Qf nüwen mein 153*, 

nnholde svm. malevolus. stn gemfite wante dar öf der unholde (Swan- 
(opolk) daz er etc. 52 <i. er slAc dd der unholdin (: soldin) wol 
vumf uude vumfzic tOt 170^. 

nnkarc adv. largiter. di selbe reise gab unkarc ir iclichim zwSnzic 
marc 128 

unklege lieh adj. non miseranduSj nicht tu beklagend, di schichl was 
j§mirlich genAe, doch als sich dd di sache trAc, sö was uoclegeiich 
dai w8 180«. 

unkraft itf. jefttoddbe, kra/tlosigheU, di wtle er tA lac geneigit in 

nnkreftin grAs 141'. 
nnkrist §tm. « beiden, paganus. er wolde — zu allin Kristin widir 

al uncristin den brüdrin helfln 47'. er hAite — daz der cristnin 

•Ale al, di za Prüzin tAdia val von den unctiitnen nimin, zu bimil« 

rtche qu^min 75*. 
nnkunde stf. Unkenntnis ^ tmbikanntschaft, — ai wnrdin irre — von 

der wege uukunde 98 
unkü schlich adj. imkeiisch 177 

unkuf-t stf. unttttjend, zitchtlosigkeit. z\v«m wib woldc habin her — • 
und du di brüdre der unkusi (: lust) nicht woldin im vorbeugin 
etc. 112«. 

nnlaz adv. impigre, an gotie aibeit vil unlaz 31*. 

nnltee adv, m'dbl Imse^ lauif lärmend, er tAcb mit alUm itme ber 

d8twAr vil nnltte nbir den §8 zn tte HA*. 
nnlAn sim, demeritum (Duib. p, 49). von ditlm spere ticb vil achAn 

beide lAn und encb «nldn eins itsttcbin werkle treit 17«. 
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anmacht stf. infirmitas. want si nicht enmochten noch sa atitte foch- 
ten vor unmacht und vor müdekeit 84«. 

anm&zcu adv. ühermtvssig, nnsä<jlich. so lanjre tribin si daz spU, ans 
daz ir unmazin vil wurdin wiiiil uf beidir sit 125". 

unmechtic adj. adv. tnvalidus. si begüudiu regiu ir unmerhtigin 
• h«Dde 84 iO sire er in wunte, daz er unmechtic da belac 142«. 

unmenschlich ad^, mhumatuUf wie neud, der heidln mnmeoicbltche 
tOc («B flQ 14 ^ diae nnmenseblfche tit 27«. der nnmentchltcihe 
mein 75 K 

nnm^slich adj\ adü, inmuuu»^ immmH. ein unmtelich leit 29*. nn- 

mtelich er betrflbft wart 46». 
n'nninneclich adv. feindseiig. in some vil nnminnedlch 59 <. 
nnmugende adv. part. rmvermSgend y machtlos 38*. zu joDgist dd er 

sich swach vülte iindc uninugiade (: tuginde) 105*. er idch nn- 

muiihn\c (commotus) dannen 78". 
unnatürlich aJj. inrtaturalis. man sach schtnen sunnen dri. in dem 

Osten di ein swanc uud unuatürlich was ir ganc zwd itundea üf den 

mittentac 173«. 

vnnntie nm. <ftff i^uuimt. Skomme nnde Stntse den criatneD zu an- 

nutze benimintin ein michil lier 92 K 
nnratt ttf. wmdkgf rait-, ruhdo9ightit, dar nich in der vaatin den 

criaten an nmaatin beaament di Samaiten vor diMemil Jailenl75'. 
Qtiregelich a4f' was aitoft nicftf regen kann* reglich nnd nnregge- 

Uch 1*. 

nnaat adj. haud ioiuratui, cristinlichia blfttia dennoch doratic and 

unsat 60 

anspreche lieh adj. unsäglich, unaussprechlich, nnspredüiche amei" 

zin mit aUo ?üzim herzin si lidin unde trügin 96«. 
anst u <: i rlich ade. iiupetvose. ver<jl. ungcstüre. in den wäpin er an 

dtT reite unstij|f,'irliih arbeite (impetuose se haberet) 90«. 
UDsüwer adj. — büeze, mildf san/lrnüthig. eioveldic uude unsüwer, 

gotevorchtic, güt, gerecht 73< 
nntit ttf. sedua* wnnt er angist hftte, das abir mit nnUte di dit dem 

lande warde ein nngeiiebe bnrde 129«. 
nntnchtic a<^'. inutiUt, unkmgUeh, In den — gelonbin alle togint 

nntnchüc atn nnd g^ch dem zwtge werdin adr, der Af wnchain wfl 

enpor nnde enpirt doch der craft 16'. 
anverborgen adv. pari, ofen, wir leain nnvorborgtn in den altin 

historgin, daz etc. ö«. 
unverbrunnen st. part. von brinnen. 12 Littouwen blibeo unvor- 

bnmnen, di üf di burc intninnen 186«. 
nnversehen adv. tinprovise , ivie neud. swenn ouch den Prüzin un- 

vorseü ein unmedich leit gescbSn was — secht, sö wäriu si gewoo 

etc. 29 fc. 
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iinveT8@ret adv. integre , wie neud, Eohant der tClvil in vaUia Iis 

unvorserit in ein brüch 177 k. 
nn versmächt adv. intcediose. legit an unvonmächt (: mtdlt) di got- 

ITchin wapiu ^än 22». 
uQvurbualt adj. salvus permanens, vergL venoelleo. die andern 

sollten sich gefangen gdms aft dai ir lebia tolde Utbia «nvor- 

»alt 63«. 

noTerveiiclich a^*. mdd$ omriektmät er/olglos, wol achte tage 
als ich lat das ttannin wiYomocilich was, waat si scihMa deine 86 ^ 
noTer^Irt ae^» imrspidtUf witrsdirodBei^ stit luiYorvAttiBi M4ie 

(: hAte) 6«. di reiaen grevin wol geborn sam di Idwin UDvorv^rt 
aaUtiB ia der sSt ir iwert in maachit Prüsin blütc 78^. dö zuclite 
er in zome ein awert aade aide gar aavorvict den Sudouwttin vor 

in al 119«. 

unvesie Oilj. inßrmus, di burc 8Ö unveste 83". 

unviät stf. stercusj unsauberkeit. vergl. vlät. 12". 30 want al «luer 
ßren bort ist ein unviät uude ein wurm: hüte sllgit er als ein türm, 
muroe ist er vurswundiu, daz bin uicbtis nicht wirt vuudio 15". 
Jimiis si vil begiugiu — und uovlAt maachirhaude 135". aft was 
der aavllte kolk — ttU allis gAtis 60^ der di iac ia schuldin 
ankdschUchir anvllte (: hite) allir aondin abekaat nad an- 
vUt maachirhaade was ds dem heiligia laade Torblichin gar and 
hin geleit 1484. got irgremste irre auadia spot mit b8 aiaaclür oa- 
vUte, das er ata lant Torsmäte 149 

anvUtic adj, tmadUm» uMasibtTf hAssUdL aavlMge (v^V^ be- 
meiligen) 06'. 

unvrume awm, schaden 33«. 49«. 

unvüge 3t/, ungefügigkeit ; raserti. oiich wart der andrin gnftge vor- 
Beril in der unvüge (im gedrtinge des ge/echtes) 54^. in mortlichiQ 
unvögin 60 K in velsUchio unvügia vieutüciÜQ (ai) «lügin hindin 
tf der brüdre her 72«. 

aawegclich atj{j. was sich nicht bewegt, unbeweglich. >»eglich unde 
aaweggclich !■. 

an wert «tarn, indignalio, geringsehOUnmg^ veraekttm(f, elalicke in 
waiin Bit onwetde niddir tt di erde 160 < jpfaa*. sa amttiin an- 
werdia (: erden) 11 <. mit micbelin anwerdin C eidia) 7bK 

anwerden ewv, indignan, dea wart im anwerdin ande wolde im 

tlen nach 163 

nawisseakeit itf* vrie neud» daz schdf anwizzinheit vorwAr 44*. 
anwizzens gen. adv. inopinate. dd quftmin aoodir melde unwizzins 
gar und von geschieht gesturzil üf den nrijin wicht — di brüdre 91*. 
nnzam adj. indomitus. dea wurdia ai dü bougia ir hertin asckin ande 

ir heUe vil uuzam 34*. 

»fsifiss, ssiTSiiaa, 25 
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unzeUich culj. innumerahUis. zusamcne er abir las - uozellich volc, 
mit dem er zouch hin zu Colinen in daz lant 48^. 

QDBtr (=c nntiece) adj, toiMtoi, deformOtitB. dO wirt betitbit vnde 
nnztr (: banfr) vil gar sin gemftte 169*. 

nmvebt <</. rolMif zvekUonghai 11 K — der Pogeitain tracht, di 
bewtsün ir mEncl^t an den brüdrin 112«. dl brfldre ei mit nntocht 
nnd alle der burrluite tracbt subtwin nnd soitoktin gar 97«. 

nnziislitst jNir(. adj. unzerschlizt, im^phUf tum eoneitui, di ditpcr- 
sdnen UDZUslitzt stn ein got 1 

urbaren sicv. sehen zeigen, offenharni ; dann: machen, dass 

etwas ertrag.^fähig wird; eintreiben, die gewohnliche form ist sonst 
urborn 20 c, 41«. s. W. Grimm zu Athis s. 75. urliarin di sache 
29 iiimun ^etorfte — urbarin da/, er warb oO<*. di dinc sach 
man urbarin (: järiu) 14 er pflac in s( handln unde in sundin äin 
lebbin urbaren gar unebbio 177 daz leidir in deriäze bicb nidit 
nrbarte lange 149*. 6 himeliaebir irteter, dft weiat, was di Tor- 
karten dft Jftmirkelt nrbarten an dfm Irweltin erbe 180 K dö di 
bonbüftle wftm nnd di andrin di ntbam daa nrloige pfllgen , alt 
ich % ipraeh, inlagin 91 <. man sach di PrAiin — dt beide renb 
nnde brant Ine widirsats nrbara (: warn) 99«. 

nrbaren atn, das erschnnm, ansehen, su ist daz swcrt n&ch sfm nr- 
bam (: v(irn) wol dem werke gUch geaalt, dA mite der vtent wirt 
gevalt 17«. 

urhab stm. origo. du zuirin j»i diirrli logirs rft an rinini l)rütb bin abf, 

da/> sich mit urliabe züch uz dem sehe KeDain 41^. er ist ein sach 

nnd urhab (: ab) des giüzit» nioinis 112«. 
Urkunde stf. Zeugnis, kennzetchcn , warzeichen, üf daz di Urkunde in 

solde wesin ein beschirm 68«. 
niloigc, urlouge (so immer) ttn. krieg, der greve von Batboige durch 

got in daa urloige sich sd hin kegin Prflxin nam 76'. urlongis 

waldin 23< 25* und Öfter, 
nrleigen nov* krieg führen, di brOdre bAlin ofle genrloigit dt kegn 

mit kostltchir kraft und doch Intzil ieht geschaft 142^. 
fisbrechen stv. pertirgere. eine rote s\<h üzbraeh 55'. dft diz der 

comdAr srrsarh, kcsrn den vindin er Asbracb, Af daa er si inete 66 < 

er brach sich üz besundir 7'> "i. 
tzdrurkcn swv. verhis expriuieve , wie ne»(d. nicht gar ich tage- 

drnekin kan mit worfin norh volsprerhin di nüt rtr. 24 
dzen adv. anssrn , ofissf-rhalh. si srddin vartin — ob si der (burr) 

morblin ieht pf'\ain <li wil di yviriv fi/.in warn 156'*. abir dö di 

Prüzin sich gezogin üziii dem geloubin andirweit 97 *. 
Aaerlich adj. fremd, min wunuebemdiz erbe — ist gewant hin in 

üzirltche hanC 150 ^ 
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ftietoftge üf, prohibUio, auaweiäimg, imd dd im was intacheidia der 

Asirange Mche, nicht wüc er ei «wache 117 
üzganc Jim. aiMiitiii, erfolgf auagang , wie neiul. 58 ^ 
loslegen stcv. ordinäre f anordnen 57<*. vergl. sürkeit. dO wart ein 

reise üzgeleit 69«. daz ein reise özgeleit ouch vil snelle wart uf 

in 79«. als iz vor was uzficleit (sicut pr<rvrdinatum fucrat) 83'». 
fizlegungc stf. expoaitioy ex^licatio, wie neuä, di üzleguoge ia wol 

gezaoi 5 

ÜÄlenkeo sicv. declinare. ai — wurdin denkiu, manchin rat üzleukcu, 
list iu iiäieu vlechten, wi si öt volliiibrcchtio ir bu^unne bOslieit 19*. 

tilovfea tto, einen au^aU tnaeften. vergl. kifeo 167«. 

Üamacheo, sich swv. auitiehen 54*. 55«. vergl. verholnlich. oü 
■lachtiD sich di brAdre fix von Kungiaberc 81«. er h^ald ihnen, 
das si sich ftzmachtin , iispehtin lude achtin des heris aal unde 
macht, wl fftz di modiie stn geacht 98*. want er h&te sich itsont 
<ligfiiachit in der stnnt mit den Samen in hervart 141 

üsnemen ttv. exire, eeparare, ausscheiden, do ^i ^«ich Aznftmin, Prü- 
ziu an si quaniin in einer roltin da besil der ltuz«* patiarch 

üzuani sincr kiialiiii besundirt wol adi/r-ri »ind (Iriliunilirl ö •. 

ftzreifeu sicv. tiLti-icLrln, ahli>ifipt/n. in maiiii valdir ctumme di derme 
sich üzrt'iilL'U und um den liuum biH luiflcn 02 

üz reiben swv. zu feUie ctrhcn. dö vuruani her Swautopulc , daz di 
brüdre nnde ir volc wärin algemeine gereisit üz 63 ^ 

Asschisen, sich etv. atieeondem ^ separare ; hervortkun , auftreten. 
vergL schtsen. ht mngit ir Jftmir merkin , das fls al der meoige 
grfta ni sich volUs nA gescbds wen dithnndirt man allein 115 •. d6 
■chnaain fts den andren sich der Littoowin bnndirt» di sich As ge- 
suiidirt düchtin gar an vreise 145 ^ ntman sich dAfts scböSi dersi 
in der erde schös b^;rAbe 62«. 

Assiahen stv. deatruere, — Prüzin, dl der cristnin schif üzslän woldin 
88«. iu Poleiierlaiit — si mit uovüxin wol zehn dorfir iizslu^in 
114 J. zuhaut hi daz dorf üz^lü^in und sich daunin wUJ^iu üf der 
Muniil niddir baz 131)^. ein d<»rf si da uzslö^in , tribbin unde 
trügin swaz si da >uudin mit in dan 144 <<. da i^lüc üz di selbe dit 
zwei dorfir 145 K sechs dorfir si üzslügin 176«. 

Astrinken slo. eMere ; verzehren, der zora üztriukit mtnen geist 19 •. 

Ast An ei9. eMttngmre, dA schickte is ir einer sd, das das licht wart 
As getAn 74«. 

Asvart etf, auegufff abreiee, si werten in di Asvart (out den lande) 
61«. 

As soeben »uw. auatiehen, manche nach sechs wochin koim heimka- 
min mochün von dem das si As xochtin 167 vergl. sAsocb. 
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V. F. 

Ttch 8tn. abtheilung. vergl, mtnicvach. und gevellit im dax heil, d&i 
er dä gesl^t daz vach (äm eüim thsü dM hstret), ad wil er ita des 

andrin nSrh 163«. 

v&hen stv. j'awjen. in dem atrfte — geslagin and geväo wiirdin wol 

secJistUsint man 105*. 
val tim. lapsus i tod. er nam des todes val 7«. tdt ir daz nicht, des 

tAdU val mdtit Ir d& ktain 108». er quam hindin Of di hAte, di 

im d«r vBgilte üf Boidit dl nttte 111». 
Tftlde stf. faUe, hapuL WM alt dl itiftl behtldin wlit In dea kodüit 

vtldin 19 4. 

Tallen «fv. fiMm^ xufaUm, tl gertlen (gevUgoi ik«.) df den liii 8«. 
mit den almdste allin di im wftrin gevallln 7«. 

▼ ftln (s V0len) ttn, das fehlen, irrtkum, atutoss. mit stn selbis 

munde er sfne sachin sundir Aln Yor pibiate onde kardeBÜB pJUe 

tedingen in der ßtunt 164 fc. 
van gen stv. di stHlze, di kßr vangen : viam etc. capere. di str&ze si 
gevingin kegn Masow dem lande 83^. daz eine teil gevinc di kör 
gOn T)iorun 101«. aliiz in näch willen ginc bw& bin ir reise sich 
geviuc 176 k. 

▼mr 8t/. /arbe. di boigir von der tut di gazzin xirün her und dar mit 
itckin tdchin mancblr var 124». 

Ylr, Tiie »tf. g^ttMUf ff^ohtf ftOrUMeU 17K eogifUtche vir 
(: voTwii) 6«. durch der nachte vir («Mj^en ndeküi^er erfahr) 
10». bewam vor allin schedeltchin vlm ebd. daz ungemach, dl 
ndt, dt vir 84«. di ubirblibne schar, di gesetsit bleib In vir 74». 
alsus lac er mit grözir vftr bevlochtin und mit sorgin unz an den 
lirhtiu morgin 153*. und pedarbte si bewarn vurhaz vur des ja- 
mirs vfirn, dar in gequelt was ir lebin 14«. vor schedelichin värn 
(: bcwaru) 30«. daz in nicht schatte dirre värn (: wärn) 46 •. di 
brüdre in den ztten wArn von den Prüzin des in vftm , daz si 
woldin abe kßrin den gcluubin 74 K 

▼ arn stv. td her dan vam: rediers 76*. 

Tiren «tov. naehitdlen, aufUnttm, gefährden, derbvre tonttn •! nicht 
viien, vrant il alin craak di wiren 84». il vortilgltln ti vi! gar, 
dl «tnia hoobtis virCin, di wider al oncb kartin imndlrltchls hellls 
iolt 

Varl $tf. fahrt f lauf, nd qnam er in ein dorf der vart 169'. und dft 
er quam der aelbin vart vor Pograudin daz gebft 169*. mit der 
vart (bei dieser gelegenheit) 35*. «nde karte mit der vart alle stnis 
herzin sin öf vorgiftige räche hin 46«. an der selliin varte (: karte) 
139«. in des selben (in des andern etc.) järis vart 9*. 35«. 66". 
92 <. 112«. 123 S 138*. dar näch in des aumirs vart 163«. döaUrb 
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•r tn des weg;ls mi (m via) 91; In dcf Mlbin wiotiit vart 155 
Dich etoltchir zite vart 7^ 
▼Ait adv. fest, stark, ein bore wftt geoamit Kimil wol gantMiU MdA 

vast (: last) 142 K 

vaste 8w/. dte fastenzeit. dar nach in der vastin (: unrastin) 175^. 

vastel nacht, vasitnacht stf, cornisprivium (i. e. tejupus quo carnibus 
privari et ab iis abstinere nicipiunt fJf/eSy ante leirniia Qtwdrafje- 
simce : Diifrestie) Dush. p. 368. dö wart an der vastelnacht von 
LiUouwin kuoic Witen mit grdzir menie ges^o kegn Pruziulande 
kamin 159 K 6 ivt gar mit bittlni Böten femhfhet wart di mide 
lad der Taatsaeht gegoide , daa mit abirmlM an relgen , triakaPt 
Trftse di tU annin cristen Abtin in den vri^en an witiea gar Tor- 
inct ! Torwlr got was gevinet von rtneoi Tolke darch den bdui« 
den er 4f d h&te irkorn um ire misiewende (hd Jhuib» «. 299 
nichts von dieser feier der fas nacht) 159 

▼ aterlant stn. patria. di sich in dee t5dit w% wigjA durch di gotie 
6 undf um daz vatirlant Oc, 

Yftzzen swv. fasserif wnfa^Sfsn; i-inschliessen. si fjMvaztiii einen sin in 
vil scharfin listin 94'*. er slüc dri hirtin — vazzinde vur sich di 
hert, di si vaste danncnwert trihiu 92<*. Lodewir von Heyern — 
von deui p.'ibste vrart gevazt in ban und des riches uutfiazt 182«. 

▼9de {ms T(hede} stf. /eind^digkeit; /sMi 61«. di utle aicb dia aU6 
treib eine vMe im ane deib von dme einer rittere , der dl aiAtie 
bittere besaminte dch starke 95«. gevangin ei nimin in der vor^ 
boinin vide di cnmmetsite bide 112^ in di gegenOta er quam 
gefant an JnnigMin (Junigeda: Dmb, e, 236), di er nach swindin 
▼Min vorbrante 133«. dö er quam und angereit daz her in atrftis 
vMe, di herzogin b6de griffln an zuhaut di vlacht 136 K eretormte 
zt in hedin in vJentlif hin vßdin 1'M 

vdden swv. an/echUn, bekriegen, und begonde si— -vßdia uüde vedi- 
tin an 59'. 

vederspil stn. jaithunde uade vederspii (canes venatid et aves ror- 

paces: Dusb. p. 79) 28 k. 
▼eige adj, vom tchu^esal zum tods buUmmt, ai vtUn aam di vei- 

gin 92«. 

▼eigen eiov. dm iod§ widmen^ tiadUn, — awenn di cristnin doicb ge- 
nist dar aft mit vlncbt sich neigetin, daa ei ei danne veigetin mort- 
lieh dar nidir slahinde 100*. 

▼91 stf. «under v81, ohne fehl, wie nexid. da mite dö di vtende des 
▼olkia von Israhel nidir wirfis snndir vll 17«. CooiÜ Tüvil, Ston- 
bemel, vreche helde 8undir vel 127«. vergl vfile. 

vele adj. niederd. vil. d5 bleib Tirske alda zu eime hoobitmanoe aft 
und Bin Bun Meudele, dar aü der helde veie 69«. 
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vSl< u stu. friistratio. s5 trifiltft Ine vftlio (: tttio) doo tftvU, das er 

Htirlüt 2U«J. rrr_7/. vel, 
vöU u sicv. fehlen, ouch warl ir nicht gefcU (: helt) von manchio gü> 
tin sdiutziu 108 

Vellen stov. v allen fallen i icedien, di er in »Ulie vellete 113 ^ 

eio kuoic der Römdre voo dem tAde wart gevelk 66*. 
velschlicb adj. faUch, trügli^ dd der nieiBUr — irvAr, was nbili 

in velschltchir vür Swantopolk der ungewdre und dar sA atoe vol- 

gere hattin getribin 58 
velBchlfchen adv. fraudtUenUr, Stante — mit einer groziu geselle- 

schafl — zu Bartinatein velschlichin quam und dA bi den belaen 

natu dl brüdre mit vorefler hant 140 
Vene( i er 2)r. y i>. \ enedi6re8b. VeneUaner. 
verliaiuic-u swv. di guttiahCbir ain vorbant unde ii aiiheit gar vox- 

^^aut 4U«. 

verberc stm. vcrsUcL wau golii> vkuudirbOre \ierc sul man nicht le* 
gin in vorberc 2«. 

verbinden, sich »tv, obligare, siehverbindli^maehinf iieh verj^/UekUm 
59 K d& mit er vridia sidi vorbant 47 4. der rede er sich vorbant 
mit ainla balais pCuide (obligiwU subpcsna cajniü) 137 K wt hiatd 
min vorgessin nü, dea aicb vorbant dfn trdwe mir 145 < ala er 
det opfirs sich vorbant, dö sprungin von im alle bani 157 >>. dö 
vorbaut da Ueiurirli mit eiden dem richtere sich 153 ich häie 6 
vorbuudiu mkh, daz ich \^ülde elc. 6 Ü uiu/ 1G3 t'er<//. »chicken. 

verblichen stv. erblassen^ vertckwindenm ir craft vorbieich recht 
als eiu aloub 14Ü». 

verbnst'u, t>i(:h sicv. dtpravari. manche, di du tildil warn uude ir el- 
diru \ur den Jaru , vurbu»tin ^i(h uiil metue ttc. 122< dar lxx di 
Üarlin aliiutäam, di bich vurbusit hätiu e 126*. 

verbrechen «tv. 1. enlxtoet brechen, weder wtb noch man ai {die 
stifiuioj) mochtin widirsprechin noch her n&ch vorbreohin 14*. — 
2. au fgeben^ wtterlassen. alUs aümin er vorbrach und rante tt di 
wiltnitse 141*. 79». 

verbrechen ein. ftne vorbrechen, ohne unterUut. ü toldin in vor- 
brechin üf ir knien aprechin das gebet 159*. 

verbrinnen (s verbrennen) a(v. act, combwere. daz si iz nicht ge^r in- 
nin vorhungirn noch vorbriuuin mochtin 10!» i». tun Ii such mau 
vorbrinncn (: iniriuncut und vortilgen in den gruui daz selbe hüs 
zu licr ^tunt 'Jl«. wani bwaz si kirchin vundin di sacli mau »i 
vurl)rinncu (: binnen) IGO«. er \inc, ruuijte und Nurljrau daz laut 
\il gar bü<i. di ^lat wart abir \urbruuuiu (: gewunuin) üf der 
criatnen nnheil 98'. 

verbriven iwv, Utierü tetUtri. den geawornin eil er brach, der von 
im vorbrtvet war 48 K 
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▼erbrunken tum. splendorem extiutjuere. vergl. Frisch 1, 146 ^ ttml 
bretn, wörterb, 3 , 366. hoU, vcrpronkcn. — er dacht aUd — gar 
letchin und vorbrankin des geloubin vnnkin, der dft JuencUch 
denoocb glam 50'. vergl. gebronkele. 

verbttwea mo. tauf Hv, verbauenf einaehUessenf dureft den bau von 
büagttungtwefkteugen, ti gedlehten, das nichi tochte ir wesia di, 
dot ti vta vorbüwit al von den vindin sö atarc 36 dd ouch 
jene in der z!t, di TOn Swantopolkis wegin wärin Af der bnrc be- 
legin, sich sAhin aas vorbüwiu (-. grüwiu) 47*. 

Terch adj. bis an seele und leben gehend ^ tcedlich. als adj. ist das 
tvort sojist uuerhart. im ahd. und tnhd. erscheint es ma^ als suh^ 
stautiv. daz ir vil üf beidir sit intpfTripin verche wuiuliii b'i^. 
idorh wart er siut gcsunt der so verrinn undiii bO«. suiidir einre 
der intquam — doth mit mauchin argiu und verchin wundiii 151 "i. 

verdenken swv. in verdacht haben, niman mich hi vordenke 2«. uud 
dö man ei vord&chte alana dirre nbiitAC 74 

verdingen, «ich fwo. durch einen vertrag sickern, ai mOatin — vor 
der v!nde dringin aich nldi vordingin 62«. 

verdrisen «fv. v^rieeeen. er vacht ai an — ad vtentitchln nnd ad 
hart, das der LUtouwin part atee waa voidrozsin 125*. 

verdrdzlich adj. tadiosns. — want is voidi6sUch vr6re, der ftnaelin 
di mdra aolde gar intrichlin 109*. 

verdrözsain adj. ttediosns. dA von ich nü nichi aprechin wil, want 
iz vordrö/saiu wen; uude nutzis 16re 26«. 

verdrozzetifu'it stf. tadium, utipatieutia . di brudre — hatiiu dirre 
schif j;Lbeit mit ;_'rn/,ir vordrozzinhcit, wiuit si wurin uuges|ii.st 56 ■. 

verdrucken swv, o^j^rwieref preinere. vordruckt mit leidiu bur- 
diu 150«. 

verdrumen swv, verstümtneln, in lac onch in gemüte, daz daz opfir 

iat nnwert, dem vordromit wirt atn atert 114 K 
verdanken «mw. übel dünken, doch allein di eldaün al vorddchle 

das er miaaehal, von dea sldin rftte — ad voigtin ai im drAte 48«. 
verlebten ewv, in die acht erklaren; verlustig machen, der Röm6re 

knnic Albrecht (wart) mortlich dea lebbina verlebt von atme nevin» 

der genant was herzog Uaunus (ao) Anlant 173«. 
vereiden swv. jurejurando conjinnare. ai brAchin — dea vridia ai- 

chirheit, den si voreidit h&tin 103«. 
vereigenen sirv. zu eigen^ smn sclaven machen, dar xü di kint Iwic* 

lieh vorcigint rijnt III«, 
verermen swv. arm inachfn lOH. vtrgl. lieriiien. 
vergeben stv. vergiften, "want im wart vorL'tltiu 06«. 
vergeilen swv. mit galle vermischen, vergällen, der tüvil — mit siner 

mortlichin vorgift daz süze lob vorgeUite 14U*. 
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vergeh stv. zu gründe gehen, den Hb man im so lansp brit unz er 
vil iiü was >ür/i.iu 95 <>. ir vil da vorgiugin iu der Wizlia htx&me 61«. 
vetgezzenheit st/, wte neud. l*. 

vergUrren »um. nicht recM »ehen^ Oberseken: Benecke 1, 645, ti 
' volfften in vaste ntcli — , den berDdin fn su bairiiida ppd di Uge 
. vorglarriDde unz in recht gevelle 199 K ... 
V^rgleifen stov. obliquearA, vergL, gleiiw, dd ii qtBAiniii Qf di Tttl, 

der leitsage irre wart, daz li di butc voigleifUii 142^ 
Tergdbnen twv. misgdnnenf nicht gönnen, der (Utehür, die ihm Mim 
weih angeboten wwdt) er zv&r slipe übe yoigonde und ai gar 
kos 64«». 

verhalden siv. versperren 3H. er vorbtlt in da di vart 36«. «i 
Vorbild in kt'gin iu di wcgc vor den hef;enen, üf daz ir keiore 
quenie dan 3H. der dit in widirsaze vorliildin &i di straze 132«. 
'Tietbeugcn stv. ztdassat, tjcstatten. dp üi biüdie der unitust nicht 
"-'-* woldiii ioi vorheogin de. 112«. 

Yerbeugniese Hn. tuUissung, Verhängnis, »i triUbin wec mit vreidia 
fai 6wic geveücniMe von gotii vorbencniiie bt iwfinide tiaenten 

verbern stov. verheftm, wU muä* nia Toibtitin ai her und. dar dea 
" - berZÖgk laut 11 • vnd 43>. 

Yerberten swv. indurare. dD der legftt gesach, daa er td ongebogin 
voThart in atuir bdsheit bleib 42K nü warn di Prflain in Ir bds- 
heit vil gar vorsteint und vorhart (: wart) 79«. sö was J ir mfit 

^' als 6 kegn der bete gar vorhart (: wart) 153'. dO meiatix ileinke 
fach sö gar vorhertit — siniu nifit 138«. 

'^erherungc stf, vastatio. vo& der vorheruoge .der obirstiu laude za 

«' •'- Prözin 43«. " 

verhindern swv. ueud. der maregreve sach vorhindirt finis wU- 
: len'tÄt 88«. 

'^erbolniicb adv. oeeuite, des battin ai mit irre madit voriiolnlicb 
sich tt gemadit tt geluckis vramin 54*. nü sante brfidir Poppe 
^ ' bin — irorhblinlicb ipebSre 55«. 

yerbouwen jf«. obstruert arboribut itrati». ai woldin bin vorbonwin 
' di w^e dft dnreb eiben walt 135*. 

verbnngern awv. aushungern. d& Ugin di Rüzin vor wol nün jftr 
mit heris crafi daz si ix nicbt gewinnen vorbuogim noch vorbrin- 

nen mochtin 109^. 
verkiseu stv, av^geben^ Jahren lassen, di beide gCit uude m4t vor- 
knrn 8». 

verkurzen swv. ivie neud. 187«. s. Nersturzen. 

verladen stv. überladen, onerare. Uh vlciz mich ^i aiievechtin und 
vorladin 89 ■. waul ir was guüc vurladia beidirsit mit wuodio 137«. 
di criatio» di er mit onvnunin aO J&mirlicb vorladin aacb 147 
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TCrlanktren swv. dielenden, seilen (lanken) mit aecken behängen, 
vergl. Heinrichs von Freiberg Tristan 4450. — rittirlich gczfret, man 
und ros vorlanktret , vor dem wart aus gecretret, ob imant dd ivfire 
•6 liiebtic aö gewdre , der in mit dem tpeie wold in tcboite be- 
atin 71«. 

▼ erllien a4l» poH. eflrmuUWf güg^9, er wolde mil yorllinim mftte 
JImstlem di etat vU güte vorterbit bftn — der gonch 29«. 

▼erlfin en npv, hmUihen , bßlehnm, der keiair im vorMote (s verli- 
heote) du 84. 

Terleschen stv. extingiii. vil gar an im di bruost vorlaacbt di Tor 

tf in sd sHinde drasch in schuudinde zu abekust 128«. 
verletzen swv. beschädigen, vernichten, im was T bi mit girde — wl 

er vorletzte (: yesetzle) di vorwäzne heiditischaft 137'». 
vßrlich adj. gej\ehrhch 2H. er wart sö verlichir wundiii wunt (vul- 

nerihus lethahter vulneratus) 119 ot rif an Marien, daz si ge- 

rüthie Nfieu iu üz der vßrliclu'u uut 1<J9«. 
vSrüchea adv. hitUerlistigf ge/cehrltch. legit gotis wapin ao, üf daz 

if mngit widiittln dee tAvUs Itge , der ont pflit virltcbin ligin 

alle itu 

virlicbkeit i^, f/rfahr. dat selbe, daa ei dO in grdsir virlichkeit 

alaft und mit arbeit aiwetin, andere das miwetin 39*. 
Ytrliisen atov. fddm in einander fügenf wehen^ venoibm, sunt tat. 

licium. di drt persdnen nnanalitat dn ein got gotlich vorlitzt 1«. 
die K6nig9berger ha. liest hier nach Pisanaky 9, 19 vorwitit, nocA 
Frisch 2. 271« verfitzt, welches letzterer mtt ineinanderfügen, ver- 
binden erkkert. vergl. bevitzen. beide Wörter geben übrigens einen 
gleich guten sinn, aber ich wollte lieber der Heidelberger hs, /olgen, 
die ich selbst abgeschrieben habe. 

verloufen stv. zu ende gehen, verlaufen, seluliili er inthüf in gote 
& der tac vorJif 118 ^ sich verluufen, wie neud. di heiigiste — di 
balltrin gar saruktln und sich vorlilln in den walt 169«. 

Terlnat stf. perdiUo, er was ein son der vorlast 41*. man vürte hin 
in Torlust daa vole 186«. 

▼ermaledtt cuQ. maUäktm» der Itcham gots gebenedtt von der dlt 
▼onnaledlt wart jtaiirlich durch Iren ntt behant, besnlwit, angt- 
sptt 180«. 

vermeine n swv. beßecken, verunreinigen, si müstin ezzin gras vor 
bröt, Qf daz si wurdin nicht intreint noch mit der heidinschaft vor- 
meint 6*. dd wurdin zu Fraocrlthe di Ozsetzigen vorbrant, want 
des wart üf si bekant, das si mit vorgift voroieint di wazzir bStin 

unde intreint 174 •. 
yermßret (= vtrm.Trel) adj. famosuSj berüchtigt, im guten und boesen 
sinne. Autiochia der veimdrtstiu stete ein (una de famosioribtti 

rvBivria, Biita««B. 26 



Dlgitlzed by Google 



Qvitatibtu crbis) 106 «i. dar inof woite TiMh« dtl ni ititt« mde 

par vormert (: wert) 33«. 
V einem en stv. iniiewerdm, empßnde», ein honicto>^' daz «etreide 95 
■ (iurcbzow, 8W9r sia in den munt gentm das der hoogii smsc vor- 
nam 9«. ' 

vernoigireu swv. apostalare. MMMeo« er aüir las, ala im aia val^ 

- tchlr nttt gerit al di vornoigirte dit 48 ^ lOMf (>/<^. 
▼m»lgtr«itge stf. apotkuim 4Q^» 91 < «wf ^fUr> 

vernntien moo. au/ tnirieAte «MiM ^«(rauetoi, uhMU MfiMUdm. 

^ V«» anachbn gtieii tdratda, di naii Mttk «fomitaiB m i» n»- 

chte eohiite pfU 1084. 
ve ruft wen nn. wiederholen^ erneuern 19«. 50«. 168 und Tornft- 
. wete deo mnrfto, den h Abdle tet KAin 66«. durdi ir gftf di bctt* 

frit si vornüwetin uod aodirweite bflvrctin 85«. 
vernüwange stf. renofMUiQ, ¥on der vamftwaoge autle aoa apclciiet 

' sente Beruhardus 19«. 
verÖsen swv. durr y welk werden ^ verderben mhd. veroesen. ir 

grQse ad vor[r]o8te — daz si mü^tin >TerdiQ aör 175*. waui irre 

hoffeuunge tr6>t was zumäle uü vorust 166 < 
^trrennen tvm. üUerdudere. si spreogtin üx der l&ge itarc «nd vot^ 

• .sriiitiii to dlwm 3JD8«, 

verreni, von v. gm, adv.- von ferne, von «Mtak dn dlAtiii ti 
mm tellft^ vott verriiit sft ud nMiir bM 8S'. lolsil kMbta^ 
i-.' ilttiii in TOD veReu aldi MK 

▼etr8t8re «Im. proditor 88K nfl magl ir hftiiB, wt it gtM tai id- 

bin ▼eir ftHi i i6 »rc sö nigfwere 125 
▼erfltnisse jfn. perfidta, verrmtherm lOK it itt «in «iMnliaiM«, 

daz Sarecke trtbit 111>. 
verrosten siw. s. veröseu. 

verrruDen swv. obruere, praclndere. vergl. berunen. di bui^re — ^ 
'i mit wer kegn in hiuntin, mit weignen (^ticuifrtyta^ si vorranün und 

mit holze nl di pfat 93«. 
versacheo swv. renwUiare. 86 sach man am der alle heil onch di 

• der Tutii» betin vortachchia des ilignti« Md intpHa di toaüe 123 
▼etiehaffaii «Iv. de/ormare; tu nkkt» wtookutf wtrkindtm, dft tos 

er §8 vortckemn wart, das nfmant wold im atii feaMia 188 
. Iiftmftt den mendieii o«di vonchftf aa des gyria itie (dm hanm 

- dtr €rkmiUni$7) lud fts dem paradiw aatftllicli ia lAUich beacteeib 
149«. er bofte sl bia itlOaC, daz onch dö wart vorschaffia 88K 

yertchaf fen awv. destruere, abschaffen^ aufhtbm» akht wii atteile 

endehaft wart der ordin d& vorschaft 10 
v-ersch eilen swv. destruere, zerschellen, dise rittirschnft. di dfi mit 

- mechtigir crafi von ir zn püege tü vorscbalt der ungloubigen ge- 
iralt ö dirre orden (der tempUr) wart vortchalt zu Vienne in con- 
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cilift 10>. von den Frtsen er mxi inlaila lUld Mttidk ▼mchilt: 

alsus er inort mit morde galt 66 K 
werschelzeu swr. angnient. von verschellen verschellezen, rvn- 

quasaare ; ßiucu consumere. obia daz is di suone hatte vil vor- 

smelzit , so undiu ii Nurschelzit hatte gai des wazzirs fwaacr daz 

is (da3 eis) öl was sere craüc 138«. • • ■ 

TerMherten tvnr. inuidan. wk tfn j&mnIMi w t cl i tt; Ton • den 

QudiiiB heidin , di UncUa on all fwidto 49«. der .tonckoto 
. tAr. («|ty{. not) IMK : * / 

Y«f »ckiMü (««diittieiO» «te* diwrfpieoWiwiw» OM mujfäUm, tt 
. Wolde edioawiii, wt im geirtle di «ta Ite, dM ikii im i>Mh alt6 

vwiehfii, dfti «r iiiMut vil IQte sdiili: «# um 182< 
vortcbreosen mw. jcrrmiM». das der ctlideM itoabe eolde 

werdia toube — nnd vorschranxil 87 *. 
terschröteii stv. in stücke hauen, ich wil fiwir lebin Ine vrist vor- 

schrötin. der rittir wM in nötia 10*. mt 4ö(U — mtA du iebia 

im vonichrit 112«. 

versehen stv. übersehen, der \uchs ofle schadea grÖ2V(micht di wil 
er schirrit in dem molt 112*. 

verteil eu swu. vendere, verhatteUln. den koufmauachat (: atat) li 
voneUiÜn mit dem tchiffe, a6 das tu teilis griffe di lelbe reise: gab 
oakMc ir ieUeUm swtetic mtre 128*. 

▼•reelwea mto. t e e efa w tfim , «oettwi 14%*^ stergL venteea 

verehre euw. verletzen^ BÄOdigmi* onch ai vridir ia dar eMb der 
eritOUa vMatillB ffde 

Tersetsen etpv. undertetzen, ISfair — aliBii tta/USm, wen das wir uns 

. . vonettin und lUin ähb letstn, dea oiu U m Torcfatia stÄt 63«. 

▼eriianen, sich stw. sieh benmun. ni vart onch der Liuoawia 
macht zu jungist sich vorsiDoen unde in zorn inbrinniu HS". 

versiahen stv. auf etwas rechnen, zähien; achten, erachten, da vim- 
diu si inne eiuin mtoI heslagiiin schrfo, dar iuue vürblugin 
sin enlwedir »ilbir odir guh . als da ouch was gewisse 44«. im 
inissehagetin di mer unde dücht iu ungewer, daz mau bö lichlidich 
vorslfic ireo ersliu uugevüc i2t>o. d4 er isDge das gew6c, di zwei 
er iidelich vorslOc (adUtU^fär Mht mirOgUch): amtt ood g^- 
liilnam; das dritte ddchte io gidweeam, daa iat dea Ubia liMwit 
190»« «ad dd si das gewilgia aad maaebiiwta vomligia, aii|aa* 
giat vaadiaai den lü, das maa bmI ivtUieUr wit aiaia mas.be- 
woade 181 ad wae meistir Meiotee der mdt beirtbil elie am di 
bfddre oade ir bor, das akib voradg ir widirk^ sd laoge didaa t^. 
gen, als er hatte vorslagen si gewislich widerknaiea 132 er rsnte 
6f di wiltnisse , dä er vorsldc gewisse den comentair von Kiuigi»- 
bero tsefila aa der leise werc 141«^ waat das vor schadia aiaa 
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- vil grözi. mmia 4» Im Ute aWi wergL das wOrUrbuck 

zum passioyml K. 797. ^ worterwA 

verslinden 5(1;. rer^cÄ/if^ 22«. diMdMjOk, wit d«? mw. di 

vorslant des wagis grünt odir vraz des »wtltit mm SA« 
versmachten Äit'u. ««irf. JiA wlm ti «lad gtt wwiifct öbiit 

veranellen «/«rcA wnricÄ^M /o«6r€ci«» «i«ia«i«» mmMm 

. - /f^'- unversnalt. des wart stn vrume dä vorsnalt (: b.lt) 

.1 I* '^^'^ liüouwschin du di brudre vil irsJagio, want 

ti ü*.4r .iagiü zu beziie praUio : hl von ü daz vownaltin 1344 
n« WM genen aUugÄch , da« ei daz diac vonoaltia und de^ 
T««e pralUn sa vrü 168*. 

T^Mtd^n ate, €aUW€itchmidtm$ ügdUch verwunden; destruerc nickt 
mit Urteile endeUft wart det 0«|ij| dd vowchaft : suiidir in an traft 

. yonneu 4et.pAbeti8 votbesichOkeit 10». ,,d4 er ala lel^ia im vor- 
•neit 66 k. tutammm^aum: uns er der Samin vtt ^meit 66' 
d^swär dö wart voraoittiii miulc lieidia in dea tOt ISSn 

Y^rsÖren swv, dün- werden, vertrocknen. vergL lOr wirf »rm I0dru 
tab. 4. 924. Frisch 2, 288«. ö irdischiz partdSt, wt gar iü dtner 
Nvunaen pris vorselwit und vorsörit und j^mitlicb fwrtftrft 14l|i. 

v e r s ü u f e n , »ich swv. eich erädi^fm. vü der OBgetoaltiii licb in der 
vlüt vorsouflin 145». 

versparn swv, aufschieben, Oi vart joaa vonparte and aa b«ia 
karte 169«. 

yerapelien 5m;i;. auskundscluijlen. nü was daz förest, daa man tet, 
der bzMzio vil wol vorspet 64 «. mit eirae si vorapeheten 6nc dea 
landet knode, der d& pölfiosch künde 165 •. 

verpenem «tfKr. pert^a^gMf dupergere, vergl. zuspeuen. di kirchen- 
gertce — nam der viigeiiteie nnde in nngexdoie übunge ai vorspcnte 
' 0^iUiätimmwnpßrtrttkaQi:p.m}^ kekhe 
kircbgevfite und allia das gv6te » dai gole was gewtet «od in stn 
dfoM gevlSet, in laatlr er voapente (: aaoanent« 175*. 

versperren swv. versperrm, di aUtUe wim Tonpart 61«. 

Vera tan stv. hasitare, laoert, dft TOiatOal er und wart blaa (pmUt^ 

ritus tacuit) 153 ^ 
veratart adj. perUnax, s. verstocket. 

vcxatecken swv. sufocare, versticken machen, di zwö helleegeln, un- 
, kusche unde girekeit , vorsieckii gar sin (des armütes) tachtikfläft 

20«. ad lang ai üt in klcckfe, unz j,i in gar vorsteckte 100««. 
veiateiaen mw. zu stein werden; tjuhirt'scerey verstockt snn. gwi sua 
▼oiateinit waa ir aia 11 1». di Prüziu «am in ir bö^heit vü gar 
▼orateinit und vorhart (i wart) 79». want der kuuic unreine in 
avntUcUm »eine vottteiaet wai a6 karte , daz er »leb luttU karte 
an loof noch an Tiidde 179«. 
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«mUlUii MW. mUUOin, «nd Tontslte Im den Hb ^ W^r ein 

cristin wtb 181 *. ' 

rcttlicken #1011. müdtik, swischio zwein bretin prestia it s5 Un^ 

den hals itn mit f^ttwtn^, mt er alsd voretirkte 75*. 
irerstocket adj. wie neud. Swantopolc der tumme mau, der vof- 

slüi kit und vorstart iu ungeloubin was so hart 471». 
▼ erstöreii swv. zerstüereny vernichten, gereit üth zu allir zit kein der 
argin dlt ia sUit, di zu vorstöroe ist gcrcit uns und muüi beile- 
keit 14 c. . • 

YerfttöroDg^e at/. zerstarung, vastatio. der herzöge von Masow ee- 
■ihtt wai vll elte noch vdn der ^istdrun^e Joch , di von dem 
meittre wae geicitdn 140*. 

^•rttöie» «fv^ twwi l PMWi i . dl imidte von den gettin %irt and huti- 
gettöMii vleatlieh voitMieb» wftat si ti |(tlr irmorten 14^^ — eich 
-venttecB, tkh wreudbtut: in eine Uge er sfeh mit der meiiie dl 
venffii 139«. 

▼eretvrzen suw. umkehren^ umdrehen, di kalin — di des windig sfn 
gemdt, der in ofte leide tüt, a6 et in vorsturzit den liAt vor "der 
werdin vrouwin 10t 128 eyä Jdhan — dü hast den namen dto 
vorsturzt unde an wirdekeit verkürzt, want Jöhanues qult vil — 
als in deine gnAde ist 187 •. aus wart ir adil dö vorsturt (s vcr- 
stürzt?) : geburt 122««. 

versöchen swv. erperiri. des wolde er Srht vorsuchin, ob er dar zu 
genüge wer, daz er »i trüge 130 ^ sich versüchen, wte neud. swen 
d danaen k^rtio, daz er sich vorsieht an in, ob im lichte d& ge- 
wln wurde beiebert Ton gote 99 ttrit ttaande anepmnse ai sich 
kego der bare vorsicbtln 197 •. 

TaTatohnnge stf, foHalto. ein wvadMIchlt dlne (er) mit der voMl- 
ebong angifvtDo ISO*. 

vara9men auw. irnnadUastigeni dw^ iäumniM tun Hwa$ gehnchi 
wtrdm^ dl ai erkande — %t ei was vorsimet des knaben 50«. 

▼eri wachen suw. schwach ^ tu nichle werden, waz tgts dft zu den 
sachin, ItstO (= liezestü) vorswachin jiine ger in ftelkeit ? 7 

vers weinen swv. verschiomden machen, auslArt wirt ir rll vormeint 
und al ir höhe si vorsweiut 220. 

vers wenden swv. verschwinden machen, er gewan — aldä wol achz&n 
vesten — di man in »ach vorsw enden unde iu pulvir wenden 188*. 

vertilg 6 re stm. extenntnator (Dtub. p. 18;. Cereihi ist so vil geseit 
als vortilgöre 5 *. 

▼artiliett $wv, vtrtiUjeny zentmren, er wände eich — kegn 8adonwtn 
lande in das gebtt an Silien (t&Uam: Dmk, e. 907), dl aach man 
im rortillea nilia daa gebiwe 119«. 
* Tettanbea mw. ttmk mtnfmf tttdttHt v&nMtm, vwtflgin und tot* 
tottbin di vtnde dea gelonbin 6«. 
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l^ftrtragcn stv. entführen, davonführen, alla et MUldet vttfltfB ilACf di 

vumfe dan üi vlucht vortrüc 168«. 
Xi^rtren koD, sich s\ov. sich ertränken, si musUii aicb vortreakiii in 

der AVizil alliiitsani öl", vergl. vertümen 162*. 
\^Ufi^eix stv. zertreten, üaz körn «4 gajr. vortreten (; hetea) 4f dem 

> . Velde alamme 8& 167X . . 
xpxiitbtn. 9$v^ mthvtgtn, ateM te her ildi*wtiiib.mii sich 
teifffben., Ungehtm, v^rßimm^ Wiich dB-gMMte JIr «eHreib 
Sl ■lans das diac dd lioin hieik, «oi tMl «iat stt iroititlli w«l 
^ bt tMo DBcbaa 141». 
^««tilinen (= verttimp) mw. tMftlamffMn. das «ai Ulllrialf Ii adr 
onde Jamir mii irkoro» daz ich aolde sfn mlMn-iiad vertttmit im- 
mir md 56i». oucb sich irjeibin sterbetia vortommet in deo ntSM 
vil, di sich vortrenrtin in dem ail der vumfte pfibiat Cle- 

ment vortrimte in ( uncili/) — dea or^n der templere 173«. 
vertuten sivv. erschrecken y durch schrecken ausser fassung , zum 
, sc/iiveiijcn fjebracht werden , verdutzt luerden. ao dem ersten treffe 
wari GuudtTum ein »chreffe , den im dä gab ein beide, da von im 
.. dtu gev^eide 6i< h ü/. dem übe »chutte. idoch dö nicht vertulte sin 
müi von. dem getwauge: er b!U deo lUfi a^ lange (non dttÜiU ab 
iiieepio Mlo)t 'Va» u df UMoimin al >iltthla aa dm UMUa mi vad 
. deo lia Baidicb iiwarb 162«. vertataa ist eniwtdtt wuder dmh^ ' 

sehmhtmg /Br vertaiea oclar, im wtnMntiektr, dt» ü mmm 
. . tflOfff» t00«0fi dm uhd. WMm, k ßmt mf.(Ch^ b, 88^ iiaf «laa 
oHeämg ist , analog dm aaatitta von aoa^faii« eootlaB iGwag 6^ 
427). vergl. mhd* betasen S. Ulrich ]'<1. belfliiaa Müllers samm-' 
iung III, 31)>. vertusseo WackemageU glotaar tum aUd. lesehuch, 
verddtschen Sitteivalt p. nu 309. Wei(jan<:ls synonym, xcörterbuch 
nr. 2108. bei Frisch, Adelung und Camps vißks sek verdauen Oer*' 
gebltch. vergl. auch bedüseii. 
vervalten slv. zusammenfalten; aufgeben, dö Heinrich urloub siu be- 

.. hilt, alliz sämcn er vorvih und kegu Prüziniande >ür 154«. 
varv echten stv. vertheidigen, wie neud. ein widdirgelt in geldit alecht 

und vorvechtit üwir recht unde ooeh Qwir leben 1M< 
vervolgea #100. toia Maaci. aiit nMa Tarvoigoa 17 < 
▼aiaolger afm. 11a« füial. if Swaacaptlka» dan piÜM vamlgar id 

- gram 47«. 
varvolgoege a^, wis nsud^ 41'. 

varv Iran «aro. terrere. di dU oacb slre wart varvlii (t gtbarQ dlne 

achnmpfintüra (UrriU) 94k 
varwaaüeln aarv. vertere, eonvertere, oö aecht, wt wundirlich kaa 

got — sine geschefde liandeliu und wi er wil vorwandelin 126«. 
varwarnunfre stf. prccmomtio. dä quam des tüvils böte in geapcCB^I 

mit dem here sin aundir vorwaruuoge gar 130^. 167*. 
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Ttrwftzen adj. aiominatuit maledictm. und lieiii difr dtt vorwätin 
hlldio si dä sint der ztt manrhin lobcITrhin strft 35^. das dächte 
der Tonvfizcne mam mit vSMiUfehil ande rechio 00«. di ▼orwiseile 
heidiuschaft 69«. ' 

vefwei?en swv. cur uxiise machen. g:ot oiirh iine ziuisr«» mn der 
Worte nicht vorweiste (gott versagte setner zunge die xrorte nicht), 
sandir in irpfeiste mit sö ^n3dinTirhir vlöl. da;, er manrhin cristin- 
mi^ du neigte »undir eise Qf di gotia reise 147 «>. binnen disen zt- 
IBB ift It« dae itohe ■▼•iM ^onreMt «nd di tt^w 100 ' 

verweilen nn, itwoiwtn, ti wanden aich'ftf di wegge, dft gerant di 
brtdit Wim in du «nd ti aldt Torwaldta mit boauen \nA 
vQmallin.ln einea wnldia dicke deretisienen in echtl^ke 17f«. 

Yenr enden em* umdnkmf vträndtfn, stn varwe sich vorwante 
. (: rante) 64 di bnrc er vMbiniife teMilgete'iitid vorwaole 188«. 
dd wart di burc , Ztniir geaam , mit nanMn und mU tlat YOr#ant, 
want Mergenburc h?z man si sit 118^. 

▼ffwurfen stv. ejtcere 89K rejicere. er und alle sine schar di wapin 
vorwurfin par 156 e. dft vorwarf er swaz or trflr von spTse 177^. 

▼ erwesen: admimstrare y verwalten. Itrndir Aniio als ich las der si- 
binde humeistir was unz an di zit g*>w c^sn und hatte ouch vonresia 
daz animecht vrol mit prise lOöK vergl. vorweueo. 

verwildern »wv. e/erarif ww rmtä. mtn wuueebeimdia erbe toihrU> 
diti aüi 150^ 

vtfwarren ac^. pari, vm f omn, er reit dmcli nmUe nage^erle 

nnd nbir mueli vorworoei plrt 158«^ 
▼•f wtatnnge «f^. ä&mtgtatUf wk mwL S6< 
▼traagen «100. enriayw, wh umä, di mlie kinie Joiapkit von Jod! 

tt dM vnlke trat, den er voiseilia iBfitie aach 16 i. 
▼eraern jve« avf essen , tortf ntud. von hangifa twinge tack (man ai) 

voraem wol drithalb hundirt pferde 77 •. 
verzien, sich stv. c. gen. avf etwas verzichten, es auftjehcn ; in die 

länge ziehen, der hoffenuii)?e üch vorzit (: zit) öU^. mcistir Mei- 
ner — wart iM-trObit ;>r>re um di brddre and dax her, daz sich vop-' 

zög ir widiriviT sö lange 1.^2 <«. 
verz ingein swv. umzingeln, umgeben, di heidin si d& vnndin impot 
eintm berge, di leuge und di twerge mit bfggenen fOfdagill 161 ^ 
veraogcln jwv. AnuMAan, i» di* länge ziehen ; au/acJMen, er ge- 

dickCe — di Llturawln neiiln In dem gebtc Erogiln (Erogd: Jhuh. 

% Min wd das wart airh venogiln, want la Imtnttitin wart f 

tmarnrnfmi ai: e. 248) 137«. 
verincken mm, a tni a l w i » MuäUn, nd anl wir kt TortnckiDf di rede 

lidn noflkin 80*. 

▼ernwlveln mn. äuperm^ wani er (Swaatopolk) wat veeawtviH 
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42e. ai qaAaiio viiUcli lieim fevttii di vü aidi i vMWtvelt 

. w&rn 178«. 

vesperztt stj\ hora vesperamm. dö di vesperzit gelac 58«. 

f««t festum. daz ti o& <U kirche h&t vor heilig unde ir fett be- 

gil 03 ^ irery/. vire. 
veste stf. die j'esiujkett. wedir der burce veste noch dtT virre reste 

• muchtc io ge^cbiu schirm vor bfoir räche ungeliirm 129 
Testen naf» di§ fetU^ feihmg, nü wart su jungitt doch bekaft «it t6 

grteir homfrt cniA di vorgeutvie vettm (: si isweetlii) M<. 
94tteaa&f e ttf. Cö9\/lrmtiio 2t«. M< dd Torgangio wst elo Jir, ttnSs , 

lieilit et «ad det aidit, den I »et eta harnt wad ottdi efn 

«iBge df vridk veeteeuage 4SK 
Vitlief compes. tabrecbio vetzirn uode baut 94 < 
vteol 4tm, /eind 16«. /orm sehr häußg, neben vtnt. vfant : ir* 

kam 22*. vlande:«iidii 82< 73>. 113^ vtaodia : sodiB 18< 132». 

: schaiidin 21 

vierlich at/;. feierlich^ festlich, dö ourh wart von im ^esat, daz man 
octave boide han und di vterlich begao mit amt« Swiciichin voct63^. 
vtertac stm. dtes dovan.ca 9^ 

villeo stn. geiselung, zuchttgung. want äu andir villin (: willio), des 

es an der dfte vU ftbte Treislich in dem zil etc. 117 ». ai boften Ir 
• wiUtn mit erglichim vUlen an den brddtin lialMa Bloh dee leiden 

•tdlie tnabeo 148^ 
T tndeUge wtf. ^ e etini ^lidfa. di andit eaebe, daicb di man Heieeb* 

neha wipin legtt an, dorek Ttnddige daa geeohlt 
ftnen awv. fetn maeken. — got di sSoen nicht vorllt, di er ht üf e^ 

' din h&t, ouch er zu himeie Hnit swen er üf erdtn ptnit 104». 
vtnt sim. feifui. des geluubia vtade (: piode) 138«. Tindea <: Tin- 

den) 187 <*. vergl. viant. 
vSre stf. ftic)'. der virde päbist Urbdn ratzte daz fest za bcgftn Qade 

mit der vire fern des lichami:» unsirs hern lOb«. 
firme stf. kräftigttng^ ßrnnmg. ' da was scharf di firme 138'. 
Time cu^. kiug^ verslandtgf vorttchitg. si saate ir dirue, si sprach 

<leaf, bis Tir..e 50». 
Titne itf. ßagitivm, ewt er 18ge oanc, doch ein aide bdebeit dianc 

in SU aulchir Time, das er eine dime, di hin der sdcbe im dtaen 

pllee^ nnkdeehiidi mit fewmlt belac 177 k. 
Tirre dü/erm 1084. 129 < nfmant den andtin seben meeble in di 

vine (a longe) 92». si wurdia irre ein teii in di virre von der 

Trege uokaude 98«. in di Tine lockiude 103«. somellche gtngia 

in der wQste irre, uns si von der virre des wegie baagirs stürben 

182 des was daz her betrdbit gar nade mdlee irre duicb dee 

"weggis virre 1(36«. 
T irren swv, au/ernm. ist daz wir ab trctin von den pierdin und 
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MkUkfm^ M «miUb vtii vm gevSrrü^ i4> Tt^ wnt 
von in gevirret daz wanir di Memle lac 109 in 'd#B' fnetiin 

(er) sich von den anderen virrete 129«. 
viBcherie atf. ßscherei ; raubzug. dA sl qaämin nfthia bi, »i tpfttht 
üf der viacbert an der reiae aüge bifidir L&dew%e toq Üben- 
zelle 137k. 

vi ach adj. ßach, seicht, der Memlen bach was aö aichte and ad vlach, 
daz in di schif bestündiu 140*. " ^ 

▼l&ge it/, plaga, ätosB^ attarm. vergl. Marierdegenden 12, 21. an dem 
Imidin t^pe gelte tl cwlide pli^e mit JtaeTbenidb dige yon ck» 
: tUmmh vlift Af der AOBki QrirtUait 9flk. in jungiaC ü iMcUii 
gtne «1 der Ilse «ad alftgln in der «Mftirtnle^M- 90«. dt «veb 
des tMie yM«« mchttt ato aUlii teye Ul«*,- dnn 
andren tage in vMlIdiir vUge il mhk Ü MoMfl ipi«ig«lifl tÜK 
In der eelbin vllge proie IM«. iiBd.mil tandar irl%e-ei da* lant 
gemachtin mat 175 

vjam, vlamme swm. die ßamme. — daz als cinis fOres flam der bei- 
lege geist dar üf si quam 65^. dä er manchin vlammea rdl machte 
mit den üinea, den man sach verie iraobSAen 1^«. . * . 

FlanderSren.j7r.0tm. 172K 

TÜft atf. tierUckkeit, »chcsnheit, vergl. uuvlut. di pfaflfeit halt« sich 
giDte in lobe «ngdeit mit pfedlcbim ornite in lebellchir vl&te 136 *. 
golia dtnit mit itdieit er wIrte ta maachiihaada fUle iMK 

vl9 fpM Tllh^ ttf. oimämiOf preeet. dte wnnelMa er Mit gi9i«r «VM 
(: Bi«) 7< M«. «ndt «otia dl Mdn aa ait dtaidUclUhfr vi» 

- «6». HÜ-vlAheeohiff büeadtl daBA^taallb.aBddbie.«lft CmH 
66«. mit innigis hrrzin vi« 97K an taigir vlft (: D Uf 4. idcht 
kart er sich an ir vlA 0 194^. 

vlechten stv. ßechieiiy wie neud. ein atucke vlechtin in ein laeka 2*, 

vl^lich a<f;. 13«. vleilich72k. supplex, ettppliciter. -i ' 

vl6n (= vlchcn) siov. supplicaref obsecrare 47« ujiä öfter. 

▼letze 8tn. ßache^ ßussbett. vergl. Frisch 1, 276«. brem. wörterä, 1; 
414. an des vUzis (= ie) vletze, daz da heizit Netze 31 

▼Ite stf. Ordnung f xceise. di leienbnldre alle aoldiu mit venien vaste 
spredün in vlfindir vlte den grüz : av^ Mute 169^ 

vllaa, yVkm mml mUtwä, ikürimng Ugen, eewMiMy puittn, äeren. 
vtrgL Adttmg tmter fleihta. 99*. h iw h gM9te» daa maa gala bete 
g aiegi att vad gmifhH and in ela dtaet gellfbtt 99«. fttla daa ge» 
idtei dai gota trae gawtel nad in ata dtast gevllal aam der.ange- 
n9aM 199K ai roobten — MAiUch allii» daa goie was gewiet nnd 
ia atn dtnst gevUet 160«. er machte sich hin dan df der JLitloawin 
Btte nnd d& ein Iftge vltte 168 in daa darf vtt ISee der amea- 
toir iicb vUete (: wlete) 138«. 
riBifrcBi niTB«ei. 97 • 
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vlSher <= vlieher) 3tm. profxtgus. sich, nü müst dü ein vUher sia 79^. 

vi I hü 8 stn. propugnactilnm 93* und 94« in den üherschriften. 

vUe (=st vliez) sin. hachy kleiner ßusa. uu/> an daz vli/, Sirgüne 31*. 

unde vou des vlizis vart, daz da heizit Pobir 31c. gebüwit üf eio 
" " vli», daa di Gofaete dA bis (aitum in lüU^re ßmni Oobronis) 92*, 
' • 1 •VdNUBgraifaM m dtR vlig (: Us) 88K IfMliit fMelUA ein -> 

nakt WM getwumieB ubir ein tISk 09 
«fltc^B Mf« /ugam^ vmtfeibmt tm^ehmukm. doch iabint ein oleine 

•eher ftf dem vdde her und dar inchein, dai was U ntte, vleginde 
» M <M'4ltf» ioUl» di inwime von CelMenad 98K 
:9hbt9ik% n. pr. 125'. 

▼louge «1/. ai^tou(«{ von fliegen ? IV mit vlouge : /ti^*, c?%? roubis 
*uu Itttzil dannen man brächte, \Nant mit vlouge sich io der weide (ou^ 
>' ' hatte gemacht hin abe di dit mit irre habe 185*. 
▼ Inchtic (ulj. flüchtig^ fiieheyid. vluchtic si dannen strichin 112 si 

quamen vluchiic daane vlüchüc tüa:. in die ßucht sdUo" 

gen 22«. , 

▼Iftder stn. das gerinne, geßuder, ai iritriiin gar den aic velliode mit 
. AI. mk whrlc den «iM» U dea alnoidia vl^der (: brfider) 148«. 
r\ttt:ttf,.m0fiftld t.äU f«i( aotter, der samm, ai woldin Ton in alon- 
•1 .».ter am« migeHiQhin vUt, 4» Ji ielSehir awür mit eidin awt er 
modüe 121 dO er aicli irmnt ad veate widir der nnkflaclie 
r £ ^. yMIi^: «1981^. eir jn • den mrtin var 180 4. 
V0I achten swv. ganz ermessen 34«. .«arft. voltnwilten. 
volbort stf. auctoritas, heistimmung^ einwiUigung. vergl. vulbort. er 
,irt. Ue kein irm gestrüzc predigin daz crüze mit pebihtlichir volbort iu 
den landin ht und dort 42^. ir hat (= habet) di cristnin jämir- 
f lieh geslagen, gevangin und gemort und mit hezlithir volbort juuc- 

vrouwin unde wib Rehaft in der heidiu eiginschaft 59«. 
.vplbü.waA BWV' ferUg bauen. dO di bare volbüwit was 130«. 
'.^9l^«lriioh#i»:fim.iaah JUnctf (inn^ di Mdre in te.aSI den keiail 
in introkün nnde oadi dO voldmktln atif tinde una ad liin M, das ai 
. .4i beidUi jOie dit mit goUa hnlfe iclifln 85 
▼ölenden fiirei. (Tolaadin : mnndin 158^) sv hinffmf volkndm. 
an dem drittln tage volendit sich din dage 50 *. dd sich di Stt 
-'.<i ' -Tolande (: lande) 7*. 48 ai diz volanle 125«. dd di buK waa 

volant 69«. 46 diz waa volgeent 68*. 
...volge stf. Zustimmung, mit voreint im mftte gas und mitTOlge olBnlMUr 

»ins wibis und der sune sin 13 *. 
. volgen slv. erf allen j zu ende gehn, want di vrlat iiea jamlra .waa vol- 

gän (: intfilati) 90«, 
r YO^S^i*^ t^lij'olger, atüidnger. ich seh, daz man di brüdre löt 

sl6t and ir volgdte (: gew6re) 73*. 58*. 
vol jagen miBv. fort-,^ gu mäie jagen, doch honde ai das nicht int- 
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Mftrft, A mit ndtt* lilgelui, «MÜr ti «m^gtlHi'iii «utniM»» 

reu namen 156*. 

Tolj#n (= voljehen) stv. tu ende sagen, du das iliimttk«i valgte 

(: Pogez^n) mit jichrift noch mit getichte 34». 
volleist stf. hUfleistung^ beistand, den stchia in den spitHin — sin 

si dä von mildekeit vil demüticUch gereit mit dtaitttdiif voUeiite 

in eime burnindeu geiste 6«. i >• ■ 

vollen adv. völlig ^ gänzlich, gar hin geleit wat voUin alle sine 

macht 63 •. 

vollen seh äffen nov. htendigm, and d9 dii ouchiru^PottMifttl«. 
vollenvdreii «wv. in md§ fthrmf voUendm, Tim «Mlif -liflMb 

gebnt triila mit tnl YolllBytet tliliil «id awiüiwtttt Jlr Mih: 
Tollic o^, vifUifff «oO: der mMk uaA >tt biMü eil ««^ imifti mit 

▼oUigir tadU (mH wAr küHiß) in liend«» dMi il dii'nlemw ende 

gebreltin nnd gemachtin Mit 40«. x . • , 

▼ollu9t stf. BoU^aeUOf voHe (shmliche) b^edigtmg: gramm, % 199. 

369. 370. kaum verschrieben für wollust. andirs nicht Wen 'VoUttat 

zu der Riindin abekust in T schnntte 64«. 
▼ ol reiten swv. zu eiuie rechnen y ganz schätzen, di gülin werc iren 

wurker — zu der vroudin leiten, di ulmant mac volreitin 11*. 
volsrhrtben stv. zu ende echreiben 8SK daz nlmant mac volachrt- 

bin 12 ' • . .«T 

volsprechen etv. völUg aussprechen, nicht gar ich da gedracUn kan 
mit woiIIb nodk robpteeMn 

iroltichten mm. tu ßmU dUkten, gern tk^heUen 

Yolirnehten im. gern helra M nf unumtnu fi mno BÜmMt v^Anchtin, 
YelMfattbia nedt ▼oHnehtin noch Yolspndiin (wta loh g»k) dai 
Ungemach, dl n6t, dl vtr, dt Mb itt picgo Mtstr dormdatii 
und di brOdre itn ' 

volwnrken mv. efflcere. ouch wolde si sundir abeknet in goti» dtnst 
!sirh >%eudiu und küsch ir lebin enditt, das iwif di gotis vonhte 
an ir vil wol vohvorchtc 154 

volz eilen sic*v. zu ende zahlen^ sagen, munatre, ädatre, plarreni Ca- 
pellen, der nimant mac volzellin 148*. 

vor statt für, immer; ebenso statt ver-. 

vorbegriffen aJj. part. prceceptus, vorge/asst. der vorbegriffeoe ge- 

danc abir in ttn hene sanc tffir unde ftflr t 64< 
vorbejehen aJJ. part der vorgenamtte, di andhm vtitbai kftitii kego 

dem lande vorbfjehen 164^ der matidialc vofbejfine (: tiwhsalne) 

nam gfOie macht von ftfen 166 der martehale vorbaue (: aeh- 

a6ne) 170». 

▼0 rb e • i cht $tf, Providentia, doch von voibealdite godtdilr ordaauige 

wart — das bewart 50 f 60«. 
vorbeaichüc aefj, frmdtm* voibeiichtic mde oldc 26 k. 
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vorbesichtikeit stf. Providentia 10 K 13 •• 

vorbez e i che uu nge stf. prcrßguratiOy -signißcatio. sus stn gewachrin 
an merunge des ordins vorbezeichenun^e 5< daz ofiftalich oaeh 
wart irkant mit vorbezeichiniinpe sus 106 •. 

vorburc stf. sxtburbium. dar uüch si Iqi^eten v^er au, udz di v<«bure 
' ' pac TOrbfaa 156< und tfkif^ 

vorder «fm. jpriMdMnmiT. das oilolgt — > det rfM votdan b^gomt 
iMttiii mit attHiadlr tat widir der SudMviB Ink 118^ 

▼ordirst tuptri, pnMifmu 20«. 

vorebel, voievel mV* JPi^^Om'vim^ procoM. di TOtevle dtt <M>K ttK dA 
vtUn von der Prüzim schar zwtn edliage vorebil (-. nebil) 92K i» 
vmvlir güf (si) sich von dem kunige apildin 139 «. bi den heben 

er nam di brüdre mit vorefler hant, di er fif dem lifise vant 140*. 

▼ orebele, vorevele stf. stm. iracrmdiay tenieritas ; frevelhaftigkeit, 

eine wierhccrle Schreibweise dieses Wortes , das altnordisch frafal, 
defectio (vergl. yramm. 2, 732) , ahd. fravali lautet ; es könrite fast 
scheinen, als sei sie aus juisverstdndnis des ags. fr«fel = fra-evel 
entstanden, dass Nicoiaus das wort so trentU , beweist evel. s. 
daselbst anndir in voreble grdz wurdin si beweit noch md (in 
kwmäkm mmäiaH mmi) 79^ iAvemils twale (tmtrwit mmi) 
89a. eläUi^ in TOiebbde iaUCaliii^ di mbMft »d booM alddir 
bacCen 180«. 

Yoravelleb atbh UmemrU, gotii voadila warf ar Im a^gir tocka var- 

avaUcä tu meke 138^. vergl. vrevallck. 
fftiest stn. ritUnpiely ritterliches gelage. s. di€ ausführlich mitgetheÜU 

> atetie &4>. vergl. Engelhard tu 2482. MarienUgenden zu 4, 56. 
▼orgestchtic adj. providens. geaprfiche anda wIm, voigailclitic, min- 

nesam 7*. vergl. vorbesichtic. 
vorgrifen stv. pnvcipere. s. vorbegriffen. 

vorhalten stv. versperren, vertheulujcn. 6t ein brüder und iiu knecbt, 
di iu der zit den gestin hildiu vor di veslin 82*. vergl. verhalten. 

vorhüs stn, daz vorhuis (prceurbiun: c. 246) si vorbranün 137 •. dl 
dtt voiteiUta — dl vaabdttr ta Bagntt 140^ 

▼ erlegen SW9, vor äugen kgen, danteUsH, di jftauibanda ii6l — er 

dft der criatiiibeit vü bermdkb vodeUe 147'. wergL geiiide, im 

iaM ilte MmOmg » verlfhaa iü, 
▼orDlme adj, nohäiif j/rmaUm, nd waa aadk dina bcidioachaft ad 

ina wol iamlttiB gaeat eine vorndme stat 21*. 
varreeken stw. dar-, voriifcii» oi^wmftB, d9 wart Bit viftga TOige- 

rakt (: bedakt) 08»». 
vorrennen (= vürrenneu) swv. vorher versperren, er rante hin bestt 

den Littou^ in vor daz piat, da si ducdi ein enge stat swiachiu a^hn 

mfiatin zin (: intvlin) 144*. 
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TOrsatz stm. vUentio. nemi rechtio voiiftit itoclii 17' ^l<r ot/ äipsm 

Hatte. 60 i'm//. bevaldpn. 
vomchickeu 8icv. vorher anordnai, ausmachen, du er m:\\\n im be- 

gan, er nam di vorgegthichte vludiL du pralle üf uucU geiM trucbt» 

di du e vorborgin lac 84'. 
¥ttrtt «Im.? /erst, wald, nicht pflAgin Boch vkekm (ß^ toratitt noch 

luraviB ia der (den?) vocsiitt 97'. 
▼orstlB m, €. MOMw pHUktre, admudg^rmM. di di hon mMui vor- 

ttto 45«. der li eoldo vontln 75«. wan gol ial w^shia nU Jn 

ude in etitte li Yontit 89 vergL votweeea. 
v«rl odi. 1. vorwirlt» f«f«% wtiUr, wA ia gatfa aarnap 153K 

^./orUnL ai soldin umbelunt UlkiiB tob urloige vor! 179«. 
vort (ss vurt) «anb dU/urL wmi % gtae «udir sit ber widk ktt- 

men durch den vort, aö mngen diae atn irmort 4d«. 
vorteiJ atm. prctcrptio. 8i sähin beiilo jcjUche, do zu himelriche di st'- 

lin wurdin al irhabeu, zwü »elu mit vorteile babia aie cJUtfbeit,und 

zirde an suudirlichir wirde 74*. 
vortme adv. porro. — si begondin bllen jsible mit grölir xle dem 

iiuuge, daz er vurtme si zu guädio iotpfiuge 
▼oiirlben (= vflrtr.) ttv. jördcm, v^l er de« geloubin diac vorge- 

IrifeiB aatiberlidi 26'. 
TOtTar Jim. oalMaator, Vorgänger, Ceciliea (SieÜim) daa iSabi» lant, 

du im hatte tot beaant ata vorrar plbbi Uibla 109«i der 

keilige Ctteatta, der ata ▼onrar wae geala IM«, 
vorvechter «fai. gm pramt oübm' jwy wi ade» aad aia der vaUr toar 

Mb pflac eriataaea gdeobin und dea waa eni IdMar, «Bit waa ebd 

vorvechier der eaa nÜ alte vUae siat ZOK 
▼orwart adv. vorwärts, «was er daa pfoii vocwait twaaci 1 nli i> t 

zu rucke dranc 153». 
vor wer st/, prasidium (JJusb. p. dö er hatte und «&a her ge- 

Juanen izunt dl vorwer 22: 
vorwerc stn. aliodium seu jnraäium (i/usb. p, ^2}, dar zu hw üi 

eiu Vorwerk gab 12». 
TBiwerfen stv. objicere. er warf mir vor der croukeo buch 2«. 
Torwaeea «fn» prastare, prcetUB. «1 bilin eiuea vraebin. jungelinc 

aa bergreriB irieeiB, der dA aolda TonreaiB atitBiloige ir taia 141«. 

vtt^ vervaeaa awi vanllB* 
vorwtaBBga 9^. proffnomiMlio* ela ▼anrteaage dea atif Ua 78 
vorwitaa Hf. §mumniia, Torbas ei kaeÜB ia daalaalKiiarildB» daa 

ai euch mit vorwitsin d8 gewarait vandia 166 K 
Yoraeichen ttn, prognostieo*. dbt wflrn w-ul vonceichin, di man ebbu 

reichin dax weain mit Urkunde aach, daz der pfibiat trüc dar näch 

(giMf omma «raal mdkaüvtt «lato« mmjvtmni a. 284j 172'. dii 
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was ein voneicben « 4ts «i pflAc mchen U p&biit ClfimeMlt 

tot 173«. 

Franz 0 *'M;m. Frajuose. der päbist jach su» gliche, das daz rieh der 
Fransen än alliz undir»chrauzen den pebistlichin stül hftrt an 

V-r«€bt neolw 04/. kühn^ heck, verwegen, unde hfitin sin gewia mit 
yil m» il ü vir te ereMolldi betoubiii 6«. 

aa AU«r.«tl 60< mt« d& wlie fli mcH ^ « viid« 

▼reide «f/. hühnheit, Verwegenheit ^ treuloiightitf k^fUgheU. di ge- 
aleehte beide, dl in argir w«ide kegiQ i« getament iv&ni, befuadiü 
dä ein andir vAm und wonlin midir «ioandtr sich 17 nlch man* 
chiü .«(iirmis freidin (: heidin) 3^. k#n den argin heidin, di mit 
fitrengiu vreidia si da zu getwungin h&n 6^. daz unrecht, daz si 
in argin vreidin an di gelidec {»flAgin ktoi SO«, ia awindin viei- 
din slflgin »i fif in sdre 66'. 

vreidec aclj. küJniy heftig, verwegen, ir vrculigir müt in rit, daz si di 
. LiUoawin — machtin gar dea lebint toub 126 < 

▼reidekeil, Tiidekeit k(»hiheU^ he/tigkeiL dea lagl» il dd ia 
vnkkhail mü «tne gulida hm — so Miin w dl vaitiii If <. 
'tf du der golit g^ouba td gtr Bidit wude iMb» aoeh m ntt« 
hingeleit von der vtode vtMikett 60 ^ 

▼reite itf. cmiriiti und er adeh als im galt ila vielie aril gewal- 
dii haut hin zu Colmin in daz lant 113 

vreiie ae^* crudelia. di vreife heidinschaft 2 < mit vreisir ndt 35'. 
.. er nam an eich eia Imc— '«ade sdoh aiit imeiiiK baat sn Fogctiaia 
in daz lant 112fc. 

Yreisen sxov. grausmn verfahren, daz her — vientlich da vreiscte 
(: reisete) als i vfnt üf vtnde päao 86^. mit arloige er vreiaete 
kegn den brödren zu Liflant 142'. 

vreisur stw* wUtherichf tyrann. in daz lant Yspanien quam Almi- 
solas ein vreisir der Sarractnin keisir 9*. 

«reiiliob «ip. fmatoiia. al mktla nMUk adt aaaacht dea MQttia 
deo ▼il anabi di kiadfr voa dea anain 11^ 

vreielicbkeit ^rmiMMibM». ir babit - vorteibil di criHiabalt ia 
nameaichUcbir vieiiUcbkeit in Prdifa Ia' dem laada 9^K 

^teitt, Treiste qual, grauBombtH^ Airiii. dd er ia des vdria vreltl 
Bolde üf gebio afoen geist 76«. er roubte, motte, brante. voiter- 
binde mit vreiste des landi» gar daz meiste 155«. nim, beira, ad* 
nen gcist üz dirre jämirkeite vreist 181 •. mit den gesfen er rei- 
sete bin des wintirs vreisete hin zu Wayken in da« lant 175 •. 

vf eiuam adj. grausam^ hart, di vreitaame beidiaichall 33«. 
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rttytle stf. temeritat, vergl. vortb«le. - di foUii 6, di Ii vfevele «Ilde 

•ich trogin üf ir schilde 15 < 
Ttevelich adv. temerarie. dü kumst zü mir hirc mit rWCTte sdnlde 

spere zu kem|)fcne vrevelich 17«. vergl. vorevelich. 
vrezzen stv. devorare. da wart daz rittirlfche »wert der cristinhelte 

wül gOMvert des vleischis der suiulere, daz iz da vraz mit gere 31 
Sit adj. des lebens vrt: vUa carens. er durchraate di durür, di im 

lagin bi, machinde dei lebbint vri aldft manchin LICtoQwin 169 K 
vttdel ifm. gMbUr* 5 minnwicltchir JM Glitt, waiit dA mtii witer 

YitdU blat, beware mich amen dtoe meM In «abewolner reihie» 

keltl«!«* 

Vtid^lftttl ata» 4m mm «iMt mkifu* et Uli Mirin mi kenchif, 
du ein -waa Pügeite gvnaiit und das andre Vtldeltiit (pae^fem 
üm). den schiflB oiRk di iMunin 'vU ebe&e gnitaw oldi iiea 

amtia achtin 33«. 

ViidelicTi adj. friedlich, si vlizzin sich liar zö, daz si in vridelichir 
rü und iß stetir sichirheit hdün dar heiligen cnatinheit 16 K — 
adv. in pace 84 

vrien ewv.ftti maoken. wanl in ir helfe vrien atochte wol von ailir 
Ddt 167 k. 

▼rtheii etf. privilegiwn 6<. and dd man onch benande dem abl&x 
QBd il infMIlO ^ |»ftr. eneh id gab er dem epiitie di vtfbeite 
alinmUe 44. 

Triat a<f. leit nmd, pi»\ ia dei vflaliii (: txMaü 46a 
irrtUe Jim. /Mlag, dd der olheKe Yrflac vor das piageMiB ge- 
lee 1104; 

•Fritzeier n.jpr. JWiilan eite etat fewuMii er äüe, di Mi Fritie- 
heldr684. 

vrÖnen atov. mm herren fnaehen. kunic Wenalan von Bömin wart üf 
polensche laut gecrönt, und di wile sus gevrdnt wart aidu ^Tn ^re, 
du namin hin di köre di Littouwiii 145«. der rfimesc he kunic 
Heinrich wart lu Bdme tu keicere gevrönit und keiseriich ge- 
CTÖnit 173 k. 

vrottic adv. kalt, froHigf wie neud. herre, ich hab gesezsin in dem 
gestrdche diaen tae dt atcbinde mtaen b^ac diewir vil vrottic 
jHidA «aa e4K 

vronwenUdim efei 68«. 

▼f eeblbein elm. <»hw frmtt^w^ di vmdiAHmme idchl inthell bai^ 

tia vor dem nette 176«. 
Tittclitic a^j. fntMrm§end9 ePfiebig, der beiieevaiie der Yor t 

wat fraehtic gewesin 178 
Trochttam adj. fruchtbringend, fruchtbar, dar üf sö wa« er wackir, 
wt er in dm Mlut fetit nUÖ vrachtaam i^evurfe •Ini« tretpia 
lAm 41«. 
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vrikmette ^tf. mssa matiitina. mtn «olde ^ gote n loUi rentin — • 

eine vTÜmpspC haldin i 188*. - 
vrütc (— vrüele) stf. ahd. fruatt, gravitas^ dai gedeihen, di nüwe 

pflanzunge — di da 80 ptnlich üfgericht was io iasUaaie TfAte mit 

manthis cristnen blflte 75 c, 
vöc {— vuor) stm, vuge stf. das was sich schickt, ivas passt; jus. 

clüg was er üf rechtis nutzis vüg 25 *. plttr. mit welchir wanne 

Ttgin dai beflietAm si trOgin 44«. dar in vi hvMgitt ftidi irt«Bl- 

ttchin vflgin — swas dl wai 59*. 
▼QchatB wApimriSf vtäphm, midir temBeitMe Mi tKtg «r da 

vuchatn herze 58*. 
Tüchten 9wv, b^eutkUn, nddi cd geoMtn Tttcktinde 1«. 
vüge vöc. 

V Ol bort stf. amfährtmg. vergL woHboti, idoeh bleib ir aigir ain an 

der vulbort betoiibit 130«. 
TÜleu (= vOelcn) swv. sentirej fühlen, warnehmen, merken, der an 
gewissiu zeichin vülit gute reichin im hnlfc gonedet lir)i 110«. zu 
jiingii*t, du er si so swath vOlte und iimmngind»» not h nie zu slrite 
tugindf 1050. er vülte, des in wundirte, »fn här, daz im was be- 
uuuiin 12ö< abir d6 des morgios vrü si Ytiltln und irvrfschin, 
dai di famt was gemamiK ImBi dMin al dee f wli« , ai wMi der 
mftre 118 < 

vullemnnt stm, fimdammtvm, er legte 8iat den Tnltomnit s« Mer* 
genbnrc 188K Tttllemant der trtwe {Mttria) 8«. Tnlleoniat ge- 
w6r aller tngindin 16'. 

vnnke wm, scintüia. glinstirende sam di vunkin ttnt 6«. 

Yont stm. erßndwig, kmf, hmtgrijf, doch wt8 dirre Tant ein- 
sieht 27«. 

vnrderunge stf. hilfUistmig , fördertmg. des hftn wir ganze hoffe- 
nunge, daz durch ire vurdcrunge der päbist — stifte — eine crüze- 
vart 13*. 

vüre stf. vectioy citrsus. mit in üf di Jdre zo schiffe nam di vüre 

(navigio ascendit ßuvnm Juram: e. 291) 158*. 
▼ürgeaoQwe «In. feuergerath, fuäatmg da ftatta: er Vtt bereMn — 

holz, rts, ttt8 mit honwa an einem vdrgeaouwe 167 
ynritenen «mw. principaU dignitate wnare, al vorstfnCen in ftf der 

•tat 8<L 

TUTStintttm am. dnoatus 1?0". 

TÜat stf. pugnus. er slüc den einin an den gtl mit der ▼viet 99*. 
Tdzgengrrr stm. pedes. si irsldgin in der atont v6zgenger wol eüf- 

tösunt 22 jt; c. vergl. rite. 
VÄzjegere stm. jdger zu fuss. ouch liz er in der stunde in alle sJne 
hunde — und sinir vözjegtjre zwOne vil gewSrei di beide brüdre 
wordin siut in dem dütechin urdin 38«. 
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TfttttritSre stm. hämp/er tu fuss. vtrtfisint itt^re unde vüzstrStöro 
mtr den TinictMul 26«. und ▼AiiUlttee ine sal «la mdie 26«. 

w. 

wachsen stv. gewachsen ha hm : di zU hat gewachäin au der Icnge b*. 

wacker o^;. ürermus, tapfer, von BehmiA kung Ouackir eio herre 
in ititte wackir 67«. 88». 

wign antymp wagm»* daa woldin al tü 8 den t8c iiweln in aUf- 
taa wige, wan in aolchir plige toiImi aehn bemeiligln ir Tole ond 
onch ir heiligin 43«. man aach in olle dinge pflegn in atitUtdiir 
w|ge, di vil kuim ein tage liite torst anMhoawin 117K 

wagen etv. sieh htwtgen, neigen^ wtHdmi Khätzen^ bedenken^ erwägen, 
den inßnitiv wagen h<ibe ich zwar nirgends gefunden, doch noethigt 
fast das häufige prcft. wilc (= wuor) diese form anzunehmen. 
J. Grimm ist mit dtfscui wuoc, das ubrujens selten genug vorkommt^ 
selbst nicht ganz im reinen nnd glaubt (gramm. V, 941). ^5 sei das 
nach falscher analogie von heben, huop ( vergl. iSchmelUr 4, 42) 
bildete prateritum von wegen, mit dem es allerdings der bedeutung 
wofkjüti «0U^ tMUamamfikllW wrgL be wagen und erwägen, di 
Tionwe diaen iingevüc tU hdlke an den wtben wdc 27». ai liaitia 
allif dea genAe, dea man ra der nOtdnift «Ac 82 < dl inkeggin 
w8e onch er, dni man der genidin tor ntman aol bealiiin vur, der 
ai aflchit dt mit ger 46*. atn berae gar an gote wüc (: slöc) 54 <. 
er wQc a5 alUe iten müt, das ai nicht aunde tfite, ob ti di llbnar 
hSte 64*. zweies er in Idste von dea opAia röste, want daz luz i 
Of in wüc (: slüc) 76 b. idocl» jrot wÜc (: geiiüc) mit hülfe zu den 
siuen reinin pilgeriuen, daz si di Sainin t*h*i^iu al 78«. da von 
er vorscheDde ^üc, ob er soMc >o snellitli undirtüu den biudria 
sich 79". gut den sinen hülfe mhi liiiuilc \ il zcic hiulith bO". 

daz slan »ich lauge geuüc vreiäiuh zwi^chiu iu gewüc b'i<. du er 
lange daz gewüc, di zwei er lidelich voralüc : armüt unde gehör- 
aam 180». was aich in dt keggiu wüc» dai vtnc er alüt 179». 
ai quämin in ad nlUn , das ai aich mit in wügin (: alügin) 92 *. 
nnapMCheliclie amenin — ai lidin nnde tH^ nnd a8 geringe wft- 
gin 98«. den Litlonwin ai llgetin, dl aich nich in wügSn (: ald- 
gin) 155 <. und dd siz wol gewügin, her und dar TOralfigiu, za 
Jnmial doch ir allir rät bleib üf sulchin sin gesät 79'. du si daz 
gewOgin, zu jiingist fundin si den rat 131«. bei den letztern stel- 
len, niimlkh IM)^. 71H. 131 könnte indessen gewüci gewügia das 
prcet. von gesehenen sein. 
wal stn. kämpf platz, schiacittfciä, vergl, wal«tat. alsus daz wai noch 

rtairraa, ainaAaa. 
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v^ste Itt (aed dictitm castrtm in pr(B$en$ remami degolatum) 100 
als man vant üf des walis plan 146 e, 

wal still, wiilatio^ das wogen, want di rUin (equites) alle zu des ge- 
sell reics walle — ^ejagit kegn Juuigedio warn, de« vulgetia — za 
vüze di Littouv^in 135 

•WAlden, walten st. und »wv. verwdien, admirättrare. Moyaes, Jo- 
füd und ander licbter, di nun der jvdin waldin aacli 5«. di wtle 
tr wni der neittiiBelinft 8«^ iwei Jir er «tn (des amtia) wilte 
(: lalte) 116«. 

wnlden «In. da» woHmu dft kegln wm dirre rit, di (neideltB) aolde 
man aUe t6tiB liin und« alMn beMdin di kaedK ftf iMtis wal- 

din 27«. 

"Wal he strnn. OaUicus 123*. 

wallen, sich siv. sich hin und her bewegen, doch lieh det atlit i5 

lange wil, unz er ouch leider dä gevil 15*. 
wal 8 tat stf. tcie neud. 49«. 87«. und do si wurdin nähin der wal- 

stat (locus cci'taminis ) 76 •. und du zu der walatat di brddre wid- 

dir quamen vergl. waL 

wnlt «tm. phr, waldm ai mfbrtln akii behaMlB In Mche, puscfain, 

waldin (m sylvis, mMi H pßbkUim) Ktt 
waltwicite su^, eon^pton, Mckädtw^ 4n «6mm iBakk^ wo twei oder 

wuknn wege marnnrntmUnm odi&r sieh ktemm, vergL MmeHsr 

4, 47. mid G^r«^ 1,671. in einre wallwiken (et) ein llge idiiekte 
der dtt 168'. 

wtn Hm. wahtif schein, under der vrdniaciialle win trdg er heinüfcliin 

an mit den Prözin 41 »». 

wan adj. Uer^ venjehlich, erfolglos. mit df-n schiffin wan kQme (si) 
dannorh qnainin dan 89 dA der viude her gesach, daz irre hof- 
femiugo wiin an der geschieht was wurdin wan. daz vorhuis si vor- 
brantin 137 ^ sus wart der brddre reise wan 108'. do Skomant 
der wilde gesach an disem bilde, daz sin hoffenunge wan wnrdln 
was (videna M d^o^ptun) lOf IIS«. 164<. neiillrlfdbir knnate 
wan (: kan) 3 a. nü wolde got der gdte doch ir art»eit nkbt inlftn 
ad gar mitiie tdlbin wan 142«'. 166«^ dl hrOdre ans gedlditin: 
atiitin si di irfnde an nnde büMa figia wan 61«. ddwut der vnr- 
Bte trftwin wan (: man) 494. alana wart dl stn wille wan 133«. 

wa n d e 1 ä t a</. mutatio, dal wae nd alüa hin gelait Ten goCia wandelite 
(: mit rite) 126 >. 

wandeln swv, muianf immuiare, wand^ , wanl dd macht , dai 

leit 149b 

waudelunge stf. viutatio, Veränderung 59 146«. vergl. merktmjre. 

wandern swv. wandt^rn^ gthen, exceilere. den hiz erwandern mit iu 
13«. ein Prüze — der was su lanc vor al den andim , daz man 
in sach waodirn mit den achseln ob in (qui pUiaquam ok kmuto 
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#1 «MTMfln omnes alioa m Umgitudtm Mmddttt Duah, c. 146) 98«. 
ande er b!s di andiia «n 4i TCitUi iMaidii imdft l«itiro legio 

an 125 b. 

wanken sivv. ivanken, icic neud. hi von er ouch zu jongiat wart ein 
teil in den j2;pdankf'n an dem gelubde wanken 153^. 

waunen stn. cujtus vanH€)iJi. daa «chiUtin lud daz wanuia das blüt 
im üz dem libe twauc 119'. 

wftp«nljch o^'. anni/er, belUcosua, Büt vtpialtchir wer 15 «. wt- 
pinltdie wtt 74«. 

wlpenkleit «fa mm miUHm* vaat «Mi» tlillia wipinUelt itet 
Bidii YlfiioUkk -r* wndiK cfeftk $m wmt S2«. vergk wir 
penwlt. 

wipenknabe swm. armiger 89«. 131«« dl kfftdit in mit gmitiii 

gibia hMdifft wipiokaalito 127«. 
wipenman stm. amdgßr. er oam mk ia «te nie vamf «nd iwlaiie 

wftpinman 131 «. 

wäpenwat oiwiaiura. w^iowftt der reckia 16^. imi^ wipen- 

kielt. 

war stf. die warnehmwuj^ der aid>lick ; oder: waare^ Währung f — odir 

andirn rlchiu sult, als da uuch was gewisse, allein si 8@re misse- 

aahtia d« de« achatsia war (: vorwir) i^K 
warmen ayw. warm vmrdeiL das was \A dar aamiiilt ala dai wetir 

wannia pflft and di kdda weail Ui 188«. 
warae ttf* warmmg, dod^ vitUMt mar €im kirmmgflif waneae. 

ai vaadia oach aüt warne (: vlcaa) bewarit di baradtt impor 170«. 
waradre stm. morätor; tpion, im widirlff eia MdiBf der was da 

wam^re III«, di diae er alf6 imat, alt der waiaer t tat be» 

kant 135< 

wart adi\ versuiUy wärts. zu der kirchen wart (: vart) 50i>. dö hüb 
er sich keu laude wart (: hart) 7^, 56«. 107«. 126«. kegn der 
Swctzc wart (: vart) 65 «. und volgt ir zu der ture wart (: vart) 46'. 

warte stf. custodia, und gabia li io warte 2w8a (sarwein), di in dd 
blibin bi 

warten atüv. sekaumj «aA< pefte». di wolle wir hin warten, wax una 

beUb dii gebur (: vwtmss^) 76«^ 
warkmaa alm. eiwtof W. elaea wartauui er dt vaat des kmrigea 163 
waraeicken el«. m gmm f MidmUf m&riewuil imd dei in waneidda 

(m iigmm emdmts: Vu$b, e, 288) aach er ai dt reiehia and laagia 

üf aick slreckia eia wti tüch 134*. 
wttmäl stn. grobes tooUentwh^ das die Isländer heute noch so nennen, 

9. Oberlin 1962. ein züname im (dem b, kochmeister Hartmann von 

Grumbach) ouch wart, da/, man in nante WätmSl in dem lande 

iibir al nach einim grobin tücke» das er in kargim rtcke cr^t di 

br(idre tragin itlx 71*. 
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wazzervarwß itj. eolor ccertUetu. — ald& der mulin vliz stne wu 
tirvarwp Itz undo irsrhein — in sime vlnzze Mötar<*var 103«. 

irtzzervllz stn.jiiessaHles icasseryhachfjiuts. bi dACm wauirvUse 
iiA, dflz ist genant di Treidera 1431». 

wazzervlüt stf. wasserstrom ^ wie netid. ei irsldgin alsd vil Sarra- 
clnen in dem sil, daz man durch das la&t ir blül sach vlizin sam 

• di vmlnrlit 

w( «ita. ilof wAf der mknsrM» in dei tMte ift lilgta 6«. 
webea ifv. wAm^ Am iMi JUr jrldb«i, fvrUpimm» dt oan der geioe 

den inliab onde tank di liage if«b • uiu «I von dem fadae qelaen 

85 den ungeloubin (si) leiiin ab , als got daz an ta wib 109 

di wlle sich diz ubil wab (: gab) 141 •. ubir den sd leidin mein« 
.der sich vriddir got dft wab (: gab) 148*. dä «ich michil wundir 

wn}> 154 <). do di brüdre sahen wix Ath vtr in keflgen iveb, ir 

vorburge si hrantin ab 167 
vec stm. in den >vec komcn, wie neud, dä wAni in di Prdzin ouch 

iii den -wcc da kuniiu 100*». 
Wechsel stn. wcchsely variatio; das wechselnde kriegsglück. so lange 

sich dtz weohsil trAc, unz doch di brtdre mit craft an in wurdin 
' aiggefaftft 1S6^ dk wecMl treib eich nemiwD teo MK dee 

wecheil twiediin In elck vne von morgin nni tf ailllenlee 

<B*a wage) mOt^ di ellir wlgald dtt ZfK achtep dl man 

di wigeeten eckte vadir itaen memria III K 
weggebin : hinweg, di beidfai bttbi efob getebeldln Saiwel nad sog- 

• gia veggehia 169«. 

wegen adv, propter. dft onrh frrnc in der ztt . di von Swantopolkis 
wegin waren üf der l)urc bekgin , si( h säbiii sus vorbüwiu 47 
di briN c machtin gar beliant, wi ix abic in gelegin waa von Swan- 
topolkis -wegen 53". 

wegen jn'irt. wüc. 5. wagen, 

wegen stv. vkigen, ztmdgat, sich neigen, vergl. wagen, grftee vorchte 
df in wac (: irschrac) 52*. der allir rftt aich derttvae 7^ —der 
tee dta b^eo im |6 e01l€llehia wee dd ir vert elcb deaaea 
wee« in velgte brddbrCeniit See 144«. idecb der bcddre wer eicb 
wee widir ei id aeflicUeb, des ei deanen bdUa eicb 8B^ 

wegereiee §tf. relii, pf0e$iHon 46K e. leie. 

weglieb aiffL beweglich, weglich nnd nnweggelich 1*. 

wthc (= wajhe) adj. echoen, zierMAp kunstvoll, geeehiekt, das bilde 
pflac — ein kindil w6he df den «min heldia ISO*. vergL dU wä" 
lern belege xrnter nßhe. 

weich adj. moUis ^ mild, want sö weich der >vintir wart 88«. sö 
weich daz wetir bleib, das man mit here keine wis mochte gereiain 
ubir fs 177«. 

wein lieh adj. ßebiUe. von Salzä brüdir Herman hat im vil gar knnt 
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fettn mit weinlkhir d&fe di mortUcbe pUge, di der arn^c Swan- 

topolc üf das oiittiiiHche volc treib mit swindir Achte 4K di be- 

trübtin critCin — aku wcinlirh jamir trihin 49«. 
welben stv. sich ausdehnen y in die länge ziehen, daz stritin sich sd 

lanirc walb (: beidin(halb) uuz dot h zu junirist Iriiiir der berre von 

Reidir selbe ouch irslagio wart 76«». vevtjl. ül weihen, 
wel stf. oftioj Wühl, di rerkin von Israbel : au in ist ellinthafte wel 

zu strltlicbir ytetto Q: oäch ires sitteo wie 171«. vergl. pfäl. 
w eigen alv» iMien. er tiüc heimeltet M eis englttltche vaUcheit, 

lA det eick mil gelolNida wele iftsio eee der laüirbale 41 K vergL 

w«lie a4h ^* ^ ipelMi dAwi. nea etch dt 

utiOtt tt in deo lant dl brtdn mit yHAk baut di weUgen sUt- 
▼arren ^ die barger von Riga) 143'. 

wen iido. diu üt bei Nieokau die geutOMiche /erm für mhd. wao, 

auegenommerit auäser. 

wende stf. xcendnng, timkchr. das lant <- dorchutdB ai lae wende 
von ende unz zu ende 103 

wenden swv. 1. wemlen^ richtet), verwandeln, dfi mit er siege wände 
üf di B(hif s»*> ungehnir. daz beide rinien unde sfuir di Prftzin val- 
iin lizin 8Ö< hi von er bete wände mit dennit an di brüdre gröz 
89«. vergl. tddil. di Tettin er mit brande vil gar in ascfae wände 
8SK di bnte §1 in «cbe waalin 80^ dl Teilai each man in vor- 
awendn» nnda in ptlvit wenden 188#. 2. eich wenden, tm'e tmuL 
di andre (fMrtte) sicli wanCe in Pomeitoin das gebfti 100«. dit her 
er in den nMen eieh liln Littenwen wenden 10$<. ^ S. CMf' 
hceren. ht l&ze wir diz wenden 128«'. — 4. gewant »in, hetoandU- 
nie haben. d5 dise iierbe swdre akO jlmirMre und di leidin mtre» 
wt iz tu Prüzin w3re um di vestin al gewant, als irh tet dfi vor 
irkant, irschullin hin in dfit«!rho lant, di den rristnen warn intwant 
87'. want iz wa» d& tö gewant, das etc, 109 K um den waa iz al- 
so gewant 160«. 

wdnen {— N\;enen) sin. (Icr xcalm. Liven, PrOzen, PoU'nen sich vroiteii 
üf daz wenen, daz iii »uldiu umbekort blibin vou urluige vort 179 ■. 

wSninc adv. wenig 03'. et vil ai dä tterbedn ungetouftir dfte, daz 
in dem gebtte wtoinc icbt werltchia bleib 176«. 

Wentlant «tn. dise kmd der Wenden, d6 wnrdin in Wenüande (in 
fetrObm S ek mie t : e. 882) ron ▼orgift bcaprocben dif man , daa 
ooeb geioehin wart an in ndt gericble aebarf 134«. 

wtpendre etm. Schildknappe. Jonathas .•^elbandir etreit: er Ot nnd 
ein wgpenSr kegin der Philistdio her IIK 

wer eif. wehr, abwehr, vertheidigung, krieg, dfi inkegin hörte man di 
eldiatin brüdre aprechin ain , want ai dachte , ob ai an di vinde 
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vorne soldio slän, das 81 dniDgw «i wer, ob nicht geiildiin 

inotht ir her 48 

wer stf. dauer. in des seibin jaris wer 172*, und di zwitracht stünt 
in wer (: Idr = l^ure; zuläcliiu iu \sul achzic iu urluigia vede 
•wir 1734. 

werben «to. jIreftdMy orMCiny «cA gebäkrmL ai labiltia ud kiMbea 
und jlnitUdiin wnrhin bO lange nnn ti irttorbin 11 ^ — efaie bol- 
•cbaft werben, mm icUohtfi omMlm 18 K 

werben sin, dU hmßhwigp i» «rKr«^ acUcihl di brAdie 

afire rou, das in der reise werbin solde so vorterbin 142«. 

werc sif, der bcnt, festungswerk 69«. sl bruchin ab das hAsis weie 1204. 

werde stf. wehr, veriheidiffttng. ni inüten si sd lange — uns si von 
der werde und der wapin swerde 2u jungit»t wurdin alsü BMt, das 
si ntndirt von der stat sich müchtiu irweggin 171 

werden: prcet. i.M \vart. dö di herbistzit gewart 112*. 

Werder stm. itisuiu , halbiiisel 59*. 92*. uiide vuriu üz mit iu zu 
Bchif üf cifliA wcrdir bin 31 

werfen «(v. 1. sich werfen, vbu imitf. der selbe eadi nft. nit bitin 
scharf nnd mit vrecbehif bant sich warf «- ia ein nnidie «ilolge 
kegn der nngetooftin dit 1884. S. an sieh werlMt s usowirw 
rt^iUL der mancbale warf an sich ein mechtic her 170^ 

werlioh oäj. adv, wehrhafU genüc das her an der re|te slüc von wer- 
Itchin mannen 114 K alliz daz dä werlich was, das machtio si mit 

« töde blas IftfiK ir swert vellete niddir töft swaa sich, wetUch in 
irbot 150<J. 

werre stf. ijrfecht, scharmüt:rl. si santin bin üf werrc (: verre) vor tli 
stat ein Intzil schar 103«. diz liuuuin und di werre (: verre) si so 
lauge tribbin (ver<jl. limmin) 104*. di roten er augeilt (; gebitj üf 
der wiltuisse verre Dienlich mit ^Iritis werre 152«. 

werrunge stf, Verwirrung j anjjwrwtg^ krieg» so anel wart ixld&t der 
weirunge knete an der voimeinlen rote 141^ 

wert sim. vdhr, plur, nl wart das vononien m6, das von einis men- 
schin tftt kein ordin Üf 88 h8in grftt festige ie df eidin an fflte nnde 
an werdin 8^. doch uf wol heuir erde : weide iti iistn, 

wert sfm. iMuUu si qalmin tonginlichin mit »enie gesliehin verBai^ 
ntte üf den wert W^K 

wert adv. versus, tcärts. vergl. wart, kegn dem dorfe wert (: swert) 
54 b. koin lande wert (: pfrrt) 38>. der meistir sante sö hin wert 
brü<lir Heinrich Zuckeswert lli2 und öfter, vergl. wart. 

wert — werdet: &0 wert ir mit trüälUcbem spebeja gotis kuife ob üch 
sehen 86". 

wert lieh adj. diguus, honestus ; tvehrhaft. er liz üf deiuc hü&e mo 
denn dA waa gewesin £ von wertUchin maooen 46 *. si körin iren 
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•in mit ttUHdiin worthi Mn ti werOttUr Tusttn ttt, was der idt- 
chir begaogin hlL das tint in tüze mAra 71K 
weten : prat, gewa«, pari, gewett and- dA der selbe Balke meistir In 
dem lande zwir gewas unz io das aechte (90) jAr 89K foa lai ich, 

er st gewest der achte 90 ^ 
wesen 8tn. das tvesen, zustand; das sein, die existrnz ; amrrsniheiU 

io werltlirhim wcsin ptn 8 diz wiiudir an in worrhte di milde 

gotis gilte. daz si so sfiz fremülp in j<u hittirlidiini wesin hOtin 104b. 

dö hüb sich mit wesin an 10«. di hcidinschafl iuweste nit sto 

wesiu noch sinc kumft (: voruumft) 37*. 
waatea 9tn, occidens 106«. vergl. (>8teQ. 

wetterbar ifm. ühd, wegffbtm (Grafts 1064), der t&ufling. vergL 

Mmükr 4, 119. md dU wm Frmmam tu jEMori 14049 gege^ 

hmm hdtge, und dd der reiiie weatirbar (än fmtgetau/Ur S»- 

dmnoe) diae wert tolaalt gar, — di tpfiebe legte er suhaiit 118 K 
weateratt stf. pars oeciämUaHi, er solde — dem pAbiste kundin nnd 

den gotis vrÜDdin kega weilintt (ad prme^Mt oeddmitaUt) dea 

vursitin 147 •. 
Wcstvälen-, Wostvftlerlanl n. pr. 75^. 96«. 
wette stf. widerVergeltung, zu slritliehir wette (: bette) 6». 
wetzen sicv. wetzen ^ wie neiid. di Pogezfinin — ir erge wardin abir 

als ö öf di brddre wetzin 127». 
wich 8tm. das zttrückiveichen ; elapsiis. sundir einir der euquum und 

atuite an dem wtche df brüdre Heinriche 142 in dea seibin j&ria 

wich (: Heiiufcb) 157 «. 
w leben ifv. wekihat^ r€oed«r$. fl mOftin dannin in dem all toi1i<rtne 

wege wtcbin (m^ geheimm ¥f9gm ßiUkm) 7<K 
wiebi Jim. dimdM gncMff. Swantopolk der bdae wiebt 4di. ein 

prAzisch wtb ein efgfn wicht, dea tüvils toehtir, di intran 89'. 
Wide »If. am haumtweigen gedrehtes band, als strick zwn hängen ge-m 

braucht, vergl. wit. oiirh man den selben vridde bt des bannis 

widde zu haldin — horte d(S gehJton 1820. 
wider adv. zuwider, verhcuat, der tAvil daz vU sdre neit, der allir 

güte widir IM 129». 
widerbic sOn. das umlerpicken, gegenschlag, des lastirs blic — si üch 

ein schrie zu der räche widdirbic 162*. 
wider btgen stv. zitr§Miegen, retorquere, der bogin wirt gezogiu ge- 

crraunft mde widitbogfn 19*. 
widerboige stf. renUiu. tae drozais wldiiboige 188<. eer^. drOa. 
widerdrl^ ttf, gegendrohtngf rtpugnoHo, er diebte abO In alliibande 

widirdid gar leicbin nnd Torbrnnkin dea gelonbin mnkln, der dA 

krenclieb dennocb glam flO< 
widergelt ttn. imdervtrgdttmff, von der vtnde baadin kte (er) aldA 

daa widirgeU 189 a. 
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widergrüllen sin. gegengrolUn; g^mwehr. si riehtin df der vestin 
mit wer sich kegn den gestin üf ein widdirgruHin (: irsrhullin) 167«. 

•widerlnlke swm. iviclerhahen, uuderstand. er gab üf vor in allintaamt 
aldu der meistirsehafte amt ün allin widtrhilkiu (unwtdam^Uchf 
ohne sich davon abbringen zu lassen) (: irschräkin) 124 

"widerkere st/, rütikkehr, umkehr, rückzitg. di vidirk^re nemin 13'. 
54 ^ 75 81 -k. irir di widirkdre, sprftchiii «i, »^ .ndi« 136<. 

widerkomen aCv. 1. «. ffen, v&n eiiMr sMkt MmrOMmmm^ it» OH^- 
geben. rtr in alltetsaulit kalte er dt nidir und qjun de» «UUb 
widir dtew&r vil dtmAtIcUch , den er> 6 vfl vrevelieh dM ktddiin 
litte Toineleil^ «b in tvdp ein Inekeit 894. s. begegmm, fthnminde 
dft gltche allli, dn In -wldliqaam 187 <. 

widerkumft 8tf. rüekkehr, dl widiHiwnft grtdn' an (redire) 79 
der brödir j«oldo ir pflegin mit vornumfl unz zn sioir widirkamft 
121 c. nfich dirre widdirkumft siihant tetdii Hemiick V4)fgeiiant 
nam ein ubirswenko lier 103 '. •. < 

widerloiif stm. orcursus , wuh rstand. sam ein lewe er vnr 8ich trat, 
dem kein widirloufis blic brengit wedir vär noch schrie 90*. 

widerloufen stv. entgegenlaufen ^ begegnen 65*. unz in aldi widirllf 
an dem houble ein butf 44«. • 

wldermfte ai/. tikkmhimg^ widtr y t tg t äung , att att atarkir kanl 
gereit, das ir geldit di widenotte der «gin kaideniadiin dtfe 15». 

widern aiev. loMtrver^efta», fddUn. ««yl. gewidam. .dMteiUe 
widern (: gelidern) diE jftmir unde nidem der heidin gnft, di uni 
bekort dureh den him^jachfai kort, den goi kftt lieknidindart allin 
den gerechtin 115 

widerrtse stf. rückfahrt, rückzug (eigentlich: rückfaü^ an-dct wid- 

dirrtse ziigin fi m tse ubir daz kurische hab 154 < 
widerrufen stv. wie nettd. päbist Clemeaa der vnmfte — di gift des 

lenis \viddirrif 1721». 
widersache swm. Widersacher , gegner 11 19 b. daz si tia gewere 

des rtchis widirsachin und di vortcrbit machin 35«« 
wideriat, widersats alm. ioSdmiMnif wkUntUHMtiL 9ergL wider> 

atat. In aUiriiaBde widiraat (: aUt) 68«. In alBe widiiaalria wer 

80 K er Wolde dat Sebalonwiacke kuia äne wlddiraatni» graia 

ackiekin in dea kvngia bant 187 K idocb weis ich niobt dea wid- 

dirsatzis bizlcht 182«. 
widersaze stf. repngnatio. fif der wiltnisse an einre aint fawiaae der 

dit in widdirsäze vorhiiciin »i di strSze 132*. 
widergchric stm. ahsi'hrcckung. daz tet er alsd dickO-in Sü widir^ 

sclirirkc, daz ^i der niü und arbeit — vordrOz 78*. 
Wide rs ( Ii u ml en stn. verfluch ntr widn-setzlichkeit. dar zfi si sich 

irbnijüin, daz si zu allin stundin woldin gotis TiOnden &ne wider* 

üchuudiu den brüdriu wesiu undirtäu 08*. 
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wU«ffipreclieii «ft • «. of«^ 9gi dtr$pMe km L dtr »4ivt wwwctrik wl- 

dlnpracb iiiiii rlt 48 «. 
-wIderstat (? verschri^tn für widintt?) «fm. widerstand, er morte^ 

ronbte, braute al daz Unt «Iniiiaie — Im •trIÜA widiMlat an4e tei 

si (lo so mat tXc. UO«*. 
widerstechen «fr. remordere y wiimien. den lantgreven sine wort 

begondiu widir^tec hin , di er pflac sprechin , dd er di strMunge 

scharf an di sunderinne warf 64 •. 
widerttören tiii. Verhinderung, tteerung. ich wU — ftne mriderttöria 

dA kite mm»& Mb 44«. 
widerttdB.«lnw rfwlfti«, gegenatoee, wUtnimiä 14 < «i» teil gidwim 

df tt tcklt» di TOB Ib qBtm «Ib widtttt6t, td dti il wBidB in Ids 

Ut«. «r Wolde hla uMildrt ti tito d«r bdwoBge doi<^ di» or doch 

lulle wIdiietflB, ivaet er im eiaM «bs st gids 18S«. 
widerstrebea iwv. wideratehev, sieh wehrtm, wrlMfijpen. jeoe doiC 

inbinnin menlich strebtin widir 125 K 
wldcrstroub en stn. das dagegensträtiben, renisus. si wurdin bougio 

— ir helae vil onzam äne widirstroubiu uudir den geloobÄn 34*. 

•i w&rin &ne widirstroubin deu brfidrin undirtan 104 ^ 
widerstUDCu swv. opjmgnare'i unde uli oiich di mütir din implö/indc 

dir machit schiu di brüste, di dich liau gespuiit, und dir abu wi- 

dirstunt, Dim doch nicht den widirwaoc 30 vergl, •tunen. 
widorewaBc Mm. rückgang. dai (twrMe») didi aaai dea «iddif- 

ewaae (wmd€ rückgängig) , waat daa la dd waa ad kraao, daa ti 

«Idit moditlB «bliir koaiinf eai wart di Tart ia aadBiaaBMo 167«. 

biddir GuDther ai daichdiaae , dft tob ai oacb daa viddinwaae 

bIbüd Mb in rucke 161'. 
wideTiwich atm. aufetUhaUf tögmmg. ai weltia gar eintrechticlich 

sandir alUo widdirswich brüdir Lüdftre 188«. v^^ strich, wich, 
wider tragen stv. zurüektragen, dd tlü weg iA widiitrde suhdie von 

des stritts dram 5 

■wider treten stv. entgegentreten; wehren, waut herzöge Conrut nicht 
zum ßrstin widirtrat irre turstiLgen gewalt 11«. want er der Niaude 
aovechtiu aicht — widirtrat 113*. nimAut widdirtrat mir des mit 
•lidftuige 166 

widertrit jfik rfleMÜ.. wam ich habe geaaneB geailich ia mta 
hene dit, daa ich toe widirtiit Biit dch wil oach anta lebia dem 
giOa gole iig^ia 66K daa laat ei BkaohOn toabe eaadir alÜB wi- 
dirtiil 118«. ai geldUtfn di out, daa ai daa widirtiit aich woldiB 

l&zin toada 121 

widert An stv. reparare. vridirtün daz unrecht und daz leit 35«. IIOK 
widerturc stm. widerstand i das zurücktaumeln, vergl. turc. do si 
keiain widirtuco (; bar«) voa volke voraanüA {dum vidtrmt ti» 
priitraa, aaira^aa. 2d 
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neminem resistere) 86 K und (si) qnftmin ftf di bnre sundir allin 
widirtiirc 110 »>. si Miirfin obin von der burc iwinde , dai den 
M^idirturc mOstc voo dem wale nemin hin la tele manic crittio- 

lichir hclt 108 «>. 

w i d e rtw on };en stn. geijcnzxcaiuj , iriderstrehen. er solde des vor- 

hengiu üne widirtweiigiii , daz mau au iclitrhir btat — solde übin 

UDde wirkia gotia dtbat 107 K 
widervart wtf. rüdtreUe lOK 27^ d6 tl an d«t nrMlrvait in den 

liQttin ligin IHK an der wfdirverte li6ft« man im dttMn von 

den buielnitin 121 f 
widerwane Hm. umkehr, nim doch nieht den wMfiwine 304. 
widerwende et/, umkehr. dl brfidre voldla dem opftr irre arbeit 

ine widirwende gebin ein güt ende 114 >>. an ilet widdiiweade in 

qaämen in di hende ein (eil herloite 160«. 
■wider wen den stn. = widerwende, fine widirwendin 33». 
widerw ori stn, Widerrede, dar an iu genüget« snudir alle widir- 

wort 120 

"wSen (= wihen) swv. weihen, au uut>ir vruuwin tag Marien, so man 

pfligit di licht zu wfeu 118i>. 
wtgant atm. hrieger. der gotls wSgant ( eerwi tUi) 16'. 
wtge (= wiege) awf. wiege, sint der Urefatn von den «%en (a cma^ 

hiHBf «m m^erng m) nt wne dittklndli leit Ifta, 
wtgen *s wthen 56*. 

wilde etf. wÜditiB, ein iviaehli apor ti vnaün von Inke tf der 

wilde 142 fc. 

wlle stf. weilcy datier, bin des Sturmis wile 109<i. si vorheiten Inden 

wTlen alliz, daz bin drin niilen was in dem urbife 165*. 
wilen swv. velare, den schleier nehmen, der reinen < löslcrnunnen, di 

gote Marn küschlich gewilt, di dit gar in unvlüte will I^OJ. 
%ilicheit wielitheit) stf. quahta.t, proprietns^ Italniu^. daz büch 

— aprach von drier werlde uudirscbeit intsc heidinde di wilicbeit 

der Idle (propritkUm hmimm eximmetido : Jhub. p. 88) von A44- 

mia Triat vm hin an 4en Anteoriat 8B< 
wiUeknr gtf^ 'worhdbm Bk want ai batün In di vur, daa ir Tnlacbe 

willaknr Ton den aelbin wir inideckl 186«. 
willlc, wiUich'ch adv, tnit gutem ^ aua frekm wHirn, ato wtb — gab 

im des loube wiUie und begab oncb vUlldioli in ein vronwin- 

clöstir sich 58 e. 

wilt netze stn. netz zum fangen du %/odde$, aUe di vUtnetae, di er 

brachte in daz laut 38«. 
wiltnisse stf. äcsertum. so Inn vor di wiltuiswj 32«. durch di wilt- 

nisse strichinde 77«. in di wilinisse 91 
winimen »uw. wimmeln, sich regen, iz Iwriche , slinge , wimme 1«. 

VirgL SchmeUer 4, 76. Friech 2, 449*. 
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wiB .Mm. €riangm§f das gtwinntM, wast dir la lobii wisoe dist b(khit 
ich beginn« 

wlBC («B waae) »tm, wnHatio, dtt Um wir •! nntir dinc lo im Ist 

Bwtvito wine 137«. 
wialie» mmf. ni^tBr§^ wiebm, mUn^m, wadüii^« odir wittkiode 

a diiBkiwIa) m 

wintirztt stf. iemptts hiemaU 137^. want ia was dft winünit 66«. 
wipffl t$m* di$ hacheU spitt$p gip/el ISO«, vergl. ai|^l. di burc er 
von dam wipfll (: Zipfil n. |»>^ nidir brach mm 4f den aant 

102«. 

w irden swv, mit würde versehen, erheben, der ranonizirte untl mit 
lobe M irti.' (= wirdete) eine herzoginne {s. Hedwig) 107«. goiia dioct 
mit zirheit er wirte an maüchirhande slate 1><S^. 

wirdesam adj. der würde angemessen, want ix waa wol wirdeaam 
dftswär aade billich A*. 

Wirker tim. egector. di g:dtia werc gew6r beacbinnin eiin wirkfr 17^ 

wirtachafi ttf. gatimod^ »ekmam. in wirtadiall goidin M*. dar sA 
kMe er vier an nnd ü 0cate gar voihran, dar aft di burc allinl» 
aam. sua di di Wirtschaft ende nan 14ß, 

wtaen iwo» weUm, onawaam, iMMtani, Mitgmi beriekUm. di atat 
wart man im engin und in di wMn vor di tor 117«. des wtatin 
ai dd viirbaz ircn vientUchin haz II«, do wfstin Bnmclfche edelin 
▼on Prfizin sich den bridrin dö getrüwelich 72«. dö viien si vor 
Blaien und kegn di burc sich wfsten sturniinde vil harte 175«. di 
wider zu den kiistnan quimen und in gewistcn aulche botachafi mit 
eidin 27«. 

wist 5//. der wundirbernde rat ^otis, der da iibirgät in siner wisheite 
-wi»t alle triigia unde list (sed ecce mira dei providentia in sui dis~ 
poaitione non fallUur: p. 17H) 69e. 

wit 8t/. strick, vergl. wide. Uirre 8chuz — di burgluite alle löste von 
der wit lOK 

witinc «Im. von der veatin aich her ah aadtfe brftdir Conitt Swib, 
genant Ten den £lbinge, nnd nüt im yü witinge <«enl cum muf- 
lar wnUgtria: Duah.) und aich kegn den vfndin wnrf in aperwech- 
ade a6 aehaif witinge naanlc man dia vomaftmatan «%a- 

homen edlen des SamlandeBi. aie hMmdetm dm obtnien h&flshMaber^ 
und rickUrtieUen und waren vom d, orden tosgen ihre$ ati/fttiaef 
und ihrer macht beim volke mä vcrrtektm und vergabungen wm 
landeigenthum gewonnen worden, ich muss hier auf J. Voigt ver- 
weisetif der in der geschickte Preussens 3, 420—431 vnd der ge^ 
schichte der Eidechsengesellschaft 204 — 234 über die witinge aiis~ 
führlich handelt, iiber die ursprüngliche bede.ntung des namens ist 
man nicht im reinen; doch dürfte die abieitung -ioC| die namentlich 
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zu pairommicis gebraucht wurde (t, gramm, 2» 349/.>, <nrf dmäickm 

Ursprung deuten. 

wittien »wv. altnord, vid'n, wetUr maohen oder spüren, haiti 
durch den «illea bsr midi sll dir ftfArft, das der u mir wittre 
UIm woiI^ {dm$ ierutt§^ «Mtter hmekt^ io iiM r i iie «nI ftem» 

«um: DuA, e. 206) Ufti. 
iritxiö a4i^Uii§t verrtttnd^, ai iMüen beleii «ol gailiM and dnr • 

zd bequi^me an witzigen sinnen 178*. 
Wts«i Mf* ßitttnmat Weieknl I28i wtd öfter. 

wolganc 8tm. prosperitas, von dem nide des tftvils widlr den woU 

ganc des geloubin 40c. der tdvil — wart hezlichin nSdia den w«l« 

gaoc und di selikeit der vil reiain cristioheit 40^. 
wolt&t stf. beneficiwn lü^. 91«. Swantopolk der woltät gar Yorgaa 

59«'. er Hz sich alle armen mit woltAt irbarmin 105". 
wolveil adv. icie neud. der heim bcdutit uns daz heil, das dem men* 

scheu wirt wolveil von gote der dü übit sich 20^. 
wort stn, rufi namm^ kwmm d, er irwarb ein vU Itbelldiis wort in 

dem lande ht nnd dort 79^. 
wtcki «Im. alnmor. vergl gewüchae. Jr wiohls nndo ir anebHc dim 

Ironlgo «ehftf iril grteln ecluie U6«. 
wunder «In. wneiMdcnfligr, mugktdß^ wbl Jongtat wmdtr In bevttt, in 

dem er latiU alc^ IntMlft nnd dO gab in aonw dem iMee beide 

sporne 153«. 

wundertftt stf. mtmontem. aeichin onde wundeitit der got be- 
gangen h(it Ii. 

wnnnenbernde adj. «poniM-» freu d öb ru tgtu d , is waa ein wannen- 

berude zit 120«. 

wnn8ch stin. wie neud. iz ginc in wol nach wünsche vort 120". 

wurfsper stn. hasta.' ein wurfsper vürt er vil scharf 80«. 

würgen swv. erwürgen, sumeliche siwurgcten, diso Icbnde schunden 180, 

wüstenunge stf. desertum, Wüstenei. Colmerlaat wart verwüstit und 
▼orbrant i6 gar, das ia vil manchin tac sam ein wAatenange lae Iii. 

wfitegdz «Im. Würrich, aA vroUe aicb in vnmdin grfti Swantopolc 
der wAlegte, das di brMie wim iielaln &0>. über dm dksem 
Worte eigemHdk tu grmuh liegendem fiamen (age. Vbdetgedt, bei 
Neidhart WfletelgOs) tmd eeine bedeutmig «mH /. Qrimm in Bmgpte 
uHadhr^ 1, 577 md mgtkohgie 810. 

Z. 

sab ein swv. zappdn, ti zabiltin nod krischin 11«. 
sage «um», feigling. «am ein sage er irschrac 57». er wa« sn atitt« 
ein sage IIS*. 
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saf«hftft adj. meiioMlciiu, tetingt, feig ^iK - 8wutUi|»ol& KriH'kiige- 

haft 51 si wordin ahd zagehaft 93 <i. 
lÄgeheit st/. Verzagtheit, muthlosirß'eit. al ir za^jeheit vorsweia 48^. 

recht alB ein lö>ve er dö streit »undir alle za<^el«'it Of)«*. 
zanger aJr, steif; tapfer, scharf. (Ii dit — ir hv]^f vil zangir doch 

undir des geloubin Joch und der brddere getwauG gebu^ia hatlin 

40^. ein mau zu «trhu zaugir 49«. ' - 

iaaUs adj, 19M nmid, der ungewontiA spti« kifft vil mMile biOdi» ' 

MiilOt wart 77K 
sai mItim^. wtB, meto v voibit «nd •Uir'ftnmkfiilrtlMi U» 
Bir sahtt) üm. «düb^ iMmi dtr ttoh 4m1i'tU onnte «ftr 

^ Miuir) mltclite In der sIt iaiMiie 4ft«i mit beiiin z^rio be« 

tondio si dd kMi k di^- dl kiga UmMdi iiBde> «ehnri» 4a- 

neoclich 77< - 

smrreo swv. zerren, vast allumme gnarrinde nnd doch di wUe itt- 
riude (er) des libis vleisch ht*r abe tinuc Ti') 

zeche stf. reihe, der selbo Draike wachte, durch den di reise -was 
getau , waut in du trat di zedie an {vwl Um du reiUe traf^ die 
wache zu halten) 151 «>. • • • . • 

zecke o iuw, fugen} anordnen, bestimmen, dUponer»,. fMTfß* SdWÜtr • 
4, 219. vnde sich müz dar xt zecMn viliis «rüdi müt ««hwohin 
194. fmO^inäMmw^^j^Onti^wi^ttuta^f^Mou^..^ 
Jübrecht* dem tenge^ von QMinkh in tUfil» liwUi oben 1714. 
ovch Ii dl bt tecbtiB, das d das anvecbUn, das mit pflecfflWr 
jafl in di btädra triMn. ad, niabt iMgir rnfMbOv dougiu S4«. »1.. 
begundin zechin, daz al woldin leddn das unrecht 30«. dd be- 
guade der Upnar in der tut gebrechen, det wart daz povil s^cb^^ 
üf cric und sich üfbrechen keu den obirsten der itai 16tt>. ■ - 

sage lieh adJ. verzagt, zegelichir müi 53 «i. 

zege liehen adv. verzagt lö"*. 34'*. zuhaut si umuiewautiu und gßf , . 

■Charit rauliu vientlich di viode an, di auich zegeiichin aan aicb 

der vlucht irwügin li4«. 
saicben Jln. wimder 

saicbenlicb aeff. iiatJbmm, wrinMi». itn vU a a iBbin ltrh i r tstAlK^ . 
want 8i meicüa offliilicb, das got su fdaso MichiiiUcbL oiU ia was 
85< das aifia pita — ia vaa der falls baat waii di( seichinUcb 
geaast 57'. 

sein 8WV. achten, achätzen, in der sti alt icb vomam bis ein brildir 
Gunderam, des libis lutsU geselt and des mütis gar ein bell (sta- 

tura ptmlltiSj totus tarnen ammostu: Dusb, c. 275) 152«. 
Stne = zeheue. von 5(K) mannen — nicht me fiuriniiii dauueu sundir 

küme zene, di ouch als ich wene di vlucht loste von der not 115 < 
zihen (= ziehen) stv. ziehen, hinausziehen, pnet. zouch. lib hatte 

er üf erden got, want er i leiate sin gebot, dä von er in &6 hdhe 
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soQch (: ouch) 8^ und öftei'.- eine reise zihin 58< want de* herif 
widdirvart halesirh ^o/o^jon vil ubir daz Ijenante zil 166 d. Jö- 
]ian von Wine (W'ienua) : mit di^iii wart er ziru' di Mimil üf zu 
f^rhifle 131 >vant ich also hinnen zi , da2 üü mich üf erdia hi 
gesist bi lebbue nimuiir nie 140«. 

zil stn, bestimmte zeit, art und weise, lauf, üf daz di Jüdin alle zil, 
di stittis ungeäbit wftro, n&eli beidenitehin urkim U Saatdtin lem- 
tin 31 •. dar umme io des ntdis «tt man tnniei« 4hin pttt und 
andir rittirltclie spil, iwen entitft odovgia lU und man dea keiii den 
vtadio darf, das man it su atitta acharf M, dar biioht imch mit im 
in dem zil rittir nnde knechte vil 31*. indes seibin järis zil 142«. 

silde «In. = zil. in dem seibin zilde, dö sich üf der wilde di wazair 
allirwegin, als si dicke pQegin, mit vlüt hatin irgozzin wtt 170«. 

alle stf. zeiley reihe. Gotfrit von Höetiloch — hilt daz rcistir des düt- 
Bchin ordins drtzen j&r onde iat doch gatchekün gar von der bö* 
nn'ihtre zlle 150 <>. 

zimelich adj, decens, ziemend, du irvullit vil gew^r — alle zimeli- 
che ger 7*. 

ximmirwirkiada adj. pari, er was irkeanU vollinknmmtn mit vor- 
DUDtt aa ilmmirwirkiiidir kmiat (vaUU peräuM m orU carpentarkh' 
rtm: Duth» e, 238) atoimla hantwerc x» bAwia 188 

ainagedioge «In. veriragtmmuig» Min», «lae man pCsonige — im 

zu Zinsgedinge eine mul Jdrttchin galt 93 
Sipfel st7n. die äitsserite spitze, etslichiu in vorebbele inlldstin si di 

nebbele und buume niddrrbucleu, di spildin undc dructen dar in der 

nable zipfle, la/t'nde »nein di wipfle und si also intdermeteu ISO«, 
air (= ziere) adj. froh^ xcohlgemuÜi. der (tci^jfe und ritter) wuidin 

di cristnen zir (: Zaiitir) 54 •". 
zirc stm. circus, ritig. mit Uiuen kempliu iu da birc in de» himel- 

rtcbis zirc 171 k. 

Btrheit si/, tUtds 24 K vaa h&t gcftsir afrheit wen di reine küacheit, 
di sich von unvlAt saohit? 19«. und ir itrheit gar vorawant 49^ 

att a^. geAbt von Jungen atten an urlooge onde an itrtten 13 K man- 
chirlefge strtte afn in dratir atta kegn den Samin geschte 66^ 

aocbeo «uw. s. üzzorhcn. 

Bocken swv. schnell hin und her ziehen; plänkeln, er »ante eine rote 
— di daz volc da zockte und ber abe lockte w ol iu rechte mSze 
139 ^. di trurht — vor in weif h in senitiir vlucht, sich vaste mit 
in zorkinde und in di virre lorkiiide 103«. 

zofen 8WV. niedtrd. lieJien. er uuui au »ich — wol scchstüsint riten 
vnd ouch kegn Garten zofte (: liofte) 157 v$rgl, FriBßh 2, 480«. 

zog ein swv. langsam ziehen.' des drittin tagi« ai geste wurdin vorbas 
zoglen in daa gebtt Eroglen (Erogela e. 233) 175«. 

Bogen auw. ateAen. dö si aoldin widir dan aogin 69K dd dia allis 
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W9M Tolant di brüdera dnnea togeteii (: Idgeten » Mgeten) UbK 

der oucb dl mit sogvie 0 ^ofete) 108 
fügen «f». iIm iOgern, f/ertug. er gab den br<i(1rin disen ilt, dat tl 

senten tiiiider xogen von Östliche dem hcrzogiu 5H. 
sA achten ^rr. zntheUen^ übtriragmi. mit der hf^estin mAcht, ddiiidö 

was züg:ea( ht Cl 

au bullen swv. zertheUen^ als heute vcrtlttilrn. ri-sludv unde habe tri- 
bin si her ahc und zubuitiu di vil ^'ar (Iota jauiilia doinus auas et 
sttbstautia Jitit a jratriius dissipata: Dnsb. 200) 79 

zucht 8tf. das ziehen; tug. et nam an »ich den meistir und der brü- 
dre tradit nde Bin mit in di sucht kega Nftttangio in daz lant 
90*. d6 nam er kegin In di lOcht mit den ttnin nnvotxait 113 
ine dl «hgeheowin dem bete wnrdin in der webt , b! ein trucht, 
dl ein tiucbt 131«. 

Bncbtigen «wo. eo rrigm ^ , «m« neiief. di Venedlfire wirn getaehtigit 
mit pligin hert 8K 

snehtignnge stf. correctiOf wie neud, niman widdirtrat mir dea mit 
Sträflinge noch onch mit zurhtigunge 185«. 

xucken su*v. rapere. ver<jl. entznckcn. »«-walt vil pn'z üf erdin ne- 
min b! geburt (nasci) nnd den biniil ziu kin dort '23«. si zukten 
zvsene beiifilHte dan 165 <*. von Littouwin strütere di gezuckit bat- 
lin hin zen menscbe und zeu pfert mit in 152«. 

Zuckeswert n. pr. brüdir Heinrich Zuckeswert 132«. dem her er 
einen boubitman beaehtt, das was der Znckeawert 142'. 

sttgane «Im. odUns 1^*. er warf di braeke ab, dl sAganc sA dem 
bAie gab 58*. 

sn backen «uro. MrAodbn, in Stücke hauen, von den er vreialicb wart 
zuhakt (: nakt) soacbrötin und sahonwln M«. 

Sftbalden stv. zuhalten ^ d. h. ans rtfer y anlegen , landen, einis — 
Ibindis geschach, daz di schifluite hlldin sfi (anlegten), Istn nnd 
di nachtrü nämin n&ch der arbeit 128 

sfi heften swv. sich anschUesasn. er wolde weaiu zügehaXt pflichtinde 

der heidinscbafl 138». 
zühin : sich zü hin bitin 60 <*. 

zuquetschen sxuv. couterere. mit des tddis ramme (viart) zuquet- 

schit brüdir Tamme 174«. 
snkonwen stv, conummiers numdendo. dl ablAte ai snkow 146 
sAknnft stf. advsntus. leite mich, berre, an ▼emnmfti das leb di 

werde sAknmft der dAtacbin brddere mache irkant 11«. 
aAlangen swv. JUnreidl«», vorlegen. sO das man in sAlangin dl 

ichrift wol mocht in glfcbir pilicht, di sna von den jadin 

apricht 104«. 

snl&zen stv. sich zalfizen: auseinandergehen^ sich auflösen, dar n&ch 
aich das toIc suü und idich beim su bdae gt 124 
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x#legeD swi). c. dat. einem etwas a^fßalstn, heiökioereny tiaeis^ dft 
wurdin in zöleein (: bewpjrin) (ii vtnde nl? ir hiz ^ebAt 5.S*. des 

' wertin si sirh rrefticlich uud leiHu vleotUchiti zü d«n brödrio mit 

' slritis m(\ 13 <«. • 
culest : znlttzt , endlich, zulest sach au der siuen not der vatir der 

' barmherzükeit 51K * ' " ' • • . i 

ivtltteii «*lf. mj/Uidmkfi ifergL Waiihtr Bb, AMoi« 9147. 
i«fli«rf«B -MMi iOH Mn ir e , 'Meeh' if^M de» getl» Imt ttlt hMMche i5 

• • - tl-datf dl^l «lUnodlft' iMit» lukli gewiodte 

itn »tm. tarn, septutUf verp/ahlung, boisin deii iMIm ftte (e VivrdD) 

i'"* tfvill tft liegtfiMfl duz ir^H al TlDniichUt 100« 

rdliiBDre MMI«- oOfiMMiMt»^ t^f€ n«tfi. ^in zilname im ouch wart, daz 

' man iti n«nte Wätmfil 71 c. Dywan der Barttn houbitman, dem ein 

zünnme clebte an, dn/. man in hiz Clekinonftth deoi valiziiAS 94*. 

brudir Görliart mit zünaniiMi Küde 171«. 
zflnamen suw. cognominare, zujiavien geben, Vlozitlaw (Viadlalaui), 

der Loket was zögcnamet 135 ' ' ♦ . ■. 

tüttn 8WV» mit einem taun umgeben , verzäwienf ßichUmi «ach ich 

diii geticbtea lim df di aal der lilbeii tdAet teckae, aiheoa,- achte, 

aüiede itf, adtUUmmtumf tuneU, »ualUt, dii ist ein rtnd* 8» mmI 

saHben 8t9i «nfriShm'4AK tu '«rifl amlbeta «1« diaa hcvea Idte 15^ 

' Bi znribin in sO ^ar Q^. A Hetre. ire craH MUdbvilde iT faMB gar 

' mtrSb 73 k. trettinde er iz Eureib 161». 

zQtichten sirv. ^'ich rüüvhten: sieh bereitenf rüättn, ü jugemd wi in 

der /it sich vil suelle richten zft (: mö) 72«. 
ifu rucken stvv. dispergere, abstreifen, zerreissen. der kitchin schätz 

\^art vil gar zuruckit (thesaurits iccle^ice dispenjitur c. 278) 172 

Joch al ir hengiste — di hallXriiit gar zurucktin und sich vorlifin 

in ded iralt 169^ 
ibitmenwelgen «fv. tnaammtiuMm, trafen, 'biddir BalBricfc der 

matachalG al atne macht ausaane wtH IM', 
fttaehtaen («m >a^eaen> alv. bäitemrm,^ mmkimmh ^ ^ 

der bdwange er oneh echte unde gah Iii gUM'grt« M< 
tdsehunden eifw. ORTtfüMii. er ednifttti lA, das bi»Im aaa üMhiD 

einls krfgis lom 68*. 
züsitzen stv. di zflsitzinden: assessores 153 •. 

auspenen swv. pertrahcve^ zerstreiten, vergl. verspenen. alliz — ' daz 
gote was gewiet — di dlt böslich zuspeule (: sacramente) 160«. 
dar zö di heiligin sacrament wurdin j^mirlich zuspent unde brächt 
in schände 97 •. urnat , kelcbe , sacrament wurdiu lestirüdi zu- 
spent 179 K 
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1^8 teilen $wv, zythun. dA wart ouch lA gestellit von de« cMIm 

Itchio icluini ud gebAwii suudir sparn eine barg 33'. 
zQstreben awv. eindringen auf jemand, noch baz er im zOstrebete 134«. 
lustrouwen swv. cUtpergere, llchür denn di tnniie doii uelionwU 

iren schTn 87«. 

»ustucken sirv. in stiiche brechen^ hauen, man sarli in ijar zuruckin, 
zubit'chin und zuHtuckin beide voz/.irii uude l»ai»t 1)4«'. SiT «. vergL 
drucken und uiauclit. »wer der hitze wolde iutvliu den zusUickte 
nnd suscbrU das twert der voimeintin dSt 103«. d5 gesihach ein 
mkhil leit: dl «iiiiM ekh iMtnete nnd v«II«iidt diidract» nm den 
. pttitt voikfe vU 172«. 

lAtrtben tH», 1. xnlriileii» mtfmkgtn. dis jocli der tigiiMehtll and 
dtnedtiUr «beU» di in tAtidb di cditinheil, ei von ir heMn lei- 
tin 15». — 2. «to4 hegAen^ ammmn. andln ti «ftlifbin (t bU- 
bin) ilch ia vlneht 72n — 3. vertreiben 73 zuribeo. 

idtrioken sun. tcie nMuf. m (nnkin ü. einnndk «ü und tto dem 
napfe keine rü 29». 

sAtrit still, belageruuijy amjriff. au der tracht zütritte hattin di brüdre 
kegn der dit — ^ruze kuriewUe uU vil mancbin pfUe , den »i 
nach lust bewautin 167 

züval stm. das zittheiiwerden. al der habe dritte teil, di in zCLval dea 
. aigia gab 28«« . « 

sfiTtrl gtf. navigiunif einfaJirt ai btwltin ein bercftit — i^nedir ti 
dar bmcbe ort dl aHl den aehiffin di atnit votaperril wart 79 < 

an vorn Qdü. mm oerma. ai lal ia Uttich hin anvom (s geawom) 5^. 

aüwen afv. nkderd, dMg wurwOirU schMUm^ mAm. lüt drtn bltdin 
tach man si aQwin (: bdwin) vor di bare aoHeilsberc 77*. brQdlr 
Ulrtch Beigir— ad hin kegn Sudouwin aow (: Tapiow) 117 >>. diz 
her kegn Pograudin zow (: Bargow) 159'. idoch in näch mit Tie 
zow der comentür von Tapiow 170<i. si nämin algemein an sich 
den geloubin cristinlidi und zu den hrfidrin zouwin (: Srhaluuwin) 
IIH, mit einandir si zuuwin (: l ittduw in; jjewaldeclich in Sanie- 
lant 117«. di Littouwin, di dü uiii iu zouNvin 12G'. veryl. iiurih- 
züwen, gezüweu, ubirzü^eu, umjuezAwen. zouw könnte allerdings 
$Udi ad (= adcb) ataA«», wie dronw /Or drd; äoA üt dmtk obige 
Mk det ii^kniw aAwen /Br aieben durdi dm räm g nidn H und 
OMdb LuAn hmni dm au$druek aich aanen fari aiek Mtoi, 
2. Samud 5, 24. ilaat dmAm auA da» gmo(iilmikki atehen, adcb 
eraeMif , versUht tkk vm teHisi. a. zthen. 

niwen amr. eiehen. Qf di geichiebte der Littoowin pflichte dorch 
bolfe er an aich adwete, di bnrc er widdir büwete 140 

snzarren swv. anseinanderreiasen. dar zü ir habe und ir viaachman 
dort unde hl in roubia wta aozarren 140'. 
rtairtaa, aaiia^aa. 30 
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zfl Zellen 8tov. attrihuere. dir, snne, ist wtsheit zflgezalt 1*. 
iftitheD 9tv* guzieherif m« tund, aad wolde in gtkin tt giteiB acha- 

din nnde mfl 37 ^ 
tdzoch 8tm. das nachziehen ^ Verfolgung, in der vrpisp trAhinde warf 

zustdrit der cristoen schar Of dem velde her und dar als ai säzoch 

der PrQzin twanc 87 vergl. uzzochen. 
züzogen swv. nachziehen y verfolgen, dö Pharaö mit atme here in 
•< .^'vteBtlichin Eogete zü 14'. . « . 

Bfttnaktf tif, -eongt€a»u8» dd ir«ntui alck. onch if der yarl am der 
•r. «nin-flÜMlK M MiM M.fdi vlaikl ]S< j 

iwein er In »ICtle «nwdie^i^« r4ilei,..ireiil dw Itei In «Oc 76». 
tute dfHb< mil^.'M t«lQ.e BiiMlt von des adlli uAfß (: 14de- 

.rnwfge) ^^«1 ffibani-vM Mhia adili (: Hedwtge) 107«. 

iwicken swü. cotttprkmr€f wUdmmen. and swicten in (<jeii imM) 

' ' in den bcram 62 K 
zw! den swv. einen eines dinges z. niejerd. , gewähren. Maria pflit 
; höhir gnädin alle di gezwidin , di icht durch si lidin 50". vergl. 
breiH. wörterb. 5, 143. Frommann zu Herbori 12105. Haupts zeit^ 
.( ^tcbrift 5, 222. m^L 1, 434, 2^. pasB. IL 327, 26. und jGC. wOrierb. 
8. 814. 

tirten junf. owor», .i rtw i ri b gii , «ftlir, dick nit bte ud Imlü» nick 

geiifte, all ich dir wol fetilfia %k > 
ftnUre .iwkc grOs, a wtim nl m gro»» 6T«. 

iwiichenwandern «fn. dot Mi «ntf toMmlm. d«i. dücbte tlmi 
wnndirlicb, dat ein man dem «nderen mit biiven swiaeliiBwanderea 
mochte hin In tvfemde lant etc, 27' (mirobunhtr, quod quis abmnti 

,< inientionoH suam poHtU per Uteras esplicare: Jhisb. p. 78). 

iwit rächt stf. diftcordia 68". di zwitracht sach man wem sit zwi- 
. schin in vil manche zU 105 ^ er begonde — dar flf wendin sinen 
sin, wl er di zwitrnrhl undir in vridelirh bcric }iie 120«. 143*. di 
herrin — sich ouch il.u in vlachlin in kriglichin zwitraihtiu öb 

z\r itrechticliche adv. uneinig^ vir uettd. zwitrechticliche sach man 
. . ai an das rdnutche rtclie dlae z\«eue herrio wein 106». 

BwtYeltt ttf.diibUatio, ungewMiit, dea atAndin al In swtvdAt mide 
tOchtln manddn itl, wt ai di lant beMldin, der ai ad ctendicli 

. ..wttdinln Mbfifttdbir ptoeSl«. 

awtYelliaft o^. detperam, nnd ai witdin awtYelliaft Toniginde gpr 
... an if wer 108«. 

..«. • 
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. 1 A. 1 

abcbrechen .«^r. äicä losmachen, zwir er ein mezzir dufch in stach 

nnd dÄ mit her abe br«rh. machinde sich an dio vlurht 181k. 
»beg^n stv. wegfjehfiu ablassen, zu jungist fctogin di Pomez^nin ab 
dinrh ril Vy^^. — verloren gehen, in der selbin herevart g&ogia 
dem meistere abe vir brödir unde ein knabe 126%i' «• ••' • • ' 
ab e 1 ä z p n stv. n*ie neud, n Utin 'drtb' «Bd^MgÜi dan if«iii^ lABAe HtK 
ab er! ti u stv. wegr^iMU* ge^idli' if cfct <^ ktfb all geritin 
* was ein «eO 88». ' ■ •.»...■.»..-• 
abetlahen «fv. ftfdim. di YODCiittbufc qiiliiiiii"MM'«ole- xaA i? 

• äbsltlgui vttMft*» «Mm 15d». • • » . . : 

abttpritigeii «to. eliie« atae t^haHv eriai gtf»^.4aa:lBii|MM* dai 
hoQUt ab 155». 

abeimniiic adj. wie neud. di ablrimmge b^te d!i 78< 'ii dttich- 

rittin in dem Eil der abtrunningin Prdzin lant 62^. 
abezfheh, $!rh stv. sich entziehen, sich lotmaehin, eine deine truchl 

si< h abezöch und nam di vlucht 109". 
achberlich adv. vil achberüch er hftt vorstfia das amt in tinea 

tagin im ' • ' 

all eine conj. obschon ' ' " ' ' 

aller gen. phtr. von al. verstärkend vor aupert. aHerhO«ti de» kungis 

allerhöste man 179«. «Vlnlll: An dem «llimMn tage, 'd«r- Dich 

a. Matblna tat 178«. " ' ' ' 

al 1 e rir e gen aäv. iBberalL di iJegendte s} alHrwegln ^drcbidcElAi nnd 

dnnAientin 1». 1S6*. d6 fidi di^r #nde di «inalr'alUniregen 
' mit vldt halttn Irgonln wtt 171^. 
alliisamt adv. li nlmin allizsamt (: gerämt) swaz«i dft begrifün 05». 
altem el ich adj. ganz ähnlich, bt keUir JaU5 man ottdi ditt «onne 

sach in alsemelichfr schiebt 173«. 
alnber adv. ganz hinühcr Ifii«. s. bnicken. 

alvorwär ailv. verstärktes vürwSr. des legirs der ßrühavin pflaö mit 
der magit alvor\>ar vollinclich ein ganzlz jür 130«. 

ftne adj. äne machen, befreien f erlixseiu er bat got, daz er äne in 
machte dirre schemc 128*. 

anehangen ^(t^. tugehasren. in dem er ouch den tonf Intpftnc und alliz 
daa im aneblne 111^ 

anekleben Hv. anhe/teti, wie neud, 84* «. lAname. 



t . 
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All^eborn adj. er wm vleischltchir Mde brüdere Mareqvaide tob 

ReveliDgin angeborn und zu brfidere im irkom 122". > 

an gewinnen stv. abgewinnen 33«. s. houbet. 
augist slni, plur. engiste 1U9«. s. gezwitter. 

aftgrjfen stv. wie netuL i\i vreche dit di greif dö an der vursie wert 
33*. «winde diuc und alzu i^wint di joch meoscbin nalüre ttint vil 
o& umikaKlich und zu sw&r der mensche aogrlfin tar, der gote wol 
gekrilwlt IKK. ~ ergi'eif$iL ü gewamtfai lAwe ei« M-te MiiAwe 
di fti gegiifÜB liattiii ao UU. lOlintiam li angrilbi di vlaAt lA 
den •chinUi 131k. ^ sich aagiffeB, otifmjm, in des Mübin Jim 
. mif, dd d«i hwliltt litth Mgiiir IMa. 

i^Alierten tifuftnsar«. afi fach mM iitd«f qiIoIsb mit onH an- 
hertin und vomunst, des sSoe vorderin iMguntt hattin 118k. 

»uk^reo avw* ^ch gegeti einander uxyidenj angreifen bb*. vergl. eisten. 

ankörnen ttv. erreichen 155*. nach den vfenden si strichin s5 lange 
unz si di quämen nn 178a. ries Icbins si blantin alliz daz si qiiAmia 
an 1B4*. si tottin gar di mau 8wa2 si der anquäiuen 180c. 

anlegt' u sivv. beilegen, der (burc) wart der name angeleit. daz man 
isi nach dem lande ouch Junigedin nande 133'. -- sich anlegen, sich 
, bekUidcn. die pCaffeit sich hatte angeleit mit pfeflichim ornate 
136». 

/iJ^lQjafjBii ttVf aggredi, li begoiidia loufla ao 178k 

aDDemeo, »ich «t«. c. ooc mnu dmge$ Hak uniergieken» 44 fäb Bo- 
niradiw alleii den di tu» di mAheiidi aimiMit dai ai ait aodidit 
qiiAmin tu dem anintlie (Pelri) hän — mdleB abUs 151*. 

anrtteu stv. incurrere, angre{fm. dA CK quam mid aofonii das iMr 
nach stritia v<Mia 136^. 

i^nrüfen stv. anreden, d4 qiMUB ein wib vor io gegln UBAtafonda 

in rüfin au l.'>tX 
ani»in, haben^ besitzen I77c. 5. j-nellekeit. 

anfi Iahen 5(t;. angrei/en. sus slugin du di vinde an di striier unair 
vKiuwin 87«. 

ansprechen stv. anreden, der sprach mit sulchir rede in an: wol 

ÜX, Heinrich, balde dar 153«. 
anitrtten tiv. das henchif wnrdin ti anatrttin 195*. 
antrefceA atv. 0. oce. qdire, er vAr sn hülfe der etat, di dA ndcbil 

n5t antrat 124«. — hmgu^rettn, nit den anderiB bcgan er ▼aale 

aUonune lietin an di bore 106«. er trat aüt den atnen an atnr- 

mende 60i. 

anTech ten atn. impvffnaUo» waot er der viande aovechtin nicht mit 
vrechchir tat als er solde vridirtrat 113>** d5 im Ottcb a5 gr&ae 
adt der brüdere anveobtin bdt 119*. 
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vrlgioan^Ml f • .•■ • - i 

•nwiDden jfv. ergreifen.' «hi sOche an relM mit alsulolnr tte^ 

in angewant and an im warb daz er <^f dem wege starb ll&k'«-^ 
• mafBUen, ankeifen, di Prdzin vlntlich si an in sulchir var( geM*M- 

din, ouch vtngin nndr bundin si beidinJsam vil harte 9^<^. 
$B ist stm. Koloct, cod. 192. der dal, &ze: Obonu&ie; Juatifiger hat 

10000. der «tx. 

bannen swv. evtschliessetif gtfangemiekn^. alliz daz dfi werlich was 
ii» mMhIte Ii mit KM« Mat, ^b nnde kint sl banten ( : TöiWal«- 
ten) 19I«. 

btT («s iMfa) aiM. mAh. keiMr FriAMek des and^In bav, den ^ dl 
todiHv liii gebar dea knagii von JenMdem» Coiirld d6K ' " 

bederben heUwt hfenuKei^ • . . 

beerben ew, be ae b e t «tot dn«rvf6f«#, /«»Mt SeatäVAvm ?^ vil wtte 
nett 1^ in ^erant in dem lande her ond dir nemlnde der eMi» 
Din war, dü si wÄrn beeibit 11'^'«, . • . 

be gar lieh adv. be<rirlich. dd der vil gewlre begerlidi diae wort 
gesprach, ein schone wunder da geschach 67«. 

beginnen stv. ht von si begunnin i: intrunniu mit eim penieinin 
prüse loufin kesin dem hüse SS«*, si wurdin dt nkiii, w! si 6t vollin- 
br^chtin ir l)egunne bAsiieit 794. — srcv. 85«i. vergl. prfts. si begun- 
dln: hundin 169^: »«tundin Wih: vundin 142^. 

begrf fen atv; errekiken. vorbaa er itn lonfln treib unz er önch begreif 
den weit 84<. — ergreifen, di vlucht ai begilfttn df den aft in 
edriflhi lOK aint ich mich dar si IrbM und wMitMts liegn in 
begreif 96*. ai Itlln allinteam begriflnde den Itcbam bt vdiift und 
vnd bl bendin 178«. — aieh begrffen. ai IrbAbln aicb nnd mit in'-iü 
achHBa aieh aUttinde begriffin 167«. 

bekiren ewv. eoerrere, dar nt. mit besmin hart di nnvlftt der heidin 
wart an aUln endin wol beltart 3CM. 

beklibin stv. er warb dar inne (in der goüa minne)» n&s er an tagin- 
din becleib 134»». 

bekümmern swv. humn^v, Ituf verursach ff}, di Sarradnen qulmiu dft 
bekummirnd«' vrf*isli( lu- Hispauien daz riclie 105*. 

beiigen stv. liegen bleiben, idoch in den stundin daz tüch alda üf 
im belac 134*. 

Birnen, doefa apraeb der kanic von Bfimen, man seid ai nlebt vor* 

vMn, attndir loafee al gewern 184«. 
benemen Jlv. wegnehmen, hertog Hannat Anlant, dem er (Albrecbt) 

benam gewaldedich atn erbeteU an Oaterrtch 178*. 
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benennen' fwv, tu^eüeri. si vifitin, daz er üf di von Betin hülfe in 
benont^ (: sente) 81«, Cristiis un^ir herrc Ir^ohein und im botschaft 
' benante 147*. mit m 'wm di goti» htDt, dem alle «ige «lo htmat 

bergen, h'ivh stv. sich stchem. kegD den gesten (si sich) mit irre wer 

ourh borgen ( : morgen) ITSs. ■ • • 

berften stv. er mochte da uirht berttin {non passet susUmre: Dttä^ 
' c. 206) sundir tfftiHito vldch' im * - 

beroubeii mw. c. ^tn, «m iMi«i. dl bore er v^itiütttb und' bdWitfbete 
"öntt o«eb' dl bimttbet« dto hdNIte lAdt tdillt vü ISS«. berotiiUde 
• gftr 4er^iM «n Sdiig|Ab(M"df btttAete tM dar id let' * 
ichadio gnftc •! du gebtt benrnbiode 148». 
beschirm er stm, tuUr, er S^aM des geldttben ein '^gei^Sr btadiltaier 
' ande mfiiiier 

besinne h stt. fr achten, dat mat ntmant' volacbtiii besinnen noch 

voltradilin 77*». 

besSten adv. beisetts. in den selbiii ztten mz aldort besften in dem 
. .biscbtuoi zu Wennenlaat ein Piuse ilK div,r|»U» hi^ öesUin 

(: ritin) l»»;)b. 

bestun stv. ruhen ^ lierjen. di Ermia und I<iaiUog;i|i liain gtr ir prao- 

gin unilc ir vreLdt'licit besian 
be^trlien stv, B&doll man mit cieftin sach besicitin der B^mia kweic 

Oltackere 129^. ..i 
betouben suw. Mdti^ tpte asMi. etitcke mes bin dMveir sftchr den 

beünbil, disen IM 84«. ... . 
b,etr^ben euw« fuf^ iom msiet». -im was Ak iMa .swife.iuid sieb der 

schiebt betrAbete 165». 
beiwingcn .<^^r. n stnre hant b. urderwetfm* ft batwaiie zu sTnif 

hant Jerusalem und al di lant, di daramme w&rn gelegen 147*. 
bevftn tt»k umfjehen. er Jarh , daz al der pl6n vor dem böse wer be- 
. vdn mit eime.atarkiA beie 136< — trffre(feHm in bevino des todis 

w6 151«. 

beveBteneu swv. firmare. der kunic daa vU starke bevestent mit 

geböte [ordinal] 158^, • 
bewachen swv. verwalten, daz ammit er bewachte sechs wochea mit 

Uaiigia vil 90^. 

bewfsen euw. zeigen, si bewtstin anderweit ir angebetne bdsheit 744. 
er was des mdtis gar ein bett ala stne werc bewtsten wol 152*. — 
sich liewisen, ai'cA zeigen, si tifttin an di tinnin bin, di si oack 
bewtstin sich zu der wer tÜ nenlich 58*. 

bi j)rap. hin bi, hinzu, dd si qoämin nft hin bt 137«. 
blligen eiv, nahe liegen, si qoftmin su Cristfrarc, d& si weslin btligin 
eine vestia 
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^tait#«». «Iii adtidere, dö «ach er j^mirltchüi an den ricbür 
mezfia und di im h\ geaezzin wärn nilch gericbti» littia 153^ 

bi.weiQAt adesie,. d«A brA<U|a iii cM> flchalowU w««iiiihI .d«r bSx 

GlrdelO im 

bdsen swv, baeses thun. si wurdiii libtrwundin von ubmii;hiA lOfiOi 

daz si machte busin undc in jumir vellete 130e. 
Ureciien atv. A2 der cinneu maochimt si ir stille brachin Hb*. — 

■icb brechen, tick trennen, bi v^n ir schai geoLeuie sich ouch vud 

brinne» jf«. tm bnwient. .ouch ma» ta blp tu muMu hn» (c dan) 

109*. (: nui) 102«. 
lirfk^trplaff e (f^kUiehßr irmUt. U7< 

bAwen «irv. fif einen bOwen , sich stützen , verlaasmf.wh ßeud^ des 
. .jbAwt alft ft)«ttii ftawr von Kwif iibeig dtt comeiitdwr 69ü 

.... 

,. . 

dSkiHHiar kuh: in der mtMe.' waa^ Jene obln dlae' nidln nnd Pfpptn 
dimittin aas aOi. 

dir tffÜf. da, vil vollrig \n dem seibin zfl vallinde d&r tdt belefb 72i; 
dis. nu wärin doch di brüdre dia dennoch ein teil ungewis 38b. ' 
dar n i (1 er adv, damider lp<^en, zerUetren» ai hatüo geleit darnidir oitt 

mt-nlirhir rrafl ^ene burc 108*. ' * * 

dÖ7, stin. das tasnen 154*. 5. erschrecknis. 

dringen stv, drängen, zulest der brAflere getwanc si «loch hin zu 

rucke dranc 157a. idorh von den gestin wurdin dä gedrungin di 

brüdre und betwnngcu lü7*. 
drueken eurv. mUfdrütim. mit allem Tltze er dar Üf wfic, ift ^r' 

gedrockie TetlfliMnde d« tOvili \ti taS». 
dnnat a^. mit ^ naancblr vtelaltt tnnat nfatinttcbir blütia 9H. • 
dnrcb Tarn atv. jwnMf^ofi alle dai gelobte' lant dutcbvOre« af mit 

berndir bant 151«. 
dorchzThen stv, tibmm. dirre lande gemerke dnrthadeb der Tartrea 

j'terke 151«. * 
dfiten 8%pv. bedeuten; verfangen, er nam sich In stnt kegn den b\irr- ' 

loiten, daz luUii mochte doiten, wanl im der heidin was zu vil 144«. 

ebbin tnire elf. evenUe poHetU o n» XTHß, a. ontebaire« 

eben adv. apte, diz quam den brOdrin ebin 3(>. 
edel man etm. wie mud, Inbatte daa nicbt nndiiatln ein pomeatoiaoh 
edilnuui 9&*. 
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CdeB (Jdv. vorher, si vültin unde ir^rtschia, dftx di burc waa ^mAonit 

baz, ilenn »i «'des IIS"*, 
eischen stv. begerai, di brüdre warn gereisit üz ala mau si Sach (: ir- 

vrisch) 53«. 

endecken, sich swv. oj^aihnulig werden, der rat sich indacte 127^. 
endtzeo tfv, «rschaüm. daz getchieie harte grda <mdi dft in das her 
inddi 61«. 

enge a4f- ai htldin dar Af eogio Hi, wt ai d«n a6 vteatltchin prane 

beatt gwchobeD, der ai twanc 117*. 
entbinden tfv. o^mt«. nnde ala er is (doi havpt mnt$ HUtden) 

inibant, d6 irstarb iz oach zuhant 172> tmd 95« a. entloufen. 
enterben 8%09, htrauben. Pograudln wart vorterbit vorwAaüi nnde int- 

erbit unde an manheit also swarh gelegit ISQ"*. 
entgän stv. entkommaij entfliehen, da mit ourh in(gTngin 34k, di 

doch, 6 si intgtn^iu. dTi wunden groz intpfintiin 15b»». 
entbalden stv. siistintit'. goti? imltir Marie mich mit irre craft int- 

heldit und min mit luilfe weldit 172«. 
entkomcu stv. wie neud. di geselliu »in vil kuim des tOdis piu mit 

der vlucht intquftmia 178^ 
entlinden. ,ent toird öfter Hoaa verstärkend vor verha geeeUtf deren 

a^ßeUmi^ grunduforte schon ftn sieh eine trennung odtr einen 

mangel ausdrücken: so beiJeroschin sMst entltchten vnd entwirren, 

anderswo entbleezen, entnecten ti. dgV TT. WackemagA 
entlOaen swv. solvere. der mocht iutlosin im daz Imnt 178^. elaltdiin 

in vorebbelc ititlostin si di nebbele 180«. 
entloufen stv. sich ßiichten^ entßiehen. di (kint) wurdin dO intbundin 

unde intltfin allintsani fif di burr 95«. doch ir ein teil behflt den 

Hb, di von des sreschcllis jiruis intlifin Qf daz rechte huis 158«. 
eu tragen .s^'. di andrin drizic man dö di vlucht dem tode in- 

trüc 145'». 

en träten stv. abratlien. idoch intrit in Mauste daz mit tnlwen 163*. 
entrenoen, aich swv. siek lostrennen, di angehirmin Pr^zln hattin 

vtendich intrant nnd Tornogiret aich von dem geloubin 98^. 
entaltsen stv. auseinandersetten , eröfnen, d6 im wart di mSr irhant, 

di in der gotia 1>ote Petraa freddeltch intalds 147«. . dA mit man in 

intsltzen hdrte redde vil gewftr IdS«. 
entstftn atv. beginnen 158«. s. ergftn. dö intstÜnt der morgin 178^. 
entvlthen stv» wie neud. daz andir (eil intvlöch der not 137*. 
ent wachen sivv. erwachen, der brödir «io intwachte 32c. 
entw&pen swv. entwaffnen, si hattin sich inhväpint gar 156^. 
entwichen stv. heimlich entßiehen, wie neud. ein LittouwU von Lit- 

touwinlant intweich nnd kegn Samelande streich sö gar waa 

iz (daz volc) intwichiu und besit gestricbin 134^- 
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entwinden» sich stv. sich l >smachen ilO sich nun tDdrin mil iotwant 

von dem geloubin hälin iti PrOziu {*7<). 
entwTsen .wird verlustig (jfhcn bedeutfu. verijL ahd. IvisaD, arwlMO, 

piwisan bei Graff 1, 100.'»' W. Wackrrnaijel. 
entzurkon stv. losmachen y befreien, doch wact der päpst iutzuckil 

dar nach ftz sfnre Ninde niacht 172^ 
entzunt aJJ. fervaia. er was e der bruUre vrfiut und nü hez^ich üf si 
' i&f unt 134«. 

erbet ten tum. «noartMt »kmä haUen. unvoiherit nicht iobleib ewas 
ir 6t itbeite 118«. 

er eil eil adj, umms» want si wol fr wiHin mit eidtcbim villin bomben 

an den brfidren haben 143«. 
erdtien «fv. ertehaüeru der switrachCe prUin wücha sn joogist alsd 
' gfte, das iz vor di hern irddz 68«. 
ergSn tto, geschehen, alsiis iz Pippine irginc 30^. als er d pflac senin 

sich, ins irginc iz in der stunt 118*. — tu ende gehen» dö di schiebt 

BUS was irgän 140. dd der ouwest was irgan und di herbistzft 

intstAn 158*. — sich Crgen, deamhulare. swa der crisUün indir^ sich 

einir vor »Ii burc irgtnr, den irslilc 30«. 
ergeben adj. in dem nQwin h'biii, dem er was irgebin 134i>. 
erglühen swv. wie nend. bi wurdiu betrübit und gemübit uude in 

zorn irglühit HO*», 
erheben stv. heginnen, wie neud» si irhObin in der ztt einen vil vrelslicbia 

8tittl44«. idoch irhdb er In dem ail ein geschellealad hartl44». hät^» 
erhengen «fo. vrie neud, di commentnire er gevtno nnd iren c^ppel&n 

irhtnc IW. 

erkennen tm, tmewerden^ euMaften. dd si das irhantio, das vor- 

liorge si brantin 170^. 
erlegen adj. hutm, ein teil berlnite di dirlein wlrin blibbln nn- 

dirwein 170*. 

eiligen stv. wie neud. want di pfert irlagin in b3< 
erloufen stv. di bercfrit si alle drt mit gotis hülfe irlifin {sj'\ 
errt t e n stn. durch reiten einholen, zu sichUger anachouwe er si irvoigt(B 
nndc; irreit 87«. 

erscheinen, sich swv. eich zeigen, diz wuodir aich incbeinle dem 

bischof alleine 56«. 
erscheinen stn. erscheinung. ouch bat in dem irscheinen s. Weucz- 

law den reinen, daz er in sfme riche eine kirche stifte (iti^ 
ersehenen ttn, ertenten. der menllcb UU vü ivtt was irschoUln in 

der Sit 58«. 

erschtsen ifv. neud, der Littonwin iischossin wart ein teil, ein 

teil ir oach voiaunken 18IN. 
erschreeliehaiff. 0 welch inchredieh smerse vHdf ir allir herse IW. 
rrsirraa, aiRBMi. 31 
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eTBcliTocken adj. ot nam siVh hein» zu sime wtbe mit bibendim Itb« 

irechrockin, bleich und niissevar l."»3*. 
ersehen stv. sehen j wahrnehmen, da irsach er in der vrist ein fchif 

Htilchin her abe 128". 
t^rsturmen swv. wieneud. wi si hattin geno bürge vorgeseit irsttirmlt 108*. 

bürge unde stete er vil irstiirmit hete 1 
ervinden, sich stv. invenire, dd der degin weste und sich irvant 

BÖ veste wider der unküsche vlür, alrcst er in den ordin vür l UV- 

das ourh sich allis ebbene irvant an sime lebbene l^O^. 
ervorschen swv. erfahren, attsßndhj machen, want ich irvorschin 

künde nicht, in welchim j&r in welchir zit geschehen w6re tclich 

etrit 92«. 

ervreischen stv. erfahren, inne werden, dö dise mh irvrtschin s& 
di brOdre üf den bui^in 94^. d5 man di wärheit des irvrtsch I12e. 
vergl. völen. 

ervQchten swv. dtn Itcham mit guAdinrichir vlüt min sdle Mi irvflch- 
til 129«. 

ervullen «t/w. complere. in unsirs herrin jjlrin dö der irvullit wSrin 

nflnzic und Kwelfhundirt ISO*», häufig. 
ervurchten swv, fürchten, sine widiraachin in allintsam irvorchtin und 

vride mit im worcbtin 12iii 
er wegen sxov. bewegen, do der vogit sSnen mac sacb dft niddir sigen 

töt, stn herze irwegete di ndt in zornes grimmekeit 15(^i>. 
erweichen swv. wie nettd. doch wart in den ziten si ein teil irweichin 

diz wuudirUche zeichin 34^. 
er wen den swv. verhindern, der vorrölöre sidir daz irwante 83*. 
erwtsen swv. erwfst werden c. gen. inne werden, dö si wurtlen det 

irwist, wt iz in Colmerlande »tönt hb». 
erzürnen swv. zornig machen, wie neud. dirre irzurnit hatte disen 

gast mit unrechtir ubirlast 127«. 

6. 

geben stv. dem t6de geben, toedten. er irtaste ein «wert, dft mit er 

sftn einen brüdir und drü mau der cristnen dem tdde gab III*, 
gebtt (=s gebiet) stn. hotmassigkeit 110». vergl. ungeacht. 
gebü stn. bav. er vollenbr&chte mit gebü (: zO) eine burc 179e. er 

stifte mit gebftwe eine vestin nöwe 179d. 
geburen swv. gebühren, wie nend. tclichim Littouwin geburte an der 

buite zwßnzic cristene luite 13Gk. 
gedthen stv. di vestin von den brOdren san zu a.srliin sint gedigen, 

sus si noch wüste ligen IhM. alsus wart BOmiu erbelds und ge- 

dech in vremde haut 172*. 
geil adj. di dä hattin wApin an und zu strtte wftrin geil 
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geleiten swv. Jahren* di dil geleide ailiz ir geUeide io daz vorburge 
gar 168«. 

^•lit stn, glied. daz unrecht, da/ »i mit uu^ru irbtliu Cri«t6 uusiroi 

hern an deo »iaeo gelidirn (: widirn) 115«. 
geldsen, akii $wo. e. gen. #^ hmaehenf trmmm vom §imm dinge, 

ü bititt in dorch got, das er vonunae eidit dee anlie nicht geldsle 

124^. 

gelvcke Jin. doch pfUAn md piMtiis, di das geluoke hkin. (ahss 
di niekt »$Mtgtn wurden), er geviiigiB mtm ei» teU 136». 

gl» «Ar. «I« bolTeannge dar tt gtiic, das er Mdde gewinoeo b«ro uade 
•tat 53«. 

gealme adj. er was geotme in allir lulten oogin i'iT^. 

genende aJv. di vrouwiBleilin ab ir vrouwelich gebende und sugin 

an geneudc wri|)in und roenlichin sin 53«'. 
genenden swr. an einen g.» tu jemand vertrauen ^ muiA Jossen* an 

got er dö genante 54f 
genesen adj. unverletzt, di andern Littoiiwiu quamin liin geaeain swaz 

der wa» gewesin 155«. 
geräten stv. wie neud. sus is df den tac gerit, das der pomer^nacben 

dttman die brddre sach inlAn tflsiot unde ▼nnCuc man dd< 
ger dfen* Bicb eto, dar nicli al soeamea sich gertda nlch der »61 17^. 
gescbOs iln. WM newi. mit geBchossto aulie aicb keg» den vtnden 

•etsende 166». 

geetaten «lev. erUtubenf wie neud. dar »bir (ei) in goitattCi das si 

dannen reiaetin 138*. 
getwanc stm, trie. sniett der biedere getwane ti decb Iii» sn rnoke 

dranc 157«. 

gevQc stm. die sekickliche fjeU-genheit lfi7c. *. ummetrib^n. 

ge wehen ätv. erwähnen, di quamin on( h als er f^ewüc : slüc) 163^. 

ge werbe stn. negotium, do di brAdre erk.-tnt battin >iiie^ gewerbia ain 

(causa itineris : Dush. p. 171. ' 67b n^d, g. uubederbe. 
gewcre stf. Investitur ^ hier: fristy dauer"? den slftl n&eh im irwarb der 

eilfte pabist Benedikt, ein jAr was og tles gewere 172«. 
gewinnen stv. an sich gewinnen, an sü^ ziehm. des kuniget sun an 

tick gewan der sine» acha6n h»»dirt mn» 186«^ 
grimaiie adj* eenue, Ifettewtn der tf di biddit awinde sam ein grim- 

mic lewe bram 89«. 
grimsiekeit stf. emmüa 156». e. erwege». 

gnnn6re. ^wnbedenMuik gömwr, gfm6re tst mir mit sie aeiiwofifom 

bekannt und wol auch nur so möglich,^ WadbetnngeL 
gdt aäj. dt er gdte wtle in sd nick g^jagete 99^, 
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htbeo Mcw. divnr htben, iiwtiMii, vemuAm. «tut ift tottia ii dftvor, 
dai ir Talfche wülekur von den aelbin w^r iaCdekt 116^ 

halden Hv. behaUen, ateos li M in htldin 4i bfidre und Ir «Udfa 
* mil gfttir pieg« nachl nnd Uic 1354. ^ umefcoten. di bore nwn di 
PrOzin haldin «ach, di gewan er Hüde brach SS*. « hinan halftM, -ro- 
halUn, ans u/er. stn herze wart beweit kegn ir in baradiaiiiketli 
sö das er Mit daz schif hinan 131d* 

hals 8tm. nnd der rede er sich vorbant mit stnes balsis pfaode 137k. 

hangen stv. an einen h., einefn zurjehc^ren. waz cpsindis an in htnr, 
daz vinc er alliz odir slür 143^. sich an einen hangen, sich an 
heften^ mit ihm anbinden, idi tnrüchte nicht, in welchir wis in 
welchir schiebt ich mich an si iuDge, daz ich öt iotpfioge vumf 
wundiu 117o. 

haut 8tf' er Hz eiu hervart schrfen allin den in Prüzinlant, di öt 
undir stnie liaat wirin dft geseznn 140». in quAmen in di hende 
ein teil herliate lOO«. 

harte m^. das ititten was id harte, das von ir beider parte ir di 
tdt geMiln gnüe 78*. 

heben •<«. rieh an di vart b., gidi mf dm weg mathen. mit den hüb 
her sich an di vart sö hin kegn eime hftse wart lS7t. alle dl 
poldosche trucht hüb rieh vlnchtig nach in dan 135b. — sidi er- 
heben, sich hfib ein murmel&t heimelichin undir in 136«. sich in- 
keggin heben , sich entgegen stellen, dd hdb der goitis deggin den 
viudin sich inkcirsin 104*. 

hellen swv. ai l)C<:<>ndin hfftin si(h an der Littou\^in dit, di von in 
da/, wazzir schit 124^. di /.wenc in gote sundirlicb warn zusamene 
gehaft in als5 grAzir Übe craft 145^ 

hereskrafi stf. wie tteud. er weste wol gemein al der Samin heris- 
craft 68k. 

beretmacht al/. wie tmd, nn was onch der nneiae alUr ahne heiis- 

oncht in der reise gar getwacht 61«. 
berlni te plur, homiiUB de egereUu {regie): Ihuib. e. 300. want dennoch 

di herloite, di ssit dem konige wftm gevam» nicht so liAst knmen 

Wim liOi. ein teil berluite, di dlrlein erlegen) w&ran blibbin 

nndirwein 160*. 

berrneken swv. heranrücken, d6 quinün her gemckit im benebia 

zwPne man 154». 

hcr(< lieh adv. heftig, hrri/tig, der bischof dö den t6tin hertelicb 

besvvür bi)^. vergl. pur. 
heften swv. &k kegn ^ich geue Vi^ttin und daz 5Ö lange hertin, uuz 
si die burc iiuertiu 137«. 
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hittan, hinzuy dran, und wa/. «Irr mttstir siddir si geldlhin widdir, sd 
woldin 81 öt nicht hin an l;il'>. — er hilt daz schif hin an {qf<jfn 
das ufer" iinde >%o1dp intpffin 131'. und dö ai qu&min hin 
an, (lo warn ouoh ili hiircniaii Icsaminl 

hiokomen stv. mtkomit^tn lao«. ä. g('Qe>f*n. 

houwen stv. nach in quäinin houwia wol drilüäiut Sudouwin üzir- 
welt zu strite gar 114«. 

I. .1. 

jimerb^re atlj. schmerzericeckend. dö dise herbp swöre also jämii-» 
böre und di k'idin mere irs'hiillin hein in diUsche laut 87<*. 

jimeruDge atj\ schniwtlißhe klage, dax leit jamerunge ai ifwüc 
75«. 

ihen ? = in hin, hinein'f er sollte die brudrr bitten^ wenn si widir- 

quemen, daz si iu ^Uen nöuieu uud lösten \xi der halte 131«. 
Sien «Cn. dö wart ein micbU tlen 167«. 

1 0 prctp. er vrftgete, wi ir wfire m€r, di dA gehtrtin in dai ber 84a. 
tnbringen »um» naMioiUn^ wie wud, lol ich ablr breDgio to ein 

teil der acbichte, di dA atn io andrin laodio geacbAo 1044. 
iiieioe = enein; incioe «tTdeo» übtrmnkmmm. bt von ai des ineine 

(: nlleioe) wurdin daz man aande botin Itein LUlande 81*. 
tnaeixeu, sich swv. sich begeben, di nöt, di vir, d& aicb xn pfl^ 

aatxte tn der meiatir 34«. 
In Valien stv. irrwnpere. dö si truukiu lagiu als di awlo, d6 vUin 

ouch di brüdro in und iz d.i wol h('gtn<;in 30^. 
irrpn fucr. verhindern, daz der kunir vorgenant simc lande inlvirrit 

vMirde und geirrit di hrüdre Norterliin unde villen IV2^. 
irrevüreu swv, wie Mud. di iviliiagio irre daz hur vürliu hei und 

dar 154< 

Siel adj, vergeblidi, doch was der beidin wer so hart, daz ir arbeit 
ttd wut 170». 

K. 

klopfen stn. wie neud. $, erst hrei knis. 

klostermunich »tm. si sin zu clustremunche gut und hän zu velde 
rittirs müt 60'. 

koatlieh ocitf. mü Mm. d6 di brftdre tidir mit giftxir rnfthe widir 

nnd vil lioaüidi di etat geb4wit hattin Oft». • 
Straft Bit im er gr6M eraft von hMIcbir rittiieehafi und von volke 

bricbte 90«. 

kreftic adj. dd adch mit eifftigir liant dar mtiatir selbe in dai 
iant 108». 
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krenken swv. wie neud. di sach er f>ug bemeiligeu und rnaaclürwiH 

krenkiii lil^. wau »i (•reukle dirre val vil ü^»re 
krii>tin lulj. christlich, ouch irschöz ein brüdir sini eium mau, dem 

vireic killt crisUure bevolin w&rn 95*. 
künde stf. plur. want in was di td gewMt, ak oloh den kundin ist 

bekanl, dai efft lOOl. 
kandic <u^*. Mboiutf. ey eint dii dinc kondie itt, id gib nnt 

Iii 186^ 

kttinftic a^, er wolde din hmi bewim m PiQiim von knnlUgin 

vftrn 53e. 

KarUoder stm. tote ntud, hl von gevunnin grtein nU dl Karleoder 
in der stt 72«. 

L. 

läso stf. hi'iterlialt. häußg. 131«. 132c. vergl. zükoinen, harren, 
lözen stv. des hize wir al un^ir dinr zü im »no z«ivils winc 137«. 

mich sin lobhin aldä Hz der ollentbafle doi;K<'n Quiz ITfi«. dA 
■ wunlin in <ler zlte wol itwelf brüdre geluo {: manj, du si di &chif 

bcwartin 164t. 
leisen «fv. iwaek logen, schtoäehen 15iK e. enterben, 
leitllcb adj, leidvctL das ai den vtndin keine mft noehUn dd ge> 

titbin tü« dea wim ai leitUebbeewIrtSS*. ai wnidin der geadiicble 

in leiilfeb«T |»tlclite belHIbit und gemUilt 110». 
lenge al/. er vttr in gfttlr wlae ein leiae swir vCl alienge i» nibett 

nnde nn lenge darck bfAchir, ubir wazsirvlAt 166«. 
1 engen atov. verlauf] cm, mudthmn, di lant der orlatinbett gelengit 

wurdfn nnd peiireit 34*. 
Ure adv. des leben» 1(^re mnr bon. i<rdUn* Ottoh wM aechsic ach61£re 

des lebbins si) machtin Icrc 176'». 
Üb (= lieb) aiJj. wanl di vrist ires j&mirs was vM>lgän und di 

Itbe zit int^Uu , in dem got sich irbarmiu wolde ubir sin 

amiin 90e. 

Üben 8WV, arnare. er zogte in ein gebit, daz inii der uattaogackiD dft 
nicht Ifbete dea vridia pflicht, der da waa auletat bericbft 7(K 

libbren. ^gerhmm a. Fridch 1, 618< W, WaAsrnagA. Fiueh gibt 
üniHT liefern , coagulan a, a. o. neck a. &92« gelebirt blnt fiir ge» 
rönnen U«t^ 

lobeliek «4/* ^ioruwiia. lobellchir wero in anlaia pilM er genfto be- 

gfnc 116'. dfisw^r lobeltehir wetc kabfai ai begangin mit odoige 
vil 1194. er büte ein lobelirhiz werc eine ve8tin gfile 130». 

los, loi» läzen, wie neud. lizin lus di cristuen «An 141 ^. 

Idae stf, Leichtsinn, plur. ai wurdin ubirwoadin von ubiUichia idaia 
130«t vergi, b6aen« 
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lAden 8tn. rapina, er liade vil be;:.iiiij;iu, dd in noch bevangiii di 
werlt hnttc mit ir baut, moH, toaU, lAden, dAbe, brtnt lod tt vü 

tititii<rE;inde lfi2^. 

IQter adj. wrrus. des morgios d6 irachein der tac, do was di nicht 
wen lüter wäc 138«. 

■aek«i «MW. aidi blnift nach«B, im« ntud. hin lA li «ieli aachliii, 

wurt «i wivlB Migflieit nll wftpte lOlK 
Mtl«B «fv. di Mbfa einis ciigia lon in einre nnd, wer dt «So kon 

lOB 6f«tia «old« mßMn (: pr&lin) 68«. 
■ftDcherstt adv, an manchen stellen. t)i vestin er büwete und man- 

chiratt vornAwete 53*. in dut^chin landin manchinSi bß^. 
mancherwpgen adv. 'hi und dort 53*. 176«. 
manch irwis adv. 149". s. n crmeinen. 

mannen awv. di baic von d«n diüu gemannii was zu gröüc wer 90*. 
157«. 

mechtic adj, er beaaminie mit wer abir uu ein mechtic her 115>>. 
126k. 

mezxen stv. zumessoij ertheütn. dntdi den grOzin apl&x, den man in 

"Von goto'Hai 6(K 
ttlnvar «0n. oeMrter 99^. «• keedrfmar« 

niiselingen «fü. «f<« mad, dö in dft toa liiteianr dai lier nmAIe 
dd iftdnM lIQi. 

mieaerlten «I«. antfaäm das in doch aiesarfl, waat gevamit 

wart di dtt dar oben 170«. 
nieietirn. ^mlt. (du Cange) miscitare: erat miachxuig des giaubms mit 

ungUmhenj ketzerei (vergL Imc^mcA 1« 303)» dtum ab/aU wm f/Uaibm^ 

W. Wackei'naijel. 

mix priFjK daz üelbe sprächin ofBalicb di Pogeadoin gemeioücb, di 

mit p:ewesin wärin da 34^. 
mühen, sich sicv sich hnnühcHy wienetid. er ITz in manin tuir bittindc 
d^müticlich. daz er gerüchte mühiu'-mh, «In iüte mit im neme 
ond zu hülfe im qudme 110*. 

N. 

nicheinander adv. wie neud. dft von in oucb gröz mfiheaal nacJi- 

dnaadiT wo! diff mU gee ck ac h 9(K 
ntckatrtcken «fv. wk neud, den aCreidi er aft lange nM mit litten 

uni er ei kt nackle traf ITH. 
namen «aw. nennm. der was Rnaaigln genant (: ineamt) 117«. 
neigen «hw. ker ab« neigen, ahMt^km, dar na ker abe neigit und Iii 

daa etfften ni keeHn 16Sk. 
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llfnen 3tv. skh zu rü mek zur itthe begebm, <4d 'di beidin in it 
.laut kaime wdren katien und strh zu rü gpnnmen n^ch der mflde 

häten 109«. — öne kummir si sich »lurrh di Mtmle näniin ISb»». 
micht. zu nichle bringe», vernichten, bürge uade 8t«t6 er vil irsturmit 

hete und also zu nichle brächt 133<i. 
tt^derbaz adv. wtiter aIniHirts, daaneo »i sich wügiu 6f der Memil nid« 

dirbaz 139d. • < 

niderläzen, sich stv. sich Utgem, wie nmdi dir ildi dks \tf <MUft 

nidirnz di herberge bevftnde M^. ' • V •* . • » • . ? 
nidertlahen erachlagm» si ilftgin in dem tttlf« niddir gr^ven 

iriten eddler mm wQl dittttaint IT», 
autse ttm. nnisii «emen, ptoßeere. otek iimn doft ^mgcieiiftli «diir 
• aich» ?fl omete in der «tdnf, wenfir wert ed ^dÄ wUnt 169i>. 

ptnen mw. rr begande denlcln,' ob er mir keioin Ittdn den geptnttn 

cristin za baMer Inodrte kanin 147». 
prttCerbrflder Hm, d7«. 75». BOCerdös' eoftri: Dusb. p, 170. 



rtmen 9W9, er r&mte sSn e6 lange, «na er in ducb ela van^e nut 

eime apeie gealacli dd«. . . . ^ 

reichen mcw. «torMen. dia Wim wol voraeicbin dijnfui ebWn n^in 

daa weain mit urkuode sach 127< got begoode acbone zeiciiiae 
. gnldedtcbin reicbln beide an luitin und an hundin 172'. die was 

ein voraeichin. daz si du pflac reichin fif |»&b>8t Ctementi» (dl 173«. 
reiaen eiTf. nldit vil md uutzis er dä schfif, wen au dei ^eacbieiea 

TÖf reizte er zu den ziten der Lillouwen rlten 155«. 
rucken swv. zu samene rucken, wie uevd, di achiffi& man juiaaaene 

ruckte 164o. per^, brücken. 

• •• • 

s. 

samV ,sO waz ist daz, daz mich su clam?' er sprach ,ich binz der tüvil 

8am* (= same?). 
sant sim. daz verbürge er brande ebbin glich dem sande 169>. 
ichadebSre adj. schädlich, dise pluge — wart geacbtit awdtre nnde 

aehadebtrte wen in Knrlande genre adirlo 87». 
8 ob äffen efv. onirMten 157». a. atnmen. 

Bcbam •(/. plvr, nnd mit grftiin adMmia vlacbtSe ai dannen qni- 
min 116^. 

acbarn tum. geaebatit ai taatin ^eatiieh di vtnde an 114*. 
scheiden aiv. Mimu daa her er in Ttr rote achtt 16t». 
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f cliiekeB, 0icli «m. äA antekieken, er wart gewir« du ein Mdlt 
■cbickte sicli zu spanne (die armhrust) 80«. dd er sich dO wart 
•cbikea hin kegn Medeuiken 1654. — tS äk vTende ti schicktin 
■ich 5 i'. — anordnen, dicre tw«l«r teite werc wart aliut geichicket 

( eingerichtet ) 155«. 
achic ken 8tn. unfall'f si qu&min uobeseba unde an alUz schiken hin 

zu Salseniken 164». 
schifstrit atm. belltun navaU. diz ist von eime schifstrlte 54c. 
■ chtnb^rlich adv. sichtbar, Marii schinb^rlich ofünbärte sich eiiue 

uaSm wnum Vi*, 

•chtieo 9to, t rae k intm , aaaic ciiatin wvnt wart In den vrbtini di 
■HB VM dm htm adite 142*. — rmre, pradpiutn, di dt iliin 
•6 her dui ab di Odir vldilt wn dl di Wtall achftilf in iiem vlntte 
nidirwart SU. 

achopf: die haart du vorderhauptes, nicht die kopfhmA (awarte). 
aclionwe $tf. visus. aldft er mit leidir schouw intaftb, w! di dtt 

«Dreine besulwte unde smdle di heiligin stete 147«. 
■chr@eo stv. des schr^hen si mit innekeit an got 55b. 
achric 8tm. schrecken, /weht, di burgluite schrickia 6a wiufia fif ir 

burgetor 157«, 

achrOten stv. abhauen, der siege einer sd gerti . daz er dem Zucke» 

awerte schrlt eiueu vinger üz der hant 134«^ tmd öfter. 
aechatehalb adv, quingtte cum dimidio. er trüc daz amt sechatehalb 

jir Mtlieli genic 119*, 
•etMn §m, einteUen, «t Müten tegellcfa den Itb mit dem gOie vor 

de» gelouUn Mle (MK ^ aleli aetien, ekk begeben, d6 attite aicli 

tn acUffe lin da« Imt übet der Hemeln üram 164». — aetsen, aicli 

§W9, wk mmid, 168». i, geadiöt. 
ai eher lieh adj. securus. dö di criatnln wlnten ifn In aidiifUctiir i6| 

dö slügin gene Mndin zd 94'. 
aigehaft adj. gloriosus. di brddie mancliin algeliaftin atril behtldia 

an den Nattangin 84^. 
atgen stn. das nachUuami, rücl^aU, er wolde suodir itgin üf und üf 

baz stSgin 129*. 

sin stm, er sprach zu in, daz allis zwtvils »in lizin 83k. 

stacht stf. artf gescidecht der gröve von dem Berge vil koabbia edler 
•ladile tn litteien di maclile 168^. 

alaben afv. etufridiimu er Its alin leiUm an di dnnin 106«. nnd d6 
man Tiate leitim ilin begonde in di cinnin 109«. — snaamen alin, 
smammeidT^fm, di ai mit der dtte ittnnt inanmin aoldin ilin, 
■echt, di wnnte aich den nl di lieideniadie traelit 84«. 

anellekeit stf. sundir ob etilich genta, dem di anelldteit wta tn, 
dtt er in di bmc intnm 177«. 
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mein siov. schnellen 180«, s. zipfel. 

tpfsen swv. wie netid. nahrumj zußührm. bi zuein üf eio Keil vor 
daz huis Pistin uud <taa ir kuckckin apfstiik ueminde «il gar dt 
= heH get^, -4* xnll ■u.iitilai hite Stt spbea.dM««!^ 

•Mt m«. — Kn. ^ J^Uit im briioh Uesgiii mH tiMtdiim 
■pfria ISS*. 

•^rdttges fli»». 'tpiKTgum, d»r btociwf mie gt' ■pffMiglain .dt np4> 

ht der t6tin grebir IMK . ^ . 

Vtfete «t/l j^tiigwiAetl. er lolbaiilliEidi'ob.« frrftfel'w^r. unz im der 
' itsto strnit gevtl ISIK ^ m staten kömeD, 10^ iieiidL m hAnia ia, 

daz er helflich in su statin mit den sioen qadme 135^. 

ttellen «tcu. legen -man «ach si mein euch stelün an kirchin, an 
cappellin 75«. der hömeistir wart gevanjrf'u von Adtmis stricke, 
den er mit leidl» schrickc allin meoschin hat gestalt IGO*. — rich- 
ten^ er begonde stclUn durch strüterie sine vart sd hin kegn Lit- 
tonwin wart 17 7<*. 

Sterke stf. und dd er dö hin kum^n wM iftit de«. bfrit steck« 

•lifc stf. Stiftung, der alde.aUiige eiicb dM 6««U|i neiiichM> varf t« 

M ••dai'fMiidliii.tfill.iUftn. . . 

itiften MMifetfnv «wow i mw. 4i bi!tdir aldi in viitot HÜtto eioe 

•trtclien 5tv. 127b. v^^/. entwichen. 

•ttre «f/. Ät(/e. dM wold« ffü ia li»i«tin «Kiif mü «ekMaltehU ebia- 

tuir 147«. 

.'•türmen swv. wie imtd. vor di burc lu Garte er zdch und sturmele 
dar an 142<'. häufig, mit sturmindir [»tliclit u. 4* gesc^haffia koadia 
nicht noch geschadin dem huise 157b. 
sfinlich adv. auf verscfhmiide umse. di v^e er undirnaia und wol 

sünlich berichte 68«. 
erwtrde stf, nü seckt, wt got der kerre grfts stn volc in swftrte dft 
i bedte4St. 

- . . T. 

•Yte ifai. fSR. lagie, un U Htgt. si gl« des aaditii In ir bcCkAe aod 

tagis oacb ia laaadiir iniit 07«. 
tOtltchen «dv. §00 di tatllflUa waal kte iatnaaia in der üaat 

1434. 

tracht stf. 167«». a. zütrit. 

tragen 5ft). doch si rittirlichin Blüt üf die vSade trOgia 126*. 

treffen atv. Ibyb. verderben. 

treten stv. doch gliche üf einiu man ir werbin trat Ilök. — er trmi 

da in strit kegn einre bürg mit frechchir liant 110«. 
trtbeu stv, er wart in hertiich vrägiu, v>az er kegn den klsgia ant- 
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wortin wolde, der man ob in dft treib 66 vil lö grob l^St, — ein« 
botschaft triben = werben 179b. — dar t( ir vlU aio^ j£re. inpH 

■wi »i den itodten) dannen breclitin 168*. 
tröwelrts adj. treulos, si Märri nm di jämirbemde schiebt, di in sö 
trtiwelösir pflidit au deu ciistiiüi was gei(U)it, gemübit »fire und be- 
trübit 1034. 

trtw^D m0V. c. daU di Inddre mit in ntate;.di Prüaio alUntaamMi, 

dtn ti d6 g6ti4weliii 69a. 
teiu 'zu jungtet di nhtldln ilti fdüi nk onft twwrtw anA tllfi ii 

irtHmniiilD). lAft^. — •nige tto*,, /iM yrn . .dir »Aob HHii .viige di 

LItloawift der alit 168k • 
IttMUkeit «If. UmmüM* de» Ici sunt di laitlelitü, dM in dM ^«Ip 

■6 aihta reit im ' 
tiiMt ti trtbbia iv^ aü vnidiA hl iwteido timia» vU 176«. 



6ben 9xbv. <:! f)b(in irfn zom vreisltrh an den onslnen 6t 62k lail 
den sfnen er übete manrhin rät und manche list lööfc. 

über pr(tp. ubir nacht, dö bleib er onch dS uhir nacht 66«. QbeinaGbt 
" ■ »i da blibbin 164«. si nfimen ubir nacht di rft 166*. ' 

uberein adv, auj einmaL si woldin ubireiu mit räche enden diten mein 
103J. • * • 'M 

aberkomea iiv. tranagredi* das !• dO was ad ennc, das ti- Mki 
okochtin nbberkooMn 167< dorcli di Mimle ti- alcb nlftiin, und d6 
•i uMf^nlnfti «I0.i96k M icKehtv iMuit aldM im dasimdr alt ftn 
wftBt, «fis d ttbirqulttl« 169«. ... 

nberrtten «Iv. rwfmi nMmgnfm^ AAffieMm. dea tanlia %i nil 
' oicbto dl brfldre hemde BblrfMiiSK dac taut 99 oueb mit swindir 
piftge nbirreit und machte mat 179*. dö nftmen si di kdre io daz-. 
herzogtüm zu Dobrtn und daz ubirrittin nich vfenttfcbin sittin 146«. 
di Tartren di Sanrtctnen nAch vtenülchin aitdn beilicb ubir» 
ritliu 151a. 

6f prcgp. aufwärts, mit disen was er ztne (= zieheue^ di Mimel üf zu 

scbifTe 131«. — üf daz ai di spise siddir vundin ad si widdir qudnün 

an der abevart IBö^ 
6fbrecheu stv. atibrechm. des morgins da der tag fifbracb l&S*. ilob 

dfbrechen, sich an/lehnen 186^. a. soeben, 
dfgeben afv. übergaben, si gäbin 6f Scbambopa Ihn vtiode al dat b6i 

m MntomiiM aldt 52». 
dfbalden ttv. iuHinen, di maattchia, dl gftiin, di mit bttiim tüa 

FrdiiBlaat «Ibtldin 6T». 
6f laden stv. tote neud, geaaitdaf allblr oida galt nd al dai bal|gai6t6 

Ii dflddifl onda almiB 127<. 
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^faemen ßiv. at^heben^ wegnehmen. — dd er.^finm rotririndp h§k9 
il. er He dfnemeii di gezelt 53«. 

Afrecken swv. emporheben, manch huodirt aoharf »per di Fröiin 4larch 
4 .II ir i^f kcgi» 81 Od vakUn öf 103«. . - . , 

AfrieliteD M0V. t«»« iwud. er gebdt, d«» ti^ftioliAui ir geaalt 56» n 

richtin ein« bare M df ftf eiMe.biridt 8li.' wm mA dft 4f 
.l . tkbtfaiwi:d«lMM:4itldtdfai8Bi. am» 4r dtt iHMr«r Mto 

v€UU niddir, das Ui et «IHdrtki "viddlr lM. d tUblia di itwm9 
. ( • an vtanOtthmnlomiftAf 77«. -fl^..-^. mfi§rdmkf''&m.wQh «iob aadi' 

der böse wicht, daz er hatte dfgericht den cristenen salakaliUait 
ftlengeii «l«u#adk«rM«i..iia vtadaMigki tt iMgla in te.vnefclr gif 

149k. 

ütrSbeu ßlv. auferlegen, dö er hftrte, welch ein jocb di Rig^re dorcb 
ir gfif tribin dort den brtdrin üf 143«. — hät^en^ vtrursaehsu 181*. 

^. UDZcllich. 

f^fvarn stv. aufwärts fahren, mit dem er öf zu schiffe vür 167*. 

6fzihea siv. hinziehen, du sich diz lauge üf gezdch 86b. 

ummeglD stv. tu ende gehen, den kreisUinf vollenden, des ftelhfai lagia 

.< .«;bbin, d& das j&c «aa* ittmegfin (um uw) VtU. 

uBimekrels «lai. etrauliia. er aaeb wü cttkiA bUcte vll llablU toitia 

briaidii diu fwebaifaia labinain 87^ 
«BiBialegiB «K^ M ay f » ao^caaUaaMi. att ivim di biidre alab 

ammalagiB rm- der vtaiida gevall f5*. 
ammetrtbin, sich sUo. sieh tanherireiben. sus in den schiff&a blibbin 

di brüdre und ummetribbin votsAchende sich oAe- gn46| €b ai 

nocfatia deo gevüc treffin, daz si quemin fif 167e. 
UBimevlech ten stv. umzingeln, begonitia |;ftbin di fliiil aUumoie 

vIechtin und stürmende anvechtin 103«. 
unbc(ii'rbe adv. unnütz, sw er da wer so vreche, daz er ir gcwerbe 

machte imbederbe, der sohle ^an gesät sin in pebistlichiu ban 178d. 
unbegriflich adj, incomprehensibiUs. gut des gerichbe ist unb^rlt- 
• lieb 87*. 

an be riebt a4j. nondam cot^miUu. ai acbUo gar voc niabi alle ir ge- 
tlae acbicbt, di wHe das ai aibin iebl das ysb bi Boab «aa na- 
bariebt 109». 

nabaaeJien adv. vne neiid. di dtt nicbl nochtin inb OBabaaebo di 

. wage knaiia 121». 
«übest ritten adv. unbekämpft, unangefochten. OolmiriaoC ai vteaüicb 
ubirrittia and doeb blibin nnbestritlin 113«. 

und erb ringen svw. unterwerfen, di (bürgen brächten si in «ndir 148«. 
UHderluz stm. une neud. daz hüs er von dem morgia vrA ans bin 

den mittintac an underläz anvechtin pflac 12*1*, 
unüerwein adv» unterwegs 167«, 
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«agsacht mtkik'immmaats. 6t mk arbeit manicvaU ub4 mit mfthe «n- 

geacht zum andrin mftle halUn l>iiciitdi vniMMM prteMhe dit di 

brddx« in ir |!;ebit 111^. 
ungehuire ailj. wer wciz, \«az ebbUluire M der dÜ Bügeiiuire uos 

noch gescheo von pote sol 178«. 
ungemelt adv. er {jebAi, <laz j«! »Ii It'sin iio^einelt 55«. 
uugemühit adv. fi quauiin uiihesian uud ungemdbit gar von dao 121«. 
V&m^zlich adj, mit immlzlSchir luibe 126«^ 
iHDmilf «fm. WM MMdL' ii- miidiii igir im mnm InpiMl oid larittiii 

Ii «niBÜto MtoUi iNki an «tac gitei6ll.' • • - > . 

tMvttio «Ar. t0te jmmL «r .io«di uBnAtle dainflft »Ii «IUb itMri 

■MBoeii 78*. 

• iobiiduiee*. 

aavers^rit adv. inl§gre, «r bleib doch anvorwaot und utwüttoit in 

der atant 122«. 

QllTrö. daz klopfen und <ier »tiramen ddz bfti irschMclutft 16 giis lUld 

»ft dicke dem wibo und unvrö irme übe lö4. 
uuzegelich culv. tunxrztujt, ai aaUlin tigelicb dtewir vil uioegelich 

den üb mit dem güie tiO«. 
unxellich adj. wie neud. di Prüztu man abir »nc\\ zihin mit un/.el- 

Itchir dU96«. bcomant ein uniellicb her gewan lOK ir laut ain 

gröz, laue «Ida wtt «od Mto «BaaUSck« «all IM. tr ist die 

ttlatiakflit ifHien vob dem argen lahtiri, der oaaeUldiB awtee in 

Utte va maadie alt getiibben 181». 
arloub «ta. Urmum* In dilraiiilc «lee er nt ubir dai niieub fitral, 

daa d4 den biMiin let «mt 174«. 
naele iif. asche. ouch ai di burc voifcwtfn nmlfat in iwliniranUn 97» 
isf eaundert adv. Hb, s. iiichlif. 

Aab e b e n , sieb stv, sich trenmm, ia den andiin er eteli bAb, apieBfiade 

hezliche an brudir Heinriche 134«. 
üzlegen stv. anordnen^ fests^xen* dö daz alliz waa gereiii dö wart 

ein reise uz peleit OO*. 
üzmachen, sich sivv. HuA. s. endt'sten. 

üzrichten swv. janZy vvUuj ivueimindersetzen. iiimaut kau ilzgerichtin, 
volacbribin und voltichtin den jumir und di ptnc 9S«. nimant der 
nd lebii awir mocbt ia da gerkblin gar 104a. ^ nwwwrf^n, oim- 
iMm. in dem rftt ai ticfalin, daa li an achif daiicblio vldMuidift 
dairwelte man 110». acMnndift man wel gnriclit ilttln von 
Lütonwin 1U4. 

dawinden «tv. «mr eii i w , di aangin (ti) den dawnndin» genen di 
iMttbt abhacten 1«K 
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v^lrm sim\ tjefahrden. soldin wartio kego der burc n GifliA, ob 

' si der niothtin khl pevArn lö6<. ' ' " 

vast adv. fest, daz er deu berc nicht mit gebüwe begriffe ttsde BMchie 

vast den cristnen 2u ubirlait 63«. » * • -v. . 

▼ eilen awv, man lach dt vellio (: getellin) tchiMi io dm 

• MtttdlMiiNi utt viracUf-itiit> im - «r ^att« ir «ohttl-wil 

tcMnliuiidirt in den saut 143^. ToUeode nit Udl» •üd!» dm 

^ meliiir'Af det flMrtls tMdr Ittik > - i ^ 

verblichen tto. ei tteriktfo^ dMT'viHUMMm ifti» if mnelM «Ow. nllir 
-> : siMidiD nbdoiit tri* te den heUIg^ linde ▼oAUcUb gir «uUI tilft 

geleit 148*. • ' 
.t^brinnen siv. verbrennen, da« er di stat sd gar vorbran (: dan) 

96e. vorhriinnin: wunnin 104»»: gewunnin 102««. IBsk. 176«. dambmf 

aber seltener: ou<h si di burc vorbrantin (: waniin^ 97e. 
verbüwcn s>ri\ mit drin herrfriiin vorböwtin si di burc alum 84«. 
verderben ftv. zu nickte ivei'den^ msrathen. doch vortarb in di ge- 

5i(hicht, wunt rI der wegge IrÄün nicht 169fc. 
v e r d e r b u n ge stf. ttritcerung. von der voTterbunge der I wa ^ltt ' Tfi. 
verdrucken ium. tmfmlffidben. aMPisr t^r««kle'tt heldln lude 
^ ' 'fifkuckfe diB erfstMilid kantte'l48<. 

vereinen ittm. tw reim l at m m ^ ä^iig >vmdmi ^ vMi^oMlnr Otr- 
*' iMrt- ^^rsnhMii v^relift vrati (er war idMi eMfflMuMiii), du «r 

mit im nam das tddi 184«. 
#«ffgeben eev. mhmleen, luMSü^afriH. 41 «dpi« all deni pfeide w d«a 

annin d& voigab 70>. ' 
irerg'^h <fw. (p^ttnde ijehen. dai andre hW\t da vorsinc »waz da« 

vder mochte /ern r>8<:. du kegu onch vergfagin Liuouwia wol 

A\ni\t\c man VMM. 164<i. 167^. 
verkferen 8v*v. abwendig vuichen. vrant in ni beweggin der tftvil 

mochte noch Tork^rn von dem dinste unsirs hem 129«. — zerstoß" 

ren. Dävidia vurwerc si vorkarten des burg^rfiven von Garteu 

177«. 

v'eilia^n ife. wk iMiMf. er v«Ht der iiN»tMe g4ff 59. wer tf M 

hfAh MweCe der k^ni« wart vetitBln lif 197«. 
verlegen iwv. wie neuä.t vertperren. in wai vorlegit von iw6n tdiam, 

di il dft anvaohtin 89^. Swantopole in liilte dft verleit in swlnsic 

echiflln gereR ft4^. 

Termeinen swv. di cristfn sich manchirwts vormeintin, das heilige 
' lant irtieiatin 140". 

vermessen, sich stv. wie neud» li irsldgia ailis das, das sieh wer 
kegn in vonnas 158t. 
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▼•rmiigen iwv. zu ihm im statide »ein, wü eblo er achte — ob er 

•i (di taginde) vomochte und zu tragene tochte 130i,. von stnre 
r iQgginde, di et wa» vojrmnspinde vornam ich niirhil wundir 130k. 

fif der bürg sweihundirt mau wAcB wlpui voriangu»4e uiMi wol zu 

fittlte taginde 1084. 
vernemen stv. wie neud. dö voro&mea ai, da« dort di brüUr« beiteu 

ir mit macht 168*. . • > 

veroic hten swv. wit neud, dai vier kalf ditrt MHA verVeachia und 

▼Ofoiohtiii 40*. • 

▼ernftwen jwv. vom n$mm «wiltwi iIm mh wigt li wIMIr^lMilliB 

itgM üMKf il rmA v«itf r «ol veniflwtt 
vtr^flielilftii» iWt JMVb.iff^ er Wi io den gedftokiii tm dem 

gdiibde ivankio, des er bette aich vorpflklit ISH 
verreates ««er. wie neud. dL piAsir eeeliwia«- el a» in tomMmIo» 

fMMMttti und verrieein 88». 
▼eraengen nov. wm mtwL ei voikertia wd voneagetta «Uic dti 

dar inne was 104«-. 
vergoren .sa'v. verletzen, wiit üch abir des ged&cbt, daz ir wylirkiSrU 

s6 wen ir vorj.erit von deu i'rüziu in den töt 135«. l.')"*. 
verslixeu, aich stv. veryeJieu^ vcrßiessen* al«ua aan lebbin aich vuraieiz, 

daz er e^zius iil imheii 1544« . . • . 

yeratln, aich siv. vtrmiähen, dts.ich ariöh dea wol vonM» ht mftse 

•leütai v«lkie «1 tieh w» beieigit 19», .... 
vrii6ren.<MW> iTirwii» in di büdin ei i» ttio al ve r eKt oa de der 

rft lOU. 

varelkclieB aip». 4tpmiri^ wie »mcL dea wolde er tral «oieteyfi, «b 
er dar at seaftge w6r daa er ti trüge 130^. 

?«radchuoge i^. mtp$rimentum* dft waaderltebia diac (er) vdl der 
TorsdchuDg aagevtae 130«. 

Vera winden stv. wie ne%ul. nach den v ortin ouch zuhaut daz gesiehle 
gar vorswant 32p. des morgin.s nichleyiiicht irsen si des Isis Kun- 
din, 8Ö gar was ii vurHWUudin llü'. hi mite h'\ vurhwundio 1.34«. 
und 6 er des geloubin wort volaote au dea atundio, d^ w4ria üi 
vorswundin 154''. 

vertreten atv, renuneiart^ ai Uzio sich touliu cristinlich, di abgote 
vortreUinde und aiit geloabin betlinde Criatum aa den w&rin got 
108a. 

vertrtben ef«. mt nwd. itmot omb vortalbia eaab vjl gar da Col- ' 
BMiiaBde 'di Prdaia 82*. dei weieh hia das bev SwaaioiMle vor 
den latben, di naa ia aaab Tortilbea MM* ein meebtie v«ieC% de« 
t dar tt durste, wt er bia Tortribe di biddro aado blibe berre 
in PrdiinUnde 133*. 

▼ertrinken etv. wHrmhm, in der vldt ai ▼ortnmfcia 14(K 
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vervailen od«. eirufe/aUen 166J. s. vollic. 

vervolgeu swv. wie neud. deusach mau e vonolgia mtltttck.di reino 
♦i.nwtfaüahirft'187<«- ..... 

Terwiksten mov. um iMiBii Poptudin .«aiinvMteiliit» wrvArtil ood 
interbit 159<. dt ti hatttn iob dai Uot gar vorw Aitit und vorbiant 
181«. 

Verlagen tun, urie nmd, mit (gotU) hülfe geböte eio man tAtiat mac 
''TOijtin tind'^or-iwlii lAMtarfnt ▼»ftalft-fH» it» vek tM gar vei^ 

.i.*Miagete'8i2i« 

vettenunge bffestiywng^ fttUgheit. ein kleinla atetil, daa waa 

' vestenunge mat 87«. 
vle^ st'n. hertiu an ein ende des i^elbis laadei eineA vlec (t hinirec), 

"•' eine einzelne stelle, ein stück' land IW«. 

vleischlich adj. mii brQdir, der im was vleischlkh gehorn 66<. 
VlSjicb od;, si htttin guäde vundiu mit vlSUchim weiniu 127a. 
vlthdi ein. propugnaculum, di stat von in gar vorbrannen wart, dar- 
• td'yUhAiIrdit 176i. . • 

ili^lreniriii ^Mlw; jMdbMn. at ^nineB al die aiAle» di ala^ ber ate von 

'Poitotof niia n 'dar g0irlMeac^'VDr dei hnngia vir 14fe. 

^oH^'Of^* brtdItr 'Frideilcli, den man nnalar Helle, reiale aii bnadirt 
iltin voUe 121'. 

veifloc 4ahi wni fr antitze, di « lOt volUe eeblnoD uade kllr» nA 

TOrvallen uBd ertvar wftrn 166d. 

vollen a^. völlig;, dor mcistirschaft er gepflac nicht voUin zwei jAr 
I16d. — voUemls. waz au junc was eranc and alt, daa wart vol- 
len töt gevalt ItilW. ' 

volleucliche adv, völlig, si lebte in der wise voUeucücbe drSzic 
. j&r UÖfc. • . t • 

▼ Olvarn stv. ganz durchzieJien. er volvQr in Nattangin dö aditinde 
• 'nlMnndiitdid M«. • - 

vordea ado. «orftar, aoloii fHä^r, • dl boten der legiten« dl ai vordea 

•< "Mkten giamt an Qeflwinnw bin l«»i 

if orlooanen ifti vai vMoaien, «m mwI dO diae dine voi^ttlMiB dem 

vogite der finnin, im miaiehegetin di mir IM«, 
vorvasain swv. tecM potkUL er hdb iwlae gewApiote man &q iren 
... 'danc hd AT iapor, wen er dl At gevaailt vor a« racko linttn in den 

gurt 88«. 

VOrwAre adv. =s varwär3U. 661». vergl. u^stvolgende. dar näch quam 
der bitcbof rein von Mersebnrc vorwäre in dem andriu jare 62< 
vergl. fjramm. .3, 108. ein bilde alda vorwäre stünt Qf dem altare 
67«. nach dirre tchicht vorware (: Jare) 69d. 13CM. 133«. 145'. 146.. 

vrfen »wv. J'reimacheny befreien, und gcMigit slüut der roub , den d& 
allintaamin di brOdre vor akh nftmin 95*. 
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vügen, sich sicv. sich um einen v., ihti mUktBtn, di vire tkk dt 

vfl»efon al um in 134«. 
vurderii swv. fordern y wie neud. der mere was er vro, in vurdernde 
niSt vlfee dö swt er mochte aüirmeiit 147<. 



wagen. «fv. dd der coMOluir gesach, daz ir ain df strit sich wüc 
(: vlüc) 163a. ai hatÜD da nicht Iroffiii, ditf Af lich vü« ii jM>lfia 

r 159*. 

wal stn. ivall^ burgstaU. sint iz wüste ourli bestAt daz wnl unz an diae 
Kit. daz iz nfmant bOwin püit U7<i. alsiis dax wal noch wü^te lit lOQb 

Walt(>ii stv. ^rv<in<rin si hohlldiu uodt* iu bindiu wikUl» 4«8 VOgetil 
v<in Samelrtut 171b. vergl. enthalden. 

wautiern swv. waaäern, gehen* üf des ungeloubm »por, als »igewandirt 
hatten vor 83*«- 

wegen ttv, wagen, des leit er im su jnngiat Hu» tan t ü Miia 
pflegia, dl arc kegn güte wegio and kfgo Itbt In^iii hat -*^ifdi 
wegen, Hch Mm. er nnm nlek im di . htie «nd eidi Itt itilte 
kegn im wie 148». dM- weeMl MriKUn in aiek'ime ▼<» moigin 
nns df mittintac 161». 

wfth» od«, mtrthf tknur* wnnler htlt in vil wihe Ii;«. ^ herräekp aue^ 
g$M9kkml, doch was er vur den andern wdhst und dem eecbün 
kangft nOhst 127«. — klug, si aantin «U M ddcl^tft wttie <sn moke 
widdir heim ir pfert 13Hd. 

weiden mw. wie neud. wol vir und driaic pfert aaueii ai. den heidin, 
di si ilä voudin weidin 176^ 

wenden siov. vertere. der slÄf mit bittirkeit iu wart in tudia al&f ge- 
want 8.'>f. 

wßnic adv. du h&b sich jilmir unde ndt, want wdiUc imant hatte brdt 

oddir ndim ttbnar lift^ wininc 1301. 
werben $lv. M fftkihm, lUß vtrgfL anwiadfiD« id iMaMefc ladi man 

weibln di ionii|e eritünheif leehinde ir twdiia leit 16t».— daralsb 

in eOehe dannen tttlb, di aint an im vil la^ga wmb 164»* 
wetliaft 4M|^. ii lialda gndo werhaftir veitin git 108^ 
widtfftM 9t9* begegmm. dA et diaen mdt geftnc, ein inkb geaichl im 

widdirgtne 32». 

widerkdren «mw« mmUh rmf gmüchkehren, 136« vtr^i. TersÖteB. 
widermeszen stv. remttM» aaa Stenew Glappin widemai laift vor 

Itbe, arc vur göt 91«. 
«iderstat ,ist nicht zu ändern y da auch das einfache state abgekürzt 

sUt, 8. V. a. stand bedeutet: leaebuch 868, 30* W. Wackernagd* 
widerstrttcn stn. gegenwehr. sundir widiistritin 60«. 

38 
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"widorvarn stv. wie neucL wuDdirlicbir dinge schidit den cmUiia »trü- 

tdrin vriilirvfir 115«. 
vi iderverhtt n str. wkierätreiUn. dö si begondia sehn, daz gotis zoru 

in widirva<ht 111<'. 
yi\%b adj* kundig, wi vü d4 wafeue wire mit wApoen und mit ipiset 

> • d«r- zal M'i«h nickt «Im ttN. 
wfseD, sich «um. imgen, si wtstio aich abd, ob tidM itiClIi wMn 

vi416S«. • . . • 
wi^Heh (k|^< iMniy Miiivrt« Hertwlgii voa PMtarwin kiat, «»n dem 
* widteh MBt, dAa is tOt waa «nd geua, di ia w«l ▼^Iric 

• was 174»». 

wol dan. w6i dan io ^olh^mtami VK: 

vo4geborn adj. i7/»a<n>, von edl&i' gthurt. dar Kd niauic rittir g4l» 
ouch wolfichoriHT holde vil und oi volkis äne zil 148«. 

n urken $in\ zt^ugoL «t. gf «r«KlMio im sö ivd, una er zu joogitt aidi 
irgab li^K . 

• L 

«egelteh mdm^erzagt, feig, dtt andie 4«ü ach gar irw4Q der «locht 
in aegelicbir gere 61«. der aegeltclw achal daa gite ker intkente 
•1 tkU • ' • 

atre af/. xierde. d6 wart mit gf5afir atm bridir JLad von TiIn der 
•drtatode kdmelitk im 

aogen swv. ziehen, mau aach Swantopolo den- Pomei^niu herxogio von 

. ■ * dinewerlde Kogin des gemeinen vleischia pfat 88'. volkis mS (si) lu« 
samiit brächtiii denne e zoginde vor Warliiiberc lOK brüdir Ditc- 
rirh der Sania.voit»'der durckaaoba waageaoit 4 ad hin in.dÄtaohe 
laut U'ib. 

zubereiten swv. :inuste/i^ wie ueiui. ili brüdre sundir beitiii be^on- 
din zül»ereitin i;e/.omvis uixi treiciti» giiüc 09". an eiuit» ta^i» /il 
ai ^tfiiidin und atbeitliu und \a»te £Ü bereiUioT der hi diz, geare 
dort daz, ah »U\ amt iclichiiu maz 91; 

aAbriugeii awv. iufügm. dite pügdme moahtin dd dikeine mt den 

• Littonvln biengio at 177«. 

adbalden Hv, in den aelbin alten hatte mit den dSlen Swnnlopolk ge- 
kaldin ad .6»». 

aühonwen alo. darauf iMiehlagen, d6 hfb onch ad der hfidra trucht 
attnde — der bestio beiTin aibblnata dea rfcbia an Littouwin 1Ö6*. 

adkftren sum, 9kh gunmgm» gotan jnogiat karte den alnin aü mit atüie 
1084. 

sdkomen siv. aich nähern, herheihowmm. dd qoam OQCh mit gcpitatO 
di Uge aü, di aich di hal 1314. 
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aÄIoiifeu stv. hfrhei-y hinziäanfen. in vreise ilo züliAu Merttn und di 

^esellin hu\ i JS«. (16 i}iiain gclonfiu ourh zuhniit di bmcdSt 1& mit 

irre wer !(>.>. ^^^ litin üuch di brüdre zu Ifiab. 
macht' 11 su-r. ru.'^hn^ bereit utachen. »i maclititi in* wäpin /.ü i»>o. 
2&üri eil t fii. Jrl^H•. aich rüsten, bereiten, si l.rirontiiii in der zit sich 

vil biielle richtiu zü 72*. si richtin abir ir wapiii &f der crisl- 

niA mA 86^ • 
snrtten Hv, auseinander rdtmL li tnrittiA ia umilte idtchlv keim lu 

iime 6H. 4ä von dai vok kego kttiie mH dir otmettliiir 

snrftio It 144^ all tr dii Mumde, ttn ker Ui er mtten ger 167«. 
iQSAmensltken «Iv. des Ute wir al nnsit dino tft im ftne swtvelt 

winc und slAn mit io zosamea (pertfmammm €ie) 117^ 
Mtamtnlrtken «fo. mrit immcI. er treib tonneii d6 «in kef ven «ta»- 

kir achte Ibl^ 

züsitzen stv, dd waidin nndirbieckin üi züsitzindin sine ndt 15S*. 
z&slfcheu stv. hinzuschleichen, und wi er da züschlichdie Ii», di 

vt ätin doch gev^arnit wart 169t>. und du di nacht voleut was und 

iz ht !.'onde \rü zu la<ren, do slichdiin si zu 170«. 
zusnu lzeii swv. zemchmehcn. want als di hitze tut daz is zuMiielzin 

uitd zufliziii, »u^t mu«ite sieh irgiziu üz den iraüfztin herzin von 

grdzin vn)idin uaiii« Ii trau 133>>. 
züspr engen swv. wie neud. daz her — sprengete des motgioa ttü 

mU eraftki MedenikcB it 1654. 
z As teilen «tep. aggredl er stalte lA sikant mit leitirK und gerate, 

das er di mil im kAte iMM. 
sAstrtckeB Uo, üüff^ptrmM. b6 di SodcHiwttin ^ulniB meriiekin 

den lande tflgestriolvio 113». 
a4lreten «Iv. aggredi. ai stiMtin sft lange nnd sd harte, uns in s6 

grdse mdde zü trat, daz si wol drtes n1 n&min 99«. mit stürme 

tdtretin 10:{i>. /ütretin mit urloigis mü 114k. dem. bis er trat mit 

■tonne zu \'1A<^. in trat mii-hil angriol /A 130a. 
sAlrlben stü. zufügen, nu warn di Pruzin noch iii< lit sat der arbeit, 

di si tiil»iti zil den hnidrit» mit pinlichir m\i 02*. si tribin mit 

urloijie zu den bnidrin al-ü »rAze raft in manchirhande wise 91*. 
zÜNlizen stn. zustrometi. ZU jungist wart ad gröz der Prüziu trucht 

di da y.üvluz G2*. 

zwivaltic adj. zwie/adi, zweimalig, in der zwivaldigin votloM der 
stat96i. 
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